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Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgefchrieb-nen Tagen wirb leine Gewahr übernommen.

Nr . S. Wiesbaden , Freitag , 7. Januar 181«. S8 . Jahrgang.

Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt. _

Sozialpolitische Umschau.
— Anfang Januar . —

Die letzten Wochen des alten Jahres haben vielen
rolitifchen Kreisen in Deutschland noch eine Ent¬
täuschung  gebracht . Man befürchtet vielfach, dag
unsere sozialpolitische  Entwicklung , wenn auch
nicht gänzlich matt gesetzt werden, aber doch in wichtigen
Fragen auf das t o t e G l e i s gelangen könne. Die Fol¬
gen eines ernsten Widerstandes gegen den sozialpoliti¬
schen Fortschritt würden schließlich unserm National¬
wohlstand die schwersten Wunden schlagen.

Ein Beispiel hierfür bieten jene Verhältnisse , die
sich fetzt leider in: Ruhrkohlenbezirk zu entwickeln schei¬
nen. Tie Grubenbesitzer wollen dort einen Zwangs-
a r b e i t s n a chw e i s durchführen und haben ihn mit
dem 1. Januar zuni Teil schon eingerichtet, der tatsäch¬
lich etiva 300 000 Arbeiter in ihren wichtigsten LebenS-
leziehungen ziernlich hilflos dem Ermessen der Unter¬
nehmer überliefert — ziemlich hilflos —, wenn sie sich
nicht durch einen allgemeineii Streik wehren uiid den
paritätischen  Arbeitsnachweis durchsetzen, der
allein dem Stande unserer sozialpolitischen Entwicklung
entspricht und für Arbeiter und Unternehmer erträg¬
liche  Zustände aus dem Gebiete der Arbeitsvermitt¬
lung in Aussicht stellt. Gegen paritätische Arbeits¬
nachweise sträuben sich aber die Riihrzechen, und w
haben die Bergleute die feste Absicht, zu günstiger Zeit
sich gegen die einseitige Regelung des Arbeitsnach¬
weises durch den Generalstreik zu wehren. Dieser wird
dem deutschen Wirtschaftsleben  um so tiefere
Wunden schlagen, da er dieses in einer Zeit a u f st ei¬
gen d e r Konjunktur treffen und sicher begleitet sein
wird von Sympathiestreiks  in den anderen
Kohlengebieten des Reiches. Alle Tiefen der politischen
Leidenschaften würden dabei aufgerührt werden und
man würde abermals zu bedauern haben, daß man in
getvissen maßgebenden Kreisen so schwer aus unserer
Entwickelung zu lerne  n scheint und augenscheinlich
noch immer nicht begreift , daß man durch herrische Ab¬
lehnung berechtigter Forderungen weder einschüchtert,
noch diese Forderungen aus der Welt schafft, sondern
nur den Kampf  um sie anfacht, bis sich durchgesetzt
bat was Recht ist. Die Kunst des vorwärtsschauenden
Politikers besteht darin / aus der Fülle der Probleme
jene zu erkennen, für deren Lösung die Zeit reif ist. Zu
diesen gehört ohne jeden Zweifel die Frage der pari¬
tätischen Arbeitsvermittlung.  Tw
Stellung des neuen Staatssekretärs des Innern zu ihr

hat daher umsowen  ig er  befriedigt , da man furchte ,
daß sie wesentlich zur Entladung des im Ruhrbezirk aus¬
ziehenden schweren Gewitters beitragen wird.

Auch in betreff der zeitgemäßen Umgestaltung der
Reichsversicherungsordnung  hegt man die
Befürchtung , daß die bisherige , im allgemeinen be¬
währte , aber den Arbeitern den größeren ^Einfluß
sichernde Selbstverwaltung  der Krankenkassen
stark beschnitten werden soll. Dian muß abwarten , was
der umgearbeitete Entwurf in dieser Beziehung zu er¬
reichen sucht. Er soll nach vor Ostern die erste Lesung
im Reichstag über sich ergehen lassen, wenn Zeit dafür
vorhanden ist, und es wird dann angebracht sein, sich
mit ihm noch näher zu beschäftigen. — Jedenfalls wird
der Reichstag noch in dieser Tagung auch die gesetzliche
Regelung der Tarifverträge  erörtern . Lchon
vor einem Jahr ist das geschehen. und man nahm da¬
mals ziemlich allgemein den Standpunkt ein, daß die
Entwicklung der Tarifverträge noch einige Zeit M)
selbst zu überlassen sei, da sie für ein gesetzliches Ein¬
greifen noch nicht reif erscheine. Diese Überzeugung
wird auch wohl jetzt noch die vorherrschende sein. Über¬
haupt könnte es sich bei derartigen gesetzlichen Maß¬
nahmen zunächst Wohl nicht um eine öffentlich rechtliche,
sondern um eine zivilrechtliche  Regelung han-
dein, durch die den Vereinbaruiigen der Tarifverträge
cm klagbares Recht verliehen wird.

In unserer sozialpolitisch gerade, nicht fruchtbaren
Zeit ist ein Fortschritt mit dem ersten Arbeitstage des
neuen Jahres in Wirkung getreten , nämlich der geietz-
liche zehn  st ü n d i g e Arbeitstag für A rbc rte-
rinnen.  Es ist erinnerlich , daß ieti einer Reihe von
Jahren für die Durchsetzung dieser Forderungen von
den Arbeitern lebhafte Kämpfe geführt wurden , die.
ihren heftigsten Ausdruck im Spätsommer 1903 tu dem
ßrimmitfcfyauer©treif fctubert. (Sr fttPQt̂un.cid)lt
ergebnislos , aber die Forderung war nicht auszuhatten
und wurde am 9. Dezember des vergangenen Wahres
vom Reichstag als berechtigt anerkannt und auch vom
Bundesrat bald darauf genehmigt . Für gewisse Berufe
und bestimmte, besonders lebhafte Jahreszeiten können
von der zuständigen Behörde begrenzte Ausnahmen
von den gesetzlichen Bestimmungen gestattet werden.

Einen bemerkenswerten Schritt zur Förderung des
sozialen Friedeiis tat vor kurzer Zeit die Gewerbe-
kammer in Düsseldorf, indem sie, wie wir schon mu¬
teilten , ein E i n i g u n g s a m t errichtete. Wrr wiesen
schon darauf hin , daß dieses der erste derartige Ver¬
such seitens einer Gewerbekamnier ist. Das Amtsoll
namentlich bei Lohnbewegungen und -strerAgkei en
zwischen Gesellen und Meistern bei Regelung des A»-
beitsvertrages in Tätigkeit treten .. _ Wie Parteien
wählen von Fall zu Fall je zwei Beisitzer; der unpar-

teiische Vorsitzende wird vom Vorstande der Gewerbe¬
kammer auf ein Jahr gewählt.

Viel Gutes  gab es aus den: letzten sichre rn
sozialer Beziehung nicht zu berichten. Die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse haben sich zwar, besonders in den
letzten Monaten , gegen das Vorjahr gebessert. Der Ge¬
schäftsgang in Industrie und Handwerk ist gunstigee ge¬
worden, aber es wird vielfach darüber geklagt, daß ors
Arbeit keine entsprechenden Früchte trägt . Die weniger
bemittelten Kreise empfinden bitter die Preis¬
steigerung der notwendigen Nahrungs-
n- i t t e l, die noch immer so erheblich ist, daß sie trotz
der in den letzten Jahren vielfach gestiegenen Arbeits¬
löhne die Lebenshaltung merk bar b ectn -
flutzt.  Erfreulich ist dagegen die im letzten ^ ahre
wesentlich reger gewordene Bekämpfung des A l ko h o -
lismus,  ein Kulturkampf im besten Smne , der auch
von der lohnarbeitenden Bevölkerung nachdrücklich
un terstützt wird . _ __

Der Ausbau unserer Flotte 1910.
Der zielbelvußte, im Rahmen des festgelegten

Flottettgesetzes erfolgende Ausbau unserer Kriegsmarine
macht sich immer mehr in günstiger Weise geltend,Jo
daß der abermalige Zuwachs , den wrr tru vzahre 1^10
zu erwarten haben, unsere Seemacht auf einen verhatt-
iiismätzig günstigen Stand anderen Flottenmachten
gegenüber bringt , was aus entsprechenden Vergleichen
hervorgeht . Da heutzutage der Kern der Flotten , mit
deni die Hochsceschlachten geschlagen und Angriffe ans
feindliche Küsten ausgeführt werden, aus Schlacht¬
schiffen stärkster Gefechtskraft, kurz „Dreadnoughts ge¬
nannt . bestehen muß , so ist es von Wichtigkeit für die
Verstärkung unserer Marine , daß die vier  ersten-
Panzer dieser Art im Jahre 1910 in unsere Hochsee¬
flotte eingestellt werden. Im Herbst dieses wahres
können wir dann 28 Linienschiffe mit 360 402 Tonnen,
darunter 4 zu je 13 600 Tonnen , aufstellen. den
10 Schiffen der Wittelsbach - und Barbarossa -Klasse (ie
11 800 Tonnen ) sowie mit den 4 Schiffen des Branden¬
burgtyps (>iur 10 600 Tonnen ) können wir freilich
weder hinsichtlich der Gefechtskraft noch der schnelltg-
keit viel Staat machen. Als bedingt modern , aber
immerhin eine relbe l̂able üeißungsiähig êii cm?-
weisend, können dagegen die 10 Schiffe der „B r a un¬
schwer g"- und „D eutschland - Klasse ge¬
sprochen werden. Ein Vorzug unserer Linienschiffs-
flotte ist die Einheitlichkeit der Typen, , die in keiner
Marine so hervortritt und die Manövrierfähigkeit und
Gefechtsleitunq günstig beeinflußt . Dm Halste
unserer Linienschiffe, also 14 an der Zahl , kann wohl
als ein durchaus brauchbares  Kriegsinstrument bc-
zeichnet werden. Vergleicht man unsere Ltmenschtffs-

FemUelorr.
(Nachdruck ncrbotcn.)

W*

,.Koffcetjausmufife''.
Die Musik ist eine natürliche Kunst. Sie wurzelt als

Naturnotwendigkeit in dem Empfinden aller Menschen, und
nur wenige unter uns gibt es, die von ihren Gaben keinnr
Nnyen zu ziehen vermögen. Es stnd dies die verhältnis¬
mäßig wenigen unmustkatischen Menschen, die man anderer¬
seits in vielen Fällen um ihre Unems'sindlcchkcrt gegen
tonale Eindrücke beinahe beneiden könnte. Wäre es nur
immer gme Mustk, die hinieden erklingt, so könnte niemand
etwas dagegen einzuwenden haben, daß durch ihre suggestive
seelische Kraft der Einzelne und die Gesamtheit der Menschen
durch dies große Mittel der Erziehung zu höheren
Empfindungen hinangesühtt werden. So aber ist die gute
Musik wie ja im allgemeinen bekannt, in der Mrnderhert,
und was durch die Wirkungsmittel der Musik an Gewöhn¬
lichem, Unkünstlerischem ausgedrückt werden kann, hat die
Herrschaft an sich gerissen.

Eine vergangene Zeit kannte an mustkallifchen Banakt¬
täten neben dem wenigstens ehrlich gemeinten sogenannten
Volksgesang der ganz Ungebildeten den Leierkasten, die
Svieluhren, die Spieldose und manch andere „strafwürdige
Instrumente, die dazu dienen mutzten, das , was besser nicht
verbreitet werden sollte, in die weitesten Kreise zu tragen.
Einer ganz neuen Zeit waren die Grammophone und
Phonographen Vorbehalten, die es zustande brachten, dm
Äußerungen der musikalischen Kunst in das Technische, in
Ls Maschinelle zu übertragen. Dann wieder machte die
„Musik des Bottes" eine große Kurve und kehrte zur
Instrumentalmusik zurück, indem sie unter der Maske des
Künstlerische sich hinter jene Gattung von Mustk verbarg,
die wir mü Fug und Recht heute als „Kaffeehansmusik"
d«»eichnen dürfen. Aus Ungarn, dem Lande der pereir-

Zigennernms'k, kam diese neueste Musik auch zu
uns herüber. In Ungarn lebt die Landplage der Wirts¬
haus - und Kaffeehansmusik schon so lange, seitdem sich die
«iliralnen vaaierenden Zigeuner zri Zigeunerkapellen zu-

sammengeschlossen haben. Trinkt man in Ungarn in der
Schenke sein Glas einfachen Landwems, betritt man die
Räume eines vornehmen Nestauranis —, dre Zigeunerkapelle
lauert unfehlbar auf die Gäste und quält sie stundenlang rmt
ihrer Musik, die zwischen den Volksmelovien der Nation
und dcr Opernnmsik aller Länder umherpendelt Und diese
selben Zigeuner sind es, die leider den Weg nach dem Norden
fanden und sich seit einer Reihe von Jahren bei uns be¬
merkenswerterweise mehr als heimisch fühlen.̂ Immer noch
wäre die impottictte Plage der Zigeunermupk nicht so be¬
denklich geworden, wenn das schlimme Beispiel, nicht auch
derart ans unsere heimischen Musiker übergegriffen hatte,
daß sie sich nun selbst in kleine Gruppen zusammentaten
und das nachzuahmen versuchten, was die Herren Zigeuner
gegen Geld so bereitwillig in unsere Breitegrade zu impor¬
tieren so gefällig waren. Nun stehen wir ,einer festgefügten
Organisation gegenüber, die unsere öffentlichen Lokale über¬
schwemmt, und die Tatsache ist vorhanden, daß man auch in
Berlin nur wenige „musikreine Lokale" zu treffen rm-

stan Dos Publikum einer Großstadt gewöhnt sich sehr leicht
an alle möglichen Neuheiten, wenn sic nur eben in der
richtigen „Aufmachung" ihm geboten werden. Sie muffen
den Anstrich des Exotischen an sich tragen und in emer solchen
Form auftreten, daß sie dem Geschmack entgegenkommen
und nicht allzu schwer den Ausnehmenden eingehen. Dre
leichte Musik, die die Zigeunerkapellen und ihre deutschen
Nachfolger dem Publikum der Kaffeehäuser und Wrrts-
häuser bieten, ist das sicherste Werbemittel, um diese neueste
Neuheit volkstümlich zu machen. Und wer in die Zusammen¬
setzung dieser Kapellen einen Einblick getan Hai, der mutz
staunen über das Mnsikermaterial, das sich in ihnen befindet.
Es sind nicht immer Musiker der schlimmen. Art, dre im
Smoking oder Frack am Abend in den öffentlichen Lokalen
Mustk machen. Musikschüler, die die Kosten ihres Studiums
durch Privatarbeit decken wollen, Orchestermufncr ohne
Engagement, ja sogar Dilettanten, denen es Spaß macht
bei der Sachs mttzutnn, junge Musiker, die sich auf diese
Weise einsvielen und zu dem Bems des Orchcstersprelers sich
heranbilden wollen, Pflegen sich zu vereinigen um in der
Stärke von süpf bis sechs Mann die Kaffeehausmusikz.r
bestreiten.

Selbstverständlich hat die Musikindustrie, wenn dieses
Wott gebraucht werden darf, sich den Geschmack der Zeit
auch dienstbar gemacht. Es gibt fast keine Stücke der Musrk-
literatur , an die sich die Bearbeiter nicht heranwagen wür¬
den, um sie für diese kleinen Kapellen spielbar zu machen.
Die sogenannte „Pariser Besetzung" ist die Form, in die
auch die schwierigsten Orchestcrwerke gebracht werden, da¬
mit klein- Kapellen von 5, 6 bis 10 Mann sie wiedergcben
können. Als Grundelemcitt eines solchen kleinen Orchesters
dient das Harmonium oder das Klavier. Das Haupt dieser
Verbindungen ist selbstverständlich der Primgeiger , und
hierin schließen sie sich dem Beispiel an, das die ungarischen
Zigeunerkapellenbieten, indem auch hier der erste Geiger,
„der Primas ", in Wirklichkeit den „Ton" angibi. Unter
diesen Primgeigcrn der kleinen Kapelle findet man mitunter
wirklich ganz ausgezeichnete Künsller. Solche, die noch nicht
eine feste Stellung im Musikleben sich erringen konnten, und
die, um des Tages Notdurft zu stillen, am Abend ihr „Tage,
werk" beginnen und bis zum grauenden Morgen im
Schweiße ihres Angesichts die „Kunst" pflegen. Auch die
Klavierspieler dieser Kaffeehauskapellensind durchweg tech¬
nisch tadellos gebildete Musiker. Müssen sie doch in allen
Sätteln gerecht sein, zu dem gewöhnlichen Gassenhauer
ebenso die Begleitung spielen können wie zum „Feuer-
zanber" und der „Walküre" und zu klassischen Werken, die
in der alles „verhüllenden Pariser Besetzung" erscheinen.
Man darf wohl sagen, daß in manchen dieser Kapellen der
Keim für manche spätere Berühmtheit schon jetzt vorhanden
ist und die Lehrer an den höheren Musikschulen müssen recht
häufig oin Auge zndrücken, wenn sie zufällig ein Lokal be¬
treten, in dem ihre Schüler, die sie während des Tages in
den ernstesten Disziplinen der musikalischen Kunst unter¬
richtet haben, nun am Abend vor ihnen als wohlbestallte
Mitglieder einer Kafseehauskapelle austauchen. Sie wrssen
auch, daß diese harte Schule der Existenz gerade den zu¬
künftigen Musikern mitunter dienlich sein kann, indem die
Musiksünaer durch die wechselvolle Tättgkeit innerhalb dieses-
merkwürdigen Rahmens eine musikalische Sicherhett er¬
langen, die sie in ihrem späteren Berufe sehr gut gebrauchen

in Fragen der Kunst immer das Publikum den
entscheidenden Richterspruch gibt, so auch hinstchtttch des
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flotte mit denen anderer in Betracht kommender See¬
mächte , so verfügt England natürlich über eine gewal-
trge Überzahl . Schon die älteren Linienschiffe , von
denen aber 10 allein ja 16 600 Tonnen und darüber
fasien („King Edward "- und ,,Nelson "-Klasse ), 8,
(„Formrdable ' -Klasse ) 16 260 Tonnen mit entsprechend
starker Armierung aufweisen , sind unserer Flotte an
Gefechtskraft sicher dreimal überlegen . Zu diesen
Schiffen kommen nun 8 „Dreadnoughts ", wobei die 4
Riesenpanzerkreuzer , die viele auch zu dev. Linienschiffen
zahlen , zu den Panzerkreuzern gerechnet werden sollen.
Hrnstchtlich unserer Linienschiffsflotte überflügeln wir
aber Frankreich , das nur 21 ältere Linienschiffe von
rw80 bis 14 868 Tonnen aufweist , während die Union
über 27 ältere (10 450 bis 16260 Tonnen ) und zwe:
„Dreadnoughts " zu je 20 320 Tonnen verfügen wird.
Wahrend der Gesamtinhalt unserer Linienschiffstonnaae
360 400 Tonnen beträgt , stellt sich die bei England aus
920 000 Tonnen , bei Frankreich auf 243 000 Tonnen,
und bei der Union auf 412 600 Tonnen . Ungünstiger
schneidet unsere Flotte bezüglich der Panzerkreuzer ab
Unseren 8 älteren Panzerkreuzern von 8900 bis 10 700
Tonnen reiht sich 1910 nur der „Blücher mit 15 600 und
der „v. d. Tann " mit 19 000 Tonnen an , so daß im
ganzen 184 480 Tonnen erzielt werden . England be¬
sitzt allein 39 Panzerkreuzer , darunter 4 zu je 17 620
und 19 300 Tonnen mit einem Gesamttonneninhalt von
495 000 Tonnen . Auch Frankreich steht , obwohl es noch
keine Linienschiffskreuzer 1910 besitzen wird , mit 23
Panzerkreuzern _ zu 221 460 Tonnen vergleichsweise
günstiger als wir da . Tie Union , die ebenfalls einen
Zuwachs an modernen Kreuzern nicht zu erwarten hat.
weist einen Bestand von 15 älteren Panzerkreuzern
(8200 bis 14 700 Tonnen ) mit 189 500 Tonnen auf . Im
ganzen genommen können wir sagen , daß unsere
Schlachtschiffsflotte (einschließlich der Panzerkreuzer ),
der der Union bedeutend näher rückt und die französische
überflügeln wird , was mit Befriedigung registriert
werden kann . Die anderen Seemächte stehen hinter uns
zurück, wenn man das Unterseebootswescn nicht mit in
Betracht zieht . Es sind bei uns nur 4 Unterseeboote im
Dienst , demnächst sollen die Boote 5 bis 8 vom Stapel
laufen . Es fragt sich ja , ob die Boote der anderen
Mächte auch alle wirklich leistuugsfähig sind : in der
Zahl sind sie uns bedeutend überlegen . Dagegen sind
wir den Franzosen und Amerikanern im Bestand an
geschützten Kreuzern und . Torpedobooten ganz bedeutend
voraus . Das Fahr 1940 bringt uns den Stapellauf
des Linienschiffskreuzers „9 ." Außerdem wird auch der
Linienschiffskreuzer „II ." die Helling verlassen können
Dasselbe gilt van den drei Linienschiffen des Pro¬
gramms 1909 (Ersatz „Frithsof " , „Hildebrand " , „Heim-
dal ") , während die drei Linienschiffe voir 1908 (Ersatz
„Ostfriesland ", „Helgoland " und „Thüringen ") ihre
Ausrüstung 1910 vollenden werden , und dann Probe --
fahrten machen sollen . Also ein stattlicher Zuwachs an
Ma ^ tentfallung zur See steht uns dank unserer
gleichmäßig  fortschreitenden Rüstung bevor . tz.

JMiitfdfc Wer Sicht.
Girr ttmevikinisches Uvterl iil-eu Deutschland.

Im Dezemberheft der angesehenen , in New Aork
und London erscheinenden politischen Monatsschrift
,McCIures Magazine " findet sich ein viel beachteter
Aufsatz von Rudolf Cronau unter der Überschrift „Das
neue Deutschland — ein lehrreicher Hinweis " . De:
Verfasser geht davon aus , daß der bemerkenswerte Auf¬
schwung Deutschlands seit 1870/71 alS Land -, See - und

Repertoires dieser Kaffeehausmusik . Es scheiden sich in
dieser Beziehung die verschiedenen Lokale und demnach
auch die Kapellen ganz streng von einander . Die Tafelmusik
der feineren Restaurants bringt naturgemäß Besseres, als
die Kapellen in den untergeordneten kleineren Lokalen. Die
Herrschaften in den großen Hotels lieben es , ihre Er¬
innerungen an Musik und an die bekannteren Werke der
Literatur sich zwischen Fisch und Dessert auffrischen zu
kaffen und sind nur passive Hörer . Anders in jenen Lokalen,
wo das frische Leben, zumal das der Jugend , pulsiert , die
mit dem Vergnügen zugleich auch Musik zu genießen be¬
absichtigen. Dieses Publikum nimmt äußerst aktiven Anteil
an den gebotenen musikalischen Genüssen, und die Herren
Kapellmeister dieser Kapellen wissen ihr Programm ganz
genau auf den Geschmack ihrer Zuhörer abzutönen . Die
Schlager der neuesten Operette , die Couplets der Vorstadt-
theater , der eiserne Bestand an unverwüstlichen Volks-
melodlen , das spezifische Berlinertum in der Musik wird
durch diese Kapellen immer ganz genau berücksichtigt und
gepflegt . Die geographische Lage der Lokale ist natürlich
entscheidend für die Beschaffenheit der Wirtshansmusik . Im
Westen wird Wagner zum Besten gegeben, im Osten ist
der „Rixdorser " die „Säule des Ensembles ", und dort,
wo der Kapellmeister auf die freundliche Mithilfe der Zu¬
hörer rechnet, indem er sie zum Mitsingen einlädt , kann man
sicher sein, daß man das zu hören bekommt, was anaen-
blicklich die sogenannte Volksseele in Sachen der Musik be¬
wegt . Die Kapellen , die in Tanzlokalen direkt zum Tanz
aufspielen , haben natürlich ein festumrissenes Programm.
Diese Art von Musik ist ja ein Erbstück aus den ältesten
Zeilen und in ihrer Art vollständig gerechtfertigt . Doch auch
hier spricht die musikalische Mode ein gewichtiges Wort mit.
Selbst die musikalisch fast gar nicht gebildeten Elemente der
Besucher vermögen das Moderne von den veralteten Tanz¬
stücken ganz genau zu unterscheiden . Fast ganz verschwunden
sind die alten Wiener Tänze , und an die Urform des
deutschen Tanzes , an den Walzer , erinnern nur noch die
unverwüstlichen Tänze eines Johann Strauß . Sonst aber
sind solche Walzer bevorzugt , die auf einen Text komponiert
sind und die demnach beides bringen : musikalischen Klang.
Rhythmus und Gesang.

Die soziale Bedeutung der Kasseehauskapellen ist eine
recht beträchtliche. Ein ganz großer Stand von ausübenden
Musikern, die man vielleicht nickt mit Unrecht als „flieaende
WuWer " bezeichnen kann/ har sich eniwuLlt und es besteht >

_Wi esbadener TagdL-rtL»
Hand eismacht von allen anderen Völkern mit Staunen,
Mißtrauen und Furcht betrachtet würde , und daß be¬
sonders Großbritannien zu fürchten scheine. Deutsch,
tand erstrebe die Oberherrschaft zu L mdc und zu Wasser.
Man sieht in Kaiser Wilhelm nur den „War -Lord ",
eine stete Bedrohung des Weltfriedens und verant¬
wortlich für den erdrückenden Militarismus . Crouau
zeigt nun an der Hand der Weltgeschichte , wie Deutsch¬
land gezwungen worden sei, infolge seiner zentralen
Lage sich ein Heer zu schaffen , das den Schutz seiner
Grenzen ermöglichte . Ebenso leitet er aus den Er¬
fahrungen der Blockade im Fahre 1870 und aus der
Errichtung großer deutscher Kolonien die Notwendig-
keit einer deutschen Flotte  her . Für ihn ergibt sich
die allmähliche Entstehung unseres Welthandels aus
dem ständigen Wachsen der Bevölkerung und den ver¬
hältnismäßig geringen natürlichen Hilfsquellen
unseres Landes . An der Hand genauer statistischer
Angaben zeigt der Verfasser , wie Deutschland diese
natürlichen Hilfsquellen , seine Wälder , den Boden , die
Bergwerke , die Wasserkraft durch höchste technische Voll¬
kommenheit zu einer Ertragsfähigkeit führt , ivie sie in
anderen Ländern unbekannt ist . Handel und Gewerbe
beruhen in Deutschland nach seiner Ansicht in ihren
außerordentlicher . Erfolgen ans der wissenschaftlichen
Gründlichkeit , die zede wirtschaftliche Tätigkeit dort
kennzeichnet . Als sicherstes Zeichen des unaufhaltsam
wachsenden Wohlstandes sieht Gronau die e r st a u n-
l i ch e A b it a h m e der deutschen Auswanderung
an . Hand rn Hand mit der gewaltigen Entwickelung
der Industrie und der Handelsflotte geht die Fürsorge
für die arbeitende Klasse . Eingehend schildert der Wer.
fasser die Entstehung der deutschen Sozialpolitik , die
auch in einer allgemeinen Witwen - und Waisenver¬
sorgung noch nicht ihren Abschluß gefunden haben
dürfte . Diese gesunde und stetige Entwickelung ist bei
einigen Völkern die Ursache der Furcht vor Beeinträchti¬
gung ihrer Sicherheit und ihres Handels , wobei man
nicht bedenkt , daß Deutschland 38 Jahre lang Frie¬
den  gehalten und in allen Fragen der Weltpolitik der
Verständigung die Wege geebnet hat . „Auch der Kaiftr
bemüht sich" — so sagt der Verfasser — „diese Friedens¬
liebe unausgesetzt zu betätigen , indem er gute nachbar¬
liche Verhältnisse mit Frankreich herzustellen sucht. Das
deutsche Volk hat bei seiner rastlosen Friedensarbeit
weder Zeit noch Lu st, an Krieg zu denken,
die gesamte Nation würde ihn als ein großes Un¬
glück  betrachten . Und sicher fände jede Maßregel , die
den Frieden verbürgen könnte , nirgends lebhaftere
Fürsprecher als unter dem deutschen Volke ."

Das tatsächliche Gvgestrns des Zionisten-
kaugreffes.

Von einem gelegentlichen Hamburger Korrespon¬
denten wird uns geschrieben : Trotz der ziemlich ein¬
gehenden Berichte der Tagespreise über den letzten
Zionistenkongreß hat man von dessen tatsächlichen Er¬
gebnissen eigentlich recht wenig vernommen . Das ist

- allerdings ganz begreiflich , dein : es besteht darin , daß
die ganze Bewegung , wie sie heut ist , ihrem Ende enn
gegengeht . Und zwar liegt dies hauptsächlich daran,
daß eine — ziemlich unverständige — Partei die For¬
derung aufstellte , die im Laufe der Jahre angesammel-
ten Millionen sollten zu einer weiteren intensiven Be¬
siedelung Palästinas  verwendet werden . Tie
Vernünftigeren lehnten diese Forderung natürlich ab.
weil sie sich mit Recht sagten , die türkische  Regie¬
rung werde einer M affen ernwanderung unbemittelter
Personen , deren physische Arbeitsfähigkeit nicht nachge-
wiesen ist, den schärfsten Widerstand entgegensetzen.

eine Organisation , die nach ungeschriebenen , aber doch wirk
samen Gesetzen ihre Wirkung ausübt . Die „Musikbörsen",
deren es in Berlin mehrere gibt , bilden die Zentralstellen
für das Engagement solcher Musiker. Auch hier regelt sich
der Preis wie auf allen anderen Gebieten des Wirtschaft
lichen Lebens nach Angebot und Nachfrage . Die Leiter dieser
Mustkerbörscn besitzen vor allen Dingen eine große Personal¬
kenntnis und kennen den alten Bestand und den jungen Zu¬
wachs an Musikern ganz genau . Sie verstehen es auch,
die Leistungen des Einzelnen zu bewerten , was ja eigent¬
lich nicht schwer ist, da sie aus den Verhandlungen mit den
Kapellmeistern sehr bald Einblick gewinnen in die musi¬
kalischen Qualitäten mancher Musiker, die viel begehrt sind
Allerdings kommt eine große Zahl von Musikern, zumal von
Leitern der Kapellen , voir auswärts nach Berlin , und da ist
es wieder Wien , das den Grundstock zu dieser Musikergilde
beisteuert . Auch das heimische Element liefert Zuwachs
genug rmd der Bedarf an Kaffeehauskapellen wächst von
Tag zu Tag . Manche großen Lokale, die früher einen leb¬
haften Zuspruch hatten , sahen in der letzten Zeit die Schar
ihrer Gäste mehr und mehr verschwinden . Sie hatten sich bis
dahin eben gegen die musikalische Invasion gesträubt , in
der Annahme , daß ruheliebende Gäste mit dem ersten
Geigenstrich ihr Lokal verlassen würden . Aber die Macht
der Mode ist stärker als alles Bedenken gegen ein fremd¬
artiges Element in dem Betriebe eines öffentlichen Lokals.
Und darum kann man es häufig bemerken, daß solche Lokale
endlich, unter dem Druck der Verhältnisse , sich gezwungen
sehen, ihre Pforten der fliegenden Musik zu öffnen . Im
übrigen hat sich die Bevölkerung Berlins auch an diese neue
Einrichtung insofern gewöhnt , als sehr viele Gäste die Lokale
um 8 Uhr verlassen, um jene Zeit , in der das sogenannte
„Konzert " beginnt . Oder sie ziehen sich auch nach den
oberen Stockwerken zurück, um ihre Zeitung ruhig lesen zu
können, während unten der Musiktrubel zur festgesetzten
Stunde sich erhebt . Mit diesen mustkscheuen Gästen flüchten
sich arrch pünktlich fämtliche Zeitungen nach oben, und so
hat Gewohnheit und Übung immerhin ein leidliches Ver-
häliniis zwischen den Strömungen einer neuen Zeit und
den Traditionen einer verflossenen Epoche herbeizufübreu
gewußt . Daß die Kafftehausmusik nichts anderes als Mode¬
sache und kein Bedürfnis ist, darf wohl als feststehend be¬
trachtet werden . Sie wird verklieaeu . wie üe kam, wenn
das einiritt . was jener MoveerfcyenMno wen Garaus macht

Überdruss I , L Lufzttg

Morgen -Ausgabe , 1 . Matt . Nr . ü,

Einer Verteilung über weitere Distrikte aber stellte fl
die Mehrheit der Versammlung durchaus feindh
gegenüber . Sie trat auch der tzülner Leitung rot
schroff entgegen , trotzdem diese noch so ziemlich öie c»
zige Stelle in der ganzen Bewegung zu sein scheir
die weiß , was sie will . Diese Mißstimmung fand
unverblümten Ausdruck , daß sich die Cölner schließli
nur mit Widerstreben bereit fanden , wenigstens g
laufenden Geschäfte bis zum nächsten Kongresse weitt
zu führen . Der Bruch ist aber da und er erscheint
n n h e i l b a r, daß man mit einen « Versickern  de
ganzen Bewegung — im allergünstigsten Fall mit erst
Spaltung — wird rechnen müssen . Zum Schluß no
ein Augenblicksbildchen aus der Verhandlung , das besti
als lange Berichte deren Leidenschaftlichkeit erkennt
läßt : Der Präsident , Max Nordan , geriet mit einer
Teilnehmer derartig zusammen , daß es zu T ü t I i ct:
leiten  kam , infolge deren Nordan sein Amt niedck
legte und sogar vor Schluß des Kongresses abreisi:
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Deutsches Deich.
* Zur Reform des preußischen Wahlrechts . Die zu c:

wartende Vorlage über die Reform des preußischen WaÜ
rechts scheint nach dem, was man jetzt über den Inhalt ei
fährt , selbst der freikonservativen „Post " als ungenügend
Bedenken zu erregen . Wenigstens schreibt das Blatt zu dc
Nachricht, daß die öffentliche Stimmabgabe beibehalten we:
den soll, folgendes : Ob bei einem Wahlrecht , das durch dl
Abstufung nach dem Gewicht der Wahlstimmen schon ein-
sichere Schutzwehr gegen sozialdemokratische überflu -iuv
enthält , der Gesichtspunkt, ob einige Sozialdemokraten „ ret
oder weniger in den Landtag kommen, für eine Frage ve:
so großer allgemein politischer Bedeutung für die Sttrnmad
gäbe ausschlaggebend  sein sollte, kann zwcifelhcr
sein. Man wird sich indessen ein abschließendes Urteil fr!-
dahin Vorbehalten müssen, bis die Begründung des
schlusses der Staatsregierung vorliegt Darüber wirr » ma»
aber nicht zweifelhaft sein können, daß eine Wahlvorlag
in welcher die öffentliche Stimmabgabe allgemein ver¬
halten wird , die Sammlung der durch die Reichsfinan?
reform auseinandergesprengten Parteien nicht fördert
sondern im Gegenteil den Riß nur erweitern wird , es fi
denn , daß in derselben den liberalen Parteien durch n >ei!
gehendes Entgegenkommen in bezug auf die Abstusun
des Wahlrechts ein Ausgleich geboten wird . Auch null
man sich nicht mit der Hoffnung schmeicheln dürfen^
ein Wahlgesetz, welches die geheime Stimmabgabe grünt
sätzlich ausschließt , den Abschluß der Reform des preußisehg
Wahlrechts bedeuten würde . So weit sich die Dinge setz
beurteilen lassen, würde man es alsdann vielmehr nur mi:
einer Phase in dem voraussichtlich demnächst noch heftig
entbrennenden Kampfe um das preußische Wahlrecht zu ßr
haben.

* Die Zurückweisung der unerhörten Angriffe der Leidet
reichsländischen Bischöfe gegen die Lehrer begleitet pj,
„Straßburger Neue Zeitung " mit folgenden scharfen Worten
Die Regierung ließ den Druck des inachthungrigen
kalismus zu, so lange die Entscheidung über den Anschluß
an den Deutschen Lehrerverein schwebte. Sie ließ es gZ
währen , daß man die Lehrer bearbeitete und schreckte, und
tat nicht das geringste, um das staatliche Ansehen zu wahren.
Sie überließ es der elsaß-lothringischen Lehrerschaft allein
mit der Klerisei fertig zu werden . Das ist bequem — aj e!
schlecht. Es war Sache der Regierung , die Lehrer
die Übergriffe der Geistlichkeit zu schützen. Jetzt ist ihr Pyr-
gehen ein Schlag ins Wasser. Das Vorgehen entbehrt nm sc
mehr der Wirkung , als die Regierung mit keinem Wort:
andeutet , was sie zu tun gedenkt, wenn ähnliche Eingriffe'

- :- JüiLaB.
Aus Kunst und Leben.

inf . Das erste Auftreten Bernhard Baumeisters . Anlaß
lich der schweren Erkrankung des berühmten Wiener «w
burgschauspielers Bernhard Baumeister wird die Ermnerum
an die Theatcrausführung interessant sein, in der Bernhard
Baumeister zum erstenmal die Bretter betrat . Ludmia
Gabillon , der Freund des Berühmten Schauspielers , erzähl:
diese Anekdote, die in dem Theaterkalender für 1910 (Wedc>
kind Verlag ) vor kurzer Zeit veröffentlicht worden isst sg ot
vielen , vielen Jahren war die gute mecklenburgische Haupt-
stadt Schwerin in großer Bewegung . Wohlersah .̂^
Theaterfreunde flüsterten sich eine Neuigkeit von ungeh ^ur^
Bedeutung zu. „Faust " von Goethe sollte zum ersten »,rot
auf der Hofbühne dargestellt werden . Wir hören Ghnura
frästen stritten hin und her, dieser glaubte , jener zw eifere
bis endlich Adolf Schmal , der Sohn des Hoflheat »r^
Regisseurs , fest und sicher verkündete : Der Anzug w
„Faust ", ein weißes , goldbesticktes Mantellleid , sei schy.. }l.
Arbeit . Damit war jeder Zweifel beseitigt . Bald brack»re
auch die Schweriner Zeitung die volle Bestätigung . Lautei
wohlbekannte Namen — bis auf einen . Ein Schüler —
Herr Bernhard Baumeister . Wer ist das ? Der stäup
noch gar nicht auf dem Zettel ?! Und wieder kam Adob
Schmal und sagte : „Das ist der Bruder von Wilhelm Bau¬
meister, er ist noch Chorist . Aber mein Vater sagt , er
mal etwas ." Wir hatten am „Faust -Abend " die erst « ,
Partcrrebänke im Sturm erobert und folgten der Darstellung
mit offenem Munde . Endlich kam die Schülerszene.
meine Bewunderung ! Ein junger , bildhübscher Burspv
schon damals etwas rundlich , trat auf . Er sprach sejuDi
Text so einfach, so natürlich und liebenswürdig , daß w ' ,' ,
Abgänge stürmisch applaudiert wurde . — Das war der ztftl
Schritt , der unseren Baumeister auf den Weg brachte, de« / ,
jenen Höhen führt , wo die Besten und Ersten unserer Kuna
wohnen . Baumeister gehörte auch vier Monate lang eh, --
Wandertruppe an . Er erzählt von dieser Bühne noch
gern , besonders den Umstand , daß diese Schauspielertrupu.
die in Swinemünde , Wollin und Stargard ihre VorstellgstQu
gab , nicht davor zurücksch eckte, als Podium ein Billard
benutzen. Hier wurde nun die „Jungfrau von Orleans"
anstatt einer Karambolage gespielt . Auch späterhin hatt <>i
Baumeister noch viel zu känipfen, da er nicht die notwendig ^ -
Routine hatte . Sein eigentlicher Ruhm dattert vom 30.
1882. wo et im Att -r von 54 wahren die Erstaufführung .
«Richters von ZaMMg erievre . . 3
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i . S8t«fc_ M -sbadr- kr SngblBtt,
~ iĤ h wiederholen. Die schwächliche Nachgiebigkeit gegenüber
;i>Y ; dem vordringenden Klerikalismus rächt sich. Hat nicht die
r .J Regierung dem Klerikalismus Konzession um Konzession

, on, gemacht? Wie lahm und schwächlich war die Haltung der
iV.tii Regierung in den Friedhofsstillen, im Fall Bonsecours, bei

- dem Prozessionszwischcnsall, anläßlich des Eucharrstrichen
Lang reffes usw.! Die Regierung achte und respektrere dre

^ ikachtsphäre, welche der Kirche gesetzlich zukommt. Mer
sie dulde keine Eingriffe in das staatliche Machtgebiet. —
Zu der den Bischösen zuteil gewordenen Zurechtweisung
schreibt übrigens die „Volksstimme", das Organ des Metzer
Bischofs Benzler: „Es war die unabwcisliche Pslrcht
der Bischöfe, in ihrer Eigenschaft als die von Gott gesetzten
cberhirtm , die katholischen Lehrer vor diesem Verhängnis-
vcllen Schritt, der das Ansehen der Lehrer in den
klugen des katholischen Volkes tief schädigen wrrd, e'w

72  dringlich zu warnen. Da gilt das Wort der Schrift: Wir
dV müssen Gott mehr gehorchen als den Menschen! — Der un¬

gewöhnliche Schritt des Staatssekretärs wird berechtigtes
Auffehen erregen und zu eingehenden Erörterungen Anlaß
«den " — In der Tat ein charakteristisches Beispiel
bischöflicher Selbstvergottung! Denn was kann Gott gegen
dm Anschluß an den „Allgemeinen Deutschen Lehrerverein"

. haben? Sehr viel aber die Herren Bischöfe mit ihrem
sranzöselnden  Klerus.

t <■: LC- Der Deutsche Bauernbund ist, wie wir aus seiner

■cn| Korrespondenzersehen, nacht für eine Neueinteilung^der

i >i!

,, Kahlkreise in Preußen . Er ist nur für die geheime Wahl
wer .-nd für eine Abschwächung des plutokratischenCharakters

pi- xs Wahlrechts. Wir bedauern diese Haltimg, die nament-
ei!,- äch hinsichtlich des ersten Punktes — Neueinteilung

tuH sicherlich alles andere als bauernfreundlich ist.
nreb' * Deutscher Handwerks- und Gewerbekammertag. Der
v-" irschastsführendeAusschuß des Deutschen Handwerks- und

uat Bewerbekammertages(Vorort Hannover) tritt vom 19. bis
lhck h.  Januar in Berlin zu einer Sitzung zusammen. Es soll
' in erster Linie Stellung genommen werden zu der bevor-

behenden Gewerbeordnungsnovelle, zum Arbettskammer-
gesetzentwurf und zur Telephon-Gebührenordnung.

* Zwei Millionen für Gehaltsaufbesserungen. Das
Münchener Gemeindekollegiumgenehmigte zwei Millionen

. Mark zur Aufbesserung der städtischen Beamten und
>err Arbeiter.

nird Flotte.
* Eine Statistik der Invaliden von 1870/71 ist kürzlich

„ "s mfgenommen worden. Sie hatte folgendes Ergebnis : In
. j Preußen bezogen Jnvalidenpensionen: Feldwebel, Ober-

' imerwerker, Wachtmeister 611, in Sachsen 28, in Württem¬
berg 33, in Bayern 125- 797 in Summa ; Sergeanten,
Unterossiziere bezogen Jnvalidenpensionen (Renten) tu
Preußen 2679, in Sachsen 128, in Württenrberg 81, kn
Bayern 470—3358 in Summa ; Gefreite, Gemeine, Spiel-
leute bezogen Pensionen in Preußen 19 981, in Sachsen
1155, in Württemberg 520, in Bayern 4109—25 805 in
Summa. Die 797 Feldwebel usw. bezogen insgesamt
Pensionen 583 625 M-, die 3358 Sergeanten, Unterosfizterc
1692633 M., die 25 805 Gefreite, Gemeine, Spielleute
13198 028 M., das sind insgesamt 15 474 281 M. Für das
Jahr 1910 glaubt die Verwaltung des Reichsinvaliden-
frnds mit 15352 000 M. insgesamt auskommen zu können.

Deutsche
Drrnburgs Diamantpolitik. Die „Deutsche Tagesztg."

berichtet, daß Staatssekretär Dernburg in der Budgetkom¬
mission des Reichstags ausführliche Auskunft über die Be¬
handlung der Diamantpolitik und über seine Bergbaupolitik
überhaupt erteilen will. Das Blatt fordert unbedingt, daß
mit der Auskunsterteilung vor der Budgetkommission diese
Sache nicht als erledigt angesehen werde, und verlangt eine
eingehende Darlegung in einer amtlichen Denkschrift, die
als Grundlage der parlamentarischen Debatten zu dienen
bätte. Weiter schreibt das Blatt : „Sollte aber trotz alle¬
dem versucht werden, die Angelegenheit in der Budqetkorn-
mission zu begraben, dann würde das Kolonialamt sich nickt
wundern können, wenn die Presse, die unsere Kolonien nicht
einfach als Domänen des Großkapitals behandelt sehen
will, aus Grund der Informationen , die ihr ohne die er¬
betenen genauen amtlichen Darlegungen zur Verfügung
stehen, zu schärfsten Angriffen übergehen sollte (das nächste
folgt im Fettdruck). Wir haben in Deutschland wohl nock
kaum eine Behörde gehabt, die — trotz aller gelegentlichen
äußeren „Aufmachung" — so rücksichtslos autokratifch und
bureankratisch regiert hätte wie gegenwärtig das Kolonial
amt (bis hierher reicht der Fettdruck) und die die berechtig
ten Interessen weitester Volkskreise so achtlos beiseite ge¬
schoben hätte. Es ist Zeit, daß darin ein Wandel eint ritt
soll nicht das Mißtrauen unheilbar werden."
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Anstand.
Italien.

Die Ernennung der neuen französischen Kardinale ist
anfgeschoben worden. Sie wird nicht vor Ostern stattfindcn,
sondern erst nach den neuen französischen Wahlen.

Rußland.
Sebastopol als Flottenbasis.

Dem russischen Marineministerium und dem Admirals-
kab in St . Petersburg ist nach einer Meldung des
.Standard " ein Plan für die gänzliche Ausschließungaller
Handelsschiffahrt aus Sebastopol unterbreitet worden. Der
Plan sieht die Ausgestaltung des Hafens zu einer erst-
'lassigen Flottenbasis vor und schlägt den teilweisen Neubau
der Forts vor. Es wird beabsichtigt, den Kauffahrteihafen
und das Passagierdepot nack der Strelitza-Bucht zu verlegen
die sich etwa vier Meilen südlich von Sebastopol befindet.
Der Hafen von Sebastopol ist einer der besten Häfen der
Welt? der wahre Grund des Ausschlusses der Kaufsahrtei-
schiffahrt scheint die bessere Bewahrung der Geheimnisse
der Werften. Arsenals und Forts zu sein.

Zur Ermordung des Petersburger Polizeichefs.
Dem Pariser Korrespondentendes „Soir " hat ein Mit¬

glied des revolutionären Verbandes interessante Einzel¬
heiten mitgeteilt über die Ermordung des Obersten Karpow.

Die russischen Terroristen, speziell diejenigen der Karnpfes-
organisation der Partei , hatten beschlossen, um jeden Preis
der Tätigkeit des Obersten Karpow und des Generals
Guerassimow ein Ende zu machen. Petres-Woskressenski
war bezeichnet worden, diesen Plan auszuführen. Petres
ließ sich von der Geheimpolizeigegen ein Gehalt von 30 006
Frank anwerben.. In seiner Eigenschaft als Polizeispitzel
plante er, das gesamte Polizeidepartement in die Lust zu
sprengen. Dieser Plan konnte jedoch nicht zur Ausführung
kommen. Er beschloß hieraus, die drei Polizeihäupter un¬
schädlich zu machen; doch auch dieser Plau scheiterte, weil
Äzew plötzlich verschwand und Guerassimow erkrankte.
Hierauf wollte er Karpow allein töten. Unter dem Vor¬
wand, eine terroristische Versammlung einzuberusen, lockte
er Karpow in einen Hinterhalt und brachte dort eine
Bombe zur Explosion, wobei er bekanntlich selbst das Leben
einbützte. Der Gewährsmann des Blattes erklärt Wetter,
Petres habe sich einer Bombe und nicht eines _Revolvers
bedient, weil er nicht unterrichtet war, mit wieviel Polizei¬
agenten Karpow erscheinen würde.

Das russische Panama.
Auf dem Güterbahnhof der Nikolaibahn zu Petersburg

sind neue kolossale Unterschlcife entdeckt worden. Nament¬
lich Fleisch und Korn verschwanden in großen Mengen.
Auch lebende Ochsen waren vor den Dieben nicht sicher. Zur
Entwendung des Korns benutzte man besonders präparierte
Behälter, in die das Korn aus den ausgeschnittenen Säcken
abfloß. Auch in Kiew droht ein neuer Skandal. Aus der
dortigen Intendantur fehlen 90000 Rubel.

England.
Der erste Wahltag.

Die Sitzung des geheimen Rates , in der das Parlament
aufgelöst wird, dürfte nächsten Montagnachmittag im Palast
stattsinden. Die Wahlausschreiben werden Dienstag früh
in Händen der örtlichen Wahlkommissare sein, so daß am
darauffolgenden Samstag der erste Wahltag sein kann.

Belgier ».
Die religiöse Ehe Leopolds II.

Am letzten Sonntag ist in allen katholischen Kirchen
Belgiens ein von allen Bischöfen Unterzeichneter Hirten¬
brief verlesen worden, in welchem über die Ehe des der
torbenen Königs mit der Baronin Vaughan folgendes ge
aßt ist: „Die religiöse Ehe des Königs und sein offenkundig

christliches Ende geben uns die feste Hoffnung, daß Gott
ihm Barmherzigkeit erwiesen und sich nur der höheren
Verdienste seiner königlichen Laufbahn erinnert hat ." Die
„Jndöpendance belge" bemerkt dazu: „Die belgischen
Bischöfe, an ihrer Spitze der Kardinal-Erzbischof von
Mecheln, haben in einem öffentlichen Schriftstück die
religiöse Ehe des Königs bestätigen zu müssen geglaubt; sie
verkünden feierlich, daß die religiöse Ehe wirklich stattge¬
funden habe. Welchen Beweggründen haben sie gehorcht
als sie diese Erklärung veröffentlichten, die vom katholi¬
schen Standpunkt ganz unnötig und nur geeignet iss, un¬
erquickliche Erörterungen hervorzurusen? Wir wiffen es
nicht, aber wir sind der Ansicht, daß die Erklärung durch¬
aus taktlos  ist . Wenn die religiöse Ehe, die absolut
keinen rechtlichen Wert hat, geheim geblieben wäre, so wär>
ihr moralischer Wert für die Katholiken bestehen geblieben
und die bischöfliche Erklärung hat ihn nicht erhöhen können
Dazu kann man noch die Frage anfwersen: Was hat die
Bischöfe bewogen, öffentlich die Wirklichkeit einer Ehe zu
versichern, die nach der Absicht des Königs geheim bleiben
sollte, da sie ohnehin keine öffentlich-rechtliche Wirkung
hat ? Soll ein Priester, der im Widerspruch mit den Ge
setzen seines Landes eine Trauung vorgenommen hat, das
Recht haben, die Tatsache feierlich bekamst zu geben, de
doch wenigstens der eine Teil der Eheschließenden die Ge
heimhaltung der Trauung gewünscht hat, weil er sie sonst
schon bei seinen Lebzeiten selbst bekannt gemacht hätte?
Die Spezialisten der katholischen Moral mögen diese
delikate Frage beantworten, aber wir sind jetzt schon der
Ansicht, daß dieser Schritt der belgischen Bischöfe sehr be
bäuerlich ist." Die Bischöfe werden zu ihrer Erklärung
wohl durch die Erwägung gekommen sein, daß ihr
S chw ei g e n als Zustimmung der Kirche zu einem könig¬
lichen Konkubinate  gedeutet würde. Es fragt sich nur
ob jetzt dem Andenken des Königs nicht ein schlimmerer
Dienst geleistet worden ist.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Januar

Zur städtischen Museumsfrage
wird uns von geschätzter Seite noch geschrieben:

Ms im Jahre 1900 die Stadt Wiesbaden sich bereit
erklärte, die im jetzigen Museum vereinigten Sammlungen
in ihre Verwaltung zu übernehmen, waren sich unsere Mit
bürgcr dessen bewußt, daß sie damit eine schöne und ideale
Aufgabe auf sich nahmen, aber auch eine solche, die die
städtischen Finanzen aus die Dauer schwer belasten würde.
Obwohl die Sammlungen noch in dem alten Gebäude
untergcbracht sind, ist inzwischen der vo>r der Stadt allein
zu leistende Zuschuß rapid gewachsen, so daß er im laufenden
Etatsjahr wahrscheinlich den vom Staat zu leistenden Zu
schuß, der vorläufig noch 50 000 M. beträgt, wesentlich
übcrtreffen wird. Eine außerordentliche Erhöhung der
Aufwendungen ist aber ferner noch zu erwarten, sobald die
Übersiedelung der verschiedenen Sammlungen in die zu
errichtenden neuen Gebäude erfolgt sein wird. Zum
mindesten das Aufsichtspcrsonal, vermutlich aber auch das
mittlere Beamtenpersonal wird alsdann — darüber sollte
man sich keinen Illusionen hingeben — erheblich vermehrt
werden müssen. Nimmt man hinzu, daß in den neuen
Räumen auch der Ausbau der einzelnen Sammlungen in
etwas schnellerem Tempo fortschreitcn wird, so sollte man
schon durch die Logik dieser Tatsachen zu dem Schluß
geführt werden, daß der Neubau aller vier Sammlungen
sich zwar innerhalb der Grenzen des Anstands und der
Zweckmäßigkeit zu halten hat, daß aber jeder überflüssige
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Aufwand und jede unnötige Verteuerung unter allen
Umständen vermieden werden muß. Von eben diesen Er¬
wägungen gingen beide Teile beim Abschluß des Vertrags,
der im Jahre I960 zwischen dem Staat und der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden vereinbart wurde, aus . Es heißt
nämlich daselbst: „Die Stadt ist verpflichtet, ein zur ange¬
messenen Aufstellung und Nutzbarmachung der Sammlungen
einschließlich der Bibliothek geeignetes neues Gebäude mit
entsprechender innerer Einrichtung mit einem Kostenbetrag
von 1125 000 M. herzustcllen."

Dieser Betrag, der damals als angemessen galt, er¬
möglicht kaum noch die Unterbringung der gesamten
Sammlungen, wofern der Grund und Boden gegeben ist.
Jedenfalls aber sollte er überhaupt als die Basis angesehen
werden, von der nur im Notfall und jedenfalls nicht in
beträchtlichem Umfang abgewichcn werden darf.

Nun war der weitere Gang der Dinge der, daß sich di«
Abzweigung einmal der Landesbibliothek, dann aber auch
der Gemäldegalerie als notwendig erwies. Beide Samm¬
lungen lassen sich, da ihr Bau kompliziert und ganz be¬
stimmten Gesetzen unterworfen ist, nur mit unverhältnis¬
mäßig großen Geldopfern zusammen mit den beiden anderen
unter ein- und demselben Dach unterbringen. Zudem hat
die ausgeschriebene Konkurrenz gelehrt, daß selbst bei Aus¬
schluß der Landcsbrbliothek das Terrain de§ ehemaligen
hessischen Ludwigsbahnhoss zwar noch für den Augenblick,
nicht aber für die Dauer auch nur für die drei übrig-
bleibenden Sammlungen ausreicht. Rach wenigen Jahr¬
zehnten würde also, wenn trotzdem dort auch das neue Heim
für die Gemäldegalerie errichtet werden sollte, die Stadt
Wiesbaden abermals vor einer Museumsfragc stehen. Das
aber wird vermieden und zugleich werden — gerade im
Interesse des weiteren inneren Ausbaus der Sammlungen
— die städtischen Finanzen geschont, wenn man die
Gemäldegalerie dem Wunsch des „Nassauischen Kunst¬
vereins", aller Kunstliebhaber und dem Vorschlag des
Magistrats gemäß hinter der alten Kolonnade aufführt. Der
dort belegeue tote Winkel nützt niemand und erspart der.
Stadt die Aufwendung für den Ankauf eines neuen
Terrains , das doch im Kurviertel belegen sein müßte und
also unerschwinglichteuer wäre. Außerdem braucht der
Natur der Dinge nach ein von Bäumen und Sträuchern
umgebener Bau an der Stelle nicht zu repräsentieren, er
kann also einfach und mit verhältnismäßig geringen Auf¬
wendungen hergestellt werden. Die Gemäldegalerie würde
außerdem ebendort in die erwünschtesteund anregendste
Verbindung mit dem Kurleben treten. Alle Vorteile der
Billigkeit und Zweckmäßigkeit vereinigen sich also hier in
vollem Maße. Da muß man denn schon die beiden kleinen
Nachteile mit in den Kauf nehmen, daß einige Bäume fallen
werden und daß man auf einen hochragenden architektonisch
wirksamen Bau zu verzichten hat. Will man ein übriges
tun, so möge man der Galerie die Summen, die dergestalt
am Bau gespart werden, lieber in der Form der Erhöhung
ihres Anschaffungsfondszuwenden. Eben hierdurch würde
man den Interessen der Kunst und ebenso denen der Stadt,
die für ihre Weiterentwicklung der Verbindung mit der bil¬
denden Kunst nicht wird eintreten können, am wirksamsten
dienen. Deswegen möchte man jetzt in letzter Stunde einen
warmen Appell an die Bewohner Wiesbadens und insonder¬
heit an die unter unter ihnen richten, die an verantwort¬
licher Stelle stehen, sich nicht in uferlose Pläne zu verlieren,
die nachher doch zu Rückschlägen führen müssen, sondern das
zu nehmen und zu wählen, was mit der finanziellen Kraft
der Stadt im Einklang steht, und was ihnen von den
Männern anempfohlen wird, die in selbstloser, hingebender
Arbeit für die Pflege der bildenden Kunst in unserer
Vaterstadt seit langen Jahren tätig sind! Jeder , der die
Stadt und die Kunst liebt, weiß, daß die gegenwärtigen
Verhältnisse unhaltbar und unwürdig sind, deswegen sollte
jeder Beschluß vermieden werden, der in seinen Folgen zu
unabsehbaren neuen Weiterungen und Verzögerungen füh¬
ren müßte!

— Justiz-Personalien. GerichtsassessorWeber  dar
Frankfurt a. M. ist als HilfSrichter an das Amtsgericht in
iamberg versetzt. — Gerichtsassessor Franke  in Usingen ist
ds  Hilfsrichtcr an das Amtsgericht dortselbst berufen. —Ge-
nchtsassessor Huckmann  von Usingen ist als Hilfsrichter an
ms Amtsgericht in Homburgv. d. H. versetzt.

— Drei Konjunktionen des Mondes mit hellen Planeten
finden im Januar kurz nacheinander statt. Der zunächst
noch sichelförmige Mond nähert sich am 14. Januar , früh

Uhr, südlich der Venus,  wird also, da zu dieser Zeit
>eide Gestirne unter dem Horizont weilen, am Abend des-
elben Tages schon südöstlich(links) von der Venus stehen.
Im 17. Januar , abends 5 Uhr, hat der Mond Konjunktion
mit Saturn,  an dem er sehr nahe nördlich vorbeizieht.

— Übersicht über die Nahrungsmittelpreise gegen das
Vorjahr. Man hat gewöhnlich das Wort von den „teuren
Zeiten" aus der Zunge, und man tlagt stets, daß die Nah-
.ungsmittelpretse von Jahr zu Jahr steigen. Nun, eine
Menge Nahrungsmittel sind allerdings auch in diesem Jahre
wieder gegen das Vorjahr gestiegen, während andere Nah-
cungsm.ttel billiger geworden sind. Das Statistische Amt
der Stadt Schöneberg hat einige interessante Zahlen ver¬
öffentlicht, nach denen man sich eine Übersicht über das
Steigen und Fallen der Nahrungsmittel machen kann. Im
Vergleich gegen bas Vorjahr sind gestiegen: Gelbe Erbsen,
Schweinefleisch und Eier. Billiger geworden sind- Linsen
and Hammelfleisch, die den Hauptbestandteil der Ernährung
des ininderbegütertcn Mittelstandes ausmachen. Der Min-
oestpreis für ein Pfund gelbe Erbsen betrug in diesem Jahre
19  bis 20 Pf . Im Vorjahre schwankte er zwischen 16 und
13. Ps. Schweinefleisch konnte man in diesem Jahre nicht
unter 65 Pf . kaufen, sehr häufig kam es aber vor, daß man
70 Pf . dafür zahlen mußte. Jur vorigen Jahre ging der
Mindestpreis niemals über 65 Pf . hinaus, aber ebenso oft
bekam man das Pfund zu 60 Pf . Der Mindestpreis für Eier
war in diesem Jahre 3 M. und 3,80 M. für das Schock.
Im Vorjahre wurden Eier zum Betrage von 2,80 M. bis
2,90 M. feil gehalten und erreichten nur an ganz wenigen
Tagen die Höhe von 3,20 M. pro Schock. Auch die Laden¬
preise sind gegen das Vorjahr für eine Reihe von Waren
noch mehr gestiegen. Weizenmehl kostet iy 3 Pf . mehr,
Roggenmehl y2 Pf .. Gerstengraupen wurden um 1 Pf.
teurer und Schweineschmalz erhöhte sich im Preise sogar um
9 Ps . Gleichfalls teurer wurde im Jahre 1909, und zwar im
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zweiten Vierteljahr , Kraftmchl , das man 8 Pf . teurer auf
das Pfund bezahlen mußte . Perlsago , der im Jahre 1968
30 Pf . kostete, kostete im Jahre 1909 40 Pf . das Pfund . Auf
Eierschnittnudeln mußte man 5 Pf . mehr bezahlen , sie sind
von 45 auf 50 Pf . gestiegen, und Schinkcnfpcck erhöhte sich
um 10 Pf ., denn er kostete int Jahre 1909 1,20 M ., während
man ihn im Jahre 1908 um 1,10 M . kaufen konnte. Es
wäre nun sehr wünschenswert , daß das Jahr 1910 einen an¬
deren Abschluß zuließc . Wenn die Aussichten für lustigere
Nahrungsmittel augenblicklich noch nicht vorhanden sind, so
will man doch hoffen, daß nicht nur Linsen und Hammel¬
fleisch eine Preisermäßigung mit sich bringen , sondern daß
auch in den anderen Nahrungsmitteln die Mindestpreise
fallen mögen . Die Statistik des Statistischen Amtes gibt
uns , namentlich den Hausfrauen , wieder ciirmal das Recht,
über die teuren Zeiten zu seufzen.

— Wiesbadener Rennen . Wie wir hören , macht sich in
Stadtvcrordnetenkreiscn eine starke Gegenströmung
gegen die weitere Bewilligung von 200 000 M . aus städti¬
schen Mitteln an den „Rennklub " bemerkbar , so daß cs frag¬
lich erscheinen dürfte , ob der diesbezügliche , vom Magistrat
befürwortete Antrag des „Rennklubs " im Stadtparlament
die endgültige Genehmigung finden wird . Bei dieser Hal¬
tung der gegnerischen Seite sollen lediglich die gegenwärti¬
gen finanziellen Verhältnisse der Stadt ausschlaggebend
sein.

— Die Stcuereinschätzung ist wieder im Gange und
bereits sind die Vorarbeiten dazu so gut wie beendet . Die
Listen gehen nunmehr dem Herrn Vorsitzenden der Ein-
kommensteuer-Einschätzungskommisston zu, der die endgül¬
tigen Festsetzungen vornimmt . Ins Gewicht dürste diesmal
die umfangreiche Erhöhung der Gehälter der Beamten,
Lehrer usw . fallen , bei denen infolgedessen die Steuer¬
sätze zum Teil erheblich in die Höhe schnellen werden . Auch
in den Abzügen für Kinder ist, wie wir hören , eine Modi-
ftkation eingetretcn , die die bisher übliche Ermäßigung
etwas einschränkt, so daß auch hieraus manche Verschiebung
nach oben sich ergeben wird.

— Zu einem „Jahrestee " hatten aus gestern nachmittag
ln den „Nassauer Hof" der hiesige englische Geistliche, Stadt-
pfarrcr Frcese und Frau , cingeladcn . Etwa IM Personen
waren dazu erschienen und die Veranstaltung nahm den
schönsten Verlaus . Es wirkten dabei mit der dänische Tenor
Raphael , Kammermusiker Brühl von hier und die Haus-
kapclle. Das Arrangement lag in den Händen des Kapell¬
meisters Simmcrer , der sich auch solistisch betätigte . Die
Stimmung war eine recht animierte und fand in lebhaftem
Beifall mehrfachen Ausdruck.

— Der Streit zwischen den beiden Musilkonservatorien.
Im Jahre 1903 ging eines der beiden , damals hier am
Platz bestehenden Konservatorien für Musik an einen ande¬
ren Eigentümer über , welcher dasselbe in seinen ersten
Publikationen im „Tagblatt " „Wiesbadener Konservato¬
rium für Musik Cäsar H." (Name des Eigentümers)
nannte . Dadurch fühlte sich der Inhaber eines Konkurrenz¬
instituts in seinen Rechten beeinträchtigt . Er extrahierte
bei einem hiesigen Rechtsanwalt ein Gutachten , wonach bei
der Wahl der Firma ein unlauterer Wettbewerb vorliege,
ließ an H. die Aufforderung ergehen , die Führung dersel¬
ben in der Folge zu unterlassen , und , wenn auch nicht infolge
dieses Schreibens , so doch jedenfalls in derselben Zeit trat
denn auch eine Änderung wie die verlangte ein . Als das¬
selbe Institut im Jahre 1908 zum letztenmal seinen Besitzer
wechselte, va sprach der neue Inhaber in einem im „Wies¬
badener Tagblatt " veröffentlichten Inserat davon , daß sein
Institut bereits seit 35 Jahren bestehe, und auch diese, dem
Anschein nach mit den Tatsachen nicht in Übereinstimmung
stehende Angabe reizte den Inhaber des Konkurrenzunter¬
nehmens zum Widerspruch . Er stellte die Tatsache fest, daß
sein Konservatorium das ältere sei, und glaubte berechtigt
zu sein, dabei zu erwähnen , daß ein früherer Inhaber des
N. W. C. auf Grund des Gesetzes über den unlauteren
Wettbewerb schon einmal die Firma habe ändern müssen.
So ganz den Tatsachen entsprach diese Behauptung wohl
nicht, immerhin war dem Verfasser des betreffenden Jnse-
r« ts zu glauben , daß er den Ausdruck in bestem Glauben,
lediglich in Wahrung seiner geschäftlichen Interessen und
ohne die Absicht, dem Beteiligten , niit dem er, nebenbei be-
mcrtt , früher intim befreundet gewesen war , mit dem er sich
aber zuletzt überworfen hatte , eins zu versetzen, gebraucht
hgbe . Nachdem von seiten von H., der sich durch den Passus
beleidigt sah, eine Privatklage erhoben worden war , kam
bas Schöffengericht aus dieser Erwägung heraus zu einem
Freispruch,  und von der Straflammer , welche sich auf
die Berufung des Privatklägers gestern ebenfalls mit der
Angelegenheit zu befassen hatte , wurde dieses freisprechende
Urteil , unter Billigung der ihm gegebenen Begründung auf¬
recht erhalten . Dem Privatkläger wurden die Kosten des
Verfahrens zur Last gelegt.

— Alte Fünszigpfcunigstückc. Die Frist zur Einlösung
der laut Bekanntmachung des Bundesrats vom 27. Juni
1908 außer Kurs zu setzenden FünszigpfennigstUcke der älte¬
ren Geprägeformen mit der Wertangabe „50 Pfennig " bei
den Reichs- und Landeskassen erlischt am 30. September 1910.

— Großmannssucht , die schon so manchem zum Unheil
wurde , hat den Buchhalter eines hiesigen Geschäfts zu U n -
redlichkeiten  veranlaßt , die eine bedeutende Summe
varstellcn sollen. Der leichtsinnige Mensch, der sich durch
einen mit seinem Einkommen in keinem Verhältnis stehen¬
den Aufwand verdächtig machte, ist von hier fort.

— Ein Einbruchsvcrsuch fand in vorvcrflossener Nacht
in einer vornehmen Landhausstraße im Osten statt . Man
glaubt , daß daran niehrcre Diebe beteiligt waren . Diesel¬
ben wurden aber verscheucht und konnten ihren Zweck nicht
erreichen.

— Kurhaus. Der erste  Kurhaus - Maskenball am
Samstaa , der bekanntlich im Abonnement stattfindet , wird allen
Voranzeichen nach , wie vorauszusehen war , außerordentlich
besucht werden . Hierdurch scheint der Ball auch auf Nicht¬
abonnenten eine große Anziehung zu üben , denn , wie wir er¬
fahren , sind zahlreiche Billettvorbestellnngen von auswärts ein¬
gegangen . — An den Maskenball tagen werden die Teekon-
z e r t e statt am Samstag am Freitag stattfinden . Es findet
also bereits . heute Freitagnachmittag 5 Uhr ein solches im
Weinsaale statt , während es am Samstag ausfällt.

— Alpenfest. „Und latzt's Enk g'sagt sei' groß und kloant
.Riacht 's Enk a saubers G 'wandl z' samm 'n !" — Und mach'
uns koaner ja den Streich — Und kimm ' zum Fest wia zua a
Leich — Fm schwarzen Rock! O mei', i wett', — Dös waar

Wiesiraverrer Gagdlatt. Morgen-Ausgabe, 1. *I««. Nr.
ganz g'wiß : „Der kriagct sei G ' frett !" — So belehrt uns der
Festtadcr des Alpenvereins über die Kostümfrage . Also nur
keine feierliche Gesellschaftstracht am 8. Januar im Paulinen-
schlötzchen. Als Tourist , als Sommerfrischler möge man
kommen . Wer aber zur Buntheit des Bildes durch Anlegung
eines alpinen Nationalkostüms beitragen will , erwirbt sich ein
besonderes Verdienst . Eine reiche Auswahl echter Trachten
steht bei Herrn Ludwig Hetz, Webergasse 18, zur Verfügung.
An der gleichen Stelle , sowie in den verschiedenen Geschäfts¬
stellen von August Engel und bei H. W . Erkel , Wilhelmstratze,
sind auch die Eintrittskarten zu erhalten für Mitglieder zu
3 M . (gegen Abstempelung der Mitgliedskarte ) , für Nlchtmit-
glreder zu ö M . — Das lebhafte Interesse , das sich in weitesten
Kreisen für das Alpenfest kundgibt , verspricht für Samstag

Pilgerfahrt zum Paulinenschlötzchen . Aus dem
reichhaltigen Programm wurde schon manches verraten , doch
stehen noch eine ganze , Reihe von Überraschungen bevor . Daß
schon der Prolog das Seine tun wird , um die nötige Stimmung
vorzubereiten , dafür garantiert sein Dichter , ein geschätztes Ver¬
einsmitglied , der uns von seinen Alpenfahrten in humorge¬
würzten Versen zu berichten pflegte , und der Wiesbaden auch
in , neuen Amtswohnsitz anr Nicderrhein die Treue bewahrt.
Dann wird ein Hochzeitsladcr alle Festgenossen zu Gaste bitten
auf eine alpine Bauernhochzeit . Der Arrangeur studiert auf
^Mevem Landsitz in den Bergen die Volkssitten der Gebirgler
alliahrlich an der Quelle . Das Zeremoniell wird denn auch
mn getreues , Abbild darstellen wirklich geübter Gebräuche . Daß
das Theaterstück diesmal ein wirklicher Kunstgenuß sein wird,
dafür werden die GäsM dem Komitee besonders Dank wissen.
Kräfte wie Frau Nelliv Schlar -Vrodmann , Herrn Andriano,
Herrn Bartak und Herrn Mebus in einer Zugnummer , wie
„Das Versprechen hinterm Herd ", iii dem eigenartigen Rahmen
eines Alpenfestes bewundern zu können , das ist etwas , was
nicht alle Tage geboten wird . Schnadahüpfeln , Schuhplatteln,
Schießbuden , Bierwirtschaft , Würstel , Glücksrad usw ., das ge¬
hört alles so selbstverständlich zu einem Alpenfest , daß es kaum
einer Erwähnung bedarf . Am Samstag werden abends Ein¬
trittskarten zu 5 M . auch noch an der Kaffe verausgabt werden.
Mögen die Wettergeister am Samstag kein Glatteis bescheren,
damit die Steigeisen im Rucksack bleiben können und die alpine
Rettunaskolonne nicht in Tätigkeit zu treten braucht . Juhu!

. — Lehrcrinneiwcrcin für Nassau , E . B. Die Moncrts-
bersammlung findet Samstag , den 8. Januar , nachmittags
5 Uhr , irr der Aula der höheren Mädchenschule , Schloßplatz,
statt . Fräulein Ella Hageinann  wird eineii Vortrag über
Eindrücke von Land und Leuten in Canada und vom Kongreß
in Toroiito halten.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
a ein ein de . (Synagoge : Michclsüerg .) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge : Freitag : abends 4.80 Uhr , Sabbat : morgens
9 Uhr , nachmittags 3 Uhr , abends 5.35 Uhr . Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentage : morgens 7.15 Uhr , nachmittags
4.30 Uhr . Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntags von
10 bis 10%. Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemein  de . (Haupt-
synagoge : Friedrichstraße 25.) Freitag : abends 4% Uhr,
Sabbat : morgens 8% Uhr , Jugendgottesdienst 2 Vi  Uhr , nach¬
mittags 3 Uhr , abends 5.35 Uhr . Wochentage : morgens 7 Vt  Uhr,
abends 4 % Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Um vielfachen Wünschen cnt-

gegenzukommen , wird morgen die Oper „Häusel und
G r e t e l " und das Ballett „Winterzeit " als Kindervorstellung
(im Abonnement A ) gegeben , bereit Beginn für 6% Uhr fest¬
gesetzt worden ist . —- Am Sonntag , den 9, d. M „ gelangt
Mozarts Oper „D ie Zauberflöte"  zum erstenmal in
dieser Spielzeit zur Aufführung (Abonement v ) ; in den
Hauptpartien sind die Damen Friedfeldt (Königin ' der Nacht ) ,
Hans -Zoepffel (Papagena ) , Müller -Weiß (Pamina ) , Engell,
Kramer , Geister (drei Knaben ) , Engelmann -Göttlich , Hetzlöhl,
Schröder -Kaminsky (die drei Damen ) und die Herren Erwin
(Papageno ) , Henke (Monostatos ) , Hensel (Tamino ) , Schwegler
(Sarastro ) , Schütz (Sprecher ) beschäftigt.

* Kurhaus . Leopold G o d o w s k y , der Solist des heutigen
7. Kurhaus - Z hklns - Kon zerles,  unternahm im ver¬
gangenen Winter eine Tournee durch südeuropäische Städte , die
von einem Erfolg begleitet war , wie ihn seit Jahren kein Pianist
mehr erlebte . Die Konzerte waren fast ohne Ausnahme aus¬
verkauft : u . a . konstatieren die Grazer und Triester Blätter,
daß ein derartiger Konzertbesuch seit langem nicht mehr zu
verzeichnen war.

* Schreibers Konservatorium der Musik (Adolfstraße 6) .
Die ab Samstag , den 8, Januar , neu eröffneten Kurse  in
Klavier , Violine , Bioloncell , Gesang , Theorie , sämtlichen
Orchesterinstrumenterl , sowie die Kurse in darstellender Kunst,
zur Ausbildung von Sängern und Schauspielern werden von
den bisherigen Lehrkräften geleitet . Neu hinzugetreten sind
für den praktischen Unterricht in den Seminarklassen Fräulein
Germann und Fräulein Wenzel.

Vereins -Nachrichten.
* Der Mannergesangverein „H i l d a ", E . V., begeht am

Sonntag , den 9, Januar , im Saale des Turnvereins Hellmund¬
straße 25, nachmittags 5 Uhr beginnend , seine Weihnachtsfeier.

Vereins -Feste.
Mutnebme irel bis zu 20 Zeile».)

* „Zwanglose Vereinigung für schöne Ge¬
selligkeit" (Musik , Gesang . Literatur , Ausflüge usw .) .
Der letzte Unterhaltungsabend brachte Dialektvorträge , Solo¬
gesang mit Begleitung , Rezitationen ernster und heiterer Art
(Herr Bruno Eberhardt ) u . a . — Zusammenkunft jeden Mitt¬
woch, abends 8% Uhr , im Unionhotcl , Neugasse . Nächsten Mitt¬
woch u . a . Vortrag über Spiritismus . Interessenten (Damen
und Herren ) stets willkommen.

Aus dem Krrndkeeis Wiesbaden.
ei . Hochheim , 5. Januar . Wie wenig rentabel der Wein¬

bau  ist , geht so recht aus der Tatsache hervor , daß die Stadt
Frankfurt,  die eines der größten Weingüter hier besitzt,
bis jetzt alljährlich einen Zuschuß zur Bewirtschaftung desselben
geben mußte . Der diesjährige Haushaltsplan sieht zum ersten¬
mal einen kleinen Gewinn vor , da den 29 700 Mi Ausgaben
30 000 M . Einnahmen gegenüberstehen . — Unter starker Be¬
teiligung von hier und auswärts wurde gestern der Kaufmann
Adam Gallo  zur letzten Ruhe geleitet , der am Neujahrstag,
nachdem er morgens noch tätig gewesen war , einem Schlagan¬
fall erlag . Der Verstorbene war eine sehr angesehene und in
der Bürgerschaft sehr beliebte Persönlichkeit und gehörte lange
Jahre dem Stadtverordnetenkolleginm , sowie der Kirchenver-
tretnng der katholischen Gemeinde an . Beide Korporationen,
sowie der Gesangverein „Harmonie " legten am Grabe Kränze
nieder . — Das Fest der silbernen Hochzeit feierten die
Eheleute Taglöhner Joseph Lerch . _ __ _ _

Wicker, 4 . Januar . In der Nacht von Sonntag auf
Montag geriet ein hiesiger älterer Einwohner ans dem Heim¬
wege in den Wickerbach.  Unglücklicherweise gelang es dem
alten Mann nicht , die steile Böschung herauf zu kommen , und
so mußte er in einer sehr gefährlichen Lage verharren , bis ihm
ein hinzukommender junger Mann von hier Hilfe leistete . —
Am Morgen des Neujahrstages zogen , währenddem . die Leute
in der Kirche waren , einige Zigeunerinnen,  die Gelegen¬
heit benützend , durch das Dorf , um zu stehlen , was ihnen auch
verschiedentlich gelang . — In der hiesigen Kirche sind seit
kurzer Zeit Gaslampen angebracht.

er . Vrcckcnhcim , 4 . Januar . Am 2 . Januar veranstaltete
der hiesige Gesangverein „Eintracht " sein erstes Konzert,
dieses Winters , das in allen seinen Teilen als woblgelunzen
bezeichnet werden kann . Die Chöre wurden mit wohltuender
Frische und bewundernswerter Präzision vorgetragen . Heitere
Duette und Terzette brachten Sängern und Spielern gerne ge¬
spendeten Beifall . Äußerst sympathisch ausgenommen wurde '

das Abtsche Duett „Dort sind wir her " , welches da capo i
geben werden mußte . Allgemeines Interesse erregte .
Gavotte „Meißner Porzellan " , welche von acht in Rokoko (
kleideten jungen Damen getanzt wurde . Der rauschende M
fall veranlasse eine Wiederholung des herrlichen Reigerrs . :
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt . — Am 23 . Jaw
veranstaltet der hiesige Krankenverein ein Wohltalck
keitskonzert,  dessen umfangreiche Vorarbeiten ben
begonnen haben . _ _

Uasslmische Nachrichten.

— Höchst a. M ., 6. Januar . Seit gestern wird die 14  Jzt
alte Tochter Elise des Arbeiters L ü b k e von hier verinii
Man befürchtet , daß sich das Mädchen wegen einer Sär
angelegenheit ein Leid angetan hat . Es war bekleidet r
blauer Bluse , schwarz und weiß gewürfeltem Rock, schwär'
Reformschürze , schwarzen Strümpfen und Schnürschuben . I

#  Breithardt , 4 . Januar . Bei der kürzlich stattgefirnd :: !
B ü r g ê r m e i st e r w a h l wurde der bisherige Bürgermeia
Christ . Schlapp  einstimmig wiedergewählt.

si. Rettert , 5 . Januar . Wie aus dem 4 . Nachtrag z»
Verzeichnis der im Jahre 1910 im Königreich Preußen stcs
findenden Märkte und Messen hervorgeht , ist der fsix 4
12. Oktober vorgesehen gewesene hiesige Kram - und Vici
markt  nachträglich aufgehoben  worden.

I. Dillcnburg , 5. Januar . Der Bezirksausschuß hat q
zwischen der Stadt und dem Hess.-Nass. Hüttenverein all
jchlossenen Vertrag , betreffend die Versorgung der Stadt tj
elektrischer Energie,  genehmigt.

— Hachenburg, 5. Januar . Die Herren Gebr. Wagner M
haben zur rationellen Forellenzucht  eine Anlage »
stehend aus 14 großen Fischweihern nebst Bruthaus , an a
obern Bleiche ins Leben gerufen , welche jetzt soweit fertig
stellt ist.

S . Marienberg , 5. Januar . Die gelinde Witterung »ein
eigenartige Naturerscheinungen.  Im Garten ck
Herrn Apothekers Schimmelfennig hier befindet sich g
Hollunderstrauch , der junge Zweige getrieben hat . Fsir .st
hohen Westerwald eine gewiß seltene Erscheinung.

8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis , 5 . Januar . In hetri
der Auszahlung der Lehrergehälter  scheint es G
in unserem Kreis doch bald vorwärts zu gehen . Der König !'!
Landrat ordnete an , daß die Bürgermeister berichten sollen
die Nachzahlungen vom 1. April 1908 ab erfolgt seien . Wo 't
noch nicht geschehen ist, da sollen die Hinderungsgründe anl
geben werden . Nun , um die sind die rückständigen Gemeint
nicht verlegen : sie haben kein Geld und warten auf die hst
zahlung der noch rückständigen Staatszuschüsse . _ . st
Waisenkollekte  in unserem Kreis vom Jahr Igoa 4
die stattliche Summe von 1404 .41 M . ergeben.

«ff. Die Wiederherstellung der „Lfsentlichkeit " bc,'
Münchener Karneval. Der Münchener Karneval , di
bisher , wenigstens in gewissen Lokalen, teilweise ünte
Ausschluß der Öffentlichkeit gefeiert wurde , soll po
nun an streng in Züchten und Ehren begangen tverdcl
In vorauseilender Sorge hat die Polizeibehörde bereu
nn November neue Vorschriften für den Betrieb vor
Redouten erlaffen und diese neuerdings wieder fr:
Wirten eingeschärft. Diese Vorschriften begnügen st
nicht mit allgemeinen Anordnungen , es wird durch sj
die Sittlichkeit und Tugend genau bis aus" den Z ^rst
meter geschützt. Zunächst wird die Bereithaltung von f
genannten „Weinsalons ", „Süpardes ", „Weinzimrnern
oder ähnlichen ganz oder teilweise abgeschlossenen Rffu.
lichkeiten verboten. An vorhandenen Abteilen bürfe:
Vorhänge auch als Zierrat , Dekoration , Draperie nick
angebracht werden. Die lichte Weite des Eingang
muß sich mit der Breite des Abteils decken. Die Älbtei!
müssen ständig hell erleuchtet sein. Die Rückwände dc
Abteile dürfen die Höhe von 1,40 Meter nicht stbr
steigen. Für den Nichtbeachtungsfall dieser Vorschriftö
droht die Polizeidirektion die Schließung der Stbtci:
an . — Wenn ^ ctzt der Münchener Karneval nicht gan
fittenrein in Szene geht, kann man die Schuld wenic
stens nicht der Polizei in die Schuhe schieben.

* Englische Briesübermittlung am Sonntag . Die völlig-
Ulsterbrechung des äußeren Postdicnstes am Somttng ji
auch in England nicht auf die Dauer zu hatten . Der eng
lische Generalpostmeister hat , wie wir der „Pall Mst
Gazette " entnehmen , für London eine neue Art der Brici
Übermittlung für die Sonntage (an denen bisher keine Potz
bestellung erfolgte ) eingerichtet , die schon am kommende!
Sonntag in Kraft treten dürfte , aber nur für Adressaten gjt.
die Telephon haben . Das betreffende Schreiben mutz „si
Namen und Fernsprcchnnmmcr des Adressaten , sowie ml
der Aufschrift : „Zur telephonischen Übermittlung am Sonn
tag " versehen, dem Londoner Haupttelegraphenamt stbc:
geben werden , welches — falls nicht ausdrücklich eine ander-
Zeit hierzn besttmmt wird — gegen y29 Uhr vormittag,
den Inhalt der Briefe telephonisch bestellt. Außer esst^
bestimmten Grundgebühr für jede einzelne Benachrichtigung
werden für je 30 Worte 3 <!. (25 Pf .) erhoben.

* Katzcntreue kamr man die folgende Geschichte
nennen : In einem Dörfchen der Ncumark im Warthebrnü
besaß ein Eigentümer eine Hauskatze, die er an einen Bc
kannten nach Spiegel verkaufte . Offenbar hat sich ^
Tierchen bei seinem neuen Herren nicht wohl gefühlt.
ergriff nächtlicherweile die Flucht . Um aber zu feinest
früheren Haus zu gelangen , mußte die Katze die Wartbc
durchschwimmen. Ganz durchnäßt kam sie vor dem Ec»
Hause an und verkroch sich im Heuboden , um sich erst QV:
anderen Morgen unter lautem Miauen wieder zu zeigen
Der Verkäufer brachte den Flüchtling nach Spiegel zurück
von tvo er zum zweitenmale die Flucht ergriff . Diesmal
behielt der alte Herr aber gegen Rückerstatttmg des Kauf
Preises sein treues Haustier.

Gerichtssaal.
* Offizier und Bauer . In der Nähe der Rülgwie^

dem Exerzierplatz des Jenaer Bataillons , kam es am 22.
Oktober 1909 zu einem scharfen Auftritt zwischen dem Ober¬
leutnant v. Ch . und dem landwirtschaftlichen Arbeiter Kl.
aus Burgau . Der Oberlcntnani leitete die Gefechtsühnna
einer Abteiluug Soldaten . Obwohl Kl. dagegen protestierte,
wurde die Gefechtsübnng auf das frisch bestellte Feld gus-
gedehnt . Der Landmann bezeichnete das Eindringen bfT
Soldaten in Privateigentum als „Schweinerei " und ries jn
seiner Erregung dem Offizier zu : „Sie sind dümmer mic
ein Bauer !" Darauf geriet auch der Offizier in Errege,m
Er richtete an den Landmamr die Aufforderung , feirtc
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Nr . ». _ Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt.
„Schnauze " zu halten und ließ ihn schließlich von den Sol¬
daten mit Gewalt nach der Kaserne bringen . Wegen des
Vorfalls hatte sich bereits der Offizier vor dem Kriegs¬
gericht wegen Freiheitsberaubung rind Beleidigung zu ver¬
antworten : er wurde aber sreigefprochen . Nunmehr wurde
dem Landmann vor dem Jenaer Schöffengericht der Prozeß
gemacht . Während der Amtsanwalt eine Geldstrafe von
75 M . oder 15 Tage Gefängnis beantragte , sprach ihn das
Schöffengericht unter Berücksichtigung der kriegsgerichtlichen
Freisprechung des Oberleutnants gleichfalls frei und betonte
ausdrücklich , daß es sich um eine auf der Stelle er¬
widerte Beleidigung  handelte.

Sport.
* Futzballsport im Sportverein . In wechselvollenscharfen

Kämpfen , die bereits seit dem 19. September v. I . in un¬
unterbrochener Reihenfolge an jedem Sonntag und auch an
Feiertagen unter den ^ ,-klassigen Vereinen des Nordkreises zur
Erringung des Nordkreismeijterschaftstitels ausgetragen wer¬
den, hat sich bis jetzt der Sportverein Wiesbaden immer an der
Spitze gehalten und führt in der Ligatabelle mit einem Punkt
Vorsprung vor seinem schärfsten Gegner Hanau 94. Hoffent¬
lich führt die Mannschaft die noch zu erledigenden 6 Spiele mit
demselben Eifer , welchen sie bisher entfaltete , durch, dann
dürfte ihr die Belohnung ihrer Anstrengungen durch Erringung
des Nordkreismeisterschaftstitels nicht ausbleiben . Der ver¬
flossene Sonntag brachte dem Sportverein einen überlegenen
Sieg über Britannia -Frankfurt mit 7 : 0. Bei etwas energi¬
scherem Spiel der Stürmer hätten es noch einige Tore mehr
werden können. — Die 1. Mannschaft trägt am nächsten
Sonntag in Frankfurt gegen die Frankfurter Kickers das fällige
Rewurspiel aus . — I m Endkampf um die Gau¬
mei st erschaft  der Klasse A2 steht die 1 L -Mannschaft des
Sportvereins am kommenden Sonntag der 18 -Mannschaft
des Frankfurter Fußballsportvereins auf dem Sportplatz Frank¬
furter Straße gegenüber. Bei dem guten Können der beiden
Mannschaften und bei der Wichtigkeit des auszutragenden
Spieles dürfte der Verlauf desselben sich zu einem interessanten
und spannenden gestalten. Anstoß 2% Uhr.

* Radsportliche Erfolge im Gau 9 D. R.-B. Laut amtlicher
Bekanntmachung des Deutschen Radfahrerbundes bat der Gau 9
(Frankfurt a. M .) bei den 6-Stunden -Wettbewerben der
Landstraße im Zeitfahren vorzüglich abgeschnitten. Demnach
erhalten die kleine goldene Bundesmedaille : Aug. Shaw , H.
Beck, Friede . Kratz, sämtlich R.-V. Germania -Frankfurt a. M.,
Karl Friedrich, Wanderliebe-Frankfurt a. M. und Alfr . Köllner,
Bichcleklub-Frankfurt a. M ., mit je 182 Kilometer. Ferner er¬
hielten Paul Rover, Bichcleklub-Frankfurt und A. Aubert,
Velozipedklub-Frankfurt a. M., goldene Krawattennadeln für
172 Kilometer.

* Radfahrerfußtour des Gau 9 D. R.-B. Der Gau 9
des Deutschen Radfahrerbundes veranstaltet Sonntag , den
16. Januar , seine erste Fußwanderung ins blaue Ländchen.
Treffpunkt ist vormittags 9 Uhr ans Bahnhof Eppstein
i. T .. dann Fußtour über Bremthal , Medenbach, Nordenstadt
(Mittagessen im Frankfurter Hof), 3Vz' Uhr weiter nach Hoch¬
heim, daselbst Schlußfeier im Bundesgasthaus „Zum Ehren¬
fels". Anmeldungen sind bis zum 12. Januar an den Fahr-
wart für Wanderfahren , Herrn Viktor Beck , Rheinstraße 109,
hier einzureichen.

* Der Kultusminister und die Förderung des Eislaufs.
Zur Förderung des Eislaufs unter der Jugend hat , wie
wir hören , der Kultusminister ein Flugblatt des „Deutschen
Eislaufverbands " in mehr als 150 900 Exemplaren den
Oberpräfidenten zur Verteilung an Schüler und Schüle¬
rinnen im Alter von 12 Jahren und darüber in Anstalten
aller Art an Orten zugehen lassen , die zum Eislauf Gelegen¬
heit bieten . Das Flugblatt enthält die Elemente des
Figurenlaufens und kurze praktische Winke für die Anfänge
im Schlittschuhlaufen . Es ist auch bestimmt worden , daß
bei der Verteilung die Vereine zit berücksichtigen sind , die
sich die Fürsorge für die schulentlassene Jugend angelegen
fein lassen . tz.

* Ein Marathonlaufen in Edinburgh wurde von dem
Amateurläufer Price gewonnen , der die Strecke in 2 Stunden
40 Minuten 7% Sekunden zurücklegte. An der Veranstaltung
nahmen 39 Läufer teil , darunter der Franzose Orphöc , der
sich als Sechster klassierte. Das Rennen wurde anfangs von
Clar geführt , der aber bald von Gardiner überholt wurde.
Dieser wiederum mußte bei der 15. Meile die Führung an
Price abtreten , der dam : in schönem Tempo den Sieg davon¬
trug.

Letzte Nachrichten.
Die Schlußsitzung des deutschen Hilfskomitees für

Süditalicn.

Berlin , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Zu der
Schlußsitzung des deutschen Hilfskomitees für die in S ü d -
Italien  durch Erdbeben Geschädigten , die heute vor¬
mittag im Reichstagsgebäude abgehalten wurde , war auch
die Kaiserin  als Protektorin des Komitees erschienen.
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg eröffnete die
Sitzung und begrüßte die Kaiserin . Kommerzienrat Felberg
berichtete über die Bildung von Sonderkomite -es in den
Bundesstaaten und den preußischen Provinzen und gedachte
dankend der Tätigkeit der Großbanken , Vereine , Presse und
Regierung.

Von der französischen Marine,
sich Paris , 6 . Januar . Der französische Minister der

Marine richtete an die Artillerie -Direktion in Toulon ein
Tadelsschreiben , weil sie es unterlassen hat , die Munition
für 37 Torpedoboote der 2. Flottille zu e r n e u e r n. Der
Befehl zur Erneuerung der Munition war bereits im letzten
Juni gegeben worden , aber unausgeführt geblieben . Das
Schreiben des Ministers fordert nun zur Ausführung des
Befehls auf und klingt als ein Tadelsvotum.

siä . Paris . 6 . Januar . In Toulon füllte sich gestern das
Torpedoboot 265 unauffällig mit Wasser und wäre beinahe
untergegangen , wenn es nicht noch im letzten Moment be¬
merkt worden wäre.

sick. Tanger , 6. Januar . Eine Division des französischen
Mittelmeergeschwaders ist vor Tanger eingetroffen . Frank¬
reich bezweckt mit dieser Kundgebung , den Maghzen zu ver¬
anlassen , die französischen und die Forderungen der übrigen
Mächte schnell zu erledigen.

Gehorsamsverweigerung auf einem italienischen Kriegsschiff.
sick. Rom , 6. Januar . Aus dem Kriegshafen von Tarent

wird ein schwerer Fall von Gehorsamsverweigerung ge¬
meldet , der sich an Bord des Avisos „Volta"  ereignet
hat. Das Schiff sollte am 24. Dezember von Neapel nach
Messina fahren . Die Mannschaft ließ den Kommandanten

bitten , Weihnachten  an Land verleben zu dürfen.
Diese Bitte wurde jedoch abgeschlagen und der Mannschaft
befohlen , das Schiff seeklar  zn machen . Der Befehl
wurde aber nicht ausgcführt , worauf der Kommandant den
Gehorsam mit Gewalt erzwang . Das Schiff fuhr zuerst
nach Sardinien , dann nach Messina und wieder zurück,
worauf die Mannschaft und Unteroffiziere an Land ge¬
bracht und verhaftet  wurden.

Der internationale Prisengerichtshof,
vsi . London , 6. Januar . Blättermeldungen aus New

Bork zufolge richtete Staatssekretär Knox  eine Zirkular¬
note an die Mächte , in welcher vorgeschlagen wird , den ge¬
planten internationalen Priscngerichtshof  mit
Machtbefugnissen und Funktionen eines internationa¬
len Schiedsgerichts  für alle im Frieden wie im
Krieg auftauchenden Streitfragen auszustatten . Auf diese
Note habe Staatssekretär Knox bereits mehrere zustinr-
m e n d e Antworten erhalten.

Shatkleton in Berlin.
vsi . Berlin , 6. Januar . Der Polarforscher Leutnant

S h a ckl e i o n ist heute früh , aus Rom kommend , hier ein¬
getroffen.

Gestrandeter Dampfer.
sick. London , 6. Januar . Aus Wellington in Reu -See-

land wird gemeldet , daß der Vergnügungsdampfer
„Waikare"  mit 200 Passagieren und 70 Mann Besatzung
bei Dusky Sound ans einen Felsen stieß und sank. Die
Passagiere sowohl als auch die Mannschaft konnten gerettet
werden.

Eine Frauenleichc im Koffer,
siä. Lüttich, 6. Januar . Gestern wurde im Zimmer eines

hiesigen Gasthauses in einem Koffer eine Frauenleiche
entdeckt, welche schon in Verwesung übergegangen war . Vor
zwei Monaten batte ein Mann zwei Zimmer gemietet und
mehrere Koffer gebracht. Die Miete hatte er für zwei Monate
im voraus bezahlt und erklärt, die übrigen Möbel würden
später Nachkommen. Eine Untersuchung wurde eingeleitet.

Paris , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Im Grenz¬
gebiet von Dahia  ist cs zu einem Zusammenstoß zwischen
Abteilungen von türkischen und tunesischen
Saharatruppcn gekommen . - Die französische Regierung hat
deshalb Vorstellungen in Konstantinopcl erhoben.

London , 6. Januar , 12 Uhr 10 Min . (Eigener Draht¬
bericht.) Die Ausgabe der 7 500 000-Pfund -Sterling -An-
leihe seitens der indischen Regierung wirkte heute vormittag
nachteilig ein auf die Knrsgestaltung der englischen
Konsols  und anderer hochklassischer Sicherheiten der
Fondsbörse . Englische Konsols und andere Regierungs¬
anleihen fielen wesentlich.

London , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Di « eng¬
lische Regierung stellte 20 000 Pfund für die antarktische
Expedition Scotts  zur Verfügung.

wb . Montevideo , 6. Januar . Der bei der Regierung
von Uruguay  beglaubigte argentinische Spezialbevoll¬
mächtigte Saenz Fenna Unterzeichnete gestern das Abkommen
über die Hoheitsrechte auf La Plata,  wodurch die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Uruguay und
Argentinien wiederhcrgestellt werden.

Belgrad , 6. Jamlar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Minister des Äußern,  der die serbischen Weihnachten in
BeMn zu verbringen beabsichtigte , ist an Influenza
erkrankt und hat auf ärztlichen Rai seine Reise anfgegebcn.

Kaiserslautern , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
hier stationierte verheiratete Heizer Becker wurde wäh¬
rend der Fahrt durch einen herabhängenden elektrischen
Leitungsdraht vom Tenderwagen heruntergeworsen und
überfahren . Beide Beine wurden ihm abgefahren . An
seinem Auflommen wird gezweifelt.

Kotzte Handetsn -rchoichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 6 . Januar . (Eigener Drahibericht .) Die Hoff¬
nung der Börse , daß New Uork  vor weiteren Er¬
schütterungen  seines Kursniveaus bewahrt bleiben
werde , ist zwar nicht in Erfüllung gegangen , doch war die
Rückwirkung hiervon auf den hiesigen Markt keine allzu be¬
trächtliche . Die Kurse gaben zwar mit geringen Ausnahmen
auf der ganzen Linie nach, doch war von einem drängenden
Angebot nichts zu bemerken . Die günstigen Nachrichten aus
der Eisenindustrie , die gute Verfassung des Londoner
Metallmarktes , der „Jron -Äge "- Bericht über den amerikani¬
schen Eisenmarkt und nicht zuletzt die Erleichterung am
Geldmarkt boten eine gute Stütze . Täglich kündba¬
res Geld  blieb , obwohl die Seehandlung die bis
7. Januar ausgeliehenen Summen zurückforderte , zürn Satz
von 4 Prozent  und darunter reichlich angeboten . In
Kohlenaktien , besonders Harpener , herrschte gute Anregung.
Die Spekulation legte sich angesichts der New Uorker Ver¬
hältnisse naturgemäß große Zurückhaltung auf , so daß der
Verkehr auf keinem Gebiet größere Ausdehnung erlangte.
Die Einbußen am Montanmarkt hielten sich unter 1 Pro¬
zent ; fest besonders Bochumer . Von Banken Darmstädter
Bank gleichfalls fest. Beträchtlich waren die Einbußen in
Amerikanern , sonstige Transportwerte behauptet . Einiges
Interesse bestand für Warschau -Wiener . Renten knapp be¬
hauptet , aber still . Am Schiffahrts - und Elektrizitätsattien-
markt überwogen gleichfalls leichte Rückgänge . Das Ge¬
schäft hielt sich weiterhin in engen Grenzen.  Verein¬
zelt waren Besserungen , namentlich für Montanwerte , zu
konstatieren . Als bei libergang in die zweite Börsenstunde
die Diskoniermäßigung der Bank von England auf 4 Pro¬
zent bekannt wurde , belebte sich das Geschäft und die Kurse
erfuhren weitere Besserungen.  Für Kaliwerte er¬
hielt sich das Interesse bei ungefähr behaupteten Preisen.
In dritter Börsenstunde weiterhin fest. Kassamarkt für Jn-
dustriewertc unter reger Beteiligung des Publikums reck
fest, namentlich Brauereiaktien . Die Kursfeststellungen ver¬
zögerten sich infolge des lebhaften Geschäfts erheblich.
Privatdiskont 3% Prozent.

-i-

London , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die Bank
von England ermüßigt  e dm Diskontsatz ans 4 Prozent.

Freitag , 7 .  Januar 1910 , Sette 5.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

2 . Cbr. Glücklich, Wilhelmstraße 60. F 328
New Aork-, Baltimore - und Galveston-Linien : „Zieteiff

nach Bremen, 3. Januar 12 Uhr nachts in Bremerhaven.
«Barbarossa" nach New York, 3. Januar 2 Uhr vorm, in Sie«
Aork. „Rhein" nach New Aork und Baltimore , 1. Januar
12 Uhr mittags Liznrd passiert. „Prinz Friedrich Wilhelm"
nach Skew Aork, 4. Januar 1 Uhr nachm. von Bremerhaven. —

iltra ^ ert“̂ 'n'.e • »Königin Luise" nach Bremen , 3. Januar
4 Uhr nachm, in Genua . „Friedrich der Große" nach Bremen,
3. Januar 1 Uhr nachm, von Adelaide. „Bremen " nach Austra¬
lien, 4. Januar 9 Uhr vorm, in Genua . — Austral -Fracht¬
dampfer : „Göttingen " nach Bremen , 4. Januar 7 Uhr vorm,
von Antwerpen. „Lothringen" nach Bremen , 31. Dezember
5 Uhr vorm, von Sydney . „Greifswald " nach Australien , 2. Jan.
12 Uhr mittags in Brisbane . „Westfalen" nach Australien,
2. Januar 6 Uhr nachm, in Antwerpen. — Ostasien-Linie:
»Kleist" nach Hamburg , 1. Januar 8 Uhr nachm, von Gibraltar.
„Prinz Ludwig" nach Bremen , 3. Januar 8 Uhr vorm, in Aden.
„Goeben" nach Hamburg , 2. Januar 9 Uhr vorm, in Singapore.
„Bulow" nach Bremen , 2. Januar 11 Uhr vorm, in Kobe.
^Derfflrnger " nach Ostasien, 4. Januar 4 Uhr vorm, von
Schanghai. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 1. Januar
3 Uhr nachm, in Colombo. „Aork" nach Ostasien, 4. Januar
10 Uhr vorm, von Port Said . „Lützow" nach Ostasien, 4. Jan.
7 Upr üorm. von Antwerpen. — La Plata -Linie : „Sigmaringen"
nach Rotterdam , Antwerpen, Bremen , 31. Dezember von Fun-
chal. „Norderneh" nach La Plata , 81. Dezember von Ant-
tverpen. — Cuba-Linie : „Wittenberg " nach Galveston, 2. Jan.
rn Galveston. — Brasilien -Linie : „Halle" nach Bremen , 2. Jan.
in  Antwerpen . „Crefeld" nach Brasilien , 81. Dezember in
Santos . „Erlangen " nach Brasilien , 1. Januar in Antwerpen
— Mittelmeer -Levante-Dienst : „Skutari " nach Genua , 3, Jan.
m Genua . — Alexandrien-Linie : „Prinz Heinrich" nach Alexan
orien, 31. Dezember 1 Uhr nachm, von Neapel.

Briefkasten.
Mr R-daIt, -n de» „Wiesbadener TaMailS " beaittuiqrtet «christliche Anfraa-n fa
»rieftaften , Menu bie letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Wewäbr wir»

nicht zu gesichert.)
M. W. Gegen die Tochter kann die Forderung nich»

geltend gemacht und deshalb auch deren Gehalt nicht in An¬
spruch genommen werden. Wenn der Schuldner die Begleichung
der Restschuld verweigert, bleibt nichts anderes übrig , als diese
ernzuklagen, einen vollstreckbarenTitel zu erwirken und even¬
tuell im Wege der Zwangsvollstreckung das Geld einzutreiben.

H. A. Das Bürgerliche Gesetzbuch bestimmt bezüglich der
Annahme an Kindesstatt (Adoption), daß, wer keine ehelichen
Abkömmlinge hat , durch Vertrag mit einem anderen diesen an
Kmdesstatt annehmen ^kann. Der Vertrag bedarf der Be¬
stätigung durch das zuständige Gericht. Der Annchmenüe muß
das 50. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 18 Jahre
alter sein als das Kind. Wer verheiratet ist, kann nur mit
Einwilligung seines Ehegatten an Kindesstatt annehmen oder
angenommen werden. Die Einwilligung ist nicht erforderlich,
wenn der Ehegatte zur Abgabe einer Erklärung dauernd außer
Stande oder sein Aufenthalt dauernd unbekannt ist. Das Kind
erhalt den Familiennamen des Annehmenden. Das Kind darf
dem neuen Namen seinen früheren Familiennamen hinzufügen,
sofern nicht in dem Annatzmevertrag ein anderes bestimmt ist.

I . 50. Ihre Anfrage ist unvollständig, sie läßt nicht er¬
kennen, welcher Art das Arbeitsvcrhältnis ist. Ist es ein rein
gewerbliches, so kann der Arbeitgeber auch während der Krank¬
heck kündigen und braucht den Lohn nur bis zum Ende der
Kündigungsfrist , die dann, auch der Vereinbarung gemäß, eine
14tagige ist, bezahlen.

L. K. C1 bedeutet allgemeine Körperschwäche — ohne
anderweitige körperliche Fehler —, die zeitig untauglich macht,
aber beseitigt oder doch so vermindert werden kann, daß voll¬
kommene oder bedingte Tauglichkeit, zutreffendenfalls Feld¬
oder Garnisondienstfähigkeit, eintritt.

H. S . Der Abiturient , der die Marine -Jngenieur -Lauf-
bahn Anschlägen möchte, muß zunächst ein Jahr auf einer Werft
oder in einer Maschinenfabrik gearbeitet haben, dann als Ein¬
jähriger bei der Marine dienen, um danach als Applikant in
die Ingenieurschule ausgenommen zu werden, Ausbildungs¬
kosten entstehen keine, doch mutz der Betreffende einen gewissen
Zuschuß Nachweisen. Nach 8 bis 10 Jahren wird der Applikant
Ingenieur . Die Aussichten sind bei der Flottenmehrung
günstige.

E . G. Eine Erweiterung der ersten Hvpothek kann nur mit
Zustimmung des nachfolgenden Hypothckargläubigers statt¬
finden. Im Falle dessen Weigerung müßte die neue Schuld
als dritte Hypothek eingetragen werden.

C. G. Anstalten für physikalisch-diätetische Kuren gibt es
nach einem uns vorliegenden Führer durch die Bäder und Heil¬
anstalten hier in Wiesbaden zwei, diejenige der Herren vr.
Abend und Dr . Schütz, nicht aber sonst im Taunus , Hardtgebirge
oder dem Odenwald. Die Preise sind uns unbekannt.

Ch. H., Sonnenbcrg . Eine gesetzliche Verpflichtung für den
Arbeitgeber, einen Zuschuß zu der Kranken- oder Unfallrente
zwecks Ergänzung des Arbeitslohnes zu bezahlen, besteht nicht.

F . E., Bierstadt. 1 C 49 bezieht sich auf Krankheiten des
Herzens, welche zeitig untauglich macken, aber beseitigt oder
doch so vermindert werden können, daß vollkommene oder be¬
dingte Tauglichkeit, zutreffendenfalls Feld - oder Garnisondienst¬
fähigkeit eintritt.

Famllien- Nachrichten.
Standesamt Dotzheim.

Gehurten:
15. Dez. dem Maurer Philipp August Rossel e. S ., Adolf.
20. „ dem Barbier Hermann Litzius e. T ., Frida.
20. „ dem Schlosser Joseph Schütz e. S -, Erwin Anton Adolf.
27. „ dem Stukkateur Wilh. Karl Ad. Etz e. T ., Marie Lina.
27. „ dem Tüncher Jean August Adolf Färber e. T ., Emilip

Adolfine Auguste.
28. „ dem Maurer August Silbereisen e. S ., Karl.
29. „ dem Baurechniker Karl Wilhelm Klee e. S „ WilMmLudwig. f

Aufgebote: ▼
Milchhändler Karl Dieges in Dotzheim mit Auguste Wilhel¬

mine Wintermeher daselbst.
Polizeisergeant Wilhelm Heinrich Pfeiffer in Dotzheim mit

Emilie Leck zu Nassau.
Fuhrmann Peter Weis in Wiesbaden mit der Witwe Karolme

Vogel, geb. Deuker, daselbst,
Zimmermann Wilhelm Heinrich Sand in Dotzheim mit Amalie

Felling , geb, Scherrmann , daselbst.
Eheschließungen:

Tüncher Friedrich Adolf Wagner in Dotzheim mit Helene
Auguste Silbereisen daselbst.

Maurer Friedrich Wilhelm Gruber in Dotzheim mit Charlotte
Elisabeth Schnatz daselbst.

Taglöhner Heinrich Wilhelm Bremser in Dotzheim mit Katha¬
rina Wahl daselbst,

Lokomotivheizer August Ehmig in Dotzheim mit Marie Friede¬
rike Fasig daselbst.

Schreiner Wilhelm Prinz in Dotzheim mit Anna Maria
Damm daselbst.

Die M»rgen-Iirsgal»c umfasst 22  Seite »»
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel-. A. Hegerhorst : für Wies¬
badener Nachrichten: C N ötherdt : für Feuilleton, Nassauische Nachrichten, Lus der
Umgebung und KericktÄaal: H. Diefenbach ; für Vermachtes, Svort und Brie,'-
kästen: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck uud Verlag der & Schellenbergjchen Hof-Vuchdruckerei in Wiesbaden.
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, kl. holl. M 1 .70
1 alter Gold -Rubel . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
I Dollar . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Staats • Papiere.
a) Deutsch «.

I. . !D. -Reichs-Anleihe OS.
31/2 D . R .-Schatz -Anw . »

D. Reichs -Anleihe »31/2
3. .
1. .
». .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
;3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
4.
4.
4.
31/2
3. .
31/2
31/2

Preuss . Consols 03
Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

ln %
103 .50
1QO, ;0

94 .30
85 .30

102 .50
100 .30

94 .25
l 85 .35
102 .10

.101 .10
96 .55
94 .15

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901«k .09 »

« Anl . (abg .) s . fl.
» » » Ji
* Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1802U. 94 » 93 .30
» * v. 1900 kb .05 » 93 30
» A.1902uk.b .l910 » 33 .30
> » 1904 » * 1912» | 93 .30
» » * v. 1896 » I

Bayr . AM.-Rente s. fl. 101 .20
, E.-B.-A.uk . b .05 jü ;101 .3ß
» . . . . 15 . 1102 .80
» E.-B. u . A. A. *
< E .-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji,

92, 99
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1QOOu.09 »

» St.-Rente »
* St .-A. amrt .18S7»
» » 91,93,99,04»» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. *
* » Anl . (v. 99) »
* » » (abg .) »

3. .
3 . .
3. .
4 . .
3V2
31/2
31/2
3 .
4 . .
4. .
4. ,
3i/r
31/2
3. .
31/2 Meckl .-Schw .C . 90/94*
3. » Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württenib . v. 1907 »
31/2 Württ .v .1875-80,abg . »
31/2 » » 1831 -80 » »
31/r » » 1885 u .87 » »
31/2 » » 1888 u . 1889 »
31/2 » * 1893 »
31/2 > » 1894 *
31/2 » » 1895 »
31/2 » »1900 *
31/r » > 1903 *
Z. . » >1896 »

93 .35
84 30
E3 .70
02 .30

61 .50
83 .S5

103 .70
94 .20

93 .80
94.
84 .50

101 .80
101 .30

93 .30
93 .38
32 .30

84 .80

101 .75
94 .20
93 .30
94 .20
94 .20

93 .15
93 .15
84 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

A. .
9. .
«Vr
41/2
4.
5.
3.
ft.
ft.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 >
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propinatioti » ö. fl
I*Ao Griech .E -B. stfr .90 Fr
ft3/* » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
9. . Holland . Anl . v.96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .adg.

» SOOOr
4. . Ital . Rente i . G. Le
S3/* » » 10- 20,000
4 . » » 100-4000
24Iio » > stfr . i. G.

* » i. G.
4 » » 30,000
4 . , amrt .v.89S.lII,IV
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 J6
3. < cv . » v. 1888
ftV5 Öst . Papierrente ö . fl.
4V5 » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
4. . > einheitl . Rte .,cv . Kr
4. . . » »1. 5./11.»
4. * Staats -Rente 2000r»
4. » » » 20,000r »
4l/s Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 1902S.I410»
3. . * » » S. III »
3. . * » , 8.111(5.)»
5. . Rum. amort,Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte. lS90»
4. » » » 1891 »
4. » inn . Rte . 0/689) Lei
4. . > äuss . Rte . (>/b 89) »
4 » amort . » v. 1894.//
ft. - » » * » 1896 >
ft » » » » 1898 »
ft- - » » » » 1905 «
ftl/2 Russ . Cons . von 1905
ft Russ .Cons . von 1880 »
ft. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu .Il 89 *
4. . » » S. IIIstf .QI »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV90 *
4. . » » » VI 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » > 1902 stfr . J6
38A° » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94
3. . » » » 96
3% Schwed . v. 80 (abg .)
31/2 » »1886
3V2 » » 1890
3. .
3kb Schweiz . Eidg . unk.

191I Fr
ft. Serb . amort . v . 1895 Ji>
4- • Span . v. 1882(abg .) Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. - » cons . * v. 1890 M
4. . » (Administr .) 1903
4. . »con . unik.v.I903 Fr

» Anl . von 1905 Ji
Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» * 10,000? »
» St.-R.v.1897 stf . -
» Eis. Tor Gold * J6
» Grundtl . v. 59 »ofl.
» 5000r » *
» » 500r *

95 .50

100 .05
92 .80

101 .40
99 .50
93 .60
97 .60
47 .60
47 .90

S ^ .
J 02 .10I 03 .
» 03 .
Joa .60»04 70

70 50
70 .40

71.

99 .50

99 .10
99 .90

Ö5*.10

95 .50

100 .30
63 .30
65.

.12 .70»02 .50
90 .80

«

3V4
3. .
«. .

II . Aussereuropäische.

Japan , von 1905 M
Mex . am . inn . I-V Pes,

» cons . äuß . 99 Stf. L
» Gold v. 1904 stfr . J6
» cons .inn .5000r Pes.
, » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 101 .

91 .80
90 .50
90 .90
91 .45
99 .60
91 .80

93 .50

91 .70
86 .90
86 .10
77 .50

94 .30
95 .80
82.

99 .30
83.
95.

95.
89 .30
94 .50
87 .40
95 . 65
96 .30
92 .85

82 .70
78 .60
93 .80
93 .80
93 .80

L. . Arg . i.O.-A.v.1887 Pes >100 .70» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. i.G . 90 L
4-/2 » innere von 1888 Ji
41/2 » äuss .G .-An !.1888 L
4. . » » » v. 1897,//
41/21 Chile Gold -Anl . v . 89 »

do . von 1906

5.
41/2!
5. .
ft .
S'/2
S. .i

provinzial -u. Cemmunal
zt  Obligationen , in o/„

4. .1Rheinpr .AE.20, 21,31, * jlOI .lo
ZV, do . • 22U . 23 > 9S .30
36/io do . » 30 » 95 .80
3>/2 do .10, 12-16,24-27,29» 93.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 » —
3% do . »2Suk.b .l916 » 93
31/3 do . » 18 » 89 .30
3. . do . * 9, 1! u. 14 » 87.
4. . Frkf . a. M. v . 06u . 14 » 100 .50
3V2 do . -Lit . N u.Q(abg .) > 95 .50
Zl/z do . Lit . R (abg .) * 94,70
31/2 do . » Sv . 1836 * 94 .70
31/2 do . * T » 1891 » 94 .70
31/2 do . » U »93,99 » 94 .70
31/2 do . * V » 1896 » 94 .70
31/r do . L . W v. 9S u .OS » 94 .70
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 94 .70
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 94 .70
31/2 do . * » A .11,111 . 94 .70
Z'/r do . » 1906A. I, II * 94 .70
31/2 do . » 1903 » 94 .70
31/2 do . v . Bockenhcim * 95 .20
4 . . Augsb . v .l901uk .b .0S » 100 .50
31/2' Bad .-B.v . 98kb . ab03 » ICO .50
31/2! do . » 05 » » 10 » 92
3. do . » 1886 * 86 .50
Zi/rl Bamberg , von 1904
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2'
3Va
4. .1
31/2
31/21
4. .1
3V21
4. .
31/2
31/3
3i/r
3'/2
31/2
31/2
4

101 .30
102 .30

09 .50

91 .80

92 .20

31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
31/r
Z'/r
Z'/r
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4,
31/2

31/2)
4. !
4. .
4.
3V
31/2
31/2
3'/:
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/r
31/r
4. .
4. .
4. .
31/2

Berlin von 1885/92
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1698 *
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v, 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897
do . v. 02 am .ab 07 »
do v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.I uk.b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u.l917 »
do . v. 1890 »
do . v . 1893 »
do . v.1896 kb .abOl *
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 03 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v .05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .OS»
Karlsr . v. 1907u .1913

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk . b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b. Q8»
* 1886 »

» 1889 »
» 1896 »
» 1897 »

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v . 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . * 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigs !», v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1936

100 .20
100 .20

101 .
92 .00
92 .60
92 .60
92 60
92 .60
92 .60

ilOO .50

100 .40

J-00 .30*00 .50
92.

92.
93.

101 .
92 .30

02 .30
91.
91.
87.
91 .50

100 .50
100 .60
100 .20
IOO.

92.
92 .30

100 .
91 .80
92 .20

do.
do.
do.
do.
do.
do.

(abg .)1878u. 83 »
» L.J . v. 1884»

von 1886 u. 88 »
(abg .) L.M. v.91*
von 1894 »

05uk .b .1915»
Mannh . v. 1901 uk. 06 ;

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 »

» 1888 »
* 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 >
do . » 1907 u. 1913 -
do . » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

92 .10
92 .10
92 .10
92 .10
92 .10
92 10

3>/2 Nauheim v. 02u . 1912>
4
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/-
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2-
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2>
4. .

Nürnberg v. 1899-01
do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1902u. 13
1904U. 14
1907U. 17 -

1906u. 16 >1
1903u. 08 <

Offenbach von 1877
do . » 1879 *

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k . a. C6>
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l895k .a.05»

dö . » 1906u. 13-
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk .b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912
do . abgest . >
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903.8. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.11837,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910*

Würzb . V. 1899U. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

1886
4. Moskau Ser . 30-33
3sjio Neai êi st . gar.
4. . 1Stockholm, v. 1880

Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

In 0/0

Pe . 103.

101 .
101 .

93.

100 .30
100 .50
150 .50
100 .50

93 .25
93.
39 IO

100 .80

99 .30

100 .20
100 .20
100 .20

92.
100 .20

100 .70
93 .10
93 . 10

93 .50

91 .80
91 .80

95.
94 .40
93 .30

100 .50
92 .20
92 .20
92 .20
92 .20

92 .10

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105. 3-/2 Amsterdam h . fl. —
! » » » 1896 » 102 .60 41/2 Buk . v. 1888 {conv .) Jb 98.

» » 1898 » 99 .95 41/2, do . » 1895 405Cr » 98.
CubaSt .*A. 04stf .i.G . ./<5 103. 4-/2: do . » 1898 » 30 .50 j
Egypt . unificirte Fr. 4. J Christiania von 1894 »

» *privilegirte »
1 » garantirte £ 90.

4. .1Kopenhg . v. 01 u . 11»
3-/21 do . von 1886 »

1Japan . Anl . S. II » 97 .50 3. .I do . * 1895 » 84 . S

4Val do . v. CSi. G. £ -

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In 0/0.
6-/2 A. Elsäss . Bankges. 122 .30
8. . 7. . Sadische Bank R. 133 .20
4-/2 3. . ä. f. ind . U.S. A-D. ^ 68

5. . » f. Handeln .lud .» 102 .30
8. . » Bod .-C.-A., W . » 127
80». 805 » FIandelsbanks .fi. 162

13. . . » Hyp . u.Wechs . * 287 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 137 .50

6. . Berg- 11. Metall-Bk..Ä 130 .50
S'h Berg .-Mark . Bank » 162.
9. . 9. . Berl . Handelsg . * 183 .25
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6, . 6-/2 * . Lit . B . 127.
6. . 6. . Breslauer D .-Bk. * ui.
5-/2 5«/i Cornm. u . Disc.-B. * 116 .50
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » » Ji 138 .70

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 250 .10
8 . . » Asiat . B.Taels 154.

4-/r . Eff . u . W. Thl. 107 .40
7. . 7. . » Hypot . -Bk. » 144 .50
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 128.
9. . 9. . Diskonto -Ges . -> 196 .50
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 163.
6. . 5. . » Bankver . « 102 .50
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 146.
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 200 .50
9. . 9c do . H .-Bk. » 202.
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. * 161.
8. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thl. 160.

5-/4 Mitteid .Bdkr .,Gr . Jt 101 .50
6-/2 6»/? do . Cr .-Bank » 120.
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .50
5>/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . do . Vereiusb . » 220 .90
74T[706,8'|$3 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 128.
4. . 6. . Oest. Länderb . » 123 .50
9V8 93/8 do . Cred .-A. ö . fi. 211 .90
5. . 5 .. Pfalz. Bank J6 101.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 132.
7-/2 8. . Preuss . B.-C .-B. Thi. 162.
51/2 5-/- do . Hyp .-A.-B. J6 123 .30
9S9 777 Reichsbank » 150.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 148 .40
6. . 6. . 114 .25
8. . 8. . do . ßodenkr .-B. » (179.
5-/2 Scliwarzb . Hyp .-B. * 116 .60
5-/2 Schwarzw . Bk -V. * 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. * 139 .10
7. . 7. . Wurttbg .Bankanst . » 149.
5. . 5. . do . Landesbank» 105 .20
7. 6. . do . Noteub . s. fl. |11S .25
7. . 7. . do . Veremsbk . » 150.
6. 6. . Würzb . Volksb . M 1 -

Nicht vollbezahite
Vor!.Ltzt . Bank -Aktien. In % .
8. . 9. . jBanq . Oltom .SOVoFr. lias.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges

Vorl.Ltzt. In % .
1 Oktaviminen . . . . 234.
jOstafr . Eisenb .-Oes.

3. | (Berl .) Ant . gar . M. —

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Voll . Uzt . In °/°

25. .1 » Mot . Oberurs . Ji ‘
12. . »Schn .Frankenth .*
25. . 25. . » Witten . St. » 340 ._
4. . 21/2 Mehl- u . Br. Haus .» 02

12. . 10. . MetatlOeb .Bing .N. » l s3 -
7>/r 71/2 Ölfab . Ver . D. . 150 .70

10. Photogr . G ., Stegl . » i 92 .60
15. . 15.. Pinself ., V. Nrnb . » 261 .bO
2. . 1 Prz . Stg . Wessel * 69

22. . 23. . Pressh .,Spirit . abg . * 220.
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., SU . . '134.

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » ! —
7. . 7. do . Frankf ., Herz » 118 .60

11 . 1 8. . Schuhst . V. Fulda » 137.
16. . Glasiiid . Siemens *
71/2! 6 . . Spinn . Tric . , Bes. • 118 .
7Val 0. . * Westd . Jute » 124.

25. . 1 Zellstoff-F.Waldh . * 1288 .50

25 . . ;20. . Alum.Neub ,(50%)Fr. 217.
10. . Asch ffbg .Buntpap .Jt ISO.
8. - » Masch .-Pap . » 14 !? .
9-/2 10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fi. 152 .50
4. . BaugSiidd .J 60% E. Ji 100 .50

15.. 15. . Bleist .Fabe ; Nbg . » 278.
13. . 10. - Brauerei Biiuling » 131.
11. . y. . » Duisburger - 200.
9. . 7. . » Eichbaum » 100.

,2 -/2 l2 >/2 » Eiche , Kiel » 133.
9. . 8. . »HcnningerFrkf .» 133.
9. . 8. . . . Pr .-Akt. ,
5. - 3' /2 » Hofbr . Nicol . » 70.
8. - 8. . » Kempff » 110 .60
4. - 4 -. * Löwenbr . Sin . »

10. . ,0 . . » Mainzer A.-B. » 194
8. - 8. . » Mannh . Act. * 126.
9. - 9- . » Nürnberg * 153.
6. - 6. . »Parkbrauereien » 87 .50
6. . 6. . * Rhein . (M.) Vz. » 70.
6. - 0. . » Stamm-A. » 60.
8. - 4'-/r » Schöfferhof » 81 .90
5. - 4. . » Sonne , Speier . »

13. . 13. . » Stern , Oben ad» 138 .50
4>/2 0. - . Storch , Speier > 71 .80

14. . 14. . » Tücher » 230 .60
9 . . 7-/2 » Union (Trier ) » 106.
6. - 4. . » Werger » 77.
4 . . Bronzef . Schlenk » 124.

12. . 12. . Cenf. Heidelb . » 139 .50
,2 . . » F. Karlst . » 133 .10
9. . » Lothr . Metz » 110.

10. . 146.
7-/r Chem .A.-C. Guano- 110 .50

30. . » Bad. A. u .Sodaf . • 434 .50
9. . 0. . > Blei Silb Braut, 107 .50

30. . . D.Gold -,Sl.-Sch .» 563 .60
12. . » Fabr . Goldbg . » 208.
14. . » » Griesh . EL » 254.
30. . » Farbw . Höchst » 448 .50

4. . » » Mühlheim * 68.
20. . » Fabr .,V .Mannh .» 330 .50
10. . » Weiler -ter -Meer» 181.
32. . » Werke Albert » 464.

8. . » Holzverkohlgs . * 194 .80
10. . » Ult, -Fabr . Ver . » 154 .80
12-/2 220 .50
9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 182 .60

12. . 12. . » Ges . Allg .,Bert. 263 .20
4. . > W.blomb .v.d .H .» 112.
7. . 108 .80
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 135 .20

10. . » Lief .-Ges .,Berl . * 183.
5. . 5. . » Schuckert > 140 .50

11. . 11. . » Siem.u. Hals . » 254 .25
6. . 6 . . » Siemens , Betr . » 123 .30
7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 121 .30

10. . Feinmechanik (J .) » 102 .10
0 . . 4. . Gelsk . Gußst . . » ICO

10. . 7-/2 Kalk Rh. Westf . » 150.
15. . 10. . Kunstseide !., Frkf . » 193 .50
10. . 10. . Ledert . N. Sp . » 207.
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 1 59.
25. . 25. Masch . A., Kleyer » 378 .50
12. . » Baden in, Wh . » 195.
25. . 17. . » Bielefeld D„ . 374.
10. . 7. . » Faberu . SchL ■> 127 .50
6. . 6. . » Gasm . Deutz > 105 .50

15. . 15. . » Gritzn ., Durt . > 227 .30
14. . 14. . » Karlsruher » 210.
16. . » Moenus » i3v0«

Div. ^
Vorl .Ltzt.
162/5,15. . '
8. . j22. . 1 1

10. . 10. .
14. .112. -
16. . j 8. .11. -;12. .
12. .111. . I
14. . 10. .
10. . 10. ,
3. .1
41/2
8. .1 6.
7. .! 6. .

17. . 11. .
12. . 1
12. . 10. ,
15. . 119. .

ergwerks -Aktie

3och . Eb . u . G . Ji,'
Buderus Eisemv . »
Conc . Bergb .-O . *
Dcutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelscnkirchei ; » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kal iw. Aschersl . *
do . Weste reg . »
do . do . R A. »

Massener Bergbau *
Oberschi . Eis .-ln . »
Phönix Bergbau «
Rieb eck. Montan *
V.Kön .-u .L.-H.Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

n.
In % .

252.
116 .40
304.
220 .30
209 .70
142-
221 .75
213 .60
206.
176.
228.
101 .80
124 .50
111 .95
222 .20
200
200 .50
380.

Kuxe.
ohne Ziusber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 14-6 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » ' | 98.
5-/2 Allg . D . Kie ub . .4 104.
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 150 .90
3. . SV« Berlinergr . Str .-B. » 187.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. 101.
6-/2 Danzijz El. Str .-B 185 .50
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . - 105 30
5-/2 Siidd . Eisenb .-Oes . * 119 .20
6. . 0. . Hamb .-Am. Pack » 135 20
8-/2 4-/2 Nordd . Lloyd » lüsßo

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs. P . ö . fl. 115
6. . 5. . do . St.-A. »
»a/3 6. jlöhm . Nordb . »

3n„ 4**21 ■lusditehr Lit. A. »
13.. 12'/, do. Lit . B. »
1--*0 111|*o /.äkath -Agran, » 25 50
5. . 5. . do Pr .-A.(i.G .) »
5. 5. . Funfkirchen -Barcs * 105 . 50
63/S 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 160 .00
0. . 0 .. do . Sb. (Lomb .) » 23 .90
5-/4 5-/2 do . Nordw . ö .fl.

5-/2 do . Lit . B. »
4. 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act . .
V/t 1. . RaahÖd .-Ebenfurt» 27 .10
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. 11. Ohio Do!!. | lX8.
7. . 6l/2|Pemv «»yiv . R . R . Doll. 135.
6 . . 6. . Anatol . E.-B. .46112.
63/5 6. .1Prince Henri Fr. 135 .70
91/1110.. GrazerTramway ö .fl. 1E3 .50

Pr. Obligat v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .
4. .1Ffft!zische ^ 91 .10
Z-/2 do . * 91 .10
3Va do. (convert .) » 96 .75
3. . Alle . D. Kleinb . abg . ./( 75 .60
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.QS* 101 .90
4'/2 A.-G. f. Schifft . * 97.
4. . Casseler Strassen bahn »
4.  . D. E.-ß .-Betr .-O . S. I « 93 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III * 99 .30
4-/2 do . Ser . II * 99 .30
4-/2 Norcid . Lloyd uk . b. 06 *
4. . do . v . 02 » » 07 » 97 .50
zv- Sudd . Eisenbahn * —

b) Ausländische.
4. . 99 . 10

do . do . stf. i. G . » 99 .xo
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .f!

do . do . » i. S. »
4. . do . do. » in O A- 98.
4. do . do . von 1895 Kr.
4. . Don au-Dampf .82stt.G . M 96 .10
4. . do . do . 86 » i.G. » 96 . 10
4. Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 .50
4. do . stfr . in Gold » 93 .80
4. Fr. jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. Ga .K . L. ß . 90 stf . i.S. - 96 .20
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fi.
4. do . v. 89 » i. G. Ji
4. ! do . v. 91 » i. G. » 97.
4. -Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
4. 1 do . do . stfr . i . S . »
4. 1Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. 1 do . Schics . Centr . »
4. Öst . Lokb . stf. i. G . Ji 98.
4. j do . do . stfr . i. G . » 98.
5. do . Nvvb. sf . i. G . v. 74 ' 104.
3-/r do . do . conv . v. 74 87,35
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. 87.
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi
3 -/2 do . Nwo . conv .L .A . Ki
3-/2 do . do . V. 1903L. A.
5. . do . do . L.B. stir .S.ö.f-
3-/2 do . do . conv . L. B. Ki
3>/a do . do . v.1903L.B.
5. . do . Süd (Lomlj.)sf. i. G.
4. J do . do . »

26/io do . do . Fr
26/io do . E. v . 1871 i. G . »
5. . ' do . Stsb . 73/74sf.i.G . ./,
5. . do . Br . R. 72sf . i. G.Thl
4.. do . Stsb . v.83stf . i.G . . ..
3. . do . l .-Vlll .Em.stf.G. Fi
3. . do . IX. Ein . stf . i. G . »
3. . do . v, 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v . 1895 stf. i. G. Jk
4. . Pilsen -Priesen st i.S. ö .fl
3. . do . v. 1896 stfr . 1. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . 1. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G . *
3. . do . v. 97 stf . i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. .! do . Salzkg . stf. i. G . jt
5. Ung .-Gal . stf . i. S ö. fi
4. .! Vorarlberg stf . i. S. -

24/io Ital .stg . E.B. S. A-E. Lt
4. . do . Mittelm . stf . i .G . »

2Vio Livorno Lit .C,Du . D/2 *

103 .60
86 .70
86 .70

103 .50
86 .40
86 .90

102 .45
85 .40
59 .15

10 **.30
98 .40
99 .80

82 .90

84 .40
80.
95 .50
79 .60
75 .40
73 .60
68 .50

95 .60
99 .75

104.

73

75 .90

Zt
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5. .
3-/2
3V:
4.
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

In o/a
Sardin .Sec .stf . g. I u .TTLe 1 01 .70
Sicilian . v. 89 stf . i. G.

do . v. 91 » i . G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthard bah 11
Jura -Simplon v. 94 gar . »

' Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Cnark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji
do . Süd west stfr . g . -

Ryäsau -Uralsx stf . g . »
do . do . v . 97 stfr . »

Wiadikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

5. .1 Anatolische i. G . ~J6
4i/2j Port . E.-B. v. 891. Rg. »3. . Salouik -Monastir »
4. .! Türk . iiagd .-B. S. I »
5. . TehnanfepecrcVz .1914»

96 .80

102 .80

91 .40

88 .40
88 .40
83 .40

77.
3840
90 .25
88 .30
88 .40
97 .80
89.

103 .30
82 .75
67.

102 .80

Pfandbr . u. Schnldverschr.
v. Hypottieken -Banken,

zt.
Zl/2 Allg . R.-A., Stnttg . .S
4. . Bay.V..B.M.,S.16u,17»
3*/ai do . do. »
4. -| do . B.-C. V. Nürno .»
4. J do . do . S.21 uk .1910»
3>/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . ; do . H .-B. S.6uk .l9l2»
3-/2! do . do . Ser . 1 u . 15 »

do . Hyp .- u.W .-Bk.
4, . do. do. (uiiverl .) »
31/2 do. do.
31/2 do. do. (unverl, )»
4. . do .ßd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do. S. 9 u. 10 *
4. . do. do . S.11,12,14»
3-/2 do. do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do. do. » 2 »
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. . j3'/2>
4.

Berl . Hypb . abg . 80% »do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »

do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . * 12,12a * 1914»
do . » 13 1111k. 1915 »
do. Ser . 3 11. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Bert . 8 .10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v . 86 *
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
4. . do . do . S.20uk .l915
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do. Ser . 18 *
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 »
Z'/r do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.1uk.l910»
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3-/r do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4.. do .S.3-tl -40üuk.15)10"
4. . do . S. 401-470 - 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 *
3-/2 do . Ser . 1-190 »
Z-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-.!30uk.l913"
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do. do . S.8uk .l911 »
4. . do . do. S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05 »
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 -
4. . do . Ser . 3 *
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 •
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S,17"
4. . do . » 21 »
Z-/2 do . 8. 3, 7,9  .
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk. b . 12»
4. . do. v. 06 uk. b . 16 *
1. . do . v. 07 uk . b . 17»
3-/2 do . v. 1894/96 »
3-/2 c!o. v. 1004 *
3-/2 do.C.-O .Oöuk.b.16»
4. . do . do . 01 uk .b.10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
3-/2 do . auf 80% abg . *
4. . do . v. 04 uk. b .1913»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 » 1
4. . Pr . Pfbr .-Bk. it. 1910
4. . do » 1912*
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917.
4. . do . * 1919»
33/4 do . » 1914»
Z>/2 do . * 1912*
3-/2 Coinm .-Obl . » 1912»
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H.-B.kb .ab02 »
4. do . uk . b . 1907*
4. do . » » 1912»
Z-/2 do . »
3-/2 do . » » 1914 »
4. Rh.-Westf .13.-C. 5.3,5»
4. do . Ser . 7 u . 7a »
4. do . » 8 u. Sa »
4. do . » 9 u. 9a »
4. do . » 10 »
3-/2 do . -> 2 u . 4 »
3-/2 do . »6uk .b.08 »
4. . Siidd .B-C.31/32,34,43 *
3'/2 p o. bis ink!. S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7»
4. . do . do . S. 8 »
3'/2 do . do . S. 4 *
4. . Wiirtt . H .-B,Em. b.92 »
3-/2 do . do.

Staatlich od . provinzial -^
«. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji
4. . do . S.14-I5uk .l914*
3-/2 do . Ser . 1—5 »
3'/2 do . - 6—8 verl . »
3-/2 do . »9-11uk .1915*
4. do . Com. Ser . 5-6’

In % .
93 .80
93 .80
92 .80

100 .80
100 .40

95.
101 .40

95.
100 .90
101 .40

94
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.
98 .90
90 .60
99 .30
99 .40
99 .30
99 .50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .5 0
93 .50

101 .20
100 .30
100 .80
100 .70
L00 .30
99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .60

100.
99 .60

100 .70
95.
92 .50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

LOO.
91 .50
93 .50
94.
98 30
99 .80
99 .95
99 .30

LOO.
19 .30
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
93.
99 .50
99 .50

,91 .40
L 00 .10
99 .80

100.
100.
101 .50

91 .50
91 .80
92 .80

* 00 .20
98.
91.
97 .70
99 .90
97 .70

100 .10
100 .20
100 .40

100 .10
92 .25
93 .25

99 .85
99 .35
99 .90
91 .30
91.
99 .30
89 .80
99 .40
99 .60

100 .40
91 .30
93 .50

195 .80
93.
99 .20

100 .50
94 .95

, 00 . 10
£3

zt

3-/2
31/2
3i/2
4. .
3-/2

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:

k!

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . * 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S,22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G , H , K,L»
M, N, P , Q »
S, R »

T *
O *
U »

In O/r
101 .40

93
93 .90
93 .50

100 . /SC4
95 50

102 .
95 . 10
95 . 10
95 . 10
95 .2. 0
95 .10
89.
99.

Zf. Atnerik . Eisenb .- Bonds,
4* . Centr . Pacif . I Ref. M, 98.
3-/2' do. ss sc
6. . Chic .Milw.St.P ., P.D. 99 .S«
5* . do . do . do.
4* . do do 107 .9c
4* . North . Pac .Prior Lien 102 5C
3* . do . do . Gen . Lien 74 :.
5* . San Fr . u. Nrth . F .I M. 103 .50
4* . South . Pac . S. B. ! M. 96 .ao

do . Income -Bonds 20.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/a.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp , Ji
4. . Bank für industr . U. » 97.
4. . Brauerei Binding H . » 97 .SC
4. . do . Frkf . Essigh - »
4. . do . Nicolay Han . » 95.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/r do . Rhein ., Alteb . * IOO.
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 91.
41/2 do . Storch Speyer » 101.
4. . do . Werger » 90 .70
4. . do . Oertge Worms » ÖS.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw . Heidelbg . » IOO.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .60
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 109,90
4-/2 Fabr . Griesheim E.. » 103 . 50
4-/r| Farbwerke Höchst » 103 . 10
4>/a Chem . lud . Mannh . » 102.
4. . do . Kalle & Co. H . » 97.
4. . Concord . Bergb ., H. > 97 .4cDortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .3c
31/2« do . do . » 94 -.5C
4-/r Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 99.
4»/2: EL Accumulat ., Boese » 78.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .7C
4. . do . Serie I-IV » 100 .30

EI.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 103.
21/2 do . Helios » ■44.60
2-/4 do. do . * 44 .GO

do . do . rckz . 102 » 44 eo
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . * 87 .504-/2 do . Licht u. Kr.Berlin » 103 .40
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. » 101.
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do. » 99 . 50
4-/2 de Bctr . A.-O . Siem » 103
4. . do . Tcle;..;/j^.Atlant . » öS.
4. . Vp. C-Jius a hirnberg » 94 .70
4-/2 de j it  ic Berlin » 102.
4. . de . - di do . »
4-/2 Enuu .u . A mweiler » 100 .30
i ’.’l äo . u . Stanzw . Ullr . » 99 .60
, "2 Frankfurter Hof Hypt . » 99 20
n '/ •- Gelsenkirch .Gussstahl»

Har pen erBergb .■-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102 100 .30
4J/2! Hotel Nassau , Wiesb . > 101.
4 -/2i Mannh . Lagerh .-Ges . > 98 . 10
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 101 .70
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 . 50
4-/2' Ver . Speier .Ziegelwk . » ICO.
4-/2' do . do . do . » IOO.
4-/2 ZelUt .Waldhof Mannh .» X03 .20

zt  Verzins !. Lose . in
•!. . ( Badische Prämien Thlr * 54.
3. .! Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr 128.
5. . Donau -Regulierung ö. fi.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr
31/21 do . do . II . *
3. Hamburger von 1866 »
3. . ! Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr.
3>/2| Lübecker von 1863 »
2-/2>Lütticher von 1853 Fr
3. .! Madrider , abgest . >
4. . Meinung. Pr .-Pidbr .Th >i
4. . Geste , reich , v. 1866 ö .f>
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbi
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2' Stuhlweisab .-R.-Or . öfl

140.
116 .80

ios .so
168 .IOlas.
139 .SO

V7 80
X3fa.
174.
126 .70

114 - 80

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Lc 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim GrafI .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fi.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fi. 100
Venetiane »* Le 30

Per St. in

29 .3c
39 .80571

459.

278
181.
378

Geldscrten. Brief . >
2042
16 .22
16 .20
17.

2804 1
73 .60

4 .191/a

4 .18
80 .95
20 .42
81 .25

Reichsbank -Diskont 5 % .
Amsterdam ' . fl. IOC 168.35 1
Autw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.»York(3T.S.)D. 10Q<

I11 MarkWechsel.
aiis . . . Fr . 100

Schweiz , ftkpl . Fr . 100
St. Peteisb . S.-R. 100j
Triest . Kr . 100j
Wien . . Kr . 100

do . . . Kr *IU. S. I

81.20
31.00

34.95

Geld.
20 .39
16 -3. 8

le .'sS
- 18 ia4i5 Sl ^

2800I 2790

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. » jOesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. » I

Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) v . D.
Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Fiz . Noten p . 100 Fr . - * **
Holl . Noten p . 100fl . 168 .75 l 6 e .ee
Ital. Noteu p . 100 Le. 80 .80 80 .70
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 84 85 85
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 216 .50 215 ^-
do. (1u.3R.) p.lOOR. - 215 .7 s
Schweiz. N. p . 100Fr . 81 -35 81 .29
* Kapital und Zinsen in Gold.

7 Leo

4 .17

3 '2 ^ 0
9 »/a
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Jacken-Kfeider
Abend-Kleider
Strassen-Mäntel
Abend-Mäntel

22.-, 35.-,
35.-, 58.-,
22.-, 35.-,
10.-, 18.-,

45. , 60.-
75.-, 90.
45. , 58.
25.-, 35.

ft.

ft

L.

Seidene Blusen
Wollene Blusen
Kostüm-Röcke
Morgen-Röcke

5.-, 11.-,
7.-, 9-,
15.-, 24.-,

14.-, 18.-1
14. , 22. Ulk
2. , 10.

Der Verkauf zu diesen Preisen dauert nur noch wenige Tage.KU7

ei
g Langgasse 20.

VM- Kochbirnen ju verkaufen
MarLtstraffe 22 , Hof . _

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheitet » , Perücken,
rrsnfen » Locken, Unterlagen . 1 >32
Feinste Ausführung Billigste Preise.

,ei. « u »-ei, . Spiegelgaffe 1»

inur Jnlandspapiere ) mit längerer Sicht
als drei Monate gegen hohe Provision

oder Gewinn-Anteil ? Aisiko gänzlich „ uSgefchloflen . Offerten unter
Chiffre « 4lL > an den Tagbl .-Vcrl. erbeten.

begonuen und. biete ich den Herrschaften sehr günstige Vorteile.

kleine Vorlagen .

Verbindungsstücke

Kassaks, Mossuls

Gendje, Melas, Exoten .
Galerien, Schirvans etc.
seltene schöne grosse Stücke

nr * Bei diesen Ausnalaineprei ên kennen
keine Auswalilsendangen gemacht werden.

Zur Besichtigung ohne Kaufverbindlichkeit ladet ergebenst ein

28 Taumtsstr Taunussti *. 22

"•fl erlangen Sie kostenfreie Infendnng meiner

Börsenberichte.
8 . JPciscr «fe Co . , Bankgeschäft,

Berlin M*V. 7, Dorotbeenstraße 81 . Fö8

Liberin iimeriOcIiulien.
Aufträge nach Maas. 1734

Herrn . Stiebdorn , Gr . Burgstr . 4.w
Das altbewährterz

ist in Wiesbaden bei Kotiert
Preuis , lüergrosshandlung,
Weissenburgsfr. 10, Fernruf 38ö
und 725, zu haben . Wer das
Köstritzer Solrwarzbier nioht
kennt , mache einen Versuch.
Er wird seine, allgemein
gerühmten und bekannten,
gesundheitfördtrnden Eigen¬
schaften bestätigt finden.
Köstritzer Schwarzbier hat nur
wenig Alkohol und darf nicht;
mit den versiissten Malzbieren
verwechselt werden. Nach¬
ahmungen weise man zurück
und verlange das eclite
£4ästrltzer . 24

StHcken n.Anstricken i
von Socken u .Strümpfen bei guter , j"
schneller u . billiger Arbeit besorgt J

StricScerei ASIes «,
'Weliritzstrasse 33.

Allen Personen, dieihreStimm¬
organe anstrengcn müssen, ge¬
währen Wpbert »Tabletten
sichersten Schutz vor Ermüdung
der Stimme.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben. Vor¬
rätig in allen Apothekenä Mk.
1.—. Depots in Wiesbaden:
„Adler-Apotheke", Kirchgasse 26,
„Bismarck-Apotheke", i  ismarc' .«-
ring 29, „Kronen- Apotheke/',
Oranienstr.,vr .Lade's„Hof-A)/o-
lheke", Langgasse 15, „Vikto ein-

Apotheke", Rinin straffe 4L.
„Taunus -Apotheke", Tai um ?»
straße 20. Fernrufe 100 u.,'2261.

F 148
TA

Guter Privat,nitta,
Schwaiba cherstraße 2>2, 1 St.

Kiosk der Wiesbadener Ausstellung.
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art
vorragend geeignet, billig zu
Näheres im Tagbl .-Verlag.

m
Sodrs -A «kei«r.

Gott dem Allmächtigen hat
cs gefallen, un sere liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin,

Fried « Dölzev,
nach langem Leiden hm blühen¬
den Alter ö„19Jahr , abzurufen.

Um ftül« Teilnahni« bitten
Die trauernd Hinterbliebenen:
MxnK HZ-lxer , Dienstmann,
Frau Kal harina Äölier

und Grschruister.
Johawnisbergcrstrabe 5.

Mirskaadeu,
Gisenbvrg , S .-A.

Die B-ecrdigung findet statt
am Sonntag , 9.Jan ., 10' s Uhr
vorm., vom Sudsriedhof aus.

Danksagung.
Von ganzem Herzen danken wir für die

überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme hei dem uns so schwer betroffenen
Verlust.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Barthel, Wwe.
Wiesbaden, den 5. Januar 1910.
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Mein erster

bringt als besonderes

Gelegenheits -Angebot
eine Serie

hochelegante Seiden-Jupons
in schwarz und neuesten aparten Modefarben

jetzt durchweg Mk.

eine Serie

in Lüster, Satin etc.
weit unter Preis
zum Aussuchen j«d*s St. jetzt Mk.

eine Serie

mit elegant garniert.Volants
weit unter Preis
zum Aussuohen jedes St. jetzt Mk,

Sämtliche ISnferriBcke
m

Tuch , Trikot,
Moirette , Seide

S . Guttmann
während des Umbaues nnr Langgasse 8.

Spezialhaus iür Damen -Kontektion u .Kleiderstoffe.
K81

MraeWthe Mtögetneinite.
Die steuerzahlenden Mitglieder unserer Gemeinde werden Hiermit zu einer

Gemeinde -Versammlung
auf Sonntag , den » . Jan . SSL« , vormittags 1# Uhr , in den
grotzen Saal der Loge Plato , Friedrichstr. 27, 1, Höfl. eingeladen.

Tagesordnung : Beschlußfassung über den Antrag: „In Zukunf,
die von' den Gemeindemitgliedern zu zahlenden Kultussteuern nur nach
Mastgabe der staatlichen Einkommensteuer festzusetzen und
die bisherigen Zuschläge auf Gebäude- und Gewerbesteuer aufzuhebcn".

Bei der Wichtigkeit de» Tagesordnung wird um allseitige Be¬
teiligung ersucht. L314

LViesbadeu , den 28. Dezember 1909.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Schlüpfer unterm Strnmpf zu
tragen,

beste und angenehmste Fusswärmer , —
das Paar zu 35 , SO , SS und IS Pf.

Brust- und Rücken wärmer toh 75 Pf. an.
Leibbinden, Kniewärmer, Bettschuhe,

Puls- und Armwärmer.
Grüizte Auswahl In allen Preirtafeu.

L. Schwenck, MUhigasseH—13.
K 83

M 'Ä ° N-
i&S&ö/

pPfund
lM. I80.10Co. i4fl Pfg. |

Alleinige Fabrikant

David Mm
A- S.

p.Total
SO. SO. 40.50b,  80 Pfg.

, HAMM1S-
.ü « . Hallea-S-

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitä ten

O
3
COto

.CO

Warn» wohnen Sie nicht am fteiti?
in einer netten kleinen Stadt mit günst. Steuerverhältnissea und
bill. Wohnungen (kl . Landhaus r . 15.0C0 Mk. an), 20 Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden, sodafs Sie alle Anregungen der Großstadt

mitgenießen können, ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und Näheres : F82

Verschb ' nerungsvercin , lerkelirsabteilnng,
zu Ultrille a Rli.

Seeker’sehes Konseruatoriittn
für Gesang , Silavier , Violine , < ello und Tlieorte.

Eintritt jederzeit. Prospekte. — Sclnvali >aclier »«ra <ae 85 , 1.
S,elir - und Erzielinnssanstait Tür 14naben

Miltenberg asn Main ( Odenwald ) .
Kealklassen von Sexta an, erteilt KielührSgea -Zeagals . Ueber-

gangskurse für Gymnasiasten. P170

Kr«

Der Fürsorgeverem für Frauen, E
Mädchen und Kinder (E. B.)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf Strafgefangeneund entlassene Frauen.
Mädchen und Kinder. In unserm Bureau, Lnisen-
sj raste 27 b, sind Sprechstunden au den Wochentagen
Montag und Donnerstag , vormittags von 10 bis
11 Uhr. ' Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, unsere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, sowie Anmeldungen zum Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder(Mindcstbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die*Vorsitzende, Frau Hauptmann FeMt , Rüdes-
heimerstraße 22. P220Der Vorstand.

änmmi-Bctteiiilageii,
garantiert wasserdicht,

für Wöchnerinnen - 14 ranke und Sünder,
von Mk. H M an per Meter.

WinfidifhnQnhpn bester Schutz  Ke?en.Er¬
at IBlUöSslUkältung,  zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
31k . 1.75 an. ß«6

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbettpllege.
Kirchgasse 6.

Telefon fl ! .Öhr . Tauber,
Vertreter:

Carl Anton Sclimit *.
FH

Oie sOsse.lieblich schmeckende fiaemaco!ada
litt schmeckende Haemacao

Die erste trinken wir , sagen Frau und Kinder,
Den zweiten trinke ich , sagt der Mann!

1 Pfund 2.— Mark in
den Geschäften, welche
unsere Plakate ange¬
bracht haben,erhältlichI

Berliner Hygiene C . m. b . H.
Frankfurt a . Ni., 'Elbestrasse 52.

ta■£

>=a Ife
!
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Wegen Umbau unseres Geschäftshauses
Fortsetzung unserer Ausnahme -Tage zwecks

Lager- Rfiumuna
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Dieser Yerkauf , der natürlich den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend in durchaus
reellen Bahnen geleitet wird , hat lediglich den Zweck , durch ganz bedeutende
Herabsetzung der seitherigen Verkaufspreise eine möglichst rasche und voll¬
ständige Räumung zunächst unseres gesamten Winterlagers in moderner fertiger

Herren- u. Knaben-Heldins Jeder Art
im Ver kaufswert von etwa 30,000 Mark herbeizuführen.

Um diesen Yerkauf übersichtlich zu gestalten , haben wir das ganze Warenlager in Serien
eingeteilt , von denen wir untenstehend Kenntnis geben . Jedes Stück ist neben dem seit¬
herigen Verkaufspreis auf besonderem roten Anhängezettel mit dem
.. heutigen Ausnahmepreis deutlich ausgezeichnet. . -■=

««pp. Herren -Paletos.A.
Serie I : Preislag . bis M. 35.—, jetzt M. 19 .50
Serie II : „ bis M. 45.—, jetzt M. 26 .00

bis M. 52.—, jetzt M. 35 .00
bis M, 60.—, jetzt M. 42 .00
bis M. 75.—, jetzt M. 48 .00

Serie III:
SerielY:
Serie Y: iv

Gruppe
B.

Serie I:
Serie U:
Serie III:
Serie IV:
Serie Y:

Wir empfehlen:

Haveloks u. Pelerinen
(aus bayeristvhem Loden).

Preislag . bis M. 12.—, jetzt M. 8 .00
„ bis M. 16.—, jetzt M. 10 .00
„ bis M. 23.- , jetzt M. 15 .00
„ bis M. 32.—. jetzt M. 19 .00
„ bis M. 38.—, jetzt M. 24 .00

Lodenjoppen u. Mäntel.
Gruppe

c.
Serie I : Preislag,
Serie II : „
Serie III : „
SerielY : „
Serie V : „

bis M. 10.—, jetzt M. 0 . 50
bis M. 16.—, jetzt M. 9 .00
bis M. 21.—, jetzt M. 12 .00
bis M. 25.—, jetzt M. 15 .00
bis M. 30.—, jetzt M. 18 .00

Gruppe
!>. Scftiafröcke. Gruppe

E. Haus - Joppen.
Serie I: Preislagen bis M. 24.—, jetzt M. 14 . 00 Serie I: Preislagen bis M. 20.—, jetzt M. 12 .00
Serie H: bis M. 30.—, jetzt M. 19 .00 Serie II: D bis M. 27.—, jetzt M. 17.00
Serie III: ,1 bis M. 42.—, jetzt M. 27 .00 Serie III: V bis M. 33.—, jetzt M. 22 .00

Gru
l p* Herren -Anzüge.

Serie I : Preislag . bis M. 30.—, jetzt M. 19 .00
„ bis M. 45.—, jetzt M. 25 .00
, bis M. 52.—, jetzt M. 34 .00
„ bis M. 60.—, jetzt M. 42 .00
, bis M. 75.—>, jetzt M. 48 .00

Serie II:
Serie III:
Serie IY:
Serie Y:

Gruppe
G. Herren-Hosen. GruppH.

Serie I: Preislag . bis M. 6.—, jetzt M. 2 . 50 Serie I:
Serie II: bis M. 10.—, jetzt M. 4 . 50 Serie II:
Serie HI: V bis M. 13.—, jetzt M. «50 Serie III:
Serie IY: bis M. 18.-—, jetzt M. 9 .00 Serie IY:
Serie Y: 7) bis M, 24.-—, jetzt M. 12 .50 Serie V:

Fantasie -Westen.
Preislag . bis M. 5.—, jetzt M. 2 .50

„ bis M. 9.—, jetzt M. 3 .50
„ bis M. 11.—, jetzt M. 5 .00
„ bis M. 15.—, jetzt M. 7 .00
„ bis M. 20.—, jetzt M. 9 .00

Gmppe Jagd-, Sport- und Livree-Kleidung,
*'• Gummi-Mäntelu.Automobil-Kleidung'

mit SO Prozent Preisermässiguiig.

Grupp«Smoking-,krack-u.Gehrock-Anzüge,
K- sowie einzelne Stücke derselben

mit SO Prozent I *reisermässiguiig.

Gruppe
li.

Serie I : Preislagen bis M. 8.—, jetzt M. 3 .00
Serie II : „ bis M. 12.—, jetzt M. 5 .00
Serie III : „ bis M. 18.—, jetzt M. 8 .00
Serie IY : „ bis M. 24.—, jetzt M. 11.00

öS! pe  Knaben - Anzüge.
Serie I : Preislagen bis M. 7.—, jetzt M. 3 .00
Serie II : „ bis M. 11.—, jetzt M. 5 .00
Serie HP. „ bis M. 16 — , jetzt M. 8 .00
Serie IY : „ bis M. 23.—, jetzt M. 12 .00
Serie Y : „ bis M. 30.—, jetzt H . 10 . 00

Jii i.
Gruppe

N.

Serie I : Preislagen bisM . 17.—, jetzt M.
Serie II : , bis M. 24.—, jetzt M.
Serie III : s bis M. 26.—, jetzt M.
SerielY : „ bisM . 30.—JetztM.
Serie Y : „ bis M. 35.—, jetzt M.
Serie YI : „ bis M. 45.—, jetzt M.Serie V: , bis M. 28.—, jetzt M. 14 . 00

Knaben -Hosen, -Blusen und -Joppen zu fabelhaft billigen Ausnahmepreisen.

9 .00
11.00
13 .50
17 .00
21 .00
27 .00

In unserer Mass -Abteilung liefern wir während dieser Ausnahmetage in tadelloser Ausführung:
Serie I : Serie II : Serie III:Herren-Sakko-Anzüge nach MassM. 45. M 50 .— M. 55.

Serie IY:

M. 80 -

4 . 4 .
Abänderungen werden nickt berechnet.
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Arbeitsmarkj des wiesba-eser Tagblatt;.
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Msiblkche Personen.
Kaufmännische » Uersonak.

Tüchtige Stenotypistin
ffefucht. Offerten unter M . 480 an
den Tagbl . Verlag . _

Ein eins. Mädchen von auswärts
als Verkäuferin in Brot - u. Stein*
bäckerci gesucht Taunu -sstraße 17, P.

, Ei» perfektes Ladenmädchen
für Schweinemetzgerei sofort gcsuchi
Kirchgasse g.

HowcrSkkches Personal.

Perfekte Schneidert » a. Privat
gesu cht S edanst vaste 14, 3._ Bß 15
Tücht. Znarbeiterinncn sof. gesucht
Bertha Svman k, Kirchgasse 60._
„ . Modes.
Putzarbeiterinnen , tücht. in feinist.
Genre , sowie Lehrmädchen u. solche,
die ausgcl ., s. Klein , TaunuSstr . 13.

.. . Modes.
Lehrmädchen u . Volontärin gesucht.
Elisabeth EiIheuer , Moritzstraße 7. ^

Weißstickerei. Lehrmädchen
Werden gesucht Nerostraße 17, 8 Sch

TÜcht, Büglerin gesucht.
Neuw ai cherci R und, Rtchlst ra ße 8.

Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Rheingauerstraße 1̂ , P̂art , links.

Braves Mädchen k. d. Bügeln
gründilich erlernen Jahnstratze 14, P.
Bügel -Lehrmädch. ges., spät . Besch.
AUgesichert. Scharnh orststr. 7._ B 660

Kindcrfränl . od. Kindergärtnerin
>n 7jähr . Mädchen für 2Ä(onate , ev.
auch länger , gesucht. Frau MajorFranke , So nnenberaerstraße 14.

Kinderfräulein sofort gesucht
Kirch gasse 48, bei F äber.
AürS Weißzeug w. e. tücht. Mädch.,
welches auf der Stopfmaschine bew.
ii. Weißnähen kann, in Jahresstell.
gesucht Saa lgasse 5.^

Einfaches gesetztes Fräulein
als Stütze der Hausfrau sof. oder
l . Febr . «es. Off . u . T . 99 Tagbl .-
H.-Ag., WilhÄmstraße 6._ 3114

Suche feint,ärg . Köchinnen,
beff. Haus - u. Allermnädch., w. koch.
können. Frau Elise Lang , Stellen-
pureau , Mauergasse 7, 2. Tel . 2808.
, . Gesucht
twird eine tüchtige Köchin. Alwinen --
^tr aße 17, melden 3—5 Uhr ._
.Suche fttef 15. Januar eine Köchin,
die selbständig bürgert, kochen kann
»t .ßtft 11&-vrtr> S. $\,rr£>. »t 1» ta..".ein Hausmädch,, das näh. it. büg.

Kege lernt hat . Näh. A-dolfsallee 24,  2.
' Gut empfahl, junge Köchin,
die e. T . d. Hausatzb. überm., f . kl.
fern. Haush . z-unn- 16. Januar gesucht
Mnsev Friedrich -Ring 71, 1.

Tücht. fleißiges Hausmädchen
zum 15. Januar gesucht Hergenhahn¬
straße 7, verlängerte Geisbergstraße,
MachstS chöne Aussicht.

Gesucht Älleinmädchen
nit gut . Zgn ., w. Küche verst., f. kl.

^6.̂ Jan , Pageirstecherstc. 1, P . t,
Tücht. Alleinmäbchen

ii gut . Empfehl . in kl. Haushalt p.
. Febr . ges. M r-chelsbera 22, 1. 3079

Besseres Älleimnädchen.
das kochen kann, gesucht hin der
Ri ngkivche 8,  2 ._ B 649

Junges fleifi. Mädchen v. Lande
gesucht Roonstraße 9, Part . _ B496
I . Mädchen f. Hausarb . auf gleich

gesucht Bismarckringch , 1 St . I. __
.Fleiß . Mädchen, w. a. servieren k.,
sofort gesucht Lanaaaffe 48, 1 St ._

Tücht. sauberes Hausmädchen
für kleinen Haushalt per 16. Januar
gesucht. Zu erfragen bei Rnnst -cin,
Kirchgasse 4g, Laden . B534

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, 16 I . Dotzhcimerstr. 111, P.

Älleinmädchen
zum 15. Januar gesucht. Kochkenn-t-
niffe werd. ,nicht unbedingt verlangt,
jedoch muß dasselbe kinderlieb sein
(2 Kinder , 7 und 4 Jahre ). Vorzu-
stellen im Laden Neugasse 4, bei
Trouchon.
.Zuverl. ,unges Mädchen
f. kl. Bcamtenhaush . z. 16. Januar
gesucht Luremburgstraße 2. Part.

Kräftiges sauberes Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht.
Kölls^Kochschule»/^ Adelheidstratze 68.

Zuverläff . Llt. Älleinmädchen»
in klein, bess. Haushalt sofort oder
später gesucht. Dasselbe m. selbst¬
ständig sein u. gutbürgerlich kochen
können. Adresse zu erfragen im
Taadl .-Verlag . _ Qr

Ein solides Mädchen,
w. gut kocht>u . Hausarbeit mitüber-
nimnit , nach auswärts z. 15. Jan.
oder später gesucht. Zu erfragen
Rheinstraße 80, 1, von 11 Uhr ab.^ ,

Fl . zuverl . Mädchen st Haushalt
gesucht  R hein straßc 56, Part.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Klopstockstraße13, 3 links.

Best, anständiges Mädchen
m. gut . Zeugnissen- f. kl. gut . Haush.
gesu cht Nikolasstr -aße 43. P , rechts.

Hausmädchen per bald gesucht
Frankfirrter straste 41. 8118

, sanb . Mädchen
für Arbeit u. Besorg, d. Geschäfts
ges.  F . Mackeldeh, Wilhclm ftr . 48.

Ein besseres Älleinmädchen,
in Hausarbeit u . einfacher Küche
selbständig, zu kleiner Familie (drei
Personen ) zum 15. Januar od. früh.

Alleinmädchen für Ä. Hausbalt gesucht Elsiruskerweg 3. Haltestelle
geiucht Schillerstraße der g&f " * ‘auf gleich oder 16. Januar

KI. Bürgstraß ê 1,̂ 2̂ r ._
16—1'fführ. bravc -s Mädchen

vom Lande zum 16. Januar gesucht
Zietenring 17. Laden.

rdcntliches Hausmädchen
sofort gesucht Dambacht-al 36.,

Tüchtiges Alleinmädchen,
. s aut kocht, gegen hoh.

nach Berlin in kl. feinen Haushalt
gesucht. Oangjähr . gute Zeugnisse.
Näheres Aar straße 2Ä., 1 l.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann, den Haus¬
halt versieht, für ruhige Familie
(2 Personen ) gleich oder später ge¬
sucht Marktstraße 24.

Zum,15 . Januar,
evenst sofort , sl-eiß. sauberes Mädch.
für Hausarbeit gesucht. Gute Be-
zahlu-iig. Ca rl Harth , Mcvrktstr. IT

Ein ordcntl . fleißiges Mädchen
für Küche und Haus wird sofort
gesucht Rheinstraße 1.  _

Junges Mädchen, 14—lOjähr.

r-ebricber Linie.
Jlinges kräftiges Mädchen

ges., tgl . 1—2. Ph ilippsberg str. 22,  P.
Ein in. Mädchen tagsüber gesucht

Walkmüh lstraßc 10, Gth. B 661
ssunpes Mädchen

für Hausarbeit tagsüber per sofort
gesucht Michelsbevg 13,
stellung nur vormittags.

Vor-

Monatsfrau gesucht
Achten ring 1, 3 St . rechts. __

Monatsfran für zwei Tage
der Woche von etnz. Herrn aesucht
Eckernfö rdestraße 4, 1 links . _

Waschmädchen und Mädchen
zum Starkem ges. Riehlstraße 8, P.

Weckfrau
gesucht Scharnho rststraße 40. B696

Jüngeres nettes Lanfmäbchen
ges. Neuftadts Schuhhaus , Langg. 9.

Laufmäbchen aus ordentl . Fam.
sofort gesucht Bismarckring 10, 3 I.

sof. gesucht.  Adr , i. Tagbl .-Berl . Qt
Alleiniilädchen,

das selbst, büraerl . kochen kann und
Zenan . hat , ges. Dotzhermerstr. 8, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht. . Näh.
AdoKallee 20, 2.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Marktstraße 22, 1.

Tücht. Älleinmädchen, in Küche
u. Haushali durchaus evfalhven, sof.
gesucht Bi-Anoarckrtng! 10, 8 linkst_

Zuverlässiges Hausmädchen,
welches gut nähen u . bügohir kann,
für kleinen Haushalt gefficht. Bis
10 Uhr Fri -edrichstr. 39a, Mavchand-
Später Langgasse zu sprechen.

Ord . SMdchen in klein. Haush.
gesucht  Kavellenstraße 36.

Gesucht sofort oder später
in kletn. ruh . Haushalt bet gutem
Gehalt e!in beff. Alleinm-ädchen mit
guten Zeugnissen, w. seDständig u.
gut kochen̂ kann. Z-u spr. zw. 10 u.
11_ u . 6 u . 7 äbds . Röderisir. 26, 3.

Sanb . brav . Mädchen sofort ges.
Krück, Mtchölsberg 16._

Wegen Erkrankung
m. Mädch. suche, auf gleich od. spät-
ord-entl . All-cinmiädchen mit g. Zeug-
nissen. Adelheidstraße 33, 1.

Ein braves ordentliches Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Sedan¬
platz 7, Möbelladen . B 643
Mädchen. ' 18 20 I .. für kl. Haush.

gl. gesucht Bismarckr . 9, 1 l. B 649
Mädchen für 'Küche u. Haus

zu 2 Personen aesu-cht. Vorstellung
zwischen 2 u. 4 Uhr Mosbachcrstr . 8,
Geheimrat Siebert.

Alleinnmdchen.
das kochen kann, für bcs's. Haushalt
gepucht Rauenth alerstraße 16, 3.
Br . fl . Ticnstnidch., w. Liebe z. Kind.
bat , gesucht Platterstraße 15. P .̂

Braves fleißiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sof. o-d. später
gesucht, ßiäh. Adolfsallee 28, 8.

Männlich » Personen.
Kansmünnischrs Personal.

Kaufmännischer Lehrling
gsg>- sofort. Vergüt , zu Ostern ges.
Gustav Schupp Nachf., Fritz Mahr,
Tauinlsstraße 30.

HewerSltche» Hkerfonal.

Intelligenter Herr oder Dame
zur Ausbiildung u. Assistenz (spätere
Uebernahme ) in rentabl . herl--pädag .,
konkurrenzlosem Institut sofort ge-S . Nur ernstlicheu. schnell ent-ssene Bewerber mit 5—8 Mill.
Barmitteln belieben ausführl . Off.
u. D . 452  i m Ta M .-Ve rlag > abzug.

HllfSmontcure
für ständig gesucht. Aug. ,Schaffer
Nachs., Langga sse 33

Zuverlässiger Heizer
f. Zentralheiz , ges., 2-mal täglich,
mon atl . 16  Mk . Kreidelstraße 5._

Junger Hausbursche (Radfahr .)
mit auteni Z-euMissen ges. Rhöntsch,
Sch ivlgasse 2.

Intelligenter junger Arbeiter
(verheiratet ) wird per sofort aesucht.
Mündl . Auskunft -erteilt I . Witten >-
berg, Bahnhofstraße 20.

Weiblich» Personen.
Kausmännilche » llkersoual.

Intelligente junge Dame
sucht Stellung al ? Filialleiterin od.
sonstigen selbständigen Posten per
sofort . Offerten unter P . 451 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Fräulein,
in Stenographie u . Maschinenfchrcib.
bewandert , sucht Stelle als Priöat-
Sekretärin oder stundenweife Be-
schäft. Off . u. F . 443 Tagbl .-Verl.

KewerbkiAes H»ersonak.

Schneiderin » perfekt,
sucht Kundschaft, Garantie für guten
Sitz . Platterstraße 20, 8.

Verf . Büglerin sucht Bcschäft.
in Privath . Friedrichstr . 14, H. P . r.

Tüchtige Büglerin
sucht noch Kunden außer bm Hause.
Bierstadt , Langgasse 23.

Tüchtige Büglerin
s. n. Kund , rn u. antz. dem Hanse.
Hartingstrüße 6, Parterre.

Friseuse sucht noch einige Kund.
Nerostraße 36, Laden.

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , mrt guten . Zeug¬
nissen, in der feineren Küche er¬
fahren , sucht Stelle in kleinem Haus¬
halt , am liebsten, wo Küchenmädchcn
gehalten wird , oder in Hotel als
Wcißzeugbeschließerin. Näheres im
Tagbl .-Verlag . l’h

Geb. einst Fräulein,
30er I ., m. vorzügl . Zeugn ., st Stell,
b. ält . Leuten , auch einz. Herrn od.
Dame . Offerten unter R . 449 an
den Tagbl .-Verlag.
Fräul . st Stell , als Haushälterin

bei alt . Leuten od. einz. Herrn . Off.
u. B . 183 an den Tagh-I.-Verlag.

Äelt . geb. Fräul .» gute Köchin,
sucht per bald oder später selbständ.
Stellung als Haushälterin in fein.
Hause . Offerten unter M . 451 an
den Tagbl .-Verlag.

Aelteres einfaches Fraulein
mit guten Kochkenntnissen sucht
Stellung -für gleich. Off . u. O . 450
an den Taigbst-Berlag.

Einst fol. Fräulein , gute Köchin,
sucht passende Stellung . Offerten u.
W. 443 an den Tagbl .-Verlag.

Empf . perf . Herrschaftsköchinnen»
Haushalt ., Jungfer , Zrm.- u. Haus¬
mädch. m. pr . Zeugn ., sowie Hotel-
pers. all. Br . Frau El . Lang , Stellen-
verrnittlerin , Mauerg . 7, 2. T . 2.868.

Perfekte Köchin sucht Stellung,
auch Aushilfe . Friedrichstr . 28, M.

Iglsahriges gebildetes Mädchen
(Lehrerstochter ), tücht. im HauShalt
U. Geschäft, kitrdcrl., sucht z. 1. Febr.
Stellung in beff. Hanse . Offerten u.
Z. 447 an den Tagbl .-Perlag.

Ein j. Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt . Zn erfr . Eltviller-
straße 17, Lad., nachm, v. 2 Uhr ab.
Frl . gesetzt. Alters , tücht. i. HauSh.

n. Küche, mit best. Zeugn, , s. Stelle.
Näheres Hirschgraben 4, 21 r.
Empf . brav . Allein - u. Hausmädch.
Frau Lina Schnatz, Stellenvermitt-
ler-iti , Kirchgasse 46.

Ein Landmädchen,
das 3 Jahre in Stelle war , wünscht
Stelle als Zweitmödch. in Geschäftsh.
zum 15, 1. 10. H.ellmUndstr. 32, H. 1.

Nettes Mädchen sucht Stelle
als Älleinmädchen, Näheres Moritz-
straße 47. Mtb . l. 3 St,
N. j. Mädchen, w. etwas kochen £.,

sucht Stell , -tln kl. Haushalt . Näh.
bei Kurtz, Lutsenstraße 2, 3 St.

Alleinmädchen.
Tücht. Mädchen st z. 1. Febr . Stell .,
am liebsten in Gärtnerei . Ofi . an
M. Aktenhofen, Wellritzmühle . B629

I . Mädchen v. Lande sucht St.
Wcstendstraße 18. H. P . B617

Gedieg. Älleinmädchen, w. koch,
kann u . Hausarbeit übernimiint,
sucht Stellung , event. Aushilfe . N.
Oranienstra -ße 53, Mädchenbeim,

Ein anständiges Mädchen,
w. etwas kockienk., sucht Privatstelle.
Marktstraße 32, 1.
Jg . sanb. Frau sucht Monatsstelle,

vorm. 2—3 Std . Näh. Oranien-
strache 34, Hth. 1. St . r.

Unabh. j. Frau , in Haushalt §■— :
u. K. erfahr ., sticht v. 16. d. -ab
über Beschäftig. N. zw. 10 u . 12  Vtl!
3 u . 5 Klopstockstraße19, 1 l . M . . ,- —̂ »kicheAelt. zuverl . Mädchen sucht
Von 8— 11 Uhr ,mor-g. Mvnatsftd ff  ^Adler straße 16, 1.

Anständiges junges Mädchx,,
- - fcicr

leucht per .Anfang Januar Sfomdstell-un-g pur halbe oder ganze
Off , u. U. 439 an d. Tagbl .-Nff,-- i: ’
Ja . r. Iran mit guten Empie».

sucht Monatsstelle od. Laden zu r>*sucht ,'monaisiieuc oo.  ivaoen zu p;
Herman nstraßc 0, Hth . Part . I

Jg < s. Frau sucht MvnätssteMp'
Heltm undstraße 20. Hth. 2 St . '
Unabh. j. Frau sucht Monatsstektzs !!' ^

imerstraße 122, Slb . Hochx. n
Ein Mädchen sucht Monatsstelle.

Adlersträße 61, 3 rechts.
Junge Frau sucht Monats stelle

Ho-chstättenstraße 9, ^Hth. Part .'
Junge Frau sucht Beschäftigung

(Waschen oder Putzen ). Feldstr . »pHl!Maier.

scl- ' ä
Porste

sörKi
«t !0!

Junge Frau sucht Mouatsstl w-ff
Platterstraße 30, Parterre » »

Kg. Mädchen sucht Monatsstelle
Wellrstzstraß-e 25, Hinterh . Dach.

Frau sucht mittags zu ivülen »
oder lonstige Bcickmitlgiuna. Dtl
heimerstraße 129,  Mtb . 2 r . ZA “

Eine Frau sucht MonatSitellc
Blü -cherstraße 6. Mtb . 2 Tr . I ^ M
I . gut empf. Frau .s Monatsstcll

Rüdesh-eim-erstraße 18, Hth. 2.  B'
S . i- Frau sucht Monatsstelle

2—3 St . vorm. Platters tr . 50 . P
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschä

Norkstraße 11, 1 r. _ _ b
Jg . rernl . ehrl . unabh . Frau

sucht ganze od. halbe Tage Bcschä
Näh. Nettelbeckstr. 6, INtb. 2. 'ßf

Junge Frau sucht Monatsstelle
vor- u . nachm., auch Laden ob. A
zu putz., abends . Gn-eisenanstr . 20,

Ad:!
Me

Männlich » Psesonen.
Kaufmäimifches H' erlonnk . zst.

NieGeschäftsführer . E
Durchaus tüchtiger Techniker st.l

Stellung , in Baugeschäft als
oder zu Massen- u . Abrechnung«
Gesl. Off , u . G. 188„TaM . GÄ

Junger Mann , -
mit Buchs., Korre-sp. usw. wohchbt!
sucht passende Stellung auf Bureo
Off , u. S . 451 an den  Tagbt,,P x̂

Jünger Mann . 17 Jahre alt f '
flotter Maschi-nenschveiber u. St 'ni!
graph , sucht Stellung auf kausmä --
Bur -eau . Offerten unter N. 4x>i -
den Ta gM.-Berl -ag. * W;

8?:!

Junger Kaufmann
wünscht Nebenbeschäftigung. Off )
K. 462 an den Tagbl .-Verlag . ' ^

Kriservklches 'SPesrfotiarT* ' 5tü.
Junger Schlosser sucht Stell . —J

möchte sich gerne im Elektr . auö &iü
Naumann , Al-bvechtstraße 39. ; Bjp

Kräftiger strebsamer SWa.nn
sucht Beschäftigung irgend w A: " bl
Rheinstraße 76, G th. 3 r echts. ' ' , Erd

Für aufgeweckten Jungen x"
bei tücht. Mechaniker Lehrst,Er-

» T 447 an denTagbl.-NeA 8
Solid . Yleschäftsmann (Fam .-Bate,

st f, b̂edrängter .L̂ ge, suchst irgrrÄ ) r T --Beschatt., ob bei Tag od. N-acht. O-
u. T. 450 an den Tagbl .-Ver tö^ / ^ ^

Junger ,kräftiger Man»
sucht irgend eine Pass. UMdWifHaur ff-'
Off . u. S . 184 an Len Tagb -stM.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches H'erlouak.

Merl, mi  iUerhönfcrln
für Kolonialwaren- Geschäft in Wies¬
baden per 1. Februar gesucht. Offert,
unt. IS. 442 an den Tagbl.-Berl.

Für ein hiesiges feines Bijouterie-,
Luxus- und Lederwgren-Geschäjt eine
tüchtige branchekuntige Verkärrferin
mit Sprachkenntniffeügesucht. Gute
Zengnisse erforderlich. Offerten unt.
si . s »« an den Tagbl .-Berlag.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für Kurz-
und Wöllwarengeschäft ae-g-en Ver.
gütu -ng gesucht Gertchtsstratze 1.

HewerSlich»» T>«rsonnk.

Ksnfektiorr.
Perfekte erste Arbeiterin , welche

gleich; .Atelier v. 12 15 Pers. zu beauff.
dar, ges. Off. mitLohuanspr . u. sr . i » 4
Tagbl .-Zweigst., Bismarckra. 29. B686

Gut urdeit.HuusslyMerm
gesucht für elegante u. einfache Toilette.
Offerten u. sr . Ul n.  b . Tagbl.-Verl.

Für unser Abänderungs-Atelier
suchen wir per sotort

mehrere tüchtig«
Mock- m.  Jackerr --

ArbeiteriNuen.
Meldczeit zwischen7 u. 8 Uhr

abends.
S . Blnmentllal & Co . ,

Kirchgasse 39/41.

Au pair!
Fräulein aus guter Familie , in d.

f. Küche u . Haush . erst, musik. erw.,
viels. geistige Anregung geb. Augen.
Familieuleben ges. Offerten unter
I . 451  an den Tagüst-Verlag.

Gesucht zum 15. Januar
eine MW ImM-WMii
sowie ein gew« Zimmermädchen.
_V lla Gna, Haiucrweg 12.

Tücht » arrgeh. KochiN
f. Hotel-R-estaur . sof., perf . Jungfer
mit nur -gilt. Zeug-n. sucht

Arbkitsnachwers Rathaus.

Haushölterin
für hies. Hotel . Hot-elköchinn-en für die
Saison , Eintritt im Feür . o-d. März,
125-—150 Mi . Salär . Köchinnen für
Familijenhotel u-, Rest., f-einb. Köch.,
Beiköchin, Kochlehrmädchen, Stuben¬
mädchen-, Zimmermädch . f. Hotel n.
Pensionen . Alleimnädähen für beff.
Familien , Kinderfräulein , erste
Büglerin , Servierfraul -ein für Hotel-
Restaurant , Kassiererin für C-af4
und Ladnerin für Metzgerei gesucht
durch Carl Grlinberg , Stcllcn-
Bermittler , Wiesbadens ältestes u.
anerkannt be-strenomm . Plnc .-Bur .,
Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

Tücht. Kuffecköchill gesucht
Hotel Schwarzer Bork.

Durchaus zuverläff. jüngere Stütze
p. 1. März ges. Gefl.aussührl . Angcb. mit
Photogr ., w. ret. w. an Frau Hans
Schästgen,Mainz,JohanncSstr . 16. t '27

©infnüie eukWlÄe perfon,
gesetzten Alters als Stütze in- flott-
g-eheiidcs Rcstau-rant gesucht. Selbig«
muß bie Hausfrau selWändig ver¬
treten können. Offerten mit Ge-
haltsansprüen u. Photographie unter
Z. 450 an den Tagbst-Perlas.

GeurundteZ eneru. FrÄrleln
mit angenehmem Aeußercn fürs
Büfett in großes Rcstaur -ant g-esucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
mögl. Photographie unter W.
den Ta gbl.-Perla g. __

' (Etii

an

Fräulein,
nicht unter zwanzig Jahren , aus guter
Familie , zmn Anlernen ans Büfett
gesucht in großes Restaurant. Offerten
unter >l. 4SI » an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiges reinliches Hans-
Mädchen gesucht. Näheres bei
Soliman , Wilhelmstrabe 24.

Tücht» Älleinmädchen,
welches kochen kann und den Haushalt
versteht für kleine Familie gesucht
Arndtstrntze 3, 3.

«WM. Stirn, '
sucht sost: Ztmmerm ., Alleinmädch.,
Hau-srn. P . Geißer , Stellenverm.

Gesucht ä. 15. J -n. bc-ieres saubcreS
Älleinmädchen , vns kochen kanu»
Adelheidstraße 61, 2,

so!.
für bess. Hausarbeit ges. Wolkmühlstr.2

Hansmädchen ^%
. . 'te *a fdas gut nähen , woMöglrch

u. mit größeren Kindern ning ^p-kann , zum 15. Januar
Adolfshöhe, Wiesbadener Alle^ ^

Fr«

f,

Tliüjllgks Wtzemkdh,- Fri

gegen hohen Lohn gesucht.
_ Kuranstalt Dietcnm übl -.

Go

Gesucht besseres tüchtiges
Ackeinmädchen»

welches gutbürgerl . kochen kann 1

Gö
Gs
G-

klainen feinen Haush . zum ifv <(, . <
aesucht. Melden v. 10—12 a . Hrgeiucht.
Ittr bei Frau Dipl .-Jng . Mar/ 7̂)-
Wielandstraße 15.

GmaM.stark.WenstryDckx;
als Haus - u . Zimmermädch
20 Mk.) u. ein kräftiges ja . KilL -.
mädchen, welches sich als Köchin
bilden kann (Lohn 25 Mk,' - ad ‘

H-
Ha

dauernde Stelst rn Pension'
Grnndyair", Emserstraße lg /i ^ i^

IIIl!>. PrrsS. 8«shall

f?
He
He
fFt
He

möglichst per sofort gesucht
tüchtige, gut empfohl . Monat «r

iSHft 7 __ A 174̂ » O r

fr'

oder -Mädchen von 7—4 Uhr." 'L'^5j H«
Lohn, dauernde Stellung . Vor ^ ,ÄlI
von 8̂—ll ^ u. von 1—4"UhrO ^ ste^Frstdrick-Rinn 52, 3 r. H-
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Aeutzerst sauberes tüchtiges

Zweitmädchen
-- ' ' das gut näht , bügelt und

ix. sehr kinderlieb ist, da

..eckmittags ' u. abends
hLseniusstraße 85.

Kill liidjt. AliklMUtzcn,
st »ishes nickt zu kochen braucht, auf
, «leid)  oder zum 15. Januar gesucht,
ssto 4» '.neldeu vormittags von 8—2 Uhr

- örerstraie 7i . 2, vis -a-vi» Zietenring

Ä ALleinmädchen,
gj “ kochen kann, gcs. Elisabethen' raffe 8,
Vf«
u Pt

eilte

Sofort gesucht:
Allr'nmädchen für kleine Faniilie , muß
seld' ändig der feinen bürgerlichen Küche
verüe.cn können und mit gut n eug-
r.i-en vcrsebn sein. Borzustcllcn
Sr ne nbcrgerstraße 45, 1._

eile,

eile'
Mädchen

fiu"tückenarbcitgesucht. 3I> Mk. Lohn.
Vsioriuirotcl , ^Sonnenbergerstraffe  6.

Gesucht
Nlleittinädchen , welches bürgerlich
kochen kann. Nur solche mit guien
Zeugnissen kömieu sich melden

Emserstraffe 37, 1.

IllMüehMe filtere Iran
kann gegen Hausarbeit schönes leeres
Zimmer haben Mainzerstrasie23.

Männlich» Personen.
FransW änuischss ^ «rfonak.

Mk. 135.— festen
Monatsgehalt

sofort für intelligenten _Herrn oder
Dame durck Uebeinähme meines Bureaus.
Zwei Stunden tägl.ch Arb. Erforderlich
12 1500 Mk. Offerten erb. n. BS. 1 * 45
a.Tagvl.-Zweigst., Bisinarckrg,29. B574

“"graues ItißMicum  CaiiDe
t ;t Ulleinmädchen acsucht. Kockkenntnisse

ist. Kt:  erforderlich. Mainzer s raffe 23.

m ASleinmädchen,
B selbst , kochen kann, sof, gefrischt

le« . Kubrichcrstratze 22, 1 St . S110 ,
-g-ij —. . —iri~rT~r-r

3 9A7jMh täil. können Personen/C\J 5®ln . jeben Standes verd. ,
Nebenverdienst d. Sckreibarb,, >äusi.
Tätakcit , Vertretg. re. Näh. ErrverdS»
Zeutra . tc in Kra nkfint a Ai . F 101

Lehrling bso9
m. guten Sckiilkcnntn. f. techn, Bureau
g sucht. Griiudl Ausbild. Vieldungen
u. «>. «8 » Tgbl.-Zwgst. Bismarckring.

S!le!lsK!!!kI! KMII,
tsie lljren 0EiEfn%eö)rclnisoliEn,
birtet sich im Auffendieust einer alten
deutschen, gut eiiigeführtcn Versicherungs¬
gesellschaft passendes , mit festen Be»
ziigcu verbundenes Engagement . Aus¬
bildung zu Inspektoren und Kencral-
Agenien erfolgt oiine vorherige Brauche-
kcnntnis. Off. unter » . 84 » an den
Tagbl .-Verlag. Ik27

Herren « . Damen
k. sich durch leichte Tätigkeit guten
Nebenverdienst verschaffen. Off . u.
U. 447 an den Tagbl .-Verlag.

chewcrkkiröesHkersonak.

Zahntrchttiker-
Lehrling gesucht. Näh. u. 9 1 « 1*
an die Tag »!. - Haupt - Agent » «,
Lvilbelmstratze 6 . 9463

Aeb . Kräulciu.
32 I ., sprachgew., tücht. in H. u . K.,
1. Res., s. Wirkungskreis . Offerten
an M. M., Lehrstraße 11. _

Gebildetes M-jähr . Mädchen
sucht für 1. Februar oder spater
Stellung als

Gesellschafterin
bei älterer Dame . Offerten unter
N. 444 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gebildetes Fräulein m. Ia Zeugn.,
tüchtig in sämtlichen Hausarbeiten und
Krankenpflege, sucht Stellung als
Pflegerin , Stütze -der

Gesellschaftern?.
Gefl. Offerten unter «». » 2 « an

Hanscnstcin <& 'Vogler A .-G. ,
_ Frankfurt a . M . IT 58

ölt . Frärrlem
aus guter Familie , perfekt m Küche
u. Haushalt , wünscht selbständigen
Wirkungskreis bei alt . Dame , Ehe¬
paar oder alleinsteh. Herrn , hier od.
Umgegend. Aeuign. u. Res. z. Vers.
Off . u. A. 584 an den Tagbl .-Verl.

Meibliche Persorren.
Gewerbliches Personal»

Suche Stelle
bei einer tüchtigen Meisterin als
erste Gcdilfiu in Dame» -Konfektion.
Offerte und 17. 158 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Engl . Sri .,
25 Jahre , jetzt in Wies¬
baden , wünscht Stellung in
Haushalt , am liebsten zu
Kindern . Pr . Zengu . Off.
Mis ; S ., Oranienstrahe 53,
Mädchenheini.

Ge sieg. Mädchen, d. sein,lobt , prima
2 mal 2-jähr. 'Atteste, sowie Köchinnen,
jung. Hauet)., mehr).Atteste, bess. Hausm.,
d. näht u. serviert, s. St . Frau Anna
Müler , SteUcnburea», Web:rg. 49, 2

Männlich » Personen.
Hemerbliches Derionak.

x’t t> rlt  zuvertöistaer .4 er,
mittl . Alters sucht befand, pflicht¬
treue orfovd. Position belieb. Art.
Gefl . Offerten unter V- 99 Tcrgbl.-
Hauvt Agentur , Wilbelmstr , 6. 3108
Aerzll. gcpr. Masseur,
Bademeister , « na Krankenpsteger,
mit allen bpgicnisch, irozcduren betraut,
sucht Stellung im Badehaus , geht auch
zu eitijfl eu Herrn. Offerten unter
»r. tllL̂ an den Tagbl.-Verlag._

Verl ». HerrschaftS -Diener , prima
Empichsilngen, empfiehlt sieb den ge¬
ehrten Herrschaften bei >rcst!ickkeiten u.
Gesellschaft, i. Servieren ,Off. u. IT. » 8 »̂
a. d. Tagl'l.-Zw-igst,,Bismarckr.29, B721

junger Mann,
Auf. 36er, verh,, sucht, Vertrauens¬
posten als Verwalter , Lagerist , Aus¬
setzer ob. dergl . Kaution k. acst. w.
Oft . u. O . 448 an  den Tagm .-Verl.

Suche für einen Sohn achtbarer
Eltern , welch Ostern au? der Schule ent¬
lassen wird, Le rstelle als Koch in bess,
Hotel. Offerten unter K. Ii . IO » an

| Haasenstein L Vogler , Wiesbaden.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . --
Lokale Anzeigen im ..Wohnung«- Anz-î r" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. - Wohnung- . Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind be. Aufgabe zahlbar.
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r fiii
Lest
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smüii
4SI

:ll . ,uSbii»

tigur
i.-Bc!

reihet
nqefr
lesuö
: 50-,

Srsibeidstratze 6, .<£>., Z. u. Küche an
rubiqe Leute zu vermieten . 3002

SSWirrnfte 24 1 Zim.. ÄüdTC_u. Kell.
DUstrl 28 1 Z- K̂ , Abschl., Part .,

sof. Näh , ^>. Schrebeler , P . r.
Ätlerst: affe_51 1 Z.,u . K. sof. 4805

ei raru , &.  p . jof. 419s
StlerstlmHe 65 ueuherger . Frontsp,.

fll-  1 K,, Keil, entf «T "s -
is :!;'cvf!. b. Lauth , 1 Z., K. II1292
Lr.' tramstr . 13 l -Z.-W-, K-, K. gl- o<

>pät. Näb. das, der, vrort.  B l
Usmä 'rckring 34 1 Km . u . Küche,

Sw per 1. Februar zu Perm.
Näheres Vorderh . 1 links . B 479

tzleichstr. 24, Dach., 1 Ä-, K. »546
dlacherstraffe 6 1 Mansardz . u . K„

r.roir, 16 ML., 2 Mansards , u. K
man. 20 Mk-, auf gl . od. sp. b>7Ü0

Ulücherstr. 7. Hth,,Mans ., 1 Z. u . K.
Näh. Bisniarckreng 24, 1 l . B2

tzlücherstrahe 8, 1 3 . u . Küche
:-u/f 1. Fc.br . Nah. V. 1 l . B712

Klücherstr. 17 1 -ch, K, 1- v. 1p '̂ 4
Biücherstraße 18 1 Zimmer u . Küche

mr ruhige Leute sofort oder spater
zu Perm. Näh. Bdy, 1 r. _ 272

Slfieftcr4traffe_ 28_ l Zim . u. Küche.
Tlücherstrahe 4S schöne Wohn, von

: Z. u. K., Vdh,, p. 1. Aprrl z, v.
Aülowstraffe 4, Hth., 1 Z. u . Küche-
Leaellüraste 10, 1, 1 Z-, 1 K„ 5leli.,

chchcschl,, p. I. April .,. N. P - 189
kosbeimcrstrape 55 jt . l .a «n ..2B.,

Mtb . Bart ., m. Abschl. u. Gas , per
Lvril zu vm. Näh , Vdh. 1 I B 362

T -w>eimcrstff. 83, M „/l -Z.-W. B B
TovhMstr . 122, Mtb S .. 1-Z.-W.

7,7. Klos. u. Svcrsek., Abschl., 80 M.
tz-terufördestr . 12 1 Z. u. K., Hth..

»er sof. N. b. Lang das. L20637
Tleonorenstr. 10 1 Zim . u, K,  3 757

erste. 3 1 Z. u . Küche. ^ 4190
Awillerstraste 9, Fsp., , 1 Z. u. K.

ratze 17 I Zrm. u. Küche._ 4582
ratze 18 1 Z,, K. u . K, 4201

Mmkenstr . "51 Dachz. m. K., 15 Mk.
Frankenstraße 15„1 Zim . u. K., Bdb.

zor. Nah . HtH. 2. B 677Q

an.

sitchct
u auk
lind -'
„Vill>

eil
tsfra
Hohe

zilstr»
da:s«r

B 677
Frankenstr . 19, V.. 1 Z.. K. B20703
strantenslr . 23, Vdh., 1 Z., K . gleich,
ffrledrichstratze 10, Vdh., 1 Manff-

Zim. mit Küche sof, od, span , 4262
lz-ceisonallst» 12 Frtsp .-Zim . nebst

Küche p. sof. od. sp. z. v. L 26004
E-benftr. 7, H.. l- Z.-W. zu vm. 42 04
Göbenstr, 16 Ms,, K. a. r . B . ^ . 0 7
E-üerrstrO'IS, Mtb ."ü7,H., sch. Z . u.

K. soffovt od. sp. Näh. Vdh. ^184o
Hrffqarterstratze 3 sch, l -Zi-m.-Wohn.

mit Küche zu vermieten . Nah. der
L2w. H-, o. nebenan Nr . P . 164

Hallaartcrstr . 6, Ach, I^Z., K., G . 4032
Hartirrgstratze 6 '1 Zimmer u, Küche

mit Zubehör zu vermieten . Nah.
det Sp renger , 2, S ta ck. _4206

Äartingstr . 7 1 Z. u. si,, 18 M, 4207
HÄeiienstr. 1,» 1 Z^, Küche. Näh. 2 r.
Hktenenstr. 9. H, 1, Z,, K,, Z. Fb . 106
HrlenenstHä 1 Z.. K. Näh. H. P.
Hclenenstratze 16. Hth., 1 Z,, 1 K.,

- A. z. 1. Aprrl zu v. N. Vdh. 1.
22, H. D .. 1 Z„ K,, 15 M.

Meucnstr . 24 1-Z.-WoHn. rn. Abschl.
zu verm . Näh. Vdh. 1 St . r.

Helenenstr . 25 1 Zim . u . Küche, Vdh.DachQmk, auk aleich o. sv. z. Perm.
Hellnrriirdstratze 20' sch. Msd.-W^ Z.

u. K-, mit Abschluß., zu b. 2713

.muuiuifuupe Kßmi,'V" uv'- .
1 Zimmer u. Küche sofort z. Perm.
Näheres Frankeustraße 1̂ P , 4584

Hellü rün dstr. 33 1 Z. u. K. i. Dach st.
Helliurrndstr. 50 sch. Dachw., 1 Zch K.
Hermäilnsträtze 21, 1 rechts, Fsp.-W-,

1 Zim . u. Küche, zu Perm. , B360
Hermaunst ratze 22 I -Zim .-W. B20445
Hirschgraben 26 1 Zi , K. sost '' 28
Jahnstr . 2 Z. u. K. b. N. 1. B21645
Ialurstr . 16, G. 2, 1 Z.. K. s. N.-.-. » .
Jahnstr . 20, 2, schHW.. 1 Z„ K. IH8Z4
Jähnstratze 20 schöne Mans .-Wohn.,

1 Z„ Kückê SleNcr._ _ li  i
Jahnstratzcs36 l -Z.-W. auf 1. Aprils
Jahnstratze 36 l -Z.-W. a . 1. Apri l.
Karlstratze 5 schöne Mans .-W., 1 od.

2 Z. u . K.. m. Zub ., per 1. Aprrl
zrr vermieten . _ Näh. 1 links.

Karlstratze 26,,H .̂ K , 14 Mch
Keller stratze 7 freunidl. Mans .-Wohn.,

1 Zim , u. Küche, ân ruh . Leute,
Ke-lorstr . 13 1 Z. u. K, 1. April . 269
»1ell er stratze 22,frdl .,1 -Z.-W,,, 17 Mk.
Kirchga ffe 19_ 1 Ms.-Wohu., 1-—2 Z.
Krrchgasse 58 rrbi . Mann nt. Küche
,gu _ io._ Nalp Lederhandlung . 4o98

Klciststratze 6 1-Zim,-Wohn, , 1■ Apr,
Lchrstr. 3, P „ 1 Frisp .-Z.. Küche,
Ludwigstraße 15 1 Z. u . Küche zu v,
Luisenstratze 43 Frontsp ., 1 Z. u.

Küche, sofort . Näh. 2,lks ._ 467o
Marktstraße 12, H., mehr . W., 1 Z.,

1 K., v. 16 Mk. an . , M ^ dh.̂ i,
Maueraasse 11 1 Z., Kü che ujil . sof.
Mauergasse 21 1 Z. u. Küche, 1. St .,

zu berm. Näh . Mctzgerlad4o38
Mebgergaffc 21 2 Dachw,, Je 1—2. Z.

u. K. Näh , Graberrstr , 20, Laden,
Moritzstratze 2Z, Gartcnh . P ., 18,

u, K„ auch zu Bureauzweck. 432o
Nerostratzc 25 1 Z. u. K. p. sof. o. »v.

zu Perm. , Näh. Vorderh , 1. 426t!
Ncttelbeckstr. 8 1 Z. u. Küche. B290
Nettelbellstratze '>*>, Ecke Westendstr.,

1 Zi m.  u . Küche,. Vdh., zu Perm.
Ncubauerstratze 12 1 gr . Z., Küche u.

Kell, an kdt. Leute sof. o. fp. 4200
Oranicnstr . 3l Ms,-W., 1 od, 2 Z.  81
Orainenstratze 47 1 Z> ui K. zu,vm>
Ptattcrstraße 8 1 Z. und Küche aus
,1 . Aprtrl. Näh. Parterre »_

Plätterstr , 58 1 Z,. K„ gl, v. sp.  42 N
Rherngauerstratze 13 l -Z.-W. H670
Rherngauerstratzc 16, Hth. P ., 1-3 --

W. preiSw. Näh . Vdh, P , V21S14
Rrehlstr , 2. B.. 1 Z-- K. N. S . B- r.
Riehlstratze 5 Zim . u . K-, im ~ ad).
Röderstr . 3 1-Z-.W-, 16.50 m., 4126
Röderstratze 12, Dachw.. 1 Z-, 1 K. u,

1 'Kell., auf Jof -, W berm._ 4213
Römerberg 12, Vdh. 2, 1 Zim . u. K.
Römerbcrg 14, 1, sch. 1-Zim, -Wohn.

mit l’lb id)iuB zu Denn, _ _ 4214
Römerberg 16 1 Km . u. Küche, im

Abschluff, z. vm. Nah. Hth . il. 4602
Roonstr . 5 1 Zim . u . K. N. 1 1. 6 11
No2nstr0' 6KjKK127Z78 ^,K1 ,r,
RoonK °tzê ,̂ r,,^ Z,,̂ ,„K,Kill.
Nlldesheimerstr . 31 1 Zim ., K.  B 12
Saalgasse , 16, MtbK , 1 Zim .. Küche,
Schachtstr. 23 1- ü . 3-Z.-W, 1. April.

«L
Scharirhorststratze 36 kl. I -Z.-Wvhn.
Swicrsten,erste . 18, H „ 1 u , 2 K4216
Schiersteiirerstr . 19, V., l -Z .-W. 4183
Schulberg 15 1 Z., Küche v. 1. April

zu berm . %aV Bdh. P art . 227
Schulberg 19, Hth. Frontsp ., gr Z.

u. K. per sof. od. iv atcr.  B 13
Schwälbacherstr. 9, Vdh., frdl . Dach-

wohn., 1 Z. u. K., s. o. sp. N. Lad.
Schwalbacherstr. 25, P ., l -Z.-W. sof.

Küche, auch allein , sof. zu b. —
T -danplar . 6, H.. 1-Z. W . p7) . April

zu berm. Näh. Hth. 1 St . 8684
Sedanstratze 8 Maus . ui. K. B688
Scdanstratzc 9 1 Zim . u,. ß.  auf ßl.

ob. später zu Perm. Na h. 1 S t. r,
Sedanstratze 13 1 Z. u . ,K., m. Gas,

i. Mittelb ., zu vm. Nab. P . ^ ? 271
Scerobenstr . 26, H., 1 Z - K., Abschl,,

Näheres ^Wenze j,,Hth , 2, St . B281
Sterngasse 13, Hth, 2, 1 tzr. Z. u. K..

mit Gas , a. 1.  Febr . N. V. 1. 4o41
Steingasse 31, Vdh, P, , 1 Ä- u . K.

auf 1. März oder später zu verm.
Stiftstratze 22.,Gth .. 1 Z. u. Küche,
Walramstr . 11, Ms., i  8 . u. K, B276
Webergasie 3 1 8 - u. K- Mrontsw

sof. od.  s pät . Näh , b. He Huer, Hth ,

Brsmarckring 41, Hth., 2-Zffm.,-Wohn.
m. Küche a. 1. ApriJ N. Lcrd ?L632

Bleichstratze 2 KZimmer ü7 Küche
im Hinterh . sofort od. später zu
verm . Näh. P ., Hanson. 4226

Webergasse 49, Hth.. neu hcrgerichteie
I -Zim .-Wohrruwg zu verm . 4626

Wcilstratze 6, V., Ms,-Wohn., 1 Z. u.
K.. Abschl.. s. o. sp. R . H. 1 r . 4218

Wellriststratze lsst D, , Z , m. K. N. P.
Westen dstratze 23 I -Z.-Wöhn. B666
Weücndstr . 36 Z. U. K.. 18M, B21595
Winkclerstr . 4, MK Z, u. ,1c. v, inw
Yorkstratze 5 1 Z. u. K.. Hth. Dach,
_per 1. AlpriK N. Vdh. 1._ B4ü8
Dorkstraße 7, H. P ., 1 Z. u . K., mit

od. o. Msd., viü. p. gl7o , )pat , Bio
Aorki'tratz 'c' 8. Frtsp ., 1 Z„ Kjs . B6«2
Borkstr.̂ iKl,Z . u" Kü che. B 20277
Zietenring 3, Hth,, 1 Km . u. K. rm

Abs chl. Näh . Vdh., b. Kopper.^B486
l -Z.-W. g. Monatsarib . Jahnstr . 36.
1 Zimmer u. Küche,.im Dach, zu b.

Näh. Neugasse 3, im Laden . 4542

SJ Zimmer.

Bleichstr. 16, Hth., ÄKm .-Wohn. a.
gl, ob. spät , z. v. Näh . Pa rt , B279

Bleichstraße 19 2-Z.-W. sof. B599
Bleichstratze 39, Vdh., schöne 2-Z.-W.,

1. St, , in sehr ruh , H., ohne H.,
p. April . Näh.  Ssorkstraße 7, 1.

Bleichstr. 41, H. Dach, sch. 2 ? l.-W7
p. s. o. sp. N, 23., im Hof. B2 0851

Blücherstr. 3 sch. 2 -Z.-W. z. 1. Avril,
Näh . Mtb ., bei Breuer . . _ B374

Blüchcrstratze 8, Ms.-W., 2 ar . Z. u.
Küche, aus 1. April . N. V. 1 l.

Blüchcrstratze 11, Fsp.-W.. 2 Z., K..
an ruh . L, p. sof. N. P ._ B18

Blücherstr. 17 2-Z.-W., Mtb ., s. o. sp,
Blücherstr. 58 2 Z. u. K„ FsjuK Avr.
Blücherstratze 34, Bdh., 2 3 . m. Zub.

per Avril zu vm. Näh. Part , lks.

Adclheidstr. 16, Stb . P ., 2 Z. u . K.
Adclhcidslratze 35, L,, 2-Z.-W. auf
^ 1. April zu v. Nah. V. 2. 58
Ädclh-rdstr. 47, Höh. ». 2 8 , u . Kücke

per sof. zu vm. Nah. Stb . Part.
Ädelheidstratze 83, Gth ., sch. «r . 2-8 .-

W„ m. Gas , p. 1. April . N. V. P.
Adlerstratze 5 2-Z.-W. zu vm. 259
Adlcrstratze 9 sch. 2-Z.-W. z. 1. Apr.
Adlerstr . 16 2 Z„ K. 1. April zu,vm.
Adlerstr . 25. Neu.b., 2 Z , Febr . 200
Adlcrstratze 28 ü Z., K.. rra .-a,».»Slw .,

Vdh.^ I .Kpr ^ N. Schicbeler V- ,r.
Adlerstr . '31. N-, 2 st u K ^ o' " 'j
Adlerstraße 33, ST2 , 2.Z.-W-, April.
Adlerstr . 49 schöne 2-Z,-Wohn. zu ll.
Adlerstr . 55 2 Z. u . Küche sof. zu v.
Adlerstr . CfT ;i u. K. p. j_dt-  4222
Adolf sal lee 6, 00, 3, 2 Z, u. K.  N . V. 2.
Adolfstratze 5, Stb ., 2- u. 3-Zim .-

Wohn.. Balkon , per April (Part,
auf  aleichs zu vm, N.^ . 1 I, 275

Dlbrcchtstratzc 6. Hth. 3, 2 Zimmer
u. Küche zu vermieten . , 13o

Albrechtstratze 32, V, 1. h. abgeschlwss,
_2J ., K., mjt Gas , an ruh . Mieten
Albrechtstratze 39 2 Z. u. K. zu vm,
Albrechtstratze 43, 1, sch, ÄZ .-W. auf

1. April zu verm . Näh. Part .̂ _
Albrcchtstr. 46. H. D ., 2 Z.. K., K.,

Wschl., 1. April . N. V. 3,r . 46
Arudtstr , 8 Frtsp, -W„ 2 Z ., Küche.
Bertramuratzc 2 Wohn. v. 2 Zim . u.

Küche per 1. Jan . zu 250 Mk. zu
verm. Näh . bei Moos , Part . 4224

Bertram str. 11, H., 2 Z. N, P . B1Ü
Bcrtranrstr . 15. H.. 2-Z.-W. m. ® ,
_ aus 1.  April ._ Näh , Vdh. P . 85
Bismarffring 27, Frtsp ., schöne gr.

2-Zim .-Wohn. an ruh . Fam . per
1. April , Näh, 1. St , r . u, l, B215 66

Bismarckring 31 2-Zim .-Wohn. mit
Maus , auf gleich od, spat., 400  M.

Bismarckr . 31. tzsp., 2 Z„ K., l . Apr.

Mü -Herstratze 38, Lad,, 2-8 .-W. 4227
Blücherstr. 48, Lad,, 2-Z.-W., >L-b., b.
Blücherstratze 48, Laden, , sch. A-Z.-
_Wohn ., mit Balkon, billig . 8863
Bülowstratze 4, H.,_ 2 Z. u . Küche.
Bülowstratze 7, Stb, , sch, 2-Z.-W. 138
Biilowstr . 9, H,. 2 Z„ Abschl. B20
Bülowstratze 11, Hth., 2-Z.-W. a. gl.
_mit Miete -Nachratz zu onu_ B54b
Ea stell str. 1, 2, 2 Z., K., Zü„ 1. April,

low, 1 Zim, , 1 K, Näheres 1. Si
Castcllstratzc 4/5 2 Z. u . Küche, auf

1. April zu Perm. N. 2 St . Irnks^
Castellstraße 8 2 Zim . u.,,Küche zu v.
Castcllstratze 10, Vdh, 2, 2 Z„ Küche,

Keller per 1, Aprrl 1910 zu, Perm.
Näheres Part.  190

Dambachtal 10, G.-Haus , Maus .,
2 Kam ., Küche an ruh . Leute zu
vm. Näh . Dambachtal 12, 1_. 4228

Dotzhermerstratze 13 sch. 2^Z.-Wohn.
Dotzocimerstr. 15 schöne 2-Zime-W

per 1. April zu verm . Näh , P ari
Dotzheinrerstratzc 38, Mtb ., schone

gesunde 2-Z.-Wohn. per sofovt u.
April . Näh. Vorderh . 3 l. 208

Dobheimerstratze 55. Vorderh ., schöne
2-0Z. W., Frontsp ., mit Balkon u.
Gas , per April oder Juli . Desgl.
2 Zim ., Mi-ttelb . Part ., zu vcrm.

^,Näh . Vorderh . 1. links ._ B349
Dotzheimerstratze 59, 2, 2 Z. u. K. per

sofort. Näb. Part , rechts. B22

Drndenstr . 3, V. 3, 2 gr Z. K. u.
^Zub. p. 1, Apr., evt. fr . N. 1. B44.->

Drudenstr . 6. V., 2 Z. u. K. 8414
Drudenstraste 10. H.,TS . u.
Eckernfördcstratze 12 SZZrm. u. Küche

mit Maus , per 1. April zu verm.
Nähe res das etbjt_ bei Lang149

Eleonorenstr . 7, 2 Z. u.  K ., 1.  4 . 156
Eltvillerstratze 2 gr . Z-Zim.-Wohn,,
^ Frontsp̂ per April̂ zu Perm. B62»
Tltvillerstratze 3 schöne Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Nah-reS Seit enbau P arterre . 4234

Gtvill 'evstr, KZ, , K., pKos.
Eltvillerstratze 4, Stb . 1, A Z-, K-,

Flaschenbierkell., l .̂ Aprrl . _ _ 122
Mtvillerstratze 5 2-Zim .-W., Frontsp,.

auf sof. zu verm. ^Nah . -̂pari ._ ,
Eltvillerstratze 6, Fspj 2 8 . u. K- per

1. Jan , zu  v . N. >ts . ui29
Mt vAerstr . 9 2-Z.-Wohnungen gj.
Eltvillcrstr . 12, M. DiH8 --W7̂ 285
Emserst r . 69, Gth-, '2 Z. u. R. 4237
Er backee str.
Erüacherstr . H., sch/ 2 -Z.-W. NlP.
Erbächerstr . 8- K. sos. füll
Erbacherstratze 9, öiß . 1, 2-Z.-Wohw

mit Kammer aus 1. 4. 1910. 168
Fcldstratze 10, Bdh. Mans, , 2 Km .,

Küche, Keller zu Verm rctvn. 32
Feldstratze 13 2 Zim . u . Küche. 4131
FeldstMi!06 ^ A/K u^ KO,, 1/Mriff
Feldstrafie 17 2 Zim. u. Küchn Hth-

1 St ./ per 1. April zu verm . 21c>
Feidstr . 18  2 Z., K. u. KKos .̂ 4Ä4
Fcldstratze 21,̂ 2^ 2>Zim . u, K. zu v..
Fraukenstratze 1, 3, 2 Zim . u. Küche

per sofort oder spä ter  zu vm. 4L6o
Fraukenstratze 3 L-Km .-Wohn.. Vdh,

Dach, für 275 Mk. per 1. April zu
dm. Nah. A. Meder . Blücherstr . 46.

Frankenstratzc 4 sch. 2-Z.-W, mü od,
obne Manff^ äleich oo. ipat . ^ B 645

Frankenstraße 18, P ., 2- u .̂ 3-Z.-W,
Frankenstr . 19, P/.  2 -Z.-W. s. BZkl

rankenstr . 19, H-, 2 Z., K. DM762

Dobheimerstr . 74. 2 lj 2 Z. u . K/äüf
1, April zu vm. Pr . 470 Mk, B6L3

Dotzheimerstr. 81, Mtb, , sch. 2»8 ^W-
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. _ B23

Dodhermerstr . 83, SOI., 2-Z.-W. B24
Dotzheimerstratze 85, Mtb ., 2-Zrm.-

Wohnungen , 330 u, 350 Mt . zu
denn . Stäb. Vdh. P art .. 214

Dotzheimerst ratze 86, M,, L-Z.-W. B26
Dotzheimerstratze 96 2 Z. u. Küche

sofort oder ipät cr zu verm. B27
Dotzheimerstratze 98, Mtb/

Küche, .Keller sofort, 800—320 Mk
Näh eres VorderhK St . L_4230

Dotzheimerstratze 98, H., 2 Z. K., K.
sof., 280—800. lliah, V, 1 l.̂ 423l

Dötzheimerstr. 100 2-Z.-W. im VdS,
u. Hth., soff, zu v. N. P . l . 4232

Dotzheimerstr. 122 sch/ Fsp., 2-Z--W.
m. Balk., 370 Mk., fowie Vdh. u.
Hth. sch. 2-Zim .-Wohn . v. 280 Mk.

Dotzheimerstratze 126 ichdne Frontsp .-
Wohn, von 2 od. 3 Zim . mrt Zubeh,

_per April zu vermieten . 27
Dotzheimerstratze 126. Gthj schone

2-Km, -Wohn. per April zu vm, 26
Dreiweideilstraße 6, H. 3, 2-Z.-W.

zu vm. Näh . Vdh. Part , rechts.

Frankenstratze 20'21Z. u . Küche aus
1. April zu v. Otäh. 1 r ._ B45Ö

Frankenstr . 23 M.-W.. 2 Z.. K., Apr,
Fricdrichstratze 4 2>iZim.-W.> Küche,

Mans ., auf _J . April zu
Friedrichstratze 19 abgeschl. W., 2 Z.,

Küche u. Zb„ an ruh . L., 1. 4. 185
Geisbergstratze 22 2 Z„ K,, Abschll,
_auf 1. Aprrl an ruh . Miete r . 206
Gcrichtsstr . 1, Frtsp, , 2 Zim ., K

Keller p. 1. April 1910. Pr . 280 IM.
Nä heres daselbst _2.  Etag e _l.  173

Germaniapl . 3, Verl. Rüdesher,nerstr .,
2-8 .-W. m. Zb. ,p . O Slpril ._ 166

Gneisenaustratze 5 sch. 2-Z.-W. auf
April zu v. N. das.„1^, B21404

Gneisenaustratze 9 2. u . 3-Z.-W. zu
Perm. Näh . int Laden . B444

Gircisenaustratze 13, Hkh„ sch. 2-Z.-
Wohn , für 880 Mk. zu, vermieten.

Göbcnstrafie 2, Hth . P . u . Frontsp ..
^se ^ 2 Zim^Zû Küchc zu bttu JB366
Göbenstratze 3, Mtb . Dach, 2 Zim.

u. Küche zu vermieten . B 493
GSbenstratze 5, H., sch. 2-Z.-W. B331
Göbenstratze 7,2 -Z.-W,  soff B41
Göbenstratze 11. Gib .. 2-8 .-W. B343’
Göbenstratze 15, Mtb ., gr . sch. 2-Z,-

W. v. 1.' 4.  191 0. Nä h. V. 1_ I. 43
Göüenstr . 19, IMtb. u. Hth., sch. 2-Z.»

Wohn.^ P .^ 1.,Z2.. 3. Et . R . Vdh,
Göbenstr , 22 2>Z.-Wohn . z, .v. B 296
Göbenstratze 24, Hth. P . l -, Ä Z-, K.

u. Zuibeh., per 1. April zu Uerm.
Näh. Vorderh . Part , r . _ 52

Göbenstratze 27 2-K m.-Wo hn. z. bin.
Grabenstr . 34, 3, 2 Z. ü . Küche sof.
Gustav -Adolfstratze 11 2 Z., Küche u.

Keller , neu renoviert , per 1. Aprrl
zu verm . Näheres daselbst. 4159
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»Gustav-Adolsstr. sch. gr . 2-Z.-W. mit

Küche, Balkon u. Zub . p. 1. April.
Pr . 390 Mk. Näh) Nr . 1, 1 l. _ 92

Käsncraasse 17, Hth. 1, 2 Z. u . K. p.
gil. od. spät. Rah. Spenglerladern

Hallgarterstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn,
.sofort zu verm . Näh . bei Löw,
Hth., oder nebena n, Part . I. 4121

Hallgarterstraße 6, Mtb ., schöne 2-Z.-
Wohnung rn. Gas per sof._ 4267

Helenenstraße 8, Hth. 3, 2 Z., Küche
ii. Zubeh . Näh, das. Bart . 8437

Helenenstr . 18, Vdh. Frontsp )-Wohn.,
2 Z.,1 K., 1 K. p.  1 . A. N. V. 1.

Helenenstr . 16, Mtb ., 2 Zi in„ ' K., K„
Helenenstraße 22, H. D „ 2 Z. u. K)

(Abschl.), s. o.  sp .. 21 Mk. N. V^ P.
Helenenstr , 24, Bdh. Frtsp ., 2 Z . mit

Abschl. an ru h. Leute . N. cĥ St.
Helenenstratze 24 sch. 2>Z.-W., mit

od. o. Werkst.. v. Avril . N. B . ch
Helenenstratze 26 2 gr . Mäusardz .,'

Küche, Keller, Rückaeb.. s. od. sp.
Hellmundstr. 15. H. 1. 2-Z.-W B701
Hellmundstraße 21, 2, 2-Zim .-Wohn.

Pep sofort oder später zn ver¬
mieten . Näheres P arterre ._

Hellmuudstraße 23, Hth. D „ 2 Zrm . n.
Küche auf gleich od. später zu vm.
Näheres Vorderh . Part.

Wiesbadener Tagbiatt. rgen-musgabe , 2 . Blatt. Nr . 9.
Oranienstr . 31, V., sch. 2-Z.-W. 79
Oranienstraße 36 Ms.-W., 2 Zim.

Küche,  zu der in. Näh. Vdh. 2 Et
Oranien straße 47 2 Z. u. ,K. zu^ vm
Oranienstr atze 62 2 Z. u. 51. z uMm)
Philippsbergstraße 16Feb. 2-Z.-W. im

oo. später zuSouterrain sofort
verm . Näh . P art , links. 4280

Platterstrlaße 8 2-Z.-Wohnung ans
1. April zu verm.  Näh . Part ._

Platterstratzc 30 mehrere 2- und
I -Zim 'mer-Wohn. auf 1. Januar
zu vermieten . Anzusehen von
3—6 Uhr nachm, ober Näheres
Römerberg 34, P.  4130

Hellmundstr . 33 2 Z. u . K. i. Dachst
Hellmundstraste 46 sind "2-Z.-Wohn.

sos. od. sp. z. vm. Näh. P.  U - 4268
Hellmundst ra ßc 51 2 Zim . u. K., Apr
Hellmundstraßc 53 2 Zim . u . Küche

per 1. April zu verm._ B 633
Herderstr . 9, Mt'Ich abg. 2-Z.-Wähn.
Herderstraße 19, Stb . Maus ., 2, Z..
j K., sof. od. später . Näh . Laden.
Herder stm 26, Sb .,^2 Z., K. II1W8
Hermannstraße 7 2 Z. u. K. zu der-

mieten . Näh. Borbe rh . Part . 843
Herman nstr. 15 2 Z. u^ K. ch IckApr)
Hermannstraße 16 sch. 2-Z.-W., K.'

«per 1. April . N. 1 St . I. B662
Hermannstraßc 28, H. 1, 2sZ„ Mche,
, Keller, aulf 1. April zu v. B703
Hirschgraben 16 2 gr . Zim ., Küche,

per 1. April  zu vm. Näh. Part , r.
Hirschgraben 26 2 Z ., K., s. 4178
Hoch stätte nstraße 16 2 Z. u. K. 4269
Hochstr. 7, Landbäus -ch., Ging. Feldw.

rechts, kl. 2-Z.-W. an anst . Mieter.
Jahnstraße 16, Gth . Fsp., 2 Z. u. K.
Jahnstraße 20 sch. Msd.-W)7' 2Zim

Küche, Keller, zu Perm._ 114
Jahnstr . 29, H., 2 Z, n. K. N. P . 4271
Jahnstr . 36, Vdh.. 2-Z.-W., 360 MD,
t u. im Gth . große 2—Z-Z.-W. per

1. April zu verm. Näh. V. V.
Karlstr . 1. 1. 2 Z .. abgeschl... KochüD

Waschgel. N. Dotzheimerstr. 12, 1.
Karlstr . 26, £>.. 2 -Z.-W.. 300 M . 8717
Karlstraße 39, Mtb . P ., 2-ZZ-W7H

v. Näh, das, b. Ha nHm., M . 1. 69
Kellerstraße 7 Part .-Wöhn., 2 Z. u.
_K üche, per l . April zu Perm.
Kellerstraße 11 2-Z.-W. auf 1. April)
Kellerstr . 17 a 2- u. 37Z.-Whön^ B44
Kirchgasse 11 sch. 2-Z.-W., Stb ., per

April . Näh, bei Bischofs._ 128
Kirchgasse 19^ Hth. 2, 2/Z.  u . Küchel
Kl. Kirchgasse3 2 Maus . u. Küche. N.

das. oder Ringkirche 9. 119
Kleiststraße 13, Stb ., gr . 3-Z.-W. 63
Kleiststraße 15, Stb . Dach, sch. 2-Z.-

W.,ZÄas, p. I^ Sl, N. B, W r . 262
Körnerstr . 8, H. 2, sch. 2-Z.-W. mit
^od. a. Werkst, p. April . N. B. P . l.

Lahnstraße 26, 1, schöne 2-Z.-W. m.
, Zub . zu verm. Näh. Part . _ 4274
Lehrst raste 14, 1, 2-Z.-Wohn. B 21664
Loreley -Ring 5 schöne 2-Zimmer-
> Wohnungen u. 1 Frontsp .-Wohn.
1 zu Herrn. Näh. Part , r . 4520
Lothringerstr . 27, 2, 2-Z.-Wohn. m.

allem Ko mfort sofort z. v. 3320441
Lothringers,raße 28 2-Z.-W. zu vm))

event. mit Bierkeller . 8398
Lothringerstr . 31 sch. 2-Z.-W., Hthll

gl . od. später . Näh. Vdh 1. B45
Mainzerstraße (Hasengarten ), Kalk-
■ brennersches Gth ., 2-Z.-W. zu vm.

Näh , das., bei Gärtner USchreeb._
Marktstraße 12, Hth., 3 Z. u . Küche

im  Abschluß zu vermieten .^
Marktstraße 13, Stb ., 2 Zim ., Küche)

Mansarde auf gleich od. sp. 4551
Mauerga sse 11. 2, 2 Z., K., Kl, 1. Avrl
Mauergafse 21. 2 Zim ., Küche u . Kell..

2. St.  Näh . Metzgerladen. 4539
Michelsberg 15 2 Zim . per 1. April)

Nah . Couli nstr aße 3, 1 St . 188
Müller str. 1, Frtsp ., 2 Z., K , K., M ).
Morißstraße 9, Hth. 1, 2 Z., Küche u.

Kell. z. 1. Febr . Näb^ Vdb. 1. 4193
Moritzstraße 42, Maus ., 2 B Z. W.,

mit Küche,  zu verm . Näh. Pack.
Moritzstraße 44, Hth ., 2 Z. u. K. auf

gl.  od . fpät ._ju _ bnt^ Nah, Vdh. 2.
Nettelbeckstr.aße 3, H., 2 Zl u . K./ml

m. Gais u . Werkst, a. 1. April . 258
Nettelbcckstraßc 4 gr . 2-Z.-W. p. sofl

oder  1 . April , zu vermieten . 335
Nettelbeckstr. 8, Vorder - ül Hinterh .l

2-Zim, -Wohnungeu zu vm. B 289
Rcttelbeckstraße 10, Hochp., schöne 2-

Z.-Wohn., Vdh. u. Ht h._ B162
Nettelbeckstr. 11 2-Zim .-W. 1. 4. 105
Nettelbeckstraßc 16, Ecke Westenhstr7,

2 u . 3 Zim . u. Küche, Vdh., z . vm.
Neugasse 16, 1. Stock, 2-Z,-Wohn.
, per 1. April an kleine Fam . Näh.

im Kor bgeschäst._ 195
Niedertvaldstr . 1 (am Ring .) gr . 2lZ.-

W., el.  L „ Bd., Ar .-Z^N. P . r . 8063
Niederwaldstr . 12, Vdh., schöne"2-Z.-

WohnuiW zu ver m.  Näh . 1
NiederwalWr . 14, im Gartonh ., 2-

ul 3-Z..-Wohn,  zu N. Vdh. 1 r>
Oranienstraße Ick 2 Zim . u. Zubeh.

im Hinterh . sos. od. später zu vm.
Näh , im Vordcrh . 1. St.  4277

Oranienstraße 21, Vdh., sch. Fxts,,.-
Wohn ., 2 Zim . u. Küche, 1. 4. an
ruh. Fam. zn verm. Näh. 2. St .

Oranienstraße 22, Stb ., 2 Zim . ül
K. zu verm. Näh. Vdh. 1 ll 4278

Platterstraße 76 2-Zim .-Wohn. mit
Balkon sof. od. spä t, zu vm. 4281

Platterstraße 88 2 Zim . u . Küche i
_1 . April zn vermieten . 229
Ranenthalerftr . 7. Mtb .. 2-Z.-Wohn
Rancnthaierstraße 9, H., sch. 2-Z.-W.

neu her ger ., gl. o. sp. N. V. B4"
Ranenthalerstraße 10 schöne 2-Zim.

Wohn, per sof. od. später billig zu
verm. Näh. Vdh. P ., Schaus . B4S

Ranenthalerftr . 17 2-Z.-W. m. Bad
u. gr . Ver . z. v. Näh.  P . I. 8219 82

Ranenthalerstraße 23, Bdh., sch. 2-
Z. -W.  z u verm ._ Näh . 1. S t. 8733

Rhcingauerstr . 4 2 Znn . u. 4282
Rhe ingauer str. 5, G. 1. 2-Z.-W. V. P
Rheingauerstr . 13 2-Z.-W._ 8664
Rheingauerstraße 14 2-Zim .-Wohn .^

Hth., per sofort , resp. November
zu verm. Näh, das. 1. - 849

Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Z. u.
Küche billig zu vermieten . 8212p 1

Rheingauerstraße 17, H„ schöne 2-
Z.-Wl Näh. Vdh. 1 li nks. _850

Rheingauerstraße 18, Stb ., 2-Zim.
Wöhnung sofort zu verm . 851

Rheingauerstraße 24, 1, 2-Zl7W. in
_E rk, ü. Ba Ü. u. sonst. Zb. bill. 146
Rheinstraße 52, Fsp.-Wohn., 2 Zim ..

Küche u. Zubehör sofort zu verm.
Näh , das. S eiten b. Part . _ 4023

Rheinstraße 56, Hth., ÜsZ.-Wohn.
f. 300 M. a.. 1, Apr . N. V. 1. 4581

Rheinstraße 77, H. P ., 2 Zim . u. K.
auf 1. April zu verm . Nah. Laden.

Richlstr . 2, Stb ., 2-Z>W. u . Küche
Näh . St b. Part , rechts. _ II1330

Riehl str. 13, H., sch.  2 -Z.-W.  N . V. P
Riehlstr . 15 2-Zi m.-Wohn. N. V. P l
Nöderallee 6 2 Zim . u. Küche, init

oder ohne Mansarde , im Vorderh .,
auf 1. Ap ril zn vermieten . 35

Röderstraße 12, Frtsp .-Wohn. u . sch.
2-Z.-W. au s l . April . Nah. P . 87

Nöderallee 20, Stb . 1, 2-Zim .-Wohn,
mit kl. Werkstatt , kl. Remise u.
Lagerraum , auf I .April z. vm. 30

Röderstraße 3 2-Z.-W., 10 M. 3984
Rödcrstraße 4 schöne 2-Zim.-Wohnl

(fsrtsp.) ans 1l J -ebruar zu verm.
Rödcrstraße 9 sch. 2-Z.-W., m. Msd..

auf 1. April zu v. Näh. Part.
Röderstraße 13 schone lFroivtfpitz-W,,

2 Zimlner u. Küche, auf 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst bei

_Aßm us . 3. Etage ._ 100
Nödcrstr . 19 2-̂ s.-Wohn, mit Maus.
Röderstraß e 23, Mp .. S°Z.-Wobn.^,s.
Rösnerberg  3 2 Zim . u. Küche zu viril
Römer berg 6 2 Z. u . K., 1. AprA. 42
Römerberst 7 2-Zimmer -Wohnung

gegen Hausarbeit zu verm . 22"
Römerberg 16 2-Ziinl -Wahn . zu vin.

Näheres Hinterh . 1. St . 4605
Nömerberg 24 2-Zimmer -Wohn. zu

bin. Näh. Römerberg 24, P . I. 4022
Römerberg 32 neue L-.Zrm.-Wohn.

auf April  z u verm . Nah. Part . ^
Römerberg 35, 2 Zrsn. ul Zubeh. für

2s0>Mk. aus 1. April zu verm . 65
Roonstraße 4 sch. Fsp.-W., 2 Z. mit

Zubehör,  aus 1. April zu verniiet.
Roonstraße 21, P ., 2 Z. u . K. 2706
Riidesheimerstratze 22, H. 2, 2-Z.-W.,
_ et), kl. Wkft. o. F laschb. N. Küumvel.
Rädeshe imerstr . 31 2-Z.-W. B 21900
Nüdeshci merstr . 32, G ., 2-Z.-W. B52
Rüdesheimerstraße 33, Hth., 2 Zim .,

Küche, Balk., sof. od. spät . 4290
Rüdesheimerstraße 36, Mtb . Dachst.,

sch. 2-Z.-W., Preis 270  Mk . B 635
Riideshcimcrstr . 38, Fsp., 2 Z . u . K.,

Abschl., Bakk., Gas , 350 Rdchllpril.
Saalgas sc 16, Mtb . 2, 2 Zim ., Küch e.
Saalgasse 24/26 2-Znn .-Wohn. zu

verm . Näh, bei P feiffer . 4291
Schack,tstr. 23 2 Z. n. K. "NähDlM/
Scharnhorststraße 4, 3, 2 Z., Küche

u . Zubeh . per 1. Ap ril zu v. ^205
Schar «horst str. 6 gr . 2- u. 3-Z.-W.
Scharnhorststr . 11, Hth., 2 Zl u. K.

sof. od. spät. Näh. Vdh. ß ._ B53
Scharnhorststraße 12 L u. 3/8 .=28.

per 1. Llpril 1910 zu vm. Näh. bei
Weifenberger,  i m Laden. 183

Scharnhorststr . 22, freie Lage, ruhl
2-Z.-W. p. sof. od. spät , nur an
ruh . Mic t., ev. a . in.  Wkst . o. Lag.

Scharnhorststraste 44, Gth ., 2-Z.-W.
_sofort oder später ._ Neu Hergerl
Schicrstcinerstraßc 9 Frontspitz -W.,

2 Zim. , Küche, zn vermieten . 267
Schiersteinerstraße 12, Hth. 1, schöne

'2- Zim .-Wo hn.  z . 1. April . ' 263
Schiersteincrstr . 22, Hth., 2tNm .'-W.

z. 1. Apr. N. Vdh/P . lks. I11308
S chulb erg 11 2fZim .-Wohn. zu viril
Saiwalbacherstraße 6, Hth. 1, 2-Ztm .-

wohn. zu verm . Näh . V. P . 4293
Schwalbacherstr. 7, V. 3, 2 Zim ., Kll

mit Balkon , z. vni. Näh, Vdh. 1.
Schwalbachcrstraße 8, 4 St ., 2-Zim .-

Wohnuugi zu vermieten . Näheres
beim  Hausmeister , ss 8432

Schwalbacherstr. 10, Stb . I ^ Ä Z.s Kl
Schwalbachcrstraße 13, Stb ., 2-Zimch

Wohn, zu v. Näh. Konditorei . 4536
Schwalbacherstr. 23 2-Z.-Wohn, im

Mittelbau zu vermieten . 144
ichwalbacherstr. 25, M., 2 Z., K. 41

Schwalbachcrstraße 37 2-Z.-W .zu v,
Näh , dasslbst^Mittelbau,P,120

Schwalbacherstr. 45a, 1, 2 Z. u. Kl
twuch f. Geschäftszw.) sof. • 4145

Schwalbachcrstraße 57 helles Dach
logis , 2 Zim ., K. u, K., zu 19 Mt,

_ mon atlich zu verm._ _ 245
Schwalbacherstraße 71 schöne helle

Wohnung , 2 Zim . u. Küche, sof. o,
aus 1. Ilp ril zu^vermieteu.

Scdanplatz 5, 2. frdl . ^
2 Zim ., Küche u.  Zubehör , per
J B667

Scdanplatz 6, Hth., L-Zim .-Wohu. p.
1. April . Näh. Hth. 1 St . 8683

Sedanstrahe 7, Vdh. Fsp., 2 sch. Helle
Zim . u . Küche per 1. Jan . od. sp.

_billig zu. v. Näh , das. 1. 821689
Sedaitstr . 12, V. Fsp., 2 Zim . n . K.)

mit Gas , p. März . N. 1 I. 8419
Seerobenstr . 5, H. 1, 2 sch. 2-Zim .-

W. (Gas rc.) 1. Avril z. v. 8375
Secrobenstraße 24, H. 3, 2-Ze-W.,

Pr . 22 Mk) Näh. Bdh. 1. 8190
Seerobenstr . 26, H.. 2 Z., K., Absck,!.,

Näh. Wenzel . Hth. 2. St . 8282
Seerobenstr . 28, Hth., 2- u. 3 -̂Zim .-

Wohn. zu verm . Näheres Laden.
Steingasse 12. H.. 2-Z.-W.. m. 20 M.
Steingasse l6 , D ., 2^Z-, K., 18 Mk.
Steingaffe 20 2 Z. u. 4609
Steingnffc 31, H„ 2-Z.-W. gl . 0. sp.
Steingaffe 34 2 Z . u. K. N. 2. 4204
Stiftstratze 17 2-Ztim.-Wöhnung mit

Zubehör zu vermieteu . Näheres
Kleine Burgstraße 3. 207

Taunusstraße 17, Seitenbau 2, zwei
Zimmer u. Küche zu verm . 4035

Walluferstraßc 5, Gth ., 2-Zim.-Wohn.
sofort zu verm . Näh. Gth . 3 r.

Walluferstraße 9. Mtb .. sch. 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Bdh. Part . 202

Walramstr . 1 2 Z.. K., April . N. P)
Walramstr . 3 2 Z. 0. K. Näh. Part.
Walramstr . 12, 1 r ., 2 Z., K,, S ., 7. 4.
Walramstraße 32 2>- u. 3-Z.-W., cvt.

mit Werkst., per sof. bill. N. Part,
oder Büdingenstraße 4, 1. 4180

Walramstraße 33, Bdh., 2 Zim>, u.
K. aus 1. April zu verme 242

Walramstr . 87, n. d. Emserstr ., B.,
schöne 2-Z.-W, Näh. P . 8652

Watcrloostraße 2, Frontspitze , schöne
2-Zimmer -Wohn. per sofort oder
spät) zu verm. Mäh . Waterloo-
straße 4, Part , rechts. 854

Watcrloostraße 5 schöne gr . 2-Zim .-
Wohnunge, 2 St . u. Fsp. 8337

Webergaffe 3, Gartenh ., Frontspitz-
ivohn., 2 Znn . u. Küche, an ruhige

. Leute p. 1. Januar od. später zu
vermieten . Näh . 1. Stock. 4560

Webcrgaffe 50 2- u . 3-Z.-W., Bdh.,
per 1. April zu verm ., bei Weber.

Webcrgaffe 56 Dachlogis , 2 Zim . u.
Küche n. Zubeh., gleich od. 1. April
zu verm. Näh. 1t Stock links . 160

Weilstraßc 4 kl. 2-Z.-W. fof., 20 Mk.
W.silstraße 4, Fsp., 2 Z), K„ a . April)
Weilstraßc 10 schöne 2-Zim .-Wohn.,

Hth . P ., sowie 1 Mans .-W., 2 Z. u.
K). p. 7. Febr . Näh. Bdh. P . 73

Weitzenburgstraße 8 2-Z.-Whn. u.„K.
itsw., im oberen Stock, nur an ält.
Leute , auf April , 320 Mk. 192

Wellritzstraße 6, Stb . Fsp., 2 Zim .,
Küche, Kammer u . Keller per
1. April , cvt. früher zu vermieten.
MW. bei Floßner . 49

Wellritzstraße 8, Stb ., 2 Z. u . Küche
aus i.  April zu vermieten.

Wcllritzstr. 18 Mans .-W.. 2 Z., K.,
Kell., auf 1. April . Näh. Vdh. 1 r.

Wcllritzstr. 19, 1^ 2-Z.-Wohn. 4521
Wellritzstraße 21, Bdh., 2 Zim . und

Küche per 1. April zu verinieken.
Wellritzstraße 23, Hth., 2 Z., Küche.

Keller per sofort oder später zu
vermieten . Preis 220 Mk. 4296

Wewritzstr. 37. H.. 2 Z. u. K., p. Apr.
Nah. Norkstraße 7, 1. 8372

Wellritzstraße 40, Bdh. u. Hth., 2>Z .-
W-ohnungcn mit Küche p. 1. April
zu verm. l>läh . Vdh. 1 St . 56

Werderstraße 5, Part ., 2 Zimmer u.
Küche in- sehr ruh . Hanse . Dachst),
sofort od. später zu verm._ 164

Werderstraße 6, Hth., 2-Z,-W., mit
reichl. Zub . u. Werkst., -evt. mit
Stall . Näh. Bdh. Part . I. 8566

Westendstratze 7 schöne 2-Zim.-W. nt.
Balkon in der 2.  Etage per 1. April

. zu verm. Näh. 1. Et ., bei Rörig.
Westendstratze 20, Gth ., schöne 2-Z.-

Wohn. zu vm. Näh. B. P . 8 621
Westendstr. 21, Gth ., 2-Z.-W. 855
Westendstratze 23 2-Z -̂W. 8667
Westendstraße 28, Fsp., 2 Z.. K., K.,

an r. L., 1. Apr .. Pr . 280. 8547
Westendstr. 34 2-Z.-W., 3. St ., Balk ..

Mans ., zu verm. Näh. Part . lks.
Westendstr. 36 2J ^ K., » ff., B. 8181
Westendstratze 39, 2, 2-Z.-W., Dach,

Kl, im Abschl. zu vermieten . 8 591
Westendstratze 44 sch. 2-Z.-Whn . m.

Gas , Balk., v. 380 M. an . R. P . I.
Wielandstraßc 9 schöne 2-Z.-Wohn.

zn verm . Näh. das. Part . r . 4297
Wilhelmstrnße 12, Gartenhaus , eine

Mansard -Wohn., 2 Zim . u. Küche,
zu Verm. Näh. im Laden . 4294

Wiiikelerstr . 4, V. 1, sch. 2-Z.-W. 198
Winkelerstr . 4, -D ., 2-Z.>W . b._ 4299
Wörthstraße 3, Hth. 1, 2 Zim., K. u.

Kell. fofont od. spät , zu vm. 4300
Wörthstr . 9 Mans .-W. in bess. Hause,

2 Z., K. N. Albvechtstr. 30, 2. 247
Wörthstraße 16 Dachwahn.. 2 Zim.

u. Küche, an ruhige Mieter sofort
oder später zu vermieten . _ 4628

Norkstraße 2 schöne Mans .-W., 2 Z.,
Küche <260 Mk.) zu April , 8 641

Norkstraße 8, 2-Zim,-Wöhn. sof. 8681.. io v> 0 © sß aS  or ^v.;r
Rorkstraße 22 2-Z.-W. per 1. Llprill
Rorkstr. 31. H.. 2 Z. u. Zbh.,N ^ Vl,3l
Zietenriilg 1, Hth., 2 L u. K. sl odl

spät ._ Nah. B. Part , links . B488
Zietenriilg 8, H. P ., 2 Z. u. K. ver

sofort od. spät, zu cherm. 4801
Zictenring 14, Stb . 1. St . u . Mtb.

1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u. Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Loffolo, Elsässerplatz. 821735

Zimmermannstr . 4, H. D ., 3-Zim.-W.
mit Zbh. auf gl. od. spät . 820149

Zimmermannstraße 10, Hth. M., sch,
_2 Zim . u . Küche zu verm. 8407
Schöne 2-Ziin .-Wohnung , Küche u.

Zub . per 1. April . Näheres bei
_A . Hio rt , Bertramstr . 13. 8616
Schöne 2,-Z.-Wohn., ' Hthl Dach, 1.

u. 2. Stock, per sof. u. ans 1. April
_zu verm . ^ Näh. Blücherstraße 46.
Schöne 2-Zim .-Wohn., Vdh., 1. April
.zu verm . Näh. Blücherstraße, 46,
Sch. F-rontsp.-Wohn. im Vdh. von

2 „Zün . u. Küche billig zu verm.
Mäh. Blücherstraß,e 46.

Mans .-W., 2 Z. u. K., u. 1 Zim . u
Küche, an ruhige Leute sos. Näh,
Häfnergasse 5, Sattlerladen.

Schöne 2/Z.-W.. mit Balkon,' von
410 Mk. jähbl . an bei Steiß,
Nettelbeckstraße 2. 8437

Freu,,dl . 2-Zim .-W.. Bdh., 2 Balk .,
Sonnens ., all. Zubeh., auf 1. April

_zu bm. Näh.  R auenthal erstr. _24
2 Zim . tt. K. im Hth., an ruh , Miete

Kf . Näh. Römerberg 30, 1. 4302
2-Zimmcr -Wohnung , Hlh., 1 Lade

mit Zubehör zu vermieten . Näh
Scharnhorststr . 27, , H^,P .̂ l. 858

2 Z. u. K.  1 . Apr . Scha rnhorststr . 34
Schöne 2-Zim.-Wohn., V., 400 Mk.

Westendstr. 35, Zietcnr . 17. 821984
8 Zimnrer.

Aarstraße 21. 2. sch. 3-Z.-W. mit r
Zubeh . p. 1.  April . N. P/. l. 8192

Adelheidstraße 71, Hth." Pari ., 3 Z..
Küche u. Zubehör auf gleich oder
später zu verm . Näheres Adelheid-
straße 79, 1. 4310

Adelheidstr. 72, 2, Wohn , v, 3 Z.. gr.
Bälk. u. Z., 1. April zu vm. II1294

Adelbcidstraße 77 ist eine Part .-D.
3 Zim ., Küche, Vorgarten u . reich!
Zubehör , zu vermieten . Näheres
Adelheidstraße 7j[, 1 . _ 4617

Adlerstraße 5, Fsp.-Wohn., 3 Zim.
Küche, mit Balk., gl. o.  sp . 4313

Adlerstr, 16 3 Z., Küche 1. April z. v
Adlerftratze 27, Neub., 3-Z.-Wohn.

V. sos. od. später zu verm . 4312
Sldlcr stratze 33, V. 1, 3-Z.-W., April
Adlerstraße 67 3- u. I -Zim .-Wohn. u

Küche söf., auch spät , zu verm . 4314
Adolfsällee 37, 8, 3 Z. u. KüchU

bess. H. o. Dame z. v. Näh . 2̂ 4138
Ndolfstraße 1 8 Zim . m. Zubeh. 4315
Adolfstraße 8, Gth . P „ 3-Z.-W. zu v

Näh. Hth. 2 St . ' 210
Albrech tstr . 28 Whn., 3 Z. m. Z. 4594
Albreckitstr. 30, 2, 3-Z.-W., Ap. 4115
Albrechtsträße 41, Mtb ., 3-Z. -W. 62
Albrechtstr. 43, Vdh., sch. Fsp.-Wck

3 Z. u. K., a. April . Näh . Part.
Albrechtsträße 46 sch. 3-Z.-W. mit

Zub.  z . 1. April . N. 3 r . 47
Arndtstraße 1, Läden , sof. sch. 3-Zim .-

Wöhn ung  bill . zuchermieten . 4316
Bah nhofstr. 22, Stb . 3, 8-Z.-W. soß
Bertramstraße 7 3 Zim . nebst ZW)

Gg. Birck, Bertramstr . 10, 1. 8229
Bertramstr . 15 3-Z.-W. m. reich!. Zb

auf 1. 4. 1910 zu vm. Näh. P . 4871
Bertramstraße 17 schöne ö-Zimmer-

Wohn, mit Balkon u. Züb ., 3. Et .,
per 1. 4. zu v. Näh, das. 1 l.  8 647

Bertramstraße 22, nahe am Ring,
freie Lage, schöne große 3-Z.-W.,
2 Bal kons. _Näh . 2 l._ 4286

Bierstädtcr Höhe 66, Tii einer Billa,
3 Ziminer u. Küche zn vermieten.

Bierstadter Höhe, Wartestr . 3, große
3-Z.-Wohn., Bader .. Balk. in Billa.

Vismarck-Ring 7, Hth. 2, 3-Ziminer
Mohqiiuug 1.  April zu bm,_ B 303

Bismarckrrng 15, Hochp., ger. 3 Z .-
W, z. 1. April. Näh. Lad. 820797

Bismarckring 26, 3, Z-Z.-Wohn. ,
1. 4. N. das, o. Bertramstr . 12, La [

Bismarckring 38, Mittelbau 1 St.
3 Z. u . Küche aus 1. November zu
verinieten . Näh. Part . 8473

Bleichstraße 15a 3-Z.-Wohn. u. Zbb.
p. sof. od.  später zu Perm. ' 4020

Bleichstraße 16, Bdh., schöne 3-Zim .-
Wohnung aus gleich od. später zu
vermieten . Näh. Part . 8278

Bleichstraße 21, Hth. Dachstock, 3 Z.
n / Küche auf 1. April zu verm.
Näheres Gebr , Blurii^ ^ B 716

Bleichstraße 41, Bdh, 2, schöne 3-Z .»
Wohn, per 1. April zu vermieten.
Näh. Bureau , im  Hoi ._ 821640

Blücherpl. 2 sind sch. sonn. 3-Z.-Whn.
m. reichl. Zub . p. sof. od. sp. z. v.
R. ds. Eck!, o. Adelheidstr. 10. 4318

Blücherstratze 3 ickiöne3-Zim .-Wohn.
_1 . April . N. Mtb ., Breuer . B8373
Blücherstraße 5, 1 l., 3 tz. m. Bad zu

v. N. Bismarckring 24, 1. 8 61
Blücherstratze 10. V„ 3 Z. u. K. aus

1. April zu vermieten . Näheres
Mittelbau 1 Tr.  L . Sauer . 8272

Blücherstraße 12, Vdh., Z-Z.-Wohü)
mit allem Zubehör sof. oo. später
zu vermieten . Näh. Mtb . 1 I. 8334

Bl ücherstr. 15,  2 , 8-Z.-D ., z. v. 8303
Blücherstratze 17, Mtb ., 3 Z., Ki, sos

od er  1 . Januar 1910. 8 63
Blücherstratze 18 3)Ziminer -Wöhng,

imit Zubehör u. Flaschenbierkeller
per 1. April zu vermieten . Näh.
Vorderh . 1 St . rechts. _ 271

Blücherstratze 19 3-Zim .-Wohn. auf
sof. od. ipät . Näh. Part.  864

Blücherstr. 25 gr, 3—4-Zim.-Wohn.,
Sonnens. , 1. April.  Näh . 3 I.  4615

Blücherstratze 26, 1, 3 Zim ., Küche,
Mansarde , Keller p. 1.  April . 266

Blücherstratze 40 schöne 3-Z.-W. auf
_1 . April od. fr . N. das. 1. 820105
Bülowstratze 4, 1, 8-Z.-L8. m. Balk',

zu verm. Näh . Part . r . 4319
Biilow str., 11, tz., 8-Z .-W) 8644
Bülowstratze 15, Ecke Zietenr ., sch. gr.

3-Z.-W. n. Zbh. z. v. N. P . r . 88
Gr . Burgstraße 8 eine Mans .-Wohn.,

mit Glasabschl., 3 Z. u. Küche,
per sofort -zu vermieden. 4M)

Große Burgstraße 17, 1, 3 Zimmei
K., K. k ., zu vermieten . 26

Dotzheimerstraßc 11, Hth., schöck̂" ?
Zim .-Wohnu>ng. Küche, Speiscl-
aus gleich oder 1. April zn
Zu erfragen Bdh. 1. Stock. 23

Dotzheimerstr. 32 frdl . abg. Krtlös)
W,, 3 Z., Kü che, Speisek), 880 M!

Dotzheimerstr. 46, Gth ., schone 3-1
Wohn, u. Zub. Näh. Vdh. P . B28

Dotzheimerstraße 57 Z-Zim .-WM
Mtb ., p.  sof . od. sWz . verin ^ E

Dotzheimerstraße 72 2 schöne 8- ZZK
(Vorderh. u . Hth.) z. 1. April >'■

_Perm . Nah. Höh .̂ Part . B6K,
Dotzheimerstraße 81, 1, sch. 8i>rZ.-V

Näh. Do tzheimerst ratzê 96,̂ 1. B7Zi
Dotzheimerstr. 98, V). 3 Z.. K.. Kei

sof., 290 Mk. N. 1 St . lks. 432)
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z/DD «

sof., 400 Mk. N. V. 1 l. 4z2
Dotzheimerstraße 102, 2, schönHZ)

Wohn, mit reich!. Zubeh., der Ncv
zeit entspr ., per 1, April 19 iq  zl
vermieten . Nah. daselbst 1 § 1
bei Fröhlich._B6S

Dotzheimerstraße 111, V„ mod) " 3-Z,
Wohn, init Zubehör auf gleich od
später zu vermie ten . _ 432-1

Dotzheimerstraße 124 sch. gr . FTZZae'
zu ve rm, _ Näh. 1. St . r . ' ' H

_ Bl 6S
Dreiweidenstraße 5. Part, , 3 Zlmm

mit Zubehör per 1. April er.  pe
vermieten . Mit der Wohnung lv
Hausverwaltung übertoalgene N,
Bismarck-ptiri,g^6._ ist)

Drudcnstraße 8 3 Z. u. K. p. IDJchs
zu vermieten . Stäh. 1 St . 4326

Eckernfördestraße 2, 1, elegDZDSsstst))
Wohn. sof. oder später preisw zi>
verm. Nah, da selbst. ^ _ 43S.T

Eckernfördestr. 3 herrschaftl . 3-Zjtzs7
Wohnung , Hth. schone Minimer.

_Wohnung ._ Nah. daselbst._ 3756
Eckernfördestraße 12 3 ZirnHuT'H

Bad u. Maus , per 1. April ' zu
verm.  Näh ._ hei Lang , daß ich

Eleonorenstraße 2, 2, 3-Z.-Wol,n)
mit Balkon aus gleich od. 1. Aori!
1910 zu vermieten . "4517

Drciweidenstraße 1 sch. 3-Z. >§F.
verm. Näh. 1. Etage r ._ j

Eleonorcnstraße 4, 1, 3-Z.-Wohnuiia
mit Balk., zum 1. April od. schjh

_Näh . Rhe-instr . 73,1 , zw. JO ix. ist
Ellenboqengasse O, 2 St ., 3 Zirnmek

ü . Küche aus 1. April zu v. »37
EltviU erstraßc 9, 1. St ., sch7^7V )M.
Einscrstraßc 43 3-Z.-W. z. 1. Aprsi

1910  zu verm. Hof fman n. Bgl
Erbachcrstraße 9, 1, 3-Zim .-Wokni v

1. 4. 1910  z u verm ieten ._ st-g
sseldstraße 6, 1, gr . 3-Z.-W., r . vha,

sor. od. 1.  Apr il zu  verm . "4552
F rank enstr . 8 3- Zi m.-W. z. DmT" 433Ö
Frankenstratze 10 3 Z., KLchcst̂Mk)

zum 1. April  zu vm. Näh. Laden,
Frankenstraße 13 3-Z. W . mk! Zchch

auf 1. April zu verm . 821518
Frankenstr . 13 3lZ .-Wöhn. m.

Hth., aus 1. Apr. Näh. B. P . B-igg
Frankenstraße 16, bei Dorn , freiiKdl

3-Z .-W. mit Mans . per 1. Oloril
Frankenstr . 23, a. Bism .-R„ Wr ~sr~o~

K., Ms ., 2 K„ 1. A.  180 M, N) 1, 73
Frank enstr. 24 3-Z.-W. N. . B406
Friedrichstratze 8, Hinterban Sarfift

9 Zim, , Küche usw. fof. ob. spät
dm. Näh, daß bei  B remser . 4333

Friedrichstraße 29 Wohn., 3
^Küche, Keller, zu^ vermieten . *■J74

Friedri 'chsträtze 44, Hth. '3, 3 qk~~sS
Küche. Klosett , im Abschluß, ' Ist!
sof. od. sp. z. vm., ev. mit Werkst'
Näh. , bei Heinrich J ung. 4334

Friedrichstraße 45, H,, 8 Z.,
sof. od. sp. 350 Mk. N. Bäck. 4M

Geisbergstrasic 9 3rZ.-W. mit ' ZchhW
_zu ve rm.  Näh . 1 St . rt  zgs
Georg-Äuguststraße 8, V. 3, 3-̂ Hch

Wohn, mit Zbh. Näh. H. P . tz "hst
Gneisenaustraße 5 schöne 3-Z)-W^ s,ck

zu verm . Näh. 1. Etage . 8553
Gneisenaustraße 11, 1, sch," grickẑ r>'

W., der Neuzeit entsprech.,
Zubehör zu vermieten._ _ _ 4017

Gnci senaustr . 18 gr . sch. Z-Z.-GTcksüw
Gneise «austr . W, 2, 3,Zim . u. Zckchöh
Göbenstraße 5, Mtb ., schöne 3-Z2-W'
(ßöbcnstra ste 9, Mt b., 3-Z.-W. ki 44^
Göbenstraße 13 3-Aimmer -'Wo8nunä

3. Etage , nebst samt!. Zubehör ck?,'
verm. Näh . 1. Stock, Ludw ig , hg

Göbenstraße 13, Gth ., schöne 3-ZDM
auf sof. od. sp. zu vermi etei, . 433h ^

Göbenstraße 18, 3. Et ., sch. .
W., m. r . Zub . p. sof. od. sp. 2736
Baub . Blum , Güben ftr . 18. 81943g

Göbensir . 19 sch. 8-Zi-W., SHsh77f-
_1 -_u• .L_ L_f-_!L- sp- N. ff -)
Göbenstraße 24, 1, 3 Z., K. u. stärm

sof. od. spät., u. 3'  St . 3 Z ., ^ :*
Zubeh. per 1. April 'zu verm . ' s»' !
BopderhauS' Partz ^ rechts. x-i

Göbenstraße 24, V. 1, 3 Z.. -
sof- oh. spät , zu Näh. P . r . Z-gq

Göbenstra ße 27' 3-Z.-W. sof I
Göbenstraße 32, Neubau , 3 ZiniMst I

Küche, Bad ec., p. sof. od. sp. 84940 ? )
Goethestraße 17, nahe Adölfscrgstck '

im Hth.. schöne 3-Zim .-W., Küch^Keller , preisw . ver 1. April i ' I
_gr . Groll , Goothestr. 13, L. 1kl--,,7 ^
Goldgasse 18, Ecke d. Langgasse

3tzZ.-W. p. 1. April . N. 1 St.  4ZZ
Gnstav -Adolfftr. 15 2 sch. Etageckssim

3 u. 4 Z.. i. f. Lage, p. 1. 4 ig ?S
U . Herrn. Näheres b. WicsebornRomerberg 28. 1 th

Gustav-Adolsstrahe 16 Z-ZincklŴ 'D
p. wf . ad. >P. z. verm. N̂. Lad. 4̂ 41

Häfnergasse 17, Vdh) 3, 3-Z,-W.'D>,st!
_1 .-_StJjrii zu b. Näh. Spenglerla,>
Hallgarterstraße 2 3 Zim . u . Zubeb'

Per 1. April zu vernn_ M
Hallgarterstraße 3 schöne 3-Z.-Mtz.,r.g-

nnt Balkon zu v. N. b. Löw. Htb
oder nebenan , Nr . 1, P atzt. 44^

partingstraße 6, Part ., 3-Zim)M ^x,-
auf sofort oder später zn ve-rst»
Näh. 2. Stock, bei Sprenger . 434^
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Hartingstraße 7 3 Z., K. mit Nachlaß

V sof. od. später . Schönbach. 4343
Hartingstraße 13, Ecke Gustav -Ädolf-

straße , schöne 3-Zim .-W., Küche,
Keller , mit Gas , 4. St ., p. 1. Jan.
zu verm . Preis 360 Mk. 4172

Helenenstr . 15 3 Z., K. RLE  H ._ P,
Helenenstr . 25 3 Z.. Küche, Zubehör

gr . Veranda , Garteüh . 1. Stock, aus
äleich od. später zu vm. N. Vdh. P .

Helenenstratze 36 3-Zim .-Wohn . mit
Bad usw. per 1. April . Näheres
Bismarck rin« 34, 1 links . 43 478

Hellmundstr. 3, n.  5 . Dotzheimerstr.,
schöne 3-Z.-W-ohn. auf April . 4612

Hellmundstraße 6, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche per 1. April zu vm. 194

Hellmundstraße 15, 1, große 3-Zim.-
Wöhnung MM 1. Apr il . 8417

Hellmundstraße 17 schöne grosse 3-
Zrm .-Wohn. m. Zubeh. z. 1. April
1910 zu v-erm . Näh. P . l. 821 896

Hellmundstraße 23 3 Zim., K., Ms.
auf 1. Apri l zu dm. Näh. Vdh. P.

Hellmund str. 36 3 Z. u. K. bl 0536
Hellmundstraße 37, Mittelbau Part .,

3-Z.-W. zu v. Näh. B. 1. 070
Hellmundstraße 4V, 2 r., S-Z.-Wohn.

mit Zubehör zu veomiet en. 0726
Hellmundstraße 56 Part .-W., 3 Z. u.

K., sof. od. April , nah e Ems erstr.
Hellmnndstr. 54, S . 1, 3 Z., Küche,

Ms.. 1. Apri'l z. v. Pr eis 380 Mk.
Hellmundstr. 56 3-ZiM.-Wohn. nebst

Zub . p. sof. o. sp. z. v. N. 2 r . 4344
Hellmundstraße 56, Stb . P -, 3-Zim.-

Wohuung . zu v. Näh. 2 r . 4345
HdrderstHl P -Z.-W.„ MZ ^ Et . ^ 40
Herderstr. 2, Hth., 3 Z. N. V. W162
Herderstr. 2, H. D .. 3-Zim.-W. 48 46
Hxrderstraße5, P . u. 3. Et., 3-Z.-W.

zu verm'. Näh. Rheinstr . 95. P.
Herderstr. 6, 2. u. 3. St ., ie eine 3-Z.-

W. m. Bad u . reich!. Zbh. p. 1. 4.
zu vm. Näh, bei Becker, 1. S t. 21

Herderstr. 9 sch. '3-Z.-Wckhn. zu vnr.
Herdcrstraße 35 große 3-Z.-Wohn.,

mit Bälk.. Bad u. reichst Zubehör
billig . Näh, bei Werner das._ 75

Hermannstraßc 4, Stb .. neu heraer.
Dachwohn., 3 Zim ., Küche u. Zbh.
mit Abschluß, auf gleich od. später
an ruh . Le ute.  Pr . 300 Mk. 0155

Hermannstraße 4, Stb ., fch. 3-Z.-W.
u . Zub., a . m. Werkst., z. 1. April.

Herrngartenstraße 2, Ecke Mkolas-
straße , schöne Part .-Wohn. von
3 Zim . zu verm . Näh.  2 l. 246

Herrngartenstr. 17, B., 3-Z.-W., Äpr.
N. das. u . Bismarck rrng 9. Noll.

Hirschgraben 13 3 Z., K., m. Bad u.
Msd ., P. 1. April . N. Büdingen¬
straße _4, 1._ __ _ 463

Hochstättcnsträße 18, 1, Neub., 3-Z.-
Wohnu ng per 1. 4. 1916. _ lio

Jahnstr. 3, Wh -, 3 Zim., Küche, Keila. 1. Avril zu vm. N. Pa rt . 4141
Fähnstraße 5, Hth, 1, 3 Zim. mit

Zubehör per 1. 4. 1910 zu verm.
Näheres Bdh. 1. Etage._30

Jahnstraße 7, Part ., sch Ffv.-Wöhn.
s3 Zim.^ an^tlein-e Familie , 196

Jahnstraße 36, freie' Lage, schöne 3».
Z, -M , m.,Bark ..,z .,Avr .,N .L . P ',

Jahnstr. 36. Gth,, gr. 3-Z. W., Apr,
Jahnstraße 44, Sth . P ., 3 Z. m. Zbh.

a . l . April . Näh. Rhei nstr . 95, P.
Kaiser-Friedrich-Ring 2, Hth., kl. D .-

23.. 6 Zimmer u. Zubehör , mtl.
20 Mk. Näh . Hth. Part . 4349

Kaiser-Fr iedrich-Ring 41, 1. Etage,
he rrsch. 3-Zim .-Wvhn . z. vm. 43 50

Karlstraße 1, 2, sch. 3--Z.-W. m. Z'b.,
ev. sof. Näh. Dotzheimerstr. 12. 1.

Karlstraße 5,1 , sch. 3-Z.-Wohn. nebst
Zub . p. sof. od. 1. April . Nah . 1 l.

Karlstr. 36, Mtb., sch. 3-Z.-W., Bdh.
Dach^ 2 L . u. K.. so f.  N . Bdh. P.

st N.V.l.
Kellerstraße 4, 2, S-Zrm.-W., Bälk.,

nebst Zubeh. auf 1. April zu verm.
Näh. We-ilstraffe 20. _ 101

Kellerstraße 6, 3-Zrm.-Wohn., 2. St .,
mit Zubeh., auf 1.  Ap vil . 2l37

Kellerstraße 16 3-Z.-Wohnung, mit
MunsaMe , auf 1. April 1910 zu
verm^ Näh. 1 St . links ._ _ 37

Kellerstrahe 11 3-Z.-W. auf  1 . April!
Kirchgasse 11, Stb ., schone3-Z.-W. p.

Mril . Nah, 'bei Bis chofs. 129
Kirchgasse 58, 2, 3-Zim .-Wohnung

mit Zubehör , auch für Bu-r-eau-
zwecke geeignet , per 1. 4. 1910 zu
verm . Näh . LederhanLl-g. 4597

Klarentalerstratze 3, bei Lutz, schöne
3-Zimmer -Wohn., Hth._076

Klarentalerstraße 6, 2, sch. 3-Z.-W.
sof. od. späe.  z u vm.  Näh . P . 4351

Kleiststra tze 1 3- Zim .-Wohn., 600 Mst
Kleiststraße 6 3-sst-Wohn., 1. April.
Kleiststraße 15, 3, -eleg. 3-Z..LDhhn.,

mit Man,' ., per 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Part , r ._ 261

Klopstockstr. 9, Neubau C. A. Fischer,
herrschaftl . 3-Zim .-Wohnungen mit
Zentralheizung per 1. April 1910
zu vermieten . Näheres Klop-sto-ck-
straße 1, Part ., b. Besitzer. 191

Knausstraße 1 3>-Zim.-Wohn. auf
sof. od. toät . zu Perm. Näheres
Pla tterstraße 76. bei Rie s. _ 4353

Knansstr. 4, Tiespärt., 3-Zim.-W„
unterkellert , 240 Mk. u. Hausarb.
Näh, das, u. b. Dkerkelbach, 1. 0206

Langgafse 4, 1 St ., 3 Zimmer , zu
Bureau - oder Ge 'chästSzweckeng»-
ch-gnet , zu v. Näh_ Laden r.  99

M . Langgaffe Zi3 Z., Küche u . Zub.
Lehrstraße 1, 3, 3-Zim .-Wohn. sofort.
Lehrstr. 3, P ., schöne 3-Z.-Wohn. m.

Zub . im 1. Stock zu verm ieten. 18
Lehrstraße 5, P ., 3 Zim., Küche mit

Kockigas, 2 Kam., Kell., 540 Mk., p.
1. April . Näh. Lehrstr . 7,  1 ._ 140

Lehrstraße 14, 1, größere u. kleinere
_ Z-Zim .-Wohnung.en zu verm . 4354
Loreleyring 5 schöne 3-Z.-Wohn. auf

1. Avril 1910 zu verm . Näheres
Lorelehrina 10, Hth. P . 4118

Loreleyring 8 3-Zimmer -Wohnnng,
der Neuzeit entsprechend, zu ver-

_mieten . Näh. Part , links ._ B 294
Luisenstraße 14, Stb . 3, ist eine sch.

Wohn, von 3 Zim . u . Küche zu vm.
Näh. Weinhandlung A. Weier , od.
K. Meier , Nikolasstraße 41, 4355

Luremburgplatz 2 3-Z.-Wohn., reicht.
Zubehör , au f April . Näh . 2 l . 17

Marktstraße 22, S . 2, ist eine Wohn,
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . R . Wolfs
o. b. K. Mxier , Nikolasstr . 41. 3065

Mauergässc 21 3 Zim . u. K., 2. St .,
sof. od. später zu vermieten . Näh.im Laden . 4356

MichelSüera 21 schöne 3-, auch 5-
Zim-mer-Wohnung zu vermieten.

Morrtzstraffe 9, Mtb ., 3-Ztm .-Wohn.
per 1. April zu vm. Näh . B . 1. 161

Moritzstraße 23 h. freund !. Mans .-
Wohn., 3 Zim ., 32« Mk. 4357

Moritzstraße 39, Mtb ., 3-Z.-W. 186
Moritzstraße 44, Stb ., 3- Z. u . K. a.

gl. od. spät , zu verm. Näh. Bdh. 2.
Moritzstraße 50, Stb ., 3 große Zim .,

Kücbe, auf 1, April zu verm. 165
Moritzstraße 54, 1. Et ., schön-e 3-Z.-

Wlohn-ung mit Zubeh. auf 1. Apri>I
zu vermieten . Näheres Part . 8

Moritzstraße 64, H., gr . 3-Z.-W., K.,
K., Spei -cherk-amm-er zu b. 0728

Moritzsträß 'e 68 3-Z.-Wöbn. u. K..
Gartenb . Parterre , per sofort , evtl,
früher zu vermieten . 4859

Mützlgasse 17, H. D ., 3-Z.-Wohn. per
sofort . Näh. b. I . Haub . 112

Nerostraßc 9, Stb . 1, 3-Zim .-Wohn.
mit Züb-eh. per 1. April z. vm. 1

Nervstraffe 18 3-Z.-W., Hth. N. V. 2,
Nerostraßc 25 3-Zim . - Wohn, per

1. Avril 1910 zu vermieten . 212
Ncrotal 10, Part ., 3 Zim ., Küche,

Manst usw. sofort oder später an
kleine Familie zu verm . Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr, 1 Treppe hoch. 4360

Nettclbeckstr. 2, b. St -eitz, mehr , schöne
3-Zim .-W. mit Balk . u . Bad . 0153

Netteldeckstr. 8. Mb ., 3-Z,-Wöhn., ev.
mit Werkstätte , zu verm. 0 291

Rettelbeckstn IIPZb -W. gl^ o.Zp. 104
Neudorferstraße 8 sch. 3-Z.-W., Fsp .,

an ruh . Leute per 1. April zu- v.
N. Schievsteinemr . 2, P . 240

Neugaffe 12, Stb ., 8»Z.-W. N. V. 7
Nicdcrivaldstraße 4. Gth ., 3-Z.-W.,

mit Balk., Gas z. v. N. P . r . 4162
Niederwaldstraße 5, Hth., 3-Z.-Wohn.

für 1. April . Näh . Vdh. P . 171
Oranienstraße 15, Hth. 1, 8-Zim .-

W-ohn. zu vm. Näh. V. P . 4636
Oranienstraße 20, P ., Ecke Adelhcid-

str-atze, ist die seither als Rechts-
anwal -tsbureau benutzte Wohn-u-ng
von 3 Zimmern . Küche u-sw. aus
1. Apri-l zu verm. Näh. daselbst
oder Möhrinqstraße 13. 4668

Oranienstr . 23, Mtb ., 3 Z., 1 Küche,
Zubeh., aus 1. April zu vm. 68

Oranienstraße 25, H. P ., 3-Z.-W. p.
sof. Näh. Vdh. Part . 4362

Oranienstr . 31. V. 2. sch. 3-Z.-W. 8«
Oranienstr . 31, H. 1, sch. 8-Z.-W. M
Oranienstr . 35, Vdh. Ist zwei 3-Z.<

Wohnungen vcrmietern_
Oranienstraße 48, Hth. P ., 3 Zim . u.

Zbh. p. 1. April . Näh. Vdh. 8. 71
Oranienstraße 62 8-Z-im.-Wohn. z. v.
Oranienstr . 62 3-Z.-Wohn-ungen . 3
Philippsbergstr . 2 3-Z.-W. a. r . L. 141
Philippsbergsträße 13, 1, sch. 3-Zi-m.-

Wohn. mit Kabinett , Bälk., Küche,
Mansarde , Keller, Mitbenutz , des
Gartens , an kleine Fam . ans gleich
oder spät, zu vm. Näh. 2 St . An-
zus-ehen !41—5 Uhr. 4363

Philippsbergstraße 20, Part ., 3-Zrm.-
Wohn . m. Ms., Balkon , p. 1. April

_zu verm. Näh, dasel bst. _ 10
Philippsbergstraße 26, 2, schöne 3°

Zimmer -Wöhnnnlg per 1. April zu
_vermieten _ Näh. Part .^ links . 76
Philippsbergsträße 38 3-L .-W.̂ zû v.
Philippsbergstr. 39, Fsp., 3 Z. u.  K.
Philippsbergstr. 43 sch. g-r. 3-Z.-W.,

1. Et ., Bleichpl., Gartenb . N. 1 r.
Platterstraße 17, 1, sch. 8-Z.-W. mit

Bälk ., Zubeh. sof. od.̂ sp. Näh. P . z.
Plattcrstraße 19, P ., 8 Zimmer und
_K üche zii b. Näh. das. 1. St . 4562
Rancnthalerstraßc 8 8-Z.-Wohnungen

per sof. od. spät . Nä h, das.  4574
Rauenthalcrstraße 9, Mtb. Dachg.,

schö ne ger . 3-Z.-W., Abstchl., Ji  78
Rauenthalerftraße 12 sch. 3-Z.-W..

L^ Balkons,_ Bad , _su_ verm._ 236
Ranenthalerstr. 14 3 Z., K., 2 Balk.,

Bad , k. Hth., aus I .̂ April ._ 126
Rauenthälcrstraße 23, 2, helle Iii.fi.

3-Z.-W. m. Zub . umständeh. z.. vm-
Rauenthälerstraße 23, B . 3,, schöne

3-ZiMim.er-Wohnu.ng zu v. Näh.
_1 . Stock. Karl Höhn,, Priv ._ 0784
Rheingancrstraße 5, 1, schöne große

3-Zim .-Wohnung , Sonnrns ., nntallen moderncirr Einrichtungen , z.
_1 . April zu v. NÄb. Bart .. Keiper.
Nlieingäuerstraße '9 schöne 3-Zim.-

Wohnun« mit Zubeh. p. sos. od. sp.
z. v.  Näh , b. Keutmann , P.  4365

Rheingauer sträße 13 3-Z..-W. 0671
Nheingauerstraße 13. Gth., 3-Z.-W.,
_Preis 4̂lX) Mk.̂ zu verm._ 0665
Rheiilgäuerstraße 17 schöne 3-Zim.-

Wohnung per April zu vermieten.
Näh eres 1. Stock  links . _ 4366

Riehlstraße 3, B., schöne 3-Zim.-W„
^Gas,^2 Balkons , veichl. Zubeh. 31

Riehlstraße 6,' Bdh. 2, 8 große Zim.
u. Küche zu vermieten . _ 232

Richlstr. 6, Gth.^P .̂ 3 Z., K. 286
Riehlstr. 6. Gth. 2, 3 Z., K. 284'
Richlstraße 8 schöne gr. 3 Z.-Wohn.
^ mit Mansarde billig zu vcrni.

Riehlstraße 10 3 Z.,̂ Kücheu. Zubeh.
^ zu vermieten . Nah, Parterre.
Ri ehlstr. 11, Hi D. . 3-Z. -W. st" 4367
Röderallee 16, 1, geraum. 3-Z.-W. p.

1. April zu veriir. Mheres Part.

Röderallee 20, Part ., 3-Z.-W., mit
oder ohne Mans ., auch Vorgarten,

Röderstraße 4 schön-e 3-Ziiu .-Wohn.
auf 1. April zu vermieten . 248

Röderstraße 21 eine 3- od. 4-Zim.-W.
auf 1. April zu vm. Näh. 2 l. 64

Röderstraße 22, L«iteng-eb., 3-Z-im.-
Wohn. mit Balkon sof. od. später
zu verm. Näh. Vdh. Part . 4369

Ecke Röder - und Nerostraße schöne
3-Zim .-Wohn. zu v. N. P . 4196

Nömcrberq 3 vier 3-Z.-Wobn. 4370
Römerberg 3 mehr . 3-Zim .-Wohn.
Römerberg 5, 1, sch. 3-Z.-W., nenz .,

auf April . N. b. Esterer . 021471
Romerberg 16 3-Zim .-Wohn. z. vm.

Näh. Hinterh . 1. St . 4604
Nömerberg 34 ist für Waschleute

eine 3-Z.-Wohn. p. sof. od. sp. zu
verm. ; Waschküche, Trocken-haÜe u.
Svei -cher. Näh. Vdh. Part . 4371

Römerberg 37 3- u . 2-Z.-Wvhnung.
Römerberg 39, Ecke Röderstraße , im

1. u. 2. Stock, je eine 3-Z.-Wohn,
z-u verm. Näh. das. 3 St . 261

Roonstr . 5 3 Z. u. K. N. 1 l. O 80
Roonstraße 15 sch. 3-Z.-W. p. April

zu verm. Nah. das. Mi't-telb . P.
Roonstraße 21 Wohn., 3 Z., p. Zlpril.

N. Bism -arckr. 9, b. W. Noll. B 348
Roonstraße 22, Hth., 3-Z.-W. v. 1. 4.

1910 z. vm. Nah. Vdh. 1 r . 020756
Rüdesbeimerstr . 22 ekea. 6-Z.-W. in.
^ Ab. p. April . N. P ., Kümmel . 040-3
Rüdesheimerstraße 31 3 Zimmer u.
^Zubehör zu vermieten ._ 0436
Nüdesheimerstr . 38, Gth ., 3 Z., K.,

Abschi., G-as , 450 Mk., per April.
Sckiacbtstr. 23 3 Zim . u. K. 1. April.
Sibarnhorststraßc 4 3 Z., Küche und
_Zubehör , Frontsp .,̂ sofort. _ 204
Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-Wohn,

per sofort oder später zu verm.
Näh, 3 St . rechts. 0 373

Scharnhorststraße 9, 2, 3-Zim .-Wohn.
per 1. Avril . Näh. Part . 0 360

Scharnhorststr . 29 3 Z. N. P . stb561
Scharnhorststraße 31 3-Zim .-W. m-ii

Zub. auf 1. April . Näh . 1 1 O 855
Scharnhorststr . 35, P . od. 1, 3-Zim .-

Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
gleich oder später zu verm. o 82

Scheffelstratze 2, Part ., 3 Zimmer
und Zubehör zu vermieten . 94

Scheffelstraße 8 prachtv. 3-Zim .-W.,
4. Et ., reich!. Zub ., Balkons usw.,
sofort zu verm. Näh. 3. Et . 4015

Schierstcincrstr . 16, £>., schön-e 3-Z.-
Wohn. z. verm . Näh. Voh. P . 4373

Schicrstcinerstr . 18, H., 3 n . 2Z . 4374
Schiersteinerstraße 30, Hvt ., sch. gr.

8-Z -im.-Wohn. in- herrsch. Hause zn
verm. Näheres 1 St . r . 0488

Schwalbacherstraße 8, 3, 3 ^ .-Wvhn.,
mit Ba-d u. rei-chl. Zubehör zu- vm.
Näh. beim Häusmeister . 0432

Schwalbacherstr. 37 3-Z.-W. zu vm.
Näh. daselbst Mtb . Pprt . 12,1

Schwalbacherstr. 65, Wohn., 3 Z. u.
Küche mit Gas 1. 4. bist, zu verm.

Sedanplatz 5, 2, frdl . 3-Z.-'Wohn. m.
Küche, Mansarde , Balko-n u. allem
Zubehör per 1. April 1910. 0 656

Sedanstraße 1 schöne 3-Zim .-Wohn,
auf 1. April zu vermieten . 77

Sedanstraße 7 schöne helle 8-Zim .-
Wöhn., Küche u. Zbh., vollst. neu
herggr., p. 1. April 0. früh , preisw.
zu v. Näh . das. t . St ., Rau . 021757

Sedanstraße 10 3-Zim .-Wohn. i . Hth.
auf 1. Avril . Nah. V. 1 r. O 365

Xi o oim -* ov. rx.
per  sos . od. spät , zu verm._ O 83

Seerob cilstraße 3 stl-Z.-Wohn. 4111
Seeroh egstr . 13, V. 3, 3-Z.-W. 021761
Seerobenstraße 24, Hth., 3-Zimmer.

Wohn. Nah. Bdh. 1. 4876
Seerobenstraße 27 3 Z., Küche, Msd.,

aus 1. April . Anzns. zw. 8 u . 12 u.
2 u . 4 Uhr . Näh .̂ Parterre rechts.

Stcingaffe 3 3-Z.-Wohn, mit öd, ohne
.Werkstätte zu chm. . Näh. 1,r . 221

Steingaffe , Ecke Schachtstraße, 2 St .,
3 Zim ., Klosett im Abschluß, sof.
od. spät . 375 Alk.^ Näh. Pi.., 4191

Stiftstr . 6 ist die Part .-Wohn., 3 Z.
mit Zubeh. sof. od. spät , zu verm.
Näh.  Stiststraße 8, 1. St ._ 4377

Taunusstraße 41, 3, 3 Zim ., Küche,
Kammer (nach dem Gart . Balkons.

Villa in der Walkmühlstratze 3 Zim.
mit Zubeh. zum 1. April an ruhige
Leute zu vm. Näh. b. Firmcnich.

.Hellmundstraße 53. 244
Wnlkmühlstraße 10, Gth . Fsp.„ kleiüe

3- Z. -W., Pst 330 Mt ., a . 1. April.
Wälluserstraße 9, Hth., sch. 3-Z.-W.
^ zu verm. Näh. Vdh. Part . 201
Walluferstraße 5, Gth, . 3-Z.-Wohn.

z. 1. April . ^ Näh. Gth . 3 rechts. ,
Walluserstr . 7. M. Dach, zwei 3-Z.-

Wohnung en. Näh. Vdh, P . 48 82
Walknmstratzc 5, 1, sch. 3-Z.-W. prw.

pius. sofort . odcr später . _ O 85
Walramstraße 5 sch. 3-Z.-W._ 0558
Walramstraße 13 Wohn.. 3 Z., K. u.

Zub . auf 1. April . Näh. L. 0628
Walramstraße 25, 2,  gr . 3-Z.-Wohn.

mit Zubehör aus gleich oder per
_j , Januar zu b. Näh. P . 021221
Walramstraße 31 schöne 3- u . 2-Z.-

Wohn., im Vdh., aus 1. April . N.
_ bei S chmidt, Stb . rechts._ 33
Waterloostraße 2 it. 4 schöne 3-Ziui .-

Wohn. per sof. od. spät. bist, zu
vm. Näh. das. Nr . .4, P . r . 0 86

Waterloostr . 5' sch. 3-Zim.-W. 0 336
Webcrgasse 56, Vdh. 2, 3 Z., K. n.

Zubeh. per 1. April . N. 1 T. 160
Webergaffe 58, Part ., kl. 3-Z. W . u,

Zub. gileich öder später zu v. Näh.
Webergasse 56, 1 links. 158

Weilstraße 1, 1, frenndl . 3>-Z.-W. u.
. Zubeh. z. 1, April . R. P . r .. 280
Weilstraße 13 K-Zimmer -Wohn. auf
_sof ort oder  später zu verm, __ 4337
Weilstraße 19, 2, ruh, 3-Z.-W., Gas,

2 Mans . usw., per sofort zu verm.

Weitzenburgstraße 19 3-Zim, -Wohm,
Vdh. u. Hth., per 1. April zu
vermi eten. Näh. Laden ._ B 637

Wellritzstrahe 43 3-Z.-Wohn., 1. n.
2. Etage , per 1. April zu vm. Näh.
E isen hand luna , daselbst._ 0283

Wellritzstr. 47, § ., 3-L -W., u. Vdb..
3-Z.-W., 1. April . M Vdh. Z lks.

Westendstraße 4, 3 St ., schöne 3-Z.-
Wohnuna mit Balkon zu verm.
Näh . 1 links . . _ B 306

Westendstraße 10, Mtb . 1, 3 gr . Z. u.
L z. l . April . N. Bdh. l . _ 34

Westendstratze 18, Frontsp . u. Hth.,
Dach, je schöne 3-Zimmer -Wohn,
z. , Preise von 860—400 Mk. zu
sofort zu vermieten . Näh. bei

_ Merkelbach dort. _ 4192
Westeiidstraßo 20 schöne große 3-Z.-

W. mit Erker .^ N. Part ._ B21303
Weste„dstraffe 23 3-Z .-W. ' 0668
Westendstraße 26 S/Z.-Wvhn . 0669'
Westendstraße 28 3-Z.-Wohn. n7 Zbh.

ans 1, April  zu verm._ ^_ 0548
Westendstratze 32 schöne 3-Zim .-W.

Werkstatt 400 Mk., Lagerraum
150 Mk. zu verm . Näh, das. 4383

Westendftr. 40 3 gr . Z., m. Bad, Mk.,
K., K. billig zu v. Kein Hth. 4384

Wielandstraße 15 prachtv. Fs'p.-W.,
3 Z., Küche u. Zub ., Balkons , per
sofort . Näh, daielbst._III 2

Wielandstr . 21, Mtb ., 37Z7W. s. 4385
Wilhelminenstraße 37 sVilla), nahe

Beausite , freündl . 3-Zim .-Wohn„
Tiefpart ., sof. od. sp. an ruh . Leute
zu bm. Pr . 450 Mk. Näh. P . 43 86

Wörthstratze 2, Part ., 3 Zim ., große
gedeckte Veranda , Küche u . Zubeh.,
an ruh . Leute zu vermieten . Näh.
Ehr . Höppli. 24

Wörthstraße 17, 3, schöne 3-Z7-Wohn.
mit Balkon an ruh . Mieter . Näh.
2. St . links u. Kre idelstr, 5. 4387

Wörthstraße 18 schöne 3--Zimmer-
Wohn. mit 2 Mans . auf 1. April.
Näh, das, od. Rnuentha lerstr . 18, 2.

Norkstraffe 3, Part . u. 1. St ., n . Ring
u . Elertr ., schöne gr . 3-Z.-W. mit
reich!. Zub . a. 1. 4. od. fr . Näh.

_Par t, lrnks  ob . Nerostr . 38, 1. 16
Vorkstratze 4, Vdh. 2, 3 Z., m. Zub .,
_Balk .ss Näh, bei Lausen . 0401
Norkstraßc 5, Vdh.7 3 Z . u . Küche,

Part ., zum 1. April zu vermieten.
Näh , daselbst 1. Stock. 0456

Vorkstratze st. Vdh. u. Hth., 2 schöne
3- ». 4-Z.-W., fein . Haus , Sonncns .,
m. Balk.. Speisek., Klos. i. ALschl.,
Mans ., 2 K.. Gas , bill., auf April.

Norkstraßê st^ -Zim .-Wohn.' st 021480
Vorkstratze 13 sBlücherplatz) schöne

Z-Zim .-Wobn. zu verm. 021520
Vorkstr . 15, V., 3 Zim . u. Kücke. 0673
Vorl str. 15, H., sch. 3-Zim7-W7^ 188
Vorkstratze 18 große 3-Zim .-Wohn.,

Part . u. 1. Stock, zu verm. Näh.
_daielbst bei Petmeckv._ 8066
Vorkstratze 19, 1, 3 Zrm., Küche, Bad,

Zubehör per April zu verm . O 325
Vorkstratze 21 sch. 3-Zim .-Wöhn. mit

Zubeh . zu verm. Wh . 1 l. B 330
3tclcitriun 6, 1, sch. 3-Z.-W. mit

Balkon auf 1. April . N. das. oder
Metzger P auli - Röderstr . 30. 44

Zietcnring 7, Hth. Part . u. 1. Stock,
schöne 3-Zim .-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Näh. Vdh. 2. St . re chts._ 4389

Zimmcrmanilstraße i , bei Bremser,
8 Zimmer u . Zu behör zu vm. 148

Zrmmcrmannstr . 10, 1 u. 3, sch. 3-Z.-
W. sos. od. spät . Näh. Part . 0  89

Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh.
sofort od. spät, zu verm . Näheres
Bertra mstraße 2, bei Moos . 4300

3-Z.-W., Vdh., 480 M .^ Jäünstr . 3(1
Eine 3-Zim .-Wohn. m. Zubeh. Näh'.
_L oreley ring 2, bei F riehl . _ 4301
Schöne 3-Z. Mohn ., mit Erker , zwei

Balkone, a>ll>es der Neuzeit entspr.
«Inger ., event . auch 7 Zim ., mit
allem Komfort zu verm . Loreley-
Ring 7, Sonnenseite , Haütestelle
der Glektrisch en Bahn._256

Schöne 3-Ztm .-Wohn. im 2. Stock
per 1. April zu vermieten . Rah.
Roonstraße 9, Part ._ O 495

Sch. 3-Z.-Wobn., 3. Et ., p. Apr. 520
M.  N . Weißenburgstr . 2,  P . r . 102

Sch. 3-Z.-W. Näh. Westcndstr. 39, 2.

_4 Zimmev.
Adelheidstr. 23, Stb ., 4 Z. u . Zub .,
_ 1, u. 2. Stock,  sofort 3-it;_benu !._
Adolfsallccst!7, H. 174Is ü. Kell 4621
Adolfsallee 35 schöne 4-Zim . Wohn,

per 1. April zu verm. Näh. bei
Hammelmann , Moritzstraße 27,
Bureau ._ _ 4554

Adolsstratze 4, Part .-Wobn ., 4 Zim.
u . Zubehör zu vermieten . Näh.
Rhelnstraße 32, 2._ '_ 125

Albrechtstriiße 2, Ecke Nikolasstraße,
1. Etage , 4 Zimmer mit Zubehör,

^ zu vermie ten ._ Nah.- Laden . _ 2
Älbrechtstraße 46. 1, sch. 4-Z.-Wvhu.,
_mit Zub ., 1. Apr . Stäh. 3 r.  45
Arndtstraße 6, l7 Et ., mod. 4-Zin>.-

Wohn., Badezim ., groß. ' Balkon,
Gas u. elektr. Licht, zum 1. April

_zu verm. Näh, daselbst P . l.  4634
Beriramstraßo 7, 1, 4 Zim ., Küche

u. Zubehör zu vermieten . _ 029
Bertramstraße 22, nahe a. Ring , srt

Lage. sch. 4-Z.-W.. 2 Balk., Bad.
2 Ms -, 2 Kell. Näh. 2 l. 4287

Bismarck-Ring 1, Ecke Dotzheimer-
str., schöne 4-Zim .-Wohn., 2. Et .,
p. 1.  Apr . zu v. R. Drogerie . 0287

Bismarckring 23, 3, schöne 4-Z.-W.,
mit reicht. Zubeh ., per sof. od. sp.
zu verm. Näh. Part , l._ OaO

Bleichstraße 9, Hth., 4-Zim .-Wohn,
mit Küche u. Zubehör zu verm.
Näh. Adelheidstraße 79, 1. _4618

BlÜcherplay 3, 1, 4 Zim . u. K., Bad
u . Z. sos. 0. sp. Nah . Pap ier g. 03 1

Biücherplatz 6 sch. 4-Z.-K . sof7od. sp.
z. v. Pr . 650  Mk . Nah. .P . l. 032

Blücherstratze 40 schöne 4>Z .-WI auf
April . Nah. das. 1 St . 0379

Blücherstraße 30, im 1. Stock, 4 Zrm.
und Zubehör z. vm. Näh. Kaiser-
Friedrich -Ring 56, Part . 112

Bülow st raße 3 4-3 . W.. P . u. I. Sr.
Kleine Burgstraße 10 4-Zim .-Wohn.
_sofort zu vcvmieten. 4472
Coulinstrahe 3, Ecke Michelsberas

4-Zim .-Wohnungeii per sofort od.
sp ater . Näh. 1 St . 4548

Dotzl,eimerst rätze 78 4 Z. u . K. 4239
Toyheimerstraße 80, 3? St ., 4 Zim.

mit Zubehör auf 1. April zu ver-
mietc n. Näheres Parterre . 4185

Dreiweidenstraße 3 ist eine geraum.
4-Z.-Wohn., 1. St ., mit reichlich.
Zubehör , in ruh . H., kein Hth., p.

, JO 4. 10 zu v. Näh. Part . I. 4184
Dreiwcidenstraße 5, 1. Et ., 4 Zim.

mit reichlich. Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst und
Bismarck-Ring 6._ 109

Eckernsördestratze iO schöne 4-Zim .-
Wohn, mit Zub ., 1. Etage , per
1, April zu ver mieten . _ 4133

Eckernfördestraße 15, Neubau , elea.
4-Z.-Wohnungen , mit Bad , elektr.
Licht, Baikonen uftv. p. 1. April

_1910 zu verm. Näh, das. 021849
Eltville 'rstr . 1, 1, herrsch. 4-Z.-W., gr.

Räume , kein Hinterh ., 1. Apr. 4240
Emserstr . 10, 2, sch. 4-Z7W . u. Ab.

aus 1. April zu vm. Näh. Vdh. B.
Emserstraße 11, 2 St ^ große sonnige

moderne 4-Z.-Wbhnung , m. Gas,
elektr. Licht, Kohlenauszug , event.
Gavtenbenutzung , per 1. April zu

, verm._ Näh. Hochp. rechts._ 175
Emserstraße 50 4-Zim .-Wohnüng . der

Neuzeit entspr . einger ., p. 1. April
_1910 zu verm. Näh. Part . 3983
Emserstr . 64, 2. u. 3. St ., mod. 4-

Zim .-Wohnun gen  p . 1. April . 0277
Erbacherstraßc 4, 1, herrsch. 4-Z.-W.,
—stTrter, 2 Balk ., rcichl. Zub . 4613
Friedrichstraße 47 schöne 4-Zimmer»

Wohnung zum 1. April zu verm.
Näh . Fr iseur Lorenz . O 21898

Göbenstr aße  9 , 2 u . 8, 4-Z.-Do §n'.
Göbenstraße 15, 1. Et ., sch. gr . 4-Z.-

Wohn. u. Zub . zu verm. Näh. 1 l.
Anzu sch. b. 10—12  u . 2—5.  4156

Göbenstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn., 8. Et .,
m. all. Komf., per sofort od. später
vreisw . z. v. Näh . Baubur . 019487

Goldgaffe 15. 2, 4-Z.-W. p. 1. Aprkl
zu vermieten . Näh . 1. Etage.

Gustav -Adolfstratze 10 schöne 4—b.
Z.-W. m. r. Zubeh . Näh. P . 4241

Helenenstratze 14, 1, 4 Zim . u. Küche,
neu herger ., Gasbel ._ 4308

Hermannstr. 23, Ecke Bismarckring,
4 Zimmer mit allem Zubehör per
1. April zu ver mi etcii-_ 0 680

Hochstnttenstraße 16, Neubaiu, 4-Z.-
_Wohn , p. 1. April 1910 gu_ ü._117
Jähnstr . 11, 2, n. herg. 4-Z.-Wohn.

p. sof. od.  1 . April . 9*81».JL Et . 226
Jahnstraße 25, 3 l., sch74-Z.-W. auf
_1 . April zu v._ Näh. 1 l, _147
Kaiser -Friebrich -Ring 4, Parterre,

4 Zimmer  u . Zubehör z. v.  4562
Kaiser -Friedrich -Ning 14, 2 r ., 4 Z.-

Wohn . mit gr . Badez. u . doppelt.
Zubehör lvegzngshalber p. sofort

_oder 1. April zu vermieten.
Kaiser-Friedrich-Ring 41 Herrschasti.
_4 -Zim .-Woh nung - zu verm . 0609
Kaiser -Fr .-Ring 55, Ecke Wieland-

siraße, 1. St ., hcrrschaftl . 4-Zim .-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. spät, zu
v. Näh, das, od. Tel . 3074. JB33

Kapellenstraße 18, V., 4-Zim .-Wohn,
mit Zubeh. per sofort od. 1. April.
Näh . Kapellenstr . 20 P .ju . 1. 176

Karlstraße 7 4 Zim .. Küche, 1 Mans .,
2 Kell. zn Bm. Näh. 2. St . 4635

Karlstraffe 29, ist gr7 4'-'Z7'W. N. P.
Ka rlstr affe 31, ist sch. 4-Z.-W., 2 Bk..

Köblenaufz .. Gas , r . Zbh. N. P . I.
Kar,straffe 37 ar . 4-Z.-W. p. 1. Apr..
_Part ., 1. St.  oder 3 St . l. .4328
Karlstraße 39, ist u . 2. Et ., schöne

I -Zim .-Wöhnunigen p. sof. 0. spät,
z. verm . Näh. das. b. Hansmstr .,
Mittelbau 1. Stock. 4137

Kirchgasse 23 4-Zimm-er-Wohnung-en,
Gas , elektr. Beleuchtung, Zentral¬
heizung , mit rcichl. Zubehör , sof.
zu vm. Näh. d. M . Frorath Nachf.,
Eisenw-aren , Kirchgasse  10 . 034

Kleiststraße 1 4-Z.-W,. zu v.,- 756 Mst
Klopstoiksträße 11 herrsch. 4- u. 5-Z.»

Wohn, m. rci chl. Zu b. N. das.^ 243
Klopstockstraffe 19 47Zi-imner -Wohn.,

neuz ., per sofort oder später zu
vermieten ._ Näh. Part , r . » 4169

Knausstraßc 2, P .st Ecke Philippsber -g.
straffe, 4 Zimmer mit Zubehör aus

_gleich oder später zu Perm, 4561
Koraerstraße 3, 3. Et ., schöne 4-Z.-

Wohn., niit reich!. Zubeh., p. Apr.
_zu verm ieten.  Näh . 1. Et . r . 3231
Lahnstraffe 4 schöne 4-Zim .-Wohn,

sofort od. später zu verm. Näh.
_b . Verwalt . Bitte  schellen ._ 4244
Langgasse 3 '4-Ziinst-Woüiist mit mödst

Ausstatt , zu verm . Näh. Baubnr.
Hildner , Dotz heimcrstraße 41. 4245

Lorele >»ring 7, Haltestelle der Elektr .,
schöne 4-Ziinnner-Wohnung , 1 St.

, link ss of. od. spät, zu verm . 71335
Luxemburgstr . 7 elcg. 4-Zim .-Wahn-.
_zu verm . Näh. 8 links . 4593
Marktplay ii , 2, 4-Z.-Wohn. zu v.
Mauergaffe 7- 4 ZKüche,  u. Zubeh,'
Mauergaffe 8, Ist 4DI5 gr . Z. m. Zub.

a. 1. Apr. N. M-auerga sse 11.  4595
Mänergafse 12 4-Z.-Wohn. p. April

zu verm.  Näh . 1. Stock  rechts . ,
Manergaffc 19 Wohnung , 4 Zimmerst

sof ort öd. spät , zu v. Näh . Laden.
Mairritlussträße 3, 1, i  Zim . :nij

Zubehör per 1. April zu vm. Näh.
bei M. G erhardt , T apetenhdl.  3937

Michelsberg 15 4-Z.-W. p. 1. Äprilst
Näh. Coulin-str. 3, 1, od. Wbrecht-
straße 7. Häberstoch,_ 23

Moribs .r . 33st4jZ.-W. p.  Apn . 06ili
Mühlgaffe 17, 2. Et, , schöne 4-Zim .»

Wolhii. mit Zub . per 1. April zu
verm. Näh. h. I . Haub . 113
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BLoritzstraste 37, Ecke Goethestraße,
ßchöne 4-Z.iWohn.. Bel -Gtaae , mit
Gas , evt. elektr. Licht, Balkon,
Küche, Keller, 1—S Mansard, , per
l . ÄvrÄ  xu v. NW. 1 r . _ 187

Nerostr. 13, 2, 4 8 - lt. K. per 1. Apr.
Ncrotal 8 4 Zimmer , Küche, Keller,

auf 1. April zu Perm. Anzuschen
von 10 Uhr morn. an ._ 137

Neugasse 15 schöne Wohn., 4~3tm . u.
Küche, zum 1. April zn Perm. N.
Weinrestaurant Jacobi . _ 4280

Krederivaldstraße 4 herrsch. 4-Z.-W.
zum 1. 4. Näh. Part , r 4627

NÜolasstr . 24s Soirt ., 4 gr . Zimmer,
Baderaum , Küche, auch f. Bureau,
sofort od. später . Näh . im Hause,
з . Etage , bei Achter.  4247

Oraniensiraße 52, 2, 4-Zim)-Wohn.
m . r . Zub ., B ., s. z. v. N. Lad. 4559

Wrlippsbergstraße 16, 1 4-Z.-W. zu
^verm . Näh. Part , links . 51
Philippsbergstraße 25, Fsp ., 4-Zim .-

Wohnung auf 1. April zu Perm.
Anzus. zw. 19 u .Z2 u. 2 u . 5 Uhr.

Milippsbergstr . 38, fr . Lage, 4 Z. p.
sof., ev tl , ipäter . Näh. P . 1̂ 42o0

WllMsbergstraße 45. 2 St ., 4-Z.-
Wohn . auf gl . od. sp. N. P art , r.

Ecte Platter - u. » lingerstraßcZDanv.
bauSquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z..Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das, o. Plat terstr . 12. 4251

Ouerfeldstraße 7, 1, 4-Zi : i.-Wohn. z.
berm. Näheres bei Ncbc, Sout .,
и. Querfeldstraße  1 . _ _ 4252

Nlluenthalerstraße 17 4-Z.-W., in
fein . H., mit gr. Veranda , o. Hth.,
z. 1. 4. 10. zu v. N. P . l. »21574

Nhei ngauerstraßc 4 4-Z.-Wöhn. 4263
Lheingauerftraße 15, 1, Sounens ..
i Wohnung von 4 Zim ., Küche, Bad,
' mit Gas u. elektr. Licht u. reicht.

Zubeh ., a . 1. Apr.  N . P . r . B21202
Rheinstraßc 30, Alleesexte, Part .,

4-Zimmer -Wohnung . cv. mit Vor¬
garten , p.  Jan uar od. spät. 4127

W>exnstraße 32, Part .-Wohn., 4 Zim.
u. Znb . zu  verm . Näh.  2 . 4254

Wernstraße 79, 2j 4 Zi-m. mit Zulbeh.
Zu 'erfrag.  bei Rotb , 3._ 182

Röderstraße 22, P . I.. eleg. 4-Zim .-
Wohn.  mit Bäd sof.  od . 17 April.

Röderstraße 41 eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche u . Zubehör , neu
hergerichtet . auf gleich od. 1. April

_ z. b. Nah. Frz . Bücher, das. 157
Ecke der Röder - u. Nerostraße 46

4 Zimmer mit Eckbalkon, Küche u.
Zubehör auf April 1610 z. verm.
Räche res im Laden._ _ 4591

-Koonstraße 6, 1' r„ 4 Zx, K., Mans .,
2 Kell .. 620 Mt ., p . April . Näh. 1 r.

gioonstraße 14, 1. Et ., Wohnung von
4 Z. u. Zub . a . 1.  Avr . N. P . B299

Rüdesheimerstraße 27 4 Zim . in. all.
, Zub . p. 1. 4. 1610 z. v. N. P . 4256
Küdesheimersträhe 3i 4 Zim.

Zubeh ör zu, vevmietcn. _ B435
ßralgasse 38 4-Zim .-Wohn. m. Zub.

zum 1. April  zu , vermieten . 251
scharnhorststr . 24, 1, herrsch. 4-Z -

W. sch. o. sp. Näh. l_ r . 1521706
Scharnhorststraße 40, 3, schöne 4-Z.-

Wohnung mit Eckzimmer u . Bad
per 1. Avril . Näh,, Laden . B 316

Schiersteinerstraße 1, i I, Soninens.,
4-Z.-W., mit all. Zubeh ., a. April
zu verm. Näh. 3 St . links . ,178

Uchrersteinerstraße 9, i , cherrschaftl.
4-Z rm.-Wohnung zu, verm . 274

Schiersteinerstraße 22 herrsch. 4-Z.-
^ W. z. 1. April Näh. P . l.  I I1881
Wchillerplat, 3, 2. Etage , best, aus

4 Zim . nebst Zubehör , zu verm.
Näb. daselbst  Hof _ 19

Lchwalbacherstraße 8, 3, 4-Z.-W., m.
Bad u. reich!. Zubchör zu verm.
Näh, beim Hausmeister ._ F432

Schwalbachcrstraßc 36 (Gartenseite ),
4-Zim .-W. mit allem Zubeh. auf
1. April . Näh , bei Mein ecke. 4624

Seerobenstraße 26 4-Zirn .-Wohn. mit
allem Zubeh. zu verm . Näh , bei
Wemcheuer. Hochp. r._ B 710

Seerobenstr . 28, B. 1, 4-Zim .-Wohn.
miit_jß ubeh. _ Näh. Laden ._ B36

stiststräße 17 4-Zim .-Wohnung mit
Zubehör zu vermieten . Näheres

,,Kleine , Burgstraßc 3. _ 206
§auuusstraße 27, BeltEtage , sofort

oder später 4 Zim ., Atelier , Küche,
2 Mans ., Keller zu v. Anzusehen
11—112 u. 3—5 Uhr. Näh. bei
Fr . Ries , im Laden , o. bei Wbler.
Nikolasstraße 24. 3., 180

Wnlkmühlstraße 48, Villa , schöne
4-Z.-Wohnung , mit Zentralheiz .,
Haltest , d. Elektr . Bahn , zu verim
Näh. Psavterre rechts._ B464

W -rlram straße 28 neu herger . 4-Z.»
Wohn, zu verm . Näh. 1. St . 4259

Waterloostraße 1, 3, 4-Z.-W., 1 St .,
mit Bad sos. od. später.  B37

Freitag , 7. Januar lyio* Mesvaoerrer Cagb!at1. BKorgen-Ausgaüe , L. Matt, Nr . S.

Kl. Webcrg. 7, 2. 4-Z.-W., 1. April.
Meil straße 15 , 2, 4-Z.-W. m. 2 Balk)
Weißenüurgstraßc 8, nächst Emser-

stvaß-e, 1. Stock, mod. 4-Z.-Wvbn.,
mit Küche, Badez., Mäns ., elebtr.
Licht usw.. 1.,Apr . 940 ML 193

Wellritzstraße 6. VdhE Ffp ., 4 Zim ..
Kü che und Ke ll. a . 1. April ., 50

Wellritzsträßc 28, 1. schöne 4-Zim .-
Wohn. per  1 . April zu- ver miete n.

Westeudstr. 24 sch. 4-Z.-W. sof. o. sp.
Westendstraße 36 4 Z., K., B ., 8430
Wiclandstraße 9 schöne herrschaftliche

4-Zim .-Wobnungen , der Neuzeit
entsprechend, 1., 2.  und 3. Stock, p.
1.  April oder früher zu vermieten.
Näheres daselbst  Parterre . 4182

Wielandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohn.,
der Neuz. ent '' vrech., sofort.  4014

Wielandstr . 15, P . u. 2. Et ., mod. 4-Z.-
W., reich!. Zb.» Veranden u. Balk.
zu verm. Näh, das. Gt h. P ._ III1

Wiclandstraße 21, 1, herrsch. 4ÜZZW.
mit Ter rasse (3 Z . n. d. Str .). 4260

Wörthstr . 8, n. d. Rheinftr ., Haltest,
d. El ., sch. 4-Z.-W. m. all. Zub.
preisw . 1. Apr . Näh. i . Lad. II1S24

Wörthstraße 13, 2, 4-Z.-Wohn. u . Zub,
p. sof.  o d. spät, z. v. Näh . P . l. 4^61

Dorkstr. 3, 1. n. Ring u. Elektr ., sch.
gr. 4-Z.-W. m. rcichl. Zub . a . 1. 4.

_ o. fr . N.  das , o. Nerostr . 38. 1. 1b
Uorkstraßc 4. Vdh. 2, 4 Z . mit Zub .,
_Balk ._ Nah., b. Hausen . _ B402
Borkstraße 7 4-Z.-W., in fein . Hause,

Sönnerns., mit Balk., Speifekam .,
Klos. i . Abschi., Mans ., 2 Keller,

_Gas , billig , a. l . April . B198
Borkstraße 8 4-Z.Moh n. 1. 4.  B 678
Borkstraße H -Z.-Wohnung . B2148I
Borkstr. 17 4-Z.-W p. 1. Apr. N. 1^rs
Bortstraßc 21, P „ 4-Zim .-Wohn. zu

verm. , Näh. 1 St . l._ B 320
Dorkstraße 27, 3. St ., 4—5 Zim . zum
_1 . Januar 1910. Näh. 3 _t._  J262
Borkstraße .31 4 Zim . m. Zubeh . per

1. 4. 1910. Näh. 3. Li . I. _ 4599
Zietenring 3 herrsch. 4-Z.-W. m. r.

Zub.. Apr. R.  Vdh ., Köpper.^B487
4lZim .-Wohn. lüit Zubeh. a. 1. Apr)

Näh. Adelheidstratze 39, P . 123

& Zimmer.
Adclheidsiraße 9 schöne 5-Zimmer -W.

mit großem Balkon per sof. od. sp.
zu vermieten . _ _ _ 4392

Adelheidstratze 47, Hp.. 5 Z., Balk.,
Badez., 2 Mans ., 2 Kell., Vorgart .,
auf sof. od. spät . iBeficht. iederzeit.

_BreiS n. BeveinL. N- Stb . Part.
Adelherdstr. 50, 2. Et ., schöne ger.

5-Zimmer -Wohnnng per 1. April
zu vermieten . Näh. Part . 4555

Adelheidstraße 77. 3, 5 große Zim .,
Küche u. reichliches Zubehör auf
Ö  oder später zu Perm. Näh»eidstra ße 79. 1 S t. 4393

Adclüeidstr. 89, 2, sch. 5-Z.-W., gr.
Ball .. Bad , Haltest , el . B„ 1250 M.

^,Anzuseh . vorm, von 10—12. _
Ecke Adelheid- u.Oranienstr . 13 5 gr.

Zim ., mi ,̂Zub . sof. od. Aprils 54
AdoliSallcc 17, Vdh. 2 St ., 5 Zim.

tx, Zubehör zu vermieten.  4622
Adolfsallee 28, Part ., gr . 5-Zimm-er-

Wohn. mit reich!. Zubeh. u. schön.
Vorgarten per 1. April n. I . zu
ve rmi eten. _Nach 3. Eta ge. DI3

Ädölfsällee 35, 3, schöne 5-Z.-Wohn)
per sofovt oder später zu verm.
Näh. bei Haanmelmann , Morih-

_straß e 27, Bureau . 4165
Adolfsällee 51, Hochpart./ 5—6-Zim .-

Wohnung auf Jan . z. v., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats-

_u . Speisekammer , nebst Zub . 4804
Adolfstraßc 8, Vdh. 2. Etage,, 5.Z .-

Wohn. Näh. Hth. 2 St . „ 311
Albrechtstraße 16 ist e. sch. W.. 1 St .,

5 Z., Bad u . sonst. Annehml ., per
fot. o. sp. zu v. Näh . Laden._ II 7

Albrechtstraße 43, 1, sch. 5-Zc-W. auf
_ 1. Avril zuchm . N. Part . _
Ärndtstraße 8, 3. lmrr '' E 5-Z,m -W.
BiSmarckrrng 3 S-Zim .-W mit all.

Komfo rt , der Neuz. entspr . 4543
Bismarckring 9 Wohn., 5 Z. m. axx.

Komfort , derNeuzeit entspr . B5 79
Bismarckring 16, Part ., 6 Zim . u.

Zub . auf 1, April ) Näh . Pr . 0021
Dotzheimcrsträße 10 herrsch. S-Z.-W.,

sämtl . Z. n. d. Str ., z. 1. April.
Näh. Adslhei dstr>aße 81, Parterre.

Dotzheimerstr. 17 5" Zim . nebst̂ Zbb
2. Et -, per bald bill. zu vm. 4305

Doühcimerstraßc 32, 1, schöne 5-Z .-
Wohn., mit  groß . Ballon ._ 136

Dotzheimerstraße 84, Hochpavt., W.
von 5 Zim . u. Zub ehör zu verm.

Drudenstr . 4, neben Ecke Emrerstr .,
, ^ ,,5 fP Blk.. Bad ez. (WO M.) 4123
Emserstraße 20 schone 5-Zim .-Wohn.,
' 1. Et ., Balk., Bad , 2 Ms. u. 2 Kell.,
J8as , sof. od. spät. Räch Part . 4896

Emserstraße 46 herrsch. 5-Z.-Wohn.
auf gl. od. spät . Näh. das. Baub .,
oder  Blücherstraße 40, 1. B2Q104

Erbacherstraße 3, 2, schöne 5-Zim .°
Wohnung m. r . Zb. zum 1. April
1910. Besichtigung Dienstag u.
Freitag von 11 bis 1 u. 3 bis
6 Uhr. Näheres Vorschuß-Verein,
Fr ie drich straße 20._ _ F 373

Emserstraße 62, Etagen -Vrlla, herr-
schaftl. 5-Zim.-Wohn. z. vm. 4575

Goethestraße 15, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit rcichl. Zubehör auf
sof.  od . sp. z. v. Näh . P art . B 9r

Goethcstraße 27, 2, herrsch. L-Zim .-
W., Bad , Balk . u . Zbh7 Näh. P.

Gutenürrgpläb 3 herrsch. 5-Zimmer-
wohn. p. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Parterre

_od er Klopstockstraßc1, Parü ,4397
Hallgarterstr . 1 sch. 5-Z.-W., 2 St ))

mit gr . Balkon , zum 1. April . An-
zuseh. v.  10 Uhr ab. N. P . 4611

Herderstr . 25, 1, herrsch. 5-Z.-W. 4398
Herder straße 26" A . 5.Z.-Wohn._ II s
Herderstr . 28, 1, 5-Z.-W. wegzugsh.
_R . Schiersteiucrstr . 10, P . 11 1255
Hcrdersträße 31 hcrrschaftl . 5-Zim .-

Wohnung z. v. Näh. P art , l. 4010
Jahn straße 29^schüne 5-Z.-Wohn . sos.

_obftiät et u verm . Näh. P.  4632
Kaiser -Friedr .-Ring 23  schöne 5-Z.'-
_Wohn . zu v. Nah . 1. Etage . 132
Kapellensträßc 12 5 Zim . ü) Zbh. per

1. April.  Näh . Par t, rechts._ 4619
Karlstraße 26 sch) gr . 5-Z.-W), zwei
^ Man s.,_ lr egzugschalb.^ billig. B93
Kirchgasse5, 3. Et ., scböue5-Z.-Wohn,

mit reichlichem Zubehör per sofort
od. spä ter . Näh , das elbst. B 94

Kirchgasse 19[ 5 Zim . u) (Zu
Kleist straße 3 sch. 5-Z.-Wo hn. so fort)
Klopstockstraße 11 herrsch. 5- u. 4-Zi-

Wohnunacu mit rcichl. Zulxeh. zu
verm.  Näher es dasel bst. „4400

Klopstockstraße 19 5-Ziinmer -Wohn.,
neuz ., per sofort oder später zu
vermieten . Näh . Parst r . 4168

Klopstockstraße21 herrsch. 5-Zimmen
WphnulNlg, 1. Etage, mit Heizung
per sofort zu v. Ääh. daselbst.

Lll'.rggasse 3 b-Zim .-Wohn. mit mod.
Ausstatt , zu vm. Näh . Baubur.

_Hildner . Dotzheim erste. 41. 4403
Luisenstraße 23, 2, Wohnung, von 5,

event. 4 Zimmern , mit Küche und
allem Zubehör an ruhige Mieter
für 1. April 1910 zu vermieten.
Näh, daselbst 1. Stock. 4580

Luxemburgstraße 1. 3. Etage , der
Neuzeit enisprech. 6-Zim .-Wohn.
pcr„ 1. April zu v. Moffevt . 2154

Luxemburgstraße 7, l , eleg. 5-Zim .-
,Wohn ., zu vm. _ _ 139

Luxemburgstr . 3, 2. St .. 5 Z . m. Zub.
per 1. April . Näh . Part . 4573

Luxemburgstr . 9 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohn. in. rcichl. Zub. p. sofort od.
1. April z. v. Näh. b. Lemp. 4404

Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zcntral-
Heizuna , elektr. Beleuchtung, per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Wcinhandlung daselbst. -.405

Marktstraße 14, 1, 5 Zim . u . Küche
nebst Zubehör per sofovt 0. A-Pril
zu vermiesen . Näh. im Eckladen.
bei Peter Quint . 265

Marktftraße 27, 1. Et ., 5-Zimmer-
Wohnung zu verm . 4406

Moritzstraße 5, 1 r ., ist die Wohnung
von 8 Zimmern , Küche, 3 Mans .,
Keller usw.. auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Scitcnb . l. oder
Möhringstraße 13. 4610

Morivstr . 14, 2. Et ., 5 Zim . m. allein
Zubehör aus 1. April zu verm.
Einzusehen von 10—-1 und 3>—5
Uhr. Zu erfragen Parterre . 14

Moritzstr. 14 5 Zim ., 1. April , f. Bur .,
z. verm. Zu erfragen Part . 219

Moritzstratze 43 schöne 5-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zbh., 3. St ., p. 1. April
zu verm . Näb . 1. St . 67

Moritzstratze 44. 2i, b-Z.-Wohn . auf
1. April zu Perm. Näh. daselbst.

Moritzstratze 45 frhl . ger. Wohn., im
1. od. 2. Stock, best, aus 8 Z., K.,

.Bad , Balkon , 2 Mans ., per 1. April
zu verm . Näh . das. 1. St . 222

Ncrostraße 35/37 5-Z.-W)ohn., mit
Zenlralheizung u. elektr. Licht,
aus 1. April . N. das. Laden . 238

Neubauerstraße 10, 2, herrsch. b-Z.-
Wohn. u . reicht. Zubehör per
1. Avril . Näheres Part . 181

Niederwaldstraßc 4 herrsch. 5-Z. SB)
per 1. 4. 1910 zu v. N. P . r . 4550

Öranienstrasre 25, Bel-Etage , 5 gr.
Zim., Balkon . Bad u . all . Zubeh.,
für 1. April zu vm. Näh. Part . 9

Oranienstraße 33, 3. Etage , schöne
5-Zim .-Wohn., mit Zubehör , per
1. April zu verm . Näh. Stb . P.
oder Adolsstraße 6, 1. 4534

Oranienstraße 43, 2, prachtvolle 5»
Zim .-Wohn., mit 2 Balk. 4422

Oranienstraße 48, P . 1, gr . 5-Z.-W.
m. Zbh. gr . Balk.. 1. 4. Näh . 3. 7«

Oranienstraße 52, 1, 5-Zim .-Wohn.
m. r . Z., Balk. Siäh. Laden . 4109

Philivpsbergstraße 9, 1. Etage , 5- b.
6 Zim ., Bailk.,^2 Msd., 2 Keller zu
verm . Näh. im Laden . 57

Philippsbergstraßc 14, 1. Et ., b-Z.-
Wohn., Balk., Badez., elektr. L.,
Bleichpl., freie rüh . Lage , Süds .,
der Neuzeit cnt)pr ., vollst. neu
herger ., fof. od. spät. Auch Plriv .-
Eingang Ouerseldstr . zw. 1 u . 3.
Haltestelle der Elektr . Emserstr.
Schaus u. Greßmarni . 4535

Philippsbergstraße 29, 1, sch. 5-Z.-W.,
Küche, Sveisek.) Kohlenaufz ., 2 Mi) ,
2 Kell., April od. früh . z. vm. 4408

Philippshergstraße 33, Hochp., neu
hergerichtete Wohnung von 5 bis
6 Z. P. sof. od. sp. zu v, Näh. links
od. Witbelmincnstr . 14, P . 4409

Ecke Platter - u. Klingerstraße , Land-
hauöanartier , d Min . vom Walde,
schöne 5-Zim..Wohnungen m. Bad,
Erker . Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das. od. Platterstr . 12. 4412

Nauenthalerstraße 3, n. Ringk., eleg.
b-Z.-W. zu v. Näh. Part . 4107

Naucnthalerstr . 11, 1, gr . 5-Z.lW. gl.
_Näh . P . r . b. Hausmstr . _ B204
Rauenthalerstr . 20, 8, schöne b-Zim .-

Wohn. mit Zentralheizung per
April zu vm. Näh. Part . r . 4590

5-Zimmer -Wohnung , ev. mit Vor¬
garten, ^per Jam rar od. sp ät ._ 4128
RHeinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubcho:

sof. od. spät, zu verm. Nah. d" >
_Soitsnbau Part ._ _ 4008
Rheinstraßc 94, 1, ö-Zim .-Wohn. m.

Zbh. p. 1. Ap ri l. Näh . P . 4623
RÜdesheimerstr . 23, 1, eleg. 5-Z.- . .

Süds ., sof. od. spät . Näh. P . I. 4687
Rüdesheimerstraße 29 elegante 5-Z..

Wohnung, , in der 1. u . 2. Etage,
p. gleich bezlo. zum 1. Januar 10,
zu vermieten . Die Wohnungen
sind allen Ansprüchen der Neuzeit
entsprechend ausgestattet und
haben die Mädckftnkammern in
der Etage ._ ,_ t_4413

Slhcffelstraße 2 6 Zimmer mit Zu-
^ behör zu vermieten ._ 95
Schcnkeudorfstraße 6, 1. Et ., hochh.

5-Z.-W. m. all. Zub . 1. Apr . 4177
Schiersteinerstraße 4, Hochp., o-Z.i

Wohnung , neu herger ., per sofort
oder später . Näh. 1. Etage . 4114

Schulgasse 6, beste Geschäftslage,
b-Zim .-Wohn., Bad , Gas , elektr.
Licht, per 1. April zu verm . Näh.

^ Tapeiengeschäs:._ 4572
Wällnferstr . 6 schöne5- u. 4-Z.-Wohn.

zu verm . Näh. 1 rechts. 4416
Wattufcrstraßc 12, 1. Etage ) herrsch.

Wohnung , 5 Zim . u. Zubehör , auf
1. April  zu vermieten . 4417

Wcilstraße 3, 2, sch. 5-Z. Wohn, mit
rcichl.  Zubehör per 1. April . 241

Wielandstraße 5, 3, freundl . mod. 5-
Zim .-Wohnung , Sonnenseite , mit
Zentralheizung per 1. April 1910
zu vermieten . Näh. 3 xks. 96

Wielandstraße 15, Bel-Et ., moderne
5-Zrm.-Wohn., reichl. Zb., Veranda.
3 Balkons usw., p. sof. zu verm.
Näh, das. Gartenh . Part . 4418

Wilhclmstraße 2a, 2,  hochhcrrschaftl.
b-Ztm .-Wohnung , Bad , gr . Balk.,
u . reichl. Zubehör , per 1. April 0.
früher . Näh. Lad., P . r . 4117

Ecke Winkler - u Dotzheimerstr. 106
gr . ö-Zim .-Wohn. nebst Bad , gr.
Balk ., rchl, Zub. 1, Apr. Tel , 8486.

Zimmermamrstcaße 4, 1, 5 gr . Zim.
mit Zub . aus 1. April zu^v. 270

5-Zim .-Wohnuns ' m'it Bad u . Zubeh.
aus 1. April zu berm. N. Adel-
heidstraße 36, Parterre . 124

6 Dimmep.

Adclheidsiraße 48 ist die 2. Etage,
6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Nähere " daselbst beim Hausverw,
oder Rheinstraße 56, 2. 4420

Adolfsällee 37, 2, gr . herrsch. 6-Zim .-
W. mit all. Zbh., Gas , elektr . L.,
neu herger .. sof. N. das. 2. Ct . 4683

Bierstadterstraße 9, Institut Schaus,
6-Ziinmer -Woünung mit Zubehör.
Hochparterre , in der vorderen Villa
sof. od. später zu vermieten . 4421

Bismarckr . 18, 2, herrsch. 6-Zim .-W.
el. B ., Haltest . Näh. 1. St . B103

Große Burgstraße 6, 1. Obergeschoß)
ist die bisher van Herrn Dr . med.
Salfeld innegehabte Wohnung auf
1. April , auch früher , zu verm,
Näheres daselbst oder Neroberg¬
straße 4, Parterre , ^ 4423

Eckcrnfördestraßc 2, n . N. d. Elektr.
u. d. Wald ., 3 St ., mod. eing. 6-Z.-
W. m. Mädcheuz. im St ., 4 Balk.,
kpl. Bad re. z. b. Pr . v. 1150 Ml.
per 1. April ._ Näh. das._ 4194

Emserstraße 39 2 herrsch. 0-Z.-W.
cher sofort tr. 1. April zu v. B203

Friedrichstraße 31, 2. Etage , 6 Z. u.
Zub . per sofort zu v. Näh . bei
Frdr . Marburg , Neugasse 1a. 4424

Gvethestr. 9 herrsch. 6-Z.-W. weg.
Todess . ab 1. April z. v. Näh . P . 97

Kaiser -Friedrich -Ring 28, P ., 6 Zim.
u. Zubehör , neu hergerichtet , per
1. April zu vermieten . Anzusehen
von 11—1 u. 3—4 Uhr. 3939

Kaiier -Friedrich -Ring 71, Hochpart.,
6 Zimmer u. reichl. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu Perm. Näheves neben
Baubureau Schwank. 4045

Kalfer -Friedr .-Riirg 74 ist die 2. Er.,
6 Zimmer , Kücke, Bad u. reichl.
Zubehör , per 1. April 1910 zu vm.
Näheres daselbP 3. Etage . 4425

Kirchgasse 28 6-Zimmcr -Wohnung im
2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselbst. B99

Klopstockstr. 9, Neubau C. A. Fischer,
herrschaftl . 6-, 5- u . 4-Zim .-Wohn.
mit Zentralheizung u. reichlichem
Zubehör per 1. April 1910 zu bm.,
auch ganze Etagen mit 10 Zim.
Näheres Klopstockstraße 1, Part .,
beim Besitzer. 184

Moriüstraße 15 6-Z.-W. m. r . Zub.
- ntv Näh . 1. St . l. 4588

Moritzstratze 19, Bel-Et ., 6 Zimmer,
2 Frontfpitzzim . u. Zubehör auf
1. Avril 1910 zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Stock._ _ 4075

Oraiticnstraße 44, 3. Et) , Wohnung
von 6 mittelgr . Zim . mit Zubeh.
an ruhiae Familie zu Perm. 216

Rheinstr . 52, 1, 6-Z.-Wohn. m. Züb.
z. vm. Näh. das Seitenb . P . 268

Rheinstraße 60a, 2, 6-Z.-W., sämtl.
Zbh., per 1. April . Näh. P . 179

Ntzeinstraße 64, 1, 6 Z., 2 Ms.. 2 K„
Gas u. elektr. Licht. Näh . P . 4625

Rheinstrafie 74 gr . 6-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubehör , Part . od. 3. Stock,
auf 1. April zu verm . Näh . Part.

Schenkendorfstr. 5, 1, 'hochh'errschastl.
6-Zimnrer -Wohn. mit Zentralheiz.
auf 1. Juli 1910 od. sp. z. v.̂ 4426

Scklichterstr. 1'4. 1, 6 Zim . u. rcichl.
Zbh. per 1. Ilpri 'l._ Näh . Part.

Schwalbacherstr. 45a, Ecke Michels¬
berg, 1 Sr ., g Z. W. bald., 4537

Stiststräße 2, Hpt ., 6 Zim . m. Zubeh)
zum 1. April zu vermieten . 66

Taunusstraße 31, 1. Etage , 6 Zim,.
Bad u. reichl. Zubeh., per sof. os.
später zu verm . Näh. im Laden
bei G. Glücklich. 4428

Taunusstraße 39, 2. St ., 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller
auf 1. April 1910; .event. kann mit.
vermietet werden : 1 Frontspitze,
3 Aiansarden , 1 Küche u. 1 Keller.
Näheres im Hause , Part ., od., bei
dem Glgentüm . G. Schupp, Kaiser-
Friedrich -Ring 88. 4429

Wcbergasse 11, 8. St ., 6 Zimmer u.
Zubchör z. 1. April 1910, eventuell
früher , zu v. N. bei Denosl . 4439

Eine Wohnung , besteh, aus 5 Zim .,
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzukehen zwischen 11 u. 2 llhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . F284

7  Zimmerst

Adolfsällee 9, 2. St ., 7 Zim ., Bade-
kabinett , Balkon , sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Nähcrcis daselbst im
1. Sto ck.. 4431

Adolfsällee 19, % 7 Z., Bad u. Zub.
sof. zu verm. N. Part . 4432

Adolfstraßc 3, 1, 7-Z.-Wobn., mit
Balkon lt. reich!. Zubehör , per
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
im ALöbölgeschäft. 184

An der Ringkirche 4, 2, schöne 7-Z.-
Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per 1. April zu v.
Näh , daselbst P arterre , 4116

tzioethe,straße6, 1, Ist eine Wohnung,
bestehend aus 7 Zim., mit Porder-
u . Hinter -Ballon , Kohlenaufz ., p.
1. April zu v. Näh. dorts. K2jSO

Villa Biebricherstraße 31, frei urrtz
inmitten großem ölarten belegen,
die 1. Etage , 7 resp. 8 hochherrsch,.
Räuen-e, großer Vorplatz, 2 Msd.
Küche, Küchenzim., Bad , 2 Klos .,
große Veranda , 2 Balkons , irriß
Gartenbenutzung , per April , evtl,
auch früher zu" verm . Besichtig,
zwischen 10(4 u. 124h und 4 und
6 Uhr. Anzufragen im Souterr,
des gleichen Hauses , Eingang)
Neudorferstraße 1. _ 41 gg

Ecke Goethe- u. Moritzstr . 56 7-Zi.xn.-
Wohn., 2. St ., mit reichl. Zubeh.
für 1. April zu vm. Näß . P .̂ r . 48

Kapellenstr. 31 7 Z) u. Zub. u . 4 ff
u. Zub. ganz od. geteilt z. v. 4438

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim7.
Badez., Balkon u. allem Zubehör:
per sofort oder später zu verin'
Preis 1550 Mark . Näh . Tapcten-

‘ejcf)äst_ bafc lbst._ 4484
Pagenstecherstraße 1, 1. St ., 7 Zirn ..

Badczim . u. reichl. Zubehör , auf
1. April zu v. Näh . bei C. 'Klein.
Pa genstecherstraße Part ._

Rheinstraße 70, 1. Stock, Wohnun7q
v. 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichl. Zubehör f. 1. April z. verrn.
Näheres Moritzstra ße 49, 1. _4586

RÜdesheimerstr . 7, 1. u. 3. Et ., bubsE
Wohn., 7 Zim ., Vchrankz., gr . Balk )'
ßiart ., alle Bcgueml ., per 1. April)
Eig.ent. Sch iersteinerstr . 4, 1. It

Sonnenbergerstr . 48PHochp)) 7»Zun )^
_Wohnhaus 1. April . Näh. 2._ 4570
7-Zimmer -Wvhnung im „Tagdlatj^

Haus " Langgasse 25/27 mil all ^n
Bequemlichkeiten ausgestattet , zu.
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw. besonders geeignet , sofort zn
vermieten . Näheres im Tagblatt»
Kontor , Schalterhalle rechts. ■*

8 Zimmor und mehr.
Adolfsällee 11, 1, herrsch. io-Ziin ).

Wohn, mit reichl. Zubeh. sof) od
_sp äter zu verm. Näh. Part.  4486
Haiirerwcg 1 10 Zim ., 1. u. 2.  Stoch"

oder 7 Zimmer , Part ., zu verm)
Gartenbenutzung , ev. Pferdestall xr"

^Remise .̂ Nähere ? 1 Treppe . ^ 44g?
Kaiser - Friedrich - Ring 5 ist ds»

з . Etage , 8 Zimmer , Küche, Dadc-
zimmer , Speisekammer , Mansaxp
Keller, herrliche sonnige Wohnung'
elektr. Licht, ohne Piiabis , zwölf
Fenster nach vorncn heraus , »lg sw
oder später zu vermieten . Näherrs

_1 ._Eta ge  d ort.
Kaiscr -Fr .-Ring 56 ist die 3. EtagPbestehend aus 8 Zimmern,

zimmer , Küche, Mansarden , Kcllrr
Kohlcnauizua . Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder sväter zu vor-

_mieten . Näheres Pari . _ _ II 40
Kaiscr -Fricdrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . jn ,
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Eiuzuselmn
von 10)—1 und 3—̂5 Uhr. Nah
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 1g
и. Kaiser -F ri edr.-Rin g 67,  1 . 41))4

Langgaffe 1 8-Zim .-Wohn. mit mH
Ansstatt ., einschl. Lift , zu verm'
Näh . Baubureau Hildner , Dop)
heimerstraßc 41._ _ 44ZI

Nerotal 8, Parterre oder Beletage'
8 Zim., Balkon zu verm ._ 443g

Niederwnldstr . 11, Vel-Etäge , 7-Ts'
Z.-W., Su ds., Apr .̂ 1910 z, 1750 Ap

Schiersteinerstraße 2, 3. Etage , crchs
Zim ., Bad , Mädchcnzim., m, reigtz
kichein Zubehör , auf 1. April
verm ._ Näh,  d as,  od . Part . tzz

Wielandstraße 15) Bel-Et ., moderrr
ausgest . 8-Z.-W., Bad , 2 Veranp
4 Balk., reichl. Zb . usw. zu verin'
Näh. das. Gartenh . Part . II4 §
Käd -n nnv Grsckäft -or' iiume.

Adelhcidstraße 6 ist das Hinterhaus
Bureau , Keller u. Lagerräume,
gewerbl._ Zwe cke zu ve rm.  36n,

Adelherdstr. 45 helle Werkst., auch Q]4
Bur .. Lag, od. i^ Atöbel einzust . pg.

Adelheidstr. 54 kl. Lagerraum . 43tzö
Adelheidstr. 54 Werkst, f. r . B. 487g
Ädelheidstraße 81 2 schöne Sorrt l

Räume für Lagerraum od. Bwx'
Einstell , v. Möbeln , oder Werkst'
für ruhiges Geschäft, dir . von iw
Straße , zugängl .,̂ fof.  R . das. P

Albrechtstraße 5 Laben mit Zimmer
u . Lagerraum , f. Kurzwaren -î ^»
schält ichr geeignet, sos. od. später

_billig zu vermieten . _4444
Bahnhofsträßc 6, Vorderh . "1. Etam'

5 Zimmer mit allem Zubehör'
beste Geschäftslage für
geschäft oder 'Bureau , sofort
verm. Näh. daselbst od. Bureg .,

_Franke , Wilhelmstraße 22._ 4440
Bertramstr .11, P ., Lagere . od. We,uxp
^ u. Lagerkell., evtwn . W._ Bl0Ö
Bcrtramstrnßc 11 gr . Lagerplatz mi»

Hallen u. Werkst. Näh . P . B404'
Vismarck-Ning 6 größere

Werkstatt - und Burcauräume ^8
bcrmichcn, aus Wunsch mit Woh,,

„ Näh . daselbst. 144
Bismarckring 9, Noll, Lad. u . Läg., ' s

räume gl. od. spät, zu b. Lz q.J
Bismarckr . 9 Werkst, f. r . G. gl. ,E
„sp .„ N. bei Noll, daselbst. BZiztzö
Bismarckring 15 gr . Lad. m. Woh » '

z. ?, Aprrl 1910. N. Lad. B20?9g
Bismarckring 36 1 gr . h. Werkst, m ' -

0. 3-Z.-W. z. v. Näh .Ldh . 1 Tr ) 7'
Bismarckring 41 Werkst, mit 2-Zätzp^

Wohn. u. Küche auf 1. April l '"
■_ verm.  Näheres Laden . B fA)
. Bleichstraße 2 schöner Laden z>,,u

1. Juli 1910, event. früher,
„verm . Näh . P ., Bäckerei. 444 -,
Bleichstraße 15 1 Laden mit Woh, - -

et nt . mit Laden °Einr . für fc;T)'
„ Gesch. Näh. I . Huber , 1 links . ' '

! Bleichstraße 19 Werkst, mit od. ohstr
1 Wohnung sofort zu verm. Bp^
Bleichstraße 41 sch. gr . Laden

2-Z.-W. per 1. April 1910 zu bm
Näh. Bureau , im Hof. 1-215^0



Nr . S. Morgen -Ausgabe , A. Blatt. Mtesvase « er CagMair.
Blücherstraße 13 kl. Lad^ f. Kurzw

geeign., zu verm. Näh. 1 rechts.
Rlücherstr. 25 Wkst., ei. Kr., Lagerr.,

Torf -, Hof m. Glasd. N. 3 l. 4616
Nlücherstr. 48, sch. Werkst., 70 Qm.

gr., bill. ; au ch 3. Keller daselbst.
Bülonistraßc 13 Laden mit 2t-Zim-

Wohn, zu verm. Pr .ch80 98
Dovtzeimersiratze 10 kl. Laden mit

Ladenziin. u. 2-Zim.-W. sof. z. v.
Näh. Adelhe idstr. S1, Part . 4523

Freitag , 7 . Januar 1910. <Sette  I5r

Lötzhermerftcaße 28 schöner Laden m,
gr. Zim., auch f. Bureaus geeignet,
p. sof. od. spät. Näh, das. 3̂ l^ 4444

Dvtzhermerstr. 32 Ecklädenm. voll st".
eie«. Kolw.-Einr., 1200 Mk, 4445

Dotzheimerstraße 55 gr. hell. Part .-
Raum f. Wertst. 0. Laaerr., ev. m.
Bur .̂ u, W., z. v. N. V. 1 l. 4446

Dotzheimerstraße 111 Werkstätten u.
Lagerräume, ganz oder geteilt,
billig zu vermieten._ _ 4447

Kckernfördestr. l 2Lchöne Helle Werkst,
od. Lagerraum, evtl. mit Bureau,
mit Kellerraum, per 1. April oder
früher . Näh, bei Lang, das. 160

Eltvillcrstr. 1 gr . Werkstatt bill. z. v.
Kmserstratze 69 Laden a. Fil ., Mirz.
Frankenstratze 13 Werkstatt mit oder

ohnê Wohnung zu verm. B2Q657
Urtedrichstr. 44 Lagcrr., ca. 48 Qm.,

ev. auch 96 Om., per sof. od. spät,
zu V. Näh. b. Heiur. Jung . 4448

Gneisenaustrahe 12 Helle Werkstätte
per sofort ob. später zu verm. Näh.
das. od, Dorkstrcrtzc5, 1._ BIOS

Sncifcnnuftr. 13, Laden nt. Laden-
Zimmer für 420 Ml. zu verm.

Köbenstraße 5 Laden zu v. BIOS
Böbcnstr. 7 Lagcrr. u. Kell. s. B107
Gö den strafte 16 kl. Werkstatt  s ofort.
Göbeltstr" 19 gr. tr. Lagcrr., 105 gm,

u. Bi-erköll. b. z. vm.  Näh . Vdh.
LadenEcke Hafner- u. Webergasse,

neu hergestellt, per Januar 1910
zu verm ieten. Parkstraße 10. 4459

Hallgarterstratze3 schöne helle Werk-statt, sowie Bierkeller sofort oder
spät, zu vm. Näh. bei Löw, Mtb.,
oder neb enan Nr. 1, Part . _3756

Hällgarterstraße 6 gr . Werkstätte mit
elektr. Anlage, Kell., Schuppen rc„
auch geteilt, zu vermieten.  B 068

Helen enstr. 24 Werkstatt zu verm._
Heienenstraße 3Ö kl. Lad. mit R-ben-

raum per 1. Jan . zu verm. Nah.
Bismarckring 34, 1 l._ B125

bellmundstraßc 56 Läden nt. Wohn,
und Lagerräumten zu vermieten.
Nah. 2. Stock rechts. 4147

Herderstr. 26 Laden m. Lagcrr. 1113
Herm annstraße 15 Werkst, m.  Oderl.
Hilchstöttenstratze4 Laden mit Back-

raum ufw. zu vermieten. 1114
Hochstättcnstraße 16, Neub., Laden,
^mit 0. 0. SB., zu vermieten. 116
8ais.-Fr .-N. 23 gr. Wst. 0. Lag. 4461
Katser-Fr .-Ring 61 2 Part .-R. für

Koni. od. Lag, u. Möbeleinst. 4524
Kvllerstraße7 Laden mit 2- oder 3-

Zim.-Wohin gleich od. spät, z. vm.
Krchgaffe 11 Werkstatt, mit, auch ol

SMHnu>ng, per 1. April zu verm.
Näh. bei Bischofs. 127

Kirchgaffe 11 kleiner Laden mit
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. boi Bischofs,_ 130

Kirchgaffe 17 Laden mit 5-Zim.-W.
_zu verm. Näh, Friedrichstr. 29. 13
Laden Kirchgaffe 23 mit 2 großen

Schaufenstern, Gas, elertr, Be¬
leuchtung, Zentralheizung, ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M. Frorath Nachflg., Eisenwnren.
Ki rchgaffe 10,_ B110

Kl Kirchgaffe3 Laden u. Wohnung z.
1. Januar 1910 zu vermieten. Näh.
dort od. An der Ringkirche9. 4̂452

Körnerstraße 8 gr. chclle Werkst, sof.
od. spät, zu verm. Näh. V. P . I.

Kratzer Laden Kleine Langaaffe,billig zu vermieten. Näheres
Lang«affe 19._ 4453

Kl. Langgaffe 2 gr. hell. Magazin
>u. Arbettsräumc zu vermieten. ^

Loreley-Ring 4' Bäckerei mit 2-Zim.-
Wohn,  zu vm. Näh. Part , r. j !525

Loreley-Ring ULagerraum per sof.
od er später zu vermieten. 4454

Lothringerstr. 27 Waschküche, Lager-
keller, Wkst., Wohn, s. z . v. Bi 1743

lluiscnstraße 16 Spengler-Wer kstatte
p. 1. 4,  19 10. Näh, bei Götze, 1 St.

Nacktste. 12 1 gr. Lagerraum sof
Laben Marktstraße 13, mit 5-Z.-W.7

auf 1. April oder 1. Juli . N. das.
oder Ja !?nstraße 2V, l._ 255

Metzgergaffe io, neue VeMndungs-
str., als Speisewirtschaft, Lad. od.
Bur, n. 2-Z.-W. N. Mauerg.12,1  r.

Moritistrnfie 43 Läden, Lagerraum,
mit oder ohne Wohnung, billigst
zu vermieten. Näh. I-Zstock. 72

Koritzstr. 44 Laven, evt. m. Wohn.7
auf 1.̂ April zu verm. Näh. 2. St.

Mvritzstraße 44 Werkst, u. Lagerr.,
evt. mit Wohn., an ruh. Gesch. auf
gl. 0. spät, zu vm._ Näh. Vdh. 2._

Moritzstraße 66 schöner Laden mit
Ladenzunmer, evt. mit 3-Z.-Wahn.
billig zu vermieten. _ 4450

Ker oft ratze 17 Laden mit 2 Zim. und
Küche auf 1^April. N, das. B21847

Nerostraße 18 Werkst, m. Feuerung,
mit od. ohnê Wohnung, zu verm.

Rettelbeckstr. 8 schöne Helle Werkst.,
_f jedes Gesch, Pass., zu v. B 288
Ncttclbeck str. 10 Hs Werkst. 0. L. (80);
Oranienstraße 4 Laden mit Part .-

Wohnung zum 1. April zu verm.
Näh. Kirchgasse ül._ 4545

Orontenftr, 45 Laden mit od. ohne
2-Zim.-Wohn., auf^ sosort. 4457

Rveinstraße 38 Eckläden mit Zubehör
a. 1. Llpr. 1910z. v. N. 3 r . 4458

Riel-lstraße 3 Werkstatt zu v. 4459
Riehlstraste6 Helle Wertst., auch fiir

Wäscherei geei gnet. 4460
Roonstraftch22 grächelle Werstatt, ev.

mit 3-Z.-.W. zu v. N. 1. St . B21567

Rüinerberg 16 Laden nebst Zubehör
zu vermieten. Näh. Hth. 1._ 4603

NüdeSfteimcrstraße36 schöne Helle
Werkstatt per sof zu verm,,_ B634

Rüdestzetmerstr. 38 Laden m. 3-Z.-
^ Wohnung ustv. per̂ ,April zu v.Saalg . 16, £>. 8, ist die v. H. Schneider

Baumann innegehabte Werkstätte,
5 Fenst., Süd., z. Aprils zu verm.

Laden Scharnhorststräße' 7,  mit oder
ohne 3-Z.-W., per sof 00. spät, zu
verm. Näh. 3 Tr . rechts. b' 373

Schiersteinerstraße 16 schi helläWHk-
stätte  zu verm. Nah. Part . 4461

Schwalhachcrstratze23 . Lagerrauns
_oder^Werkstatt zu vermieten. ^ 095
Sedanplatz4 Helle Werkst, od. Lager-'

ramn sof. od. spät, zu verm̂ 4462
Seerobensträße 3 Werkstätte oder

Lagerr aum  zii vermieten. ^ 4112
Seerobensträße 32, Ecke Zietenring.

Laden mit Lndenzim., sehr gnnitdt
_für ^Starbier, sof. bist, zu v. 4463
Wallüserstraße 10 Läd.än . 2-Z.-W. pi
_so f. od. spät. Näh. Part . L B 19489
Walramsträße 33 Läden mit od. ohne

Wo hnilna aus 1. April zu vm. 243
Waterloostraße 6, Ecke Eckernförde-

straße 10, große Eckladen mir und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes Ge schäft geeign. 4134

Weilstraßc 6 SLerkstätte mit Lager¬
raum, ev. Laaerhallc. per sof. od.

_spät . zu. vm. Näh. Hth. 1 ,r. 4464
Wetlritzstraße 28 schöner Laden mii

oder ohne Wohnung, per 1. April
zu vermieten. ^ _ _ _ _

Wcrderftr. 5, P ., Werkstätte, Lager¬
raum, je 65 gm, mit od. 0. Wohn.,
zus. .od . getr., sof. od. spät. 156

Wcstctldsiratzc 18 schöne helle Werk¬
statt mit Transiiiission u. clektr.
Kraft zu vermieten. B112

Westendstraße 23 Wäsch, mit 3-Z.-
, Wohn.,, 540 IM., zu vm^, B666

Weftendstraße 37 Laden m. Zimmer,
event. mit Wohnung zu v. Näh.
daselbst bei Ddun zel. ^ B162 85

Winklerstraße 8 gr. Werkstati oder
Lagerrauiil nebst Bureau u. evtl.
sehr  gr . K., sof N,^das. P, l. 4467

Wörti,strafte 6 Laden mii Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk
Näheres 1. Etage. 4468

Mrkstratẑ lZ Wkst. u. Lagerr. B113Zielenring 11, Eckh., Laden in. 2-Z.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born, Arch., 1.  Stocks _ 4527

Werkstatt zu v. N. Bleichstr, 12, P.
Werkstatt mit oder ohne SLohnung zu
_vermieten Herderstraße 9, _
LMen mit Wohnung, in welchem einFriseurgesA. betrieben wird, auf

1. April 1910 zu vermieten. Näh.
Kellerstraße 19, 1 links. __ 4600

MöMEe Zimmer , Mansarden
ttr.

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens, im „Tagblatt - Hatts",
Langgaffe 25/27, sofort preiswert
zu vermieten. Näheres im Tag-vlatt-Kontor, Schalterhalle rechts. "

Großer Laden, mit 2 Schaufenstern,
imd anstoßender Parterrc -Wohn.,
Mpritzstrahe21, per 1. Slpril zu
veMnieten. Näheres durch Sensal
Jacob Strauß , Dtovitzstraße 21.
Telephon 6661. _

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
N. S chacktstr. 26, Part . l._ 4004

Schöne Werkst, mit Wasser u. Abl.
_ob . Lagere, still. Scharnhorststr. 14.
Heller Lagerraum oder auch als
' Werkstatt auf gleich oder später zu

_v erm.  Nä h. Wie la ndstvaße 9._ 217
Laden mit Ladenzimmer z. vm. Pr.
_30 0 Mk. Näh, im Tagbl.-Berl. BZ
Schöner Laden mit Wohnung, in

welchem bisher gutgeh. Spez.-G.
betrieb, w., zu verm. Offert, u.
M- 184  au den Tagbl.-V.  B659

Bäckerei mit Stallung per 1. Qkt.
zu v. Näh. Büdingenstr. 4, 1. 4470

Kirchgaffe 11 Bäckerei per 1. April.
Räh.̂ bei Bischofs._ ^ . 131

Eckladen mit Wohnnng, Südviertel.
zu jedem Geschäft passend, zu
berm._ Näh, im Tagbl.-Verl. 4270

Waldstraße 49 Hufschmiede- oder
Schlosserwerkstatt zu verm. 4471

Villen und Häuser.

Eltvillerstraße 8, 2 L, ein Hofbau,
enth. Souterrain , große Werkstatt,
Bureau u. Aufbewahr.-Räume, zu
vermieten. B21717

Billa Hcinrichsberg 10, schönste Lage,
zwischen Äero- u. Dambachtal,8 Zimmer u. Zubehör, Zentral¬
heiz., Gas, elektr. Licht, Veranda,
Garten , per 1, Slpril od. früher zu
berniieten. Mietpreis 2900 Mk.
Näheres Heinrichsberg 4._162

Mctzgerg. 33 ganz. Haus z. v„ enth.
3 SB., Laden, Wkst., K. N. Nr. 31.

Kl. allcinsteh. Landhaus zu verm.,
elektr. Licht, Wasf, sch. V.eranda,
500  Mk. Dotzheim, Jdsteincrstr. 28.

Landh., 7—>10 Z., evt. O.-, G.-Gvt.,
900—(1600. N. i. Tagül.-Verl. <Zg

Wostnnngsn ,-hn» Iimmer-
Angatne.

Dotzheim erstrafre 18 II. Frtfp.-Wohn.
an ruh. Leule p. sof. od. später zu

^verm^ Näh. Mitztelb. Part . 4473
Kellerstr. 22 Mans.-Wöhn.," 15" Mk.
Lehrstr. 14,  1 . Wans. -Wohn. B 2 1663
Nerostrafte 36 kl. Wohn, z. vermieten.
Nerostr. 41/43 schö Fsp.-S§^ Hs

p. 1. April z. v. Näh,  im Lad. l. 5
Schulverg 21, Gth. 2, ruh. Wohn, per

Slpril zu vm. Sle'lt. Ehep. bcvorz.
Dauermieter, Mi etnachlaß._ 22

Schwälbacherstraße 63 Dachwohnung
(15 Mk.) per sofort zu bernt. 3757

Walramstr. 6' sch. kl. Mf^Wl B19490
Mäblisprs Mohnrmgsu.

Goethestr. 1, 3 I., eleg. möbl. Wohn-
u. Schlafzim. sehr bill. zu v. 3119

Adclheidstr. 21, P ., schön möbl. Zim..
elektr̂ Licht̂ 25 Mk.  monatlich._ .

Ädlerstr. 8. P . l.. srdl. mSLg . z. vm.
Adlcrstraße 15. 2, möbl. Z. m. 2 Bett.
Sldlcrstrntze 53 möbli Zim. ztl verm.
Adolfstraße 10, Hth. 2, einfach möbl.

3im mer in. oder  ohne Pciisi on z. v.
Sllbrechtstr. 3, 1, 2 möbl. Zim. z. v.
Älbrechtstraße6, 1, sch. möbl. Wohn-
_u . Schlasz., a. einz. Zim., per sof.
Albrcchtstr. 30. 3 l., möbl. Zim. z. v.
Ärndtstr. 8 mol. Zim.  u . Maus, z.. v.
Bcrtramstraße 12. i , schön möMert.

W-- u. Schlafzim., m. KIab.,B560
Bismarckring 9,̂ 2^r., schöirm. Zim.
Bismarckring 9, 3 I., schön möbliert.

Zimmier  biMg zu ver mieten. B262
Bisinarckri ng 20, 3 r ., gut mbl. Zim.
Bi smar ckring 33. 2 C~fd). mR . Zim.
Bism arckr. 34,  317 m. W.- u. Schlf z.
Bisinarckr ing 35, too chpärt., sch, m. Z.
Bleichstr. 15. 2̂ r., g. m. Z^ a. b.̂ H^
Bleichstraße 1671, sch. Mbl. Zim. nn

Schreibtisch U:._ vorzügl. Pension.
Blücherplatz6. 21 , schön in. Z. sof.
Blücherstraße7. in . Maus. B565
Blücherstraße8. 1 r., möbl. Zimmer.
Blüchersrr. 873 Zim., 2 Bett., sof.
Blüchcrftr. 16, 2 r. , m. Z7, 18—L0M7
Blücherstraße 28ld . möbl. Zun. ẑ N
Kl. Burgstraße 3 Wohn- u. Schlaf¬

zimmer  zu vermi eien.
Dotzhermer str. 12, 1, ei ns, nt.
Dotzh cimerstr. 12. i,Jc5 m. Z„ 1. ;t-
Dotzheimerstr. 20, M. Il „ sch, m. Z.
Dotzheimerstr. 19, 1, freundl. m. Zi
Eleonorenstr. 8, 1 r., sch. m. Z. bill.
Ellenboge ns 11, 2, möbl. Z. u. Ms.
Euenbogenaaffe l3 E . an j. Mann.
Faul brunnen str. 5,1 l., sch  m. sep. Z.
Franlenstr. 20,72  r ., mbl. Z. bill. zi v.
Frankenstr. 23, H. 1 L.NM. Z7, 15M.
Friedrichstp. 8, 'M:bi i r ., gut mbl. Z.
Friedrichstraße14. T17,  möbl . Zim.,

separ. Eingang, zu vermi eten.
Fricdrichstr. 21. 2, mööl. Km . zu v7
Friedrich str, 33, 2 r., f mi Z., 1l B7
Geisbergstr. 18, 1 r„ gut m. Z., s71.
Göbenstraße 19, 3, möbl. Z. billig.
Göbenstraße 20, 2 r., m. Zim. «n>b.
_Gcschästsdame, auch mit Ps. B564
Goethestraße1, 2 r., fein möbl. Z.,

mit Schreibtisch, sofort zu, verm,_
Gsethestraße 23,_l , g. möbl. Zimm er.
Grabensträße 20, 2, mö bl. Zimz . V.
Hartinastraßc 4, 1, schönm-öblierte

Zimmcr̂ billiĝ zu verm taten.
Helencnstr. 15, H. P., e. r . SI. Schlfst.
Helenenstraße 29, 3, in. Ma ils, bill.
HW« «»dstratze 22. P ., kl. mvl. Zim.
Hellinnndstraße 35. 2,  gut m. Z. bill.
Herderstraße 21, 2 r ., gr. sch. möbl.

Zim.  mit _a uter Pennon bill. z. w
Herd erstraste 27. 2 schönm. Mm.
Herderstraßo 31, P . 17 a.  mbl . Zim.
Herrnannstr. 15, 1 l., m.  Ms . B551
Hermannstraße 15, 2 r ., m. Zs bill.
Hermannstraße lß , 1, sep. m. Zim.
Herrngartenstraste 5, 2 r ., gut möbl.

Zimmer per sofort zu vermieten.
Herrngartenstraße 15, 1, m. Z77 sep.
Hochstättenstr. 16, 2 r., m. Z., 20 M.
Jahnstr . 25, P . r., srdl . möbl.  Zim.
Jahnstr . 25, 2 l., mbl. sep. Z. a. b. H.
Jahnstraße 26, i , nahe Rheinstraße,

möbl. Wohn- tt. Schlafzim. zu vm.
Kaiser-Fricdrich-Ring 86, Part , l .,

möbl . K m. mit ohne Pens. fr.
KarlsträHe4, 2, sch, mbl. g ., 1. Febr.
Karlstr. 18, 2, g. mbl. W.- u. Schlaf-

zim., sep., m. U- 0. Ps,, auch  einz.
Kirchgnst'e 4, 1,  s ._jn .J3.jn ._o._o. Ps.
Kirchgaffe 24 möbl. Z. Laden. 111639
Kirchgaffe 24, 1, 1 ITi mohl. Zimmer
Kirchgaffe 46. H. 3. m.  Z . W. 8 Mk.
Lehrstraße 14, Par t., in.  Z ., sep. E.
Lehrstraße 29, Part . r .. gut m. Zim.
Lehrstraßä 33 gut möbl. Part .-Zim-
Lnisen vlatz2, 2, sch, m. Z.,m. 0118-
Luisen straße  16, Vdh. 1, mbl. Z.  z . v.
Michelsberg7, 1, möbl. Zim. zu vm.
Moritzstraße 127 1, ein  mM7 Zim.
Moritzstroste 15, S tb. 2, möbl. Zim.
Morit' straße 31, Part .,_ möbl. Zim.
Maritzstn 33, 1,, m. Z. u. Ms1B607
Moritzstraße 54, 1, müK. Zim.̂ z. vm.
Müllerstraste 2, 1 r ., sonn., groß.

möbl. Zimm er frei.
Nerostraße 3, 17 sch.. mbl. Zim. z. v.
Neroftraste l4 schön möbl. Z, zu vm.
Nerostr. 20 bei»b. <f. m öbl. Ms. 3, v,
Nerostraße 25, 1 l., m. Z., 18 Mk. in.
Nerostraße 42, 2, möbl. Zim. zu vm.
Oranienstraße 2 sch. m. Z. mich Ps.
Oranienftr. 6, 2 r., g. mbl.  Zim . sof.
Orani enstraße 35, 2 r., MbllZ . so f.
Ora nienftr. 37, G. 3 1., erh. j. M. L.
Philipps bcrgstraße 2, 2,  gut m. Zim.
Oranienstraßr 47Ich .7mbl. Zimmer.
Naucnthalcr straße 6, 2, m. Z. billig^
Rheingauerstraße 16, P~ mobl. Zim.
Rheinstr. 15 gut m. Ms., 10  M . 9470
Wein str. 82, 2, eleg. Z., 2 SB., bist.
Röderstraße 16, Patzt., 1—ß schön m.

Zimmer,̂ mii sep. Eing., zu Vevm^
Rödstrafte  16 1 mö bl. u. 1 l.  Msd.
Röderstr. 19, 3 l., möbl. Z. u. Ms, s.
Saalgaffe 22, bei Stuckert, möbl. Z.

von 2 Nik. an pro Woche zu berm.
Saalgäffe 38, 8 l., gut mbl. Zim. sof.
Scharnhorststr. 8, Fr . I., ei ns, mbl. Z.
Scharnl»orststr. 117P . r,,  scst. tn&I. Zi
Scharnhorststr. 27, 1 r., sch. mbl. Z.
Schwalüacherstr. 11, I, sch. gr. m. Z,
S chwal bacherstraße 11, 1, 2 m. Msd.
Schwalbacherstr. 22, 1, gr. sch. mW.
_Z . m._D._ oh iw Pens, ans 1. Febr.
Schwalüacherstr. 29, 2 l., möbl. Ms.
Schwälbacherstratze 51, Laden, möbl.

Zim. mit 2 Betten an reim. Arb.

Schwalbacherstraße 65, P ., gut möbl.
^,Zim . zû verm. ^ Preis m. 15 Mk.
Sedanplatz 1> 2 l., sch. m. Z. B613
Sebanstraße1,1 ^ r .,̂ m.1 - u. Msd,
Scdanstraste 6,_1_L~, gut m. sep. Z.
Sedanstraste 6, 1, 1 möbl. Z., separ.
Seerobenstr. 11, 2 _x„  m . Z. B327
Sterngaffe 47 3 Iks., sep. möbl. Zim.
Taunnsstr. 23. 3. mbl/ Z. r. Danerm.
Walkmühlftr. 8, P ., m. W-- u. Schlz.

mit u. 0. Pens, zu m. Pr . f. D.-M.
Walramst räße 12. 1 r ., inbl. Ms. lost
Wulramstraße 21, 2 r., f. s. A. L. b.
Wellritzstr. 8, Sb . 17e. r. A. '£>. Log.
Wellritzstraste M,772, schön möbl. Zim,
Wellritzstr. 33, 1, möbl. Zim., vor Ü.
_Slbsch'luß . sof ort 31t  v ermi eten.
We ftendstraße1, 2 r .. Ich, inbl. Z. söf.
Wörthstraße 1, 2, bei Weimer, sein
_möbl . Zim. mit vorz. Ps. sehr bill.
Aorkstraße1, 3 L, schön wtoßli ZAn.

sosor̂ billig zu vermieten.
Porkstr, 4,Z2, schönm. Zim. sehr bill.
Wrkstra ße 137 Mtb7 ll ., m. Z. frei.
Gut mbl. Wohn- tt.  Schlafzim . an

bess. anst. Miet. bill. zu vm., auch
einz, od. leer. Näh. Tagbl.-Vl.

J

Gr. möbl. Zimmer, ev. 2 Betten, in
Villa, mit Zcntralheiz. Zu crfr.

_im Ta gbl.-Verlag._ Bn
Aclterer, auch leidender Herr findet

allerbeste Pflege bei Wwe. mit
2 erw. Kindern, wenn er mit
800 Mk. deren Existenz rettet.
Volle Sicherstellung. Werte Off.
u. I . 184 an den Tagbl.-Verlag.

itttt  Zimmer und Mansarden ete.
?l1^ ids^ U '^ f̂ grKv!ŝ l
Ädlerstr. 54, 1, gr. Z., 1. St „ zu v.
Al brechtstr. 3. 1,  2 Mäns.-Räiime.
Al breKtstr. 28  g r. he izb. Mani . z. v.
Älbrechtst ratze 34 heizb. Mans. N. 21.
Berträ mstr. f2  Ms . z. MMelein st. b.
Bleichstraße8 h. Mans. z. vm. N. sh.
Bleichstr atze 1V, 1, leeves sep. Zim.
Bl eich strafte 10, 1, eine wer« Mans.
Bleichstraße 19 gr. taer. Lim . sofort.
Dreiweidenstraßc6, Hth. 1, leer. Z.

z-u verm. Näh. Vdh. Part , rechts.
Eltviller ftr.  8. 2 l.,2 Msd. z. Möb.-E.
Fetdstratze 10, Stb ., gr. Mans. billig.
Friedrichstraße 44 ein gr. Frtsp.-Zim.

auf  sof . Näh, bei Heinrich Jun g.
Helencnstr. 3 2 heizb. Mans. sof. z. v.

Herrngartenstra tze 12, 1 0. 2äl
107.

.Zim.
Kirchgaffe,19 leere ,Mans .̂ KU, verm.
MichelSücrg 26_ gr.. Manf. ni . Herd.
MichelSberg 21 leere  Mans . z. verm.
Moritzstraße 43 leere heizh7 Mans. zu

verm. Nkäh eres 1. Stock.
Neubouerstratze 10 schöne Mans. an

ruh. Person. Näh. Part.
Nerostr. 20 gr . heizb. Ma ns. z. berm.
Rhein straße 68, 2, leer, sch. Vordtlz.
Römerberg 14 sch, leer. Zim. zu vm.
Roonstraße 4 sch. Fronltspitzzim. an

einz. Person aus 1. Slpril zu verm.
Scharnhorststroße 24. 2 I., I. Mans.,

m. gr.,Fenst,, , Vdh.,,f . 6 M . abz.
Schwallmcherstraße 27, Mtb. 1 r., gr.

leer. Zim. zu vm. Sln zus,  mittags.
Schwnllmchcrstr. 51, Ladcn, hzb. Ms.
Scdänstraße 6 Man sarde zu verm.
Sedanstratze 8 gr. Mans. zu verm.
Stlftstrnße22 bciztz, Mans arde z. v.
Walluferstr. 5, MH.. 1 Z. N. G. 3 r.
Walramstr. 1 sch. Ms. a. r . P . N. P.
Westritzstrafte 5lcheiz87̂Mans. zu vm.
Porkstraße5 1 Frontspitzz. p. fotz od.

spat, zu v. N. das. 1 St . B457
Borkstraße 22 gr. leer. Zim., 1. Stock.

Hemistn , KlirUungen etc.
Sldelheidstraße 54 Lagerkeller. _ 4378
Adelheidstrilße 81 sch. Kell., 90 Qm.,

mit 2 Bur .- u. Lagerräumen, per
Ifffort,zu vm. Siäh. das. P«rt.

Ildlerstr. 55 Stall . f. L, Pferde sof.
Adolfsträße5 Lagetzkeller in verschied.Slbteil., darunter ev. Kantorräume,

spez. für Flaschenbier- u. Mineral-
wafferhdl. geeig., sof. zu vm. Näh.
b. W^NicoveimlS& Co., St-bolfftr. 8.

Bleichstraße 41 sch. Bierkeller, mit
oder ohne Wohnung p. 1. Jam. 10
zu verm.  Näh . Bur., Hof. B20878

Bismarckr. 9 Weinkeller bill. B ilB
Bliichcrsir. 13 Stall z. ». Näh71 r.
Blücherstraße 18 Flasch enbierkell. p.

1. April zu vm. N. V. i,t ._ 273
Dotzheimerstraße 16 Stallung mit

Wohnung  zu vermieten. 4476
Dotzheimerstraße 55 sch. Heller Bier-

keller per sofort zu verm.  4476
Dotzheimerstraße 55 prima Wein>-

keller mit Ausz., 260 Qm. gr., ganz
überbaut, per 1. Juli zu verm.

_N äh, bei Bl umer._ B 351
Dotzheimerstraße 57 ein Lagerkcllctz.

390 gm groß, zu ve rm._ Bl 16
Dotzheimerstratze 86 ein Lagerkeller,

220 gm groß, zu verm.  B117
Dotzheimerstr. 124 gr. Raum z. Einv

stell. v. 1—2 Automob., begueme
_Einst , zu vm. Näh. 1. St . r ._ 90
Eltvilierstraße 1 gr. TorsährMeller.
Gneisenaustr. 15 Autoraum. 8118
Hcllmundstraße 56 Bierkeller mii

WohüuM zu VKi Nah. 8 T t. t , 118
Karlstraße §9 Stallungen u. Remise,

Mutoraume, Keller, Lagerräume,
zu vermieten. Näh. das. 4175

Lothringerstraße 3» Stall f. 2' Pf .7
Liemifte, Heuboden zu verm. B539

SNainzerstraße 66, nahe dem Haupt¬
bahnhof, Bierkell., Stall ., Lager,
raum 0. Sluto-Garage sof.^ 4478

Marktstraße 25 Lagerkeller m. Bur.
per sofort zu vermieten. Näheres
Blücherstraße40, 1. Dormann.

^ Telephon 875._ 4479
Moritzstr. 15, fT Tär . Kell. a. L. 4557
Moritzstraße 66  sehr heller Hofkeller

mit Wasser u. elektr. Licht usw.
bill. tu  v ., ev. mit 3-Z.-W. 4480

Oranienstraße 4 Kellerräume für
Flaschenbierhandl. z. 1. Slpril zu

_bernt ._ N. Kirchgaffe 5N_ 4546
Oranienstraße 56 gr. od. kl. Wein-
_keller , mit od. ohne Wohn., zu vm.
Rhein3auerstr. 5Lch7Kell. N. V. P .
Rheinstraße 38 guter Weinkeller, ca.

36 Et ., Zu v. Näh. L St ^ r̂ 4481
Noonstr. 5, Part .. Stall f. 2 Pferde

mit Zubeh. gleich  zu verm. B353
Ecke Rhein- und Wörthstraße Miei

große gewölbte Keller mit Schrot-
eingcm-g zu vermieten. Näheres
WörtWrcrße S, 1. _ 4482

Schlachthausstraße 12, "gegenüber L.
Hptbh., Stall f. 2 Pferde u. Rem.
N. Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.

Weftendstraße 37 StäQ f. 2 Pfd. mi
Rem., u. event. 2-Zim.-Wohn. zu
vm. Näh, das, bei Münzel. 816283

Pferdestall für 4 Pferde, Futter-
raum u. Kutscher-Wohn. zu vorm.
Kleine LanMiasse 2.

Auswäriige Wohnnng »«.

Jägcrstrafte 13 3- u. 2-Zim«.-Wohn.,Stall u . Rem äse, auf 1. AprÄ z. v.
Biebrich, Waldstraße, Ecke Jägerstr . 1..

3- u. 2-ZimMer-Wohnungen zuvermieten. Iiäheres daselbst.
Waldstr. 20 sch. 2-ZsM77MMuß7
Waldstr. 49 2 Zim.. 1 Küche, 1 Kell.."
_1 Msd., m. Sta ll, Garrenant . 4483
Ein Zimmer m. Kücheu. Zub. zu vm.

Näh. Waldstraße 90, 1 r . 4485
DotzheiM. Wiesbadenerstratze45, an

der Bahn, 4 Zim., Balk., Part .,
450 M., Frtsp., 3 Z., 250 M. 8636

In Sonncnberg, Wiesbadenerstr. '30
sNeuban), ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. per 1. Avril zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock._

In Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 48
(Skpotheke), ist eine schöne3-Zim.-
Frtsp.-Wöhn. per gleich od. 1. April
zu vm. Näh. Wiesbadenerstr. 30,  1.

2- u. 3-Zim.-Wohn. wt einem Stock,ganz ob. getr., p. 1. 4. Näh. Karl
Wirth, Sonnend., Rambacherstr 42.

2 ar. 2-Zim-Wohnungen gesuchtv alleinsteh. Dame u. kdl. Leuten,
Vdh. Off. unter E. 183 an Tagffl.-
Zweigstelle, Bi Smarckrin« 29. B4 23

Kinderl. Ehepaar sucht z. 1. April
2-Zim.-Wohn., Hth. ansgeschl. Off.
m. Preisang . u.  R . 182 Tagdl.-Vcrl.

Brautvgar sucht per Llnfang Mai
hübsche2- od. 3-Zim.-Wohn. Off. u.
V. 182 TaM .-Zweigst., Bism.-R. 29.

Lllleinsteh. ältere Dame
s. z. 1. 4. 19102—3-Z.-W. m. Zb., n.in bess. Vorderhause. Auch auhcrh.
gel., wenn gute Straßenv .-Verbind.
vorhanden. Offerten erbeten unter
D. 445  an den Tagbl.-Verlag._
Kl. ruh. Fam. sucht sch. 2-Z.-W0H«.,
nur Sonnenseite, bis 420 Mk., per
1. April. Offerten unter B. D. post-
lagernd Bismarckring._

Fam. nt. 2 Kind. f. ruh. 2-Z.-W.,ev. m. Bad, z. 1. 4. 1910. Off. m. Pr.
G. 184 Tagvl.-Zweigst., Msm.-R. 29.
^Kl . Fam. sucht sch. 2-Z.-Wohn.
mit Bad. Offert , mit gen. Preis-
ang. u. V. 188 Tagbl.-Verl. B588
Schöne 2-Z.-W., Gth. 0. Frontsp.,

v. ruh. Fam., Nähe Ringk., z. Slpril
gesucht.^ Näh. Tagbl.-Verlag. Ku

Gr. 2-Zim.-Wohn. i. Vorderh.
v. alt. L. m. kl. Wascherei zu mied
ges. Off, u. E. 452 a. d. Tagbll-Ver l.

Gesucht
2 Wohn., je 3 od. 4 Zim., i. 1. Et.oder in 1 Hans. Offerten unter
F. 40 hauvt post lagernd.

Beamter, kinderlos, sucht schöne
3-Zinmner-Wohnu>ng irrt Siwv. Off.
m. Preis m A. 451 Tagbll-Verlwg.
4-Z.-Wohn7, ev. 3 Zim. m. 2 Mans,,möal. mit Gartenven., per 1. April
v. Beamten in. kl. Fam. gest Preis
nicht über 750 Mk. Off. u. E. K. 45
postlagernd Bismarckring. B 726
1—2 leere Zim. zum 1. April ges.

in d. Geg. v. Sedanpl. Off . O. 184
Tagbl.-Zweigstelle, Bi sm ar ckring 29.

Stallung für ein Pferd
u. Lagerraum mit Keller im südl.
Westend, bis zum Luxembuvgplatz ge¬
legen, per 1. April zu pachten gesucht.
Offerten bitte unter P . 449 im
Tagbl.-Äerlag niederzulegen.

Mbl. Wohn- u. Schlasz., ai. geteilt,
ev. mit Pens. Herderstraße 3, 2.

des

wird allgemein verlangt
von den Mietern, insbesondere
dem Frcmdcnpublikum und den
hier zuzichenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

lvird allge«»ei» benutzt
von den Vermietern, insbeson»
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Ä Zimmer.

Schöne Helle lustige2-Z -W., Front-
spitzem. Balkon, Heller2-ienst. Küche,
wegzuash. sos. z. 8 rm. Näh. Blücher¬
straße 48, Bäckerei Waüacher . 9480

3 Zimmer.
Adelheids ?. 8 Part .-Wohn., 3 große

Zimm., Balk. u Zubeh., elektr. Lickt, zu
vm. Wh . bei Meyer Sulzberger. 3003

MlibMe 62 . S & O?
3 Zim. und Küche, für Arzi oder
Zahnarzt für Geschäftsräume vasf.,
per sofort oder 1. Aprll 1910 zu
vermieten. Rah. VW,  Barth.
5,' nben. 4589

Mtb . 2. St ., 3 Zs
Kell., 1 Bersch!., p. 1. Apr.

jim..

-32 b., 2—5 n. 3004

Moritzstratz « 41,
I Kiiü;e, 1 Kell.
Näh. Mtb.  P .. 9_Mm WestzkUerßr. 24
zum 1. Zuliod . sp. schöne3-, 4-, 5- od.
II -Zimmer-Wohnung m.allem Komfort
i» modern r Einrichtung u. vornehmer
Ausstattung zu venni-ien. Näh.
bafelfrft ob' nebenan Rr . 22 rechts u.
Adoiieall.ee 31. Part ._ 8083

KktjWkldMrstr. 57 ^ LZ7imd
_% Het zum1.’April 191 0Mverm . , 249

Secroherrstr . Ä, Gcl -Et . , 3 Zimmer,
L. Stock, 4-Zimmevwohnung per
1. April zn vermieten

LaN«ussiraßL 7,
3. Et . (viS-a-viS dem Koückr.), Wohn,

v. 3 Zim., 2 austoß. kl Z nt. u. Zub.
p. 1. Apr. 1910 z. ö. N. das. 1. Et . 17>

^ßJÖIIE3 - ZMNM - MtMW
mit Balkon und Zubehör per 1. 4. zu
verm. Sliftstraße 21. Näh. 1. Etage.

4 Zimmer.
Herderftr . 27 458

zweimal4-Zimm r-Woknnngen nebst Zu¬
behör, 1. 0 age, mr sofort oder1. April,
eine Frontspitz-Wohn., 2 Zimme> und
Küll e, zu mr Näh. P arterre lin ks.

MeiWraße 4 197
2. Etage, schöne 4-Zimmer- Wohnung

auf 1. Avril vrciswert zu vermiete».
Näh. bei Hausmeister Part . 1.

MP

Per bald oder später

! SJeinjltaie 30®Sf ‘1
Wartcrrcivoknuirg, @

^ Zimmer » auf Wunsch auch @
D nur 4, neu hergerichtet(eventuell D)

mit Vorgartenbenutzg.), dcsond » K)
gceianet auch für ‘ @
Arft , Ipesiillarft , Durraus , ©

oder Bergt., zu vermieten. Näh, @
M im Hause selbst in d. Weinhandl' K-.

8L»»»o >» & ä 'o . 901j jg,

5«Ain »nrcrWohnung » Parterre , in
ruh. Hause per 1. April zu verm.,
event. mit Gärtch-n. Näh. Druden-
straße 4, Part .rre. 4579

Tieseith .v. Herrnve . meä. S! irrii »i;rr
inuegehabte Wohnung Gerichtsstr. 9. 1,
3 Zimmer mit 2 Balk . ,
5riiche , Bad « . Zub ., 8123
ist perl . April z. verm. Näh. das. Part.

Moderne , hochherrschaftlich ausge¬
stattete 5-Zimmer -Wohnungen mit
Zentralherz , im Eckhaus Wielans-
straste 7 zu verm. Näh. Harling,
das.. 1. od. 3. Tel . 273.

5 -WM -WOyW
mit überdecktem Balkon , im 2. Stock

einer Billa an der Mainzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , Bad»
elektr. Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk. jährlich ab¬
zugeben. Einzusehen werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Näh.
im Tagbl .-Berlag . 4556 Ov

Alvrechtstr . 20 (1. Haus v. d. Adolfs-
mllee), 1. Etage, 7-Zimmerw»hnuna
mit reichlichem Zubehör per 1. April
1910 oder früher zu verm. Näh res
Adolfstraße 14, Westlhandlung. 4637

FiWelieMrgße 49/51,
hcrrschaitl. Etage, 7—8 Zimmer,
reickl. Zubeh., Loggia, Balk., Gart .,
elektr. L., p. sof. od. spät. Näh res

^ 4498beim Hausverwalter.

FZr Aerzte.
ZchMEe it.

Im „ Tagblatt -Hans ^̂ Lang¬
gasse 25/27 ist eine mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgestatiete

WMmer-WchMW
im 2 . Stock

sofort zu vermieten. Die Wohnung
eignet sich vorzüglich zu

SiM[iiM!i!SfrSIii!en
für Acrzte, Zahnärzte rc.

Näh res im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

SlciUr . 7
Laden mit Neben-

räunren fof. od. später
zu verm._ 8123

;st welch, seit 42 Jahren
Bäckerei betrieben wurde, ander¬
weitig sof. od. später zu vermieten.
Näh. bei Eertsrlteri ._ 4496

Qjthpn Friedrickstratz « 4 , früher
iuölll Vollmer, Herrenstbuerdergesch.,

Werkst, u. Lagerr.s anderweitig ganz
od. geteilt z. v. Näh. >0. W . lAnrt*
i. Hs. _ 4381
FriedrrchstrMe 12

im Zentrum,
Partcrvcvarnn , 120 gm groß, hell, mit

Oberlicht, für Wcrkstütte »Lager ov.
Bnrean geeignet gani oder geteilt
zu vermieten. Elektr. Kraft (Motor)
vorhanden. Näheres

C . 54 aiSilsrcrsMer.
Frtedrichstr . 47 2 Laders mit Neben¬

räum., gunzod. geteilt, f. Speiscw risch.
od. Pütztztsch. geeign., sofort. Näh.
Fris . Lorenz. 821530

Grabe, »st«. 2, an der
*&,. lsä »s^Sl Marktnr . müt 4 Schau¬

fenstern), mit od. ohne 4-Zim.-Wohn.
per 1. April, event. auch früher, zu
verm. Näh. daselbstu. Kaistr-Friedr .-
Ring 25, P art , links. 203

6 IiAimsp.

Bachntasterstr . 8 herrsch, schöne frei
aeleg. Wokn., 6 Zim. u. r. Zub., per
i . April 1910 z. v. Rah , das. 2. 4614

BaOnyoistratze 0, beste Geschäftslage,
1. Et. v. 6 Zim. mit Balko , u. allem
Zubrh. !of. zu vm. N. b. Franks im
Hause od. Bur. Wilhelmstr. 22. ^ 4042

^rlla D 'm achtaL 47,
1. Et ., 6 Zimmer u. schöne große

Frontsp ., Veranda u. allem Zub .,
z. 1. April zu vermieten . Näh. bz. 1. »
W-rz, GeisLerigstratze 4. 284

Langgaße1 u. 3
Moderne

4-, 5- n. 8-Zim .-
Wohnuug

zu vermieten. Näheres 8 20278
Battdurea, » HlMllCr,

Dotzheimerstr. 41.

Marktsiroste SO, Vdh. 2. Etg..
gr. 4-Z.-Wohn. f. GeschZits-Bur . . F
Näh. i. Lad. l. ad. bei F.  Vei erling, p
Dotzhe imerstreste 39. B 213 4 D

Lti>cstendstraf ;eIr , Eckh., 2. St .,l -Zim.-
Wohn. mî Erker und 2 Ballons per
sof. od. fp. zu vermieten, illäderes bei
Mi-, .-tra ft , Pi . Preis 665 Mk. 4528

4-Z -.ni mer -Kähnä-
w>t reichl. Zubehör in herrschaftl. Hause

S «ve« te»»dr>rfftr . 1 < amK . -Fr .-R .)
mit 1. Apr il (jtül ).)11 z. v. 250

I «, herrlicher K »hei »tag«
hübsche 4-Zimmerwohnung mit allem

Zubehör , auch können aus Ver¬
langen noch 2—3 Zimmer beige¬
gehen werden , zu. gehen 6 Dirn . v.
Kurhaus , Lcberbcrg . rechts, Wil-
helmshöhe, p. Elektr . Haltest-elle
Hatzdnstr. Rah . Ehr . Kohl, Richard-
Waanerstraße 2, Wiesbaden , nicht
Biebrich. _ _ ^

5 Ziururrv.

Große BurMraße LÄ
Wohnung , 5 Zimmer n. Zubehör,
mit allem Komfort , Lift , Zentral¬
heizung usw., bisher von Arzt be-
wviint, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Führer,
Wilhelmstraße 26. , _ 8037

Hcrdcrstraße 10
mit Bad

1. April zu
, 1. Et . 218

-sehr schöne 5-Zim .-Wohn.
[ u . reichl. Zubehör auf 1
!_ vm. Näh, bei ^ .^Pauth,

Mü ißRllertMe 41,
Bel -Etage u. 2. Etage , zusammen

od. geteilt , vollst. modern heraer .,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkan,
qrostcr Garten. _4487

Nikölasstrafje t>0, 4. St ., 5 große
Zimmer m. Zubeh. b>ll. zu verm. Nh.
e». Hotel  NeichShof. 9 03

Usr ' kftrK ^ e IN
herrschaltlicheWobnung, 5Zim. u.Zubeh.,
^ Zentralheizuna, sofort zu ve rm. 44 81
WKterlssstrMe ' "G , t„

gr. schöne ö-Zimmer-Wobnung sofort
od.  spät . Besch, b. Haus » rw. 44»9

sr  SSeirrhär ^iffr. — in vornehm.^
N Villa — herrliche gesunde Lage— A
€T 5*reip 7-Z.-Wo tt„ B-el-Et., prsw.E

OttoL-ig-I.Avolürr.ö. 3163ir

ZriekWrche4
Ecke Kirchgasse,

eleg 6-Znm-Woümmg, vallstättd.
»e « hergerichtLi , mit reichl.
Zubehör, cleklr. Licht, auch passend
für Arzt oder Rechtsanwalt, per
sofort od. spät, zu verm. Näh.
bei W illt . «Sasser & Co ..
1. Etage. 11

Kaiser-Friedr.-Ring 66,
2. Etage. Herrschaft!. 6-Zim.-Wohnung
mit Bad, Kohlenaukzug per sof. zu
verm. Näh. das. Part.

Langgasie ISA ..
Die von dem vcriiorbenen

SattitntSrat S5r« Beelifr,
seit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von 0 Ztmiirern mit Zubeh. ist
per «ofort oder später zu verm.
Nähere? : .Ha >.!»b«öi ;»rver ».n»
Luisenstr. 19, oder U%r.
Kaiser-Friedr .-Ring 68, 2. 4530

LaNf .gas ?« SO, i , Wormniig, 6-- 8 Zim
mit Zubehör, seitherP -inpon, auch für
Geschäitsbetrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. das. K'nier2ia « t . 410!

Wilhelmjir. 16, r. «t.,
7 Zimmer, Badezimmer u. Man¬
sarden forort ob. später zu verm.
Die Wohnung läßt sich auch als
B rufsräume für zwei Aerzte
einrichten. 8076

tSrabenstrahe 3« Laden not Lager-
raum zu vermieten.̂

HeiltttnriSKraste 42 Läden m. Wohn.
1. April z. v. Näb. 1. St . 224

44 44
2 L ^ DerZ § skMle,

für jedes Geschäft geeignet, event.
auch geteilt, sofort biSig z» ver¬
mieten. Bescheid beim Hausmstr.,
4. Etage, u. bei Woiiirurrgsvtrr.
Liorr öd bo . » Friedriä,str . II.

grrrsAsil.7-K«.-Wl>tzii.,
2 . Etage , in feinster Lag- zu ver¬
mieten durch 3124

■J. ESrrsus , W.
Rycinstvatze 21»

8 Zimmer « nd mehr.

BillaIn
Biebrichcrstr . 2V

herrschaftliche Wohnung von 8 Zimm.,
Bad, Balkon u Zubehör, elektr. Lickt.
Zentralheizung, zum 1. April 1910 zu
verm. Näh, im Hanse, Soutcrr . 3117

Nikotasstratze 21 » 1,6 Zimmer, Küche.
Bad, Zubehör, auch als Bureau, per
1. April, cv. früher, zu verm. 4431

WGM WjkWr. 37.
Eite luifeniilBlt 7 , 2 . « tj„

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Jnstizrat fiLuHmann,
Bureau Luisenplatz 7, Part . 4492

M »kinstraRe7 sTattienstraste 1,
6 Zimm . it, ZnbehOr , 2. Via ge»
per 1. April zu vermiet . N »st.
daselbst , 3. St.  146

Tauuusstratze S,
8-Z4m «i«rwsh »»Ung , 1. Etage, Gas

u. Elektr., Bad , 2 Balkons u reichl.
Zubehör, p. 1. Ap-il 111" zu v rmietcn.
Wohnung !v. neu hcrgerichtetu. kön-.en
eventl. Wünsche berücksichtigt werden.
Näberes im Hause 8. Et . l. 8791

7 Zimmer.

Avelheidstratze 58
eleg. 1. Etage , 7 Zimmer , Küche,

Bad u. reichl. Zubehör per 1. April
_zu verm. Nä h, im Parter re.WelhkiSsirche«4«.88
sieg . 1. Max «, besteh-n» aus 7 und

8 Zimmern, Bad u. reich!. Zubehör
per 1. April an ruhige Herrschaften
zu »erniielen. Räh. Ro. 64, Parterre,
ir. 68. 4. Etazze iHaWmrMr ). 4148

Lamhachtal.
Die Hälfte einer L-Farri .»Villa , best,

a. 8—10 Zun. mit reichl. Zub,hör,
Zen ralh rc.. p. 1. 3. 10., evtl, früher,
z. verm. Näheres d. Arch. Heuer,
Dambachtal 41, P art. 4077

.Friedrickstratze S,
in unmittelbar r Nähe der Wilhelm-

straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per
1. April zu vermieten. Näh. i Mitte !»
dent che Creditvank . 8069

(in der Nähe des Waides ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, sofort zu vermieten . F234

" Rueinstratze W»
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit Fremdenzimmcr, 2 Kammern,
2 Kellern u. allem Zubehör per sofort.
Näh. An der Ringkircpe 11. 8121

TaZuursftrahe 13,
Ecke Gcisbergstrahe,

lO-Ziw .- Waimong (Lsit, Zentral¬
heizung , per 1. April l910 zu v r n.
MH. Taunusnrage l3, 1. 44 5

BiltsriKstraße 49
(GM8e!M!jlU!,l!Wsj.GllttLU)

Hockparter-e mit 8 Zimmern, Veranda,
reichl. ,'mbchör, entralbeizung, elektr.
Licht rc. per 1. April oder 1. Juli 1910
zu vermieten. Nnnis den 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hausmeister
daselbst._ _ 4531

Herrschaft!. Wohnung
von 10 heizbaren Räumen (Sammel-

heizung) ist zu vermieten u . sofort
zu beziehen Parkstraße 20.

Fäden « nd T »fch 3ftorä «rne.

Adelhcidftr . G
Parterre -Wohn., 3 gr. Zimmer, Kücke,

als Bttrea » zu vermieten, event. mit
Vagcrräumm ; elekir. Liclt vorhanden
Näh. bei Oezer ^uliederser . 3 )02

Wen ßjZNnrLMs 30
zimmer fof. zu verm. MH. 3. 8182

Im Hanse
44  KllisLr-Frieorlchring 44

Keller , Lager - und
Bureauräume,

passend für
Wein -, Spirituosen - od.

Farbettgrosthandlnug
A per sof. bill. zu verm. Bescheid beim
|f Hausmeister. 4. Et .,od. Woh- nngs-
Wbnreau 1.ion & Co., Friedrie°str 11.

Karlstretze 30 » Hin k»i»eb. , große
helle ArdettSrSume , se>;gerränm «,
Zeller , StaLangc » , Bnreans,
H »fraum per sof. od. sv., ganz od.
aek., zu verm. Räh. daselbstd. Haus-
meister, Mitt clb, 1. 60

Großer Laden
Kirckgaffe 29 , Kcke KrrrdriÄstratze,

erste Gekchäktslaae , sosot zu ver¬
mieten. Näheres Friedrich straße 40.
1. Etg. links. _ 4002

Laden
Kirchgaffe 54

mit Nebenräumen anderw. zu vermieten.
Näheres nur bei « eri, » !»?*._ Z4Z8

Kirchgaffe 54 Werst att o. er Lager¬
raum. Näh.6 «rbaröt , 2.od. 3. Et. 4601

Ecks Kirckg . u . Ryeinstr . 48
ist der Scklitden mit znzeh.
Souterrain und Etztresol per
1. April 1910 zir vermieten.
Näberes daselbst beim Ha!:sni,ister
od. Kais.-Friedr .-Ring 59,1 . 220

Langgaßr\ u .5
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume ii mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres
Baubureau HiMiU)!',

Dotzheimerstr. 41. 4499|

Langgasse,
Ecke Römertor, ist großerLsvew

mit 3 groben Schaufenstern und
Entresol zu vermiet,». Näscres bei

8 & IvxoitLl »« ! ,,,
_ _ __ _ 4501
Lttisettstratze 15, Ecke Babnhofsträ^

großer Laden m. gr. Lagerräuni. aus
gleich od. später zu verm. (event. auch
geteilt). Näh. b. £5sirl Le oel «. 9010

Laden,
event. mit Wohnung, Luisenstr, 14,
zu verm. Näh. bei M.  Meier,
Weinhandlung oder Sä.. Meier,
Nilölasstraße 41. 4502

■m . > - n_
Metzgexgasse 33 Laden. Werkstätte n.

Wohnung zu vermieten. 3täh. lsto. ,3i
Michelsver .̂ 15

Eckladen Per sofort ober später , ganz
oder geteilt , mit oder ohne Wohn,
zu vermieten . Näheres Albrccht-
stratze 7. Ha berstock._ 4o05

Mrrii -ftr . 8» nahe d. Rheittstr . , jst
e. groß . Lade » z. verm - Näh.
Vordertz . Pakt . , BSckerei ^ 4 '-oi

Mn » . 45 MS - LLA
soiort oder später billig zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etage,_ 4505

«öritzstrastc 72 , '
helle geräumige Werkitatt dill. zu veriw

bei M 'os.« »rer>

Neubau Rheinstratze,
Ecke Luissttplatz,

0 .-»dt »,r rd. 60 gm, m. Söul .,
ganzod. geteilt, W »h-

nnngen , 5 u. 7 Zimmer, m. Z .-
Hciz. usw. sofort od. 1. April 1^1.0
zu verm. Näheres Bauburear»
üEess , Luisenplatz 7, P . 3758

Gegen iii»er Hauptdahnhof.
Schlachthansstkatze 9—12,

Werkstätten , 1 mal 400 gm,
Kagcrränme , 1 mol 240 gm.
Bureaus , 1 mal 74 gm.
Souterrain , 40 gm,
Svcickrer , 120 gm,
ganz oder gcteilt, zu vermieten. ^Näh.
<D. liaHilirrnncr , Fri drichstr. X2.
"Großer Laden

Tannusstkatze 40 , Veste Kurla ^ t,
130 qm, cb.  mit N:benräm»en, ph.i
für Möbelgeschäft,Kunstaegenstände-c.'
ans April z. verm. Näh. daselbst pZ
WUh . ScliWfnc h . 2.S t. 4306

"Webergaffe!T ^
1 Laden mit 2 Nebenr. <z. Zt . Parfüm .»

Geschäft sof. zu vm. Näh. bei 4108'
B, iiiaippi , Dainbachtal 1z i

In unfftem Neubau Wilheln,,
strntze 8V sind per sof. od. später
80 Zimmcr rc. modernster Aus«
stattuns. als

Privat-Hotel.
zu vermieten.

Näh. vormitt, in unseren! Kontor,
Schlackthausstr. 23, od. mittags v'
2—3 lihr Wilhelmstr. 10->. 3071

eLetrr.

Wohnung  3
Ladcu

Laden
i» erster EeschststÄege

We§b«Se»S,
rm

4*„TaghlaLt-Haus
Lauggasse 25/37,

sofort preiswert zu vermieten.
Näh re« im Taavlatt -Ävntok,
Schalterhalle rechts. *

Großer La de er
8a «««ass« 83 mit 2 Schaosenstern per

1. April 1910 zu vermieien. Wheres
Golozafse 18, 1, 4606

mr jeöes ®e(cl)a t of,
eignet, mit oder ohne

Wohnung zu vm/  A dolfstr. 6,1.  4^
mitLa »cnzimmer uTSeQ«
fof. oder später zu verm.

giähcrcs bei
Elle v.bogcn ga sse 8. _ _ 3998

Lal -rn mit Zim. sof. ob. sp. zu ~»etüF
Nah. Mautvrnnnenstr . 9.  43Q7
3 oroi )e Ijeüe l̂uinmc'

in bester Lage (Größe za. 76 qm), p .̂ n
für Kontor und Lager, ganz oder
geteiit sof. billig zu vermieten.
Friedrickstraße 40. 4531

W  illtelm Ga «* er & ( *
Laden.

n.

za. 60 qm, Neub. Köbcrrstr . 82
Unterstellen von Diöbciu s -
Näh. daselbst.

g. verm
__B IN

Ä i© Gureau - Rä a ^
geeigneter Laden Goethestraße 18,
Hauptbahnhof, billig zu wr „. xjr, v2

IPr.JRr-ou.
Klein . Laden in bester G sÄiftslH

für Zigarrengeschältusw., per 1.
1910 zu verinictcil. Näh. bei1. IVists, "
Lnnggasse 6. _ _ 4 6®Laden

mit Labenz, sof. od. spät, zu b- „̂,
^rnnienstr ^ î ^ lnHett ^ ich^

Elcgarucr Laden
für 800 Mk., event. mit vs'.imrner
ar. gliche usw , per sofort cst>e
später zn v rm. Jtbeinsr . 1t?8 . P

LaS Bureau
der Kgl. Lotterie -Einnahme

gaffe 3 ist vom 15. Januar ic-a
a-b, ev. später , mit Nach!, aiibcvn!
zu verm. Besichtigung von 9^ 7»
vorm, und von 3—6 Uhr  navh ^ u

(Fortsetzung auf ©eite' 17.f ^
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(Fortsetzung von Seite 16.1
Gäden und Geschäftsräume.

I Großer loden ĝ o
G<k« Weder - und Saalgaffe
auf gleich oder später zuverm.

Großer Laden,
ganz oder geteilt, sof. ad. später zu ver¬

mieten W ellritzstra tze 6. 4508
Die von Herrn Sattlcrmeister Becker

innegeh. Werkstätten find zus. od.get.
an ruhiges Geschäft als BT Werk¬
stätten od. Lagerräume m. «.
ohneWohn .p. sof. o. sp. zuverm. Näh.
Kl. Webergaffe  13 bei

Wilhelmftraße
Laden mit Nebenzimmer,

WeßllrzederMWmjtroße.
sofort z»t vermieten. Näheres
im Tagdl.-B er lag. 4!81 AK

Dranienstratze 22
Bäckerei,

seit langen Jahren mit gutem
Errolg geführt , ist zum 1. Apvil
v. zu verm. Näh.  1 . Stoch 262

l u . Konditorei
mit sch. Wohn, im Südvievtcl , gute

Geschäftslage , per 1. April zu tun.,
auch ist Haus zu verkaufen,. Off.
u . T . 451 an- ix Tagchl.-Verl . 260

Wäscherei
m. 3-Z.-W. z. 1. Apr il Uorkstr. 7. 33197

Fabrikanl . Waldstr . 49,
zu jedem Betrieb geeign., ein Teil,
zu verm. Näh. Kaiser -Friedrich-
Ring 61, r . 2. 4510

UiUen «nd Häuser.

Dttlsch.Ni»".Itcrotnt 53,
10 Zimmer , Zubehör , gr . Garten,
Autoraum sof. zu vermieten od. zu
ve rk. Schlichterstraße 16,  P . 4013

Hüchherrschaftl. Villa
(früher Ostermanns Besitz), große

Parkanlagen , Zcntrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Verlauf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u . b. Herrn Karl
Georg , Riehlstraße 13. 4514

Eltville , Hauptstr. 51,
ist ein ^

mit 7 Zimmern, Hof, Bleichplatz, großem
Garten u. herrl. Aussicht ans d. Rhein,
des. Umstände halber perl . April 1910
sehr billig zu vermieten. Näh. Auskunft
Parkstr. 4, Wiesbaden. F27

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Wilhelmstr « ße,
1. u . 2 . Etag -e, unmöbliert od . möbl .,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unter
Z. 386 an den Tagbl .-Berlag . 4085

Möblierte Mohnungen.

^ranksnrterftrosie K
möbl. Part .-Wohnung , 2—3 Zim .,

elektr. Licht, Zcntralh ., mit Pens .,
evt. mit Fahrstuhl -Elugang . sofort
zu vermieten . 9368

Mailt êrkr . 50, 1$ Kü»c/N.'P.'
Sonncnvergcrstr. 40 SSilin möbl., cv.

unnwb!., zu verm. Nur Selbstbcwohner.
Näheres das. oder Taunusstraße 17,
bei I4raf «.

Möblierte Zimmer» Mansarden
ete.

Friedrichstr . 18 , P.
(Mttrieh ) ,

gut möbl . Zimmer auf Tage , Wochen,
Monate mit oder ohne Pension
zu vermieten . 3120

Koettzelr . 23 , Pt . . S ;fc,g:
Lranienstr. 47, 2 l.. Salon u. Säilafz.
Zwei mövl. Part .-Zinr. , Schreib¬

tisch re. Drudenstratze4, P.
Leere Dimmer und Mansarden etr.
Siheinstratze 15 2 leere oder möbl.

Zim. mit List zu vm. 4. St . 9431
2 leere Zimmer im 1. Stock zu ver¬

mieten. Näheres Friedrichstrabe 29.
Leeres Zimmer,

2. Stock, groß, hell, sofort zu vermieten
Manergaffe 17, Part.

Uemise», Maiiungrn etc.

Biebricherstraße 43
Stallung mit Kutscher-Wohnung, nebst

Heuböden. Remise rc., per sof. zu
verm. Näh. das

ÜOfttfllEr sehr groß , bill . z. vm.Sedanplatz 3, 1.

Großer Lagerkeller mit Aufzug,
Wasser, Licht zu verm. Näheres
Nheinstraßc 38, 3. 4518

Auswärtige Wohnungen.
Hinterhaus zum Alleinbewohnen,

8 Räume, f. Wäscherei u. sed. Hand¬
werker geeignet, zum 1. 4. 10 zu vm.
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 54.

Älteres Fräulein sucht auf sofort oder
später ruhige

Cinzimmerwohmmg
mit Küchen. Zubehör in besserem Hause.
Froutspitze ausgeschlossen. Offerten mit
Preis u. <a. 44 :s an den Tagbl.-Vcrlag

Aeltere aüeinfleijenüE Dame
sucht 2-Zim .-Wohn., möglichst Süd¬
viertel . Offerten unter W. 449 an
den T agbl.-Vcrla g.
Kinderlos . Ehepaar,

nur einige Monate im Fahre hier,
sucht auf Herbst eine 2—3-Zimmer-
Wohuung in besserem Hause . Off.
mit Preisangabe unter R., 451 an
den^Tagbst-Verlag.
Aellere fiUeinfteDcniie flame

sucht moderne 3^ oder 4-Zimmer-
Wohnung in guter Lage in ruhigem
best. Hause für April . Bedingung,:
Treppenpuhen u. -Beleuchtung wird
nicht übernommen . Off . mit Preis¬
angabe unter O. 449 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Eirrz. rnh. Dame
f. f. 1. Avril 2—3 Z , mit K. t. a. Haus,
cvent. Frontip ., nicht in den äußeren
Straßen . Off. mit Preis an Id. UV.,
Schwalbacberstraße6. 2 St ._

Herrschaftliche

B - Oil. 4 - ZiNMMMh « «
mit Bad, Mädchengelaß, Gartenbenutz.,
n. s. Zub., z. April i. Nord- o. Nordwest-
viertel ges. Off. »V. 4SI Tagbl.-Verl.

4-Zimmer-Wohn.,
Part ., möglichst außerhalb d. Stabt,
nahe der Elcktr . Bahn , von kleiner
Familie zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit Preisangabe
u. E. 445 an den  Tagbl .-Verla g.

Für Bureau
1 gr . od. 2 kl. rmmö'bl. Zim ., Part,
od. 1. St ., ev. im Anschluß an SBo&n.,
zum 1. April ges. Off . an Gothaer
Lebens-Verfichernngs -Bank, Rhoin»
straße 60a, 1. Tel . 1876.

ö-Zim.-Wöhnuug
im Zentrum d. Stadt p. 1. April
zu mieten gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter 4L 2  an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht
sonnige 5-Zimmer -Wohnung , Höchst.,
bevorz. für 1. April . Off . m. Preis
un ter N. 448 an den Tagbl .-Verlag.

7-8-3Hi!iict-Po!|BMO,
bis 2. Stock, in nächst. Kirrlage. f. vor¬
nehme Pension geeignet, per sof. gesucht.
Preisofferten u. 4 ' . 4 r2 Tagbl. -Verlag.

Wohlumg. 10- 15 Wime,
in für Pensionszwecks geeign. Lage
gesucht. Gefl . Offert , unter U. 99
Taqbl .-Hpt .-Ag., Wilhelmstr. 6. 3167

Zwei gut möblierte 3121
MaMmr \i  1 Wohlplm.
in gutem Hause von besserer Familie
für einige Monate zu mieten ges. Off. u.
® . » » a.Tgbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6.

SM- Stallung - Mz
für4 —6Pferdeu .Fntterräume ».Remise
nebst3-Zim.-Wohn. aus 1. April z. mieten
gesucht. Ângebote unt. « l. 4 «4 an den
Tngblatt -Verlag.

Kapelleustr. 40 , 1,
elegantes Wohn- u-. Schlafzimmer
mit allen Bequemlichkeiten d. Neuz.
an Herrn oder Ehepaar zu verm.

Juuges Ehepaar
mit eigener Villa und großem Garten
wünscht ältere sein gebildete Dame ganz
zu sich zu nehmen. Pensionspreis (alles
einbegriffen) 3000 Mk, Offerten unter
«e. 44«  an den Tagbl.-Vcrla g._

Gut möbliertes Zimmer
mit bollständ. guter Pension , sowie
Fam -ilien -Anschl. an Meinmieterin
zu verm . Mitbenutzung des Ehzim.
u. Salons , nahe beim Kurhaus u.
Theater . Zu erfr . im Tagbl .-VI. Qa

Au» 8« s0ein
bietet sich alt . Herrn durch MietS-
bctciliguiig an größerer Wohnung b.
fetngebildeter älterer Dame . Offert,
untex D. 451 an den Tagbl .-Verlag.

Aelters Dame, den besten Stauden
angehörend, welche große Etage in
feiner Lage bewohnt, möchte gleiche
Dame aufuehmen. Offert, unter
B*. K . » 9 hauptpostlagernd. II 1340

ß

Jeder Bieter
TMlangedieWohiinngslistende*
Hans- n. Grsnöbesitzer -VereiHS

E.
GesohBftwtelle: Lu:«en»!rass« 19.

Telephon 439. F 4Q0

'Ä'Ü
ff RBDi8!ld'CT Hofspedteuf,

Stadi -Umastlg ©.

VJ elberstedeliiMgea
van und naoli umrUrti.

Anfbewahrnngen
fttir kune und lUBfeie Salt,

Terpacknngea,
SpedHIon von BStnterInssen>
• ciififien , luisteuern etc . et«

Buream
5 K'iholaistraiie S .

1541

Wohnungs -Nachweis»
Bureau

Lion Sc€te .,
Kriedrichstraffe 11,

Telephon 70«.
Größte Auswahl von Mkrt» >» d

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-«nr ImmoMenMarkt du Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Angebote.

Die iotljflft ßeb.-Nerf.-Kank
giebt 1. Hyp.-G' ld auf g >te Lviesb.
Zinshäuser Pr. April u. spät, zu maß.
Bedingungen.
» « CIN. iriil -l. (Inh . Ilcli . S*ort ),

Rhci nstra ße 60a, 9—12, 2—4.

1, ipoUjeUcu-iopiTalicn
auf Wiesbad. Objekte(keine industriellen)
z/3 d . Taxe , offen SSeorg « iSthiich,
Tau nusstraße 31._ _ _ _

Erste HWHekeil
zu billigstem Tagesziusfuß u. cntsprech.
Abjchlutzprovision gewährt die

Deutsch« Hypothekenbank
Meiningen . 3102

Kosteufreie Auskunst und Vorschläge
nur durch den Vertreter der Bank

Ott o Engel , Adol sstr. 3.

UplNtjeK. li. Rel!KauMMlM.
welche mit Nachlaß abgcgeb. werden solle»,
vermittelt Sensal .5» ,-<»>« S«,-» „ ss,
Moritzsteast e 21 . Tele phon 6661.

HypsLhekerr - Kapital
von Banken und Privaten , auf gutge¬
legene Objekte, hat zu vergeben Sensal
Jacob 8kraus», Morrtzftr. 21. Tel. 6601.

Hypothekengeld an 1. Stelle zu
4°/„ und 4t llf,0lo offerieren •’ osef
Stern & Sohn , Bismarckr .20 . B685

12,000 M. auf gute2. Hhpothek zu
5 “/o sofort auszulcihen, ohne Agent.
Off, u. lU . 4l Li » a» den Tagbl .-Ve rl.

12—15,000 Mark auf nur prima
2,  Hhpothek zu 4' 1 °h  auszulcihen. Off.
unter er . 4SI an den  Tagb l.-Vc rlag.

'HypothekengeLd
zu 4 "!« bis 40- 0 o, 10 Jahre unkünd¬
bar, gibt erstklassiges Bankinstitut. An¬
träge an i *» » h «ih  Frankfurt « M.
postlagernd. (I .-Nr.2620W ) F27
"Zessionen kauft nt. Nacht. Selbstgeb.
Prf - u. B. 9 hauptpostlagernd . 13338

Für Htj-Wekeu,
welch« siüisig gemacht werden
sollen, »ave stets Käufer.
Sensal Meyer Sulzberger,

«deblheibstratz« «. 9384

14,060 Wk. an zweit. Steile
20,000 „ „ -- >>
25,000 „ „ >1

40-50,000 „ „ 99
60-70,000 „ erster 91

cniSziiIeihen durch
Julius illlstadt, Schiersteinerstr. 13.
Kuszuleihen

14—15,000 Mk., 20 —85,000 Mk.,
35- 40,000 Mk. N. 50- 60,000 Mk.
Sensal ffleyer Sulzberger,

Adelt,ei dst ratz e «.  3088
Eine gute Hnpothek oder ein

gutes Restkaufgelv yiS zu 20,000
Mark zu kaufen (zcssionsweise
zu üverneymenf gesucht. Offerten
unter .. »5. M. »su - postlagernd
Berlin er Ho f,

Kapitalirn -Gesuche.
>K, 1500 Mk7" gutc "Hpr' Uh

a. hieß Objekt, in .3 Jahr , fäll.,
^ m. 10 °/° Siachl. z vk. w. L-egz. '
4?  Otto Engel, Adotsstr. 3. 3100 ,

30—35,000 Mk.
auf 2. Hypothek sofort auszulleihen.
Off , unter K. 15 postlagieMd._ _

40,000 vis 60,000 Mark Privat-
kapital auf gute erste oder zweite
Hypothek auszuleiiwn. Off. unter
„si . Sch . Lr»<u--jpostl.Berl i »«rHof.

50-60,000  Mk.£g'Äft
zu 4 >/° °/» ohne Agent , auszuleih . Off.
unter B4. M. ÄH» haupt. postiageind.

60—70,000 Mk'., 1. Hhp., zu vcrg.
Orf . u . E . 446 an den T agbl.-Vertag.

Privatkapital ausznleihen.
Mehrere Hunverttansend Mark

sind in beliebigen Beträgen auf erste
Hypothek auszuleihen. Briefe adr. man
u. P . 4ML an den Wiesb. Tagbl.-V.

Restkauf. 5 %,  MS » Mk.,
fällig 1. August 1911, mit Nachlaß
sofort zu verkaufen . Offerten unter
K. 446  an den Tagbl .-Derlag ._

5000 Mark Darlehen
gegen hohe Musen und prima
Bürgschaft gesucht. Offerten unter
L. 449 an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mark
an 8. Stelle a . Pr. Obsekt v. pünktl.
Zinsz . a. 1. 4. 1910 z. leih. ges. Gefl.
Off . u. O. 439 an den Tagb'l.-Veril.

12- IPP Mark
an zweite Stelle van püuMchem
Ztnszahler auf sofort oder später
gesucht. Vermittler verbeten . Off.
u. D . 447 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . ' L5,0vv
auf 2. Hypothek nach Mk. 65,000 zum
1. April d. I . ges. Off. u. « .
an den Tagbl.-Verlag.

13 .000 M . auf 1. April von pünkt¬
lichem ZinSznhler zu leihen gesucht.
Direkte Off. (ohne Agent) u. h . 45 *»
an den Tagbl .-Verlag.

18— m,MM  Mk.
auf gute 2. Hhpothek sofort gesucht.
Off , u. E. 451 an den T agstl.-Verlag

Mk. 2st,ststst
an 2. Stelle von solventer Firma ges.
Off. u. 44 . 44 « an den Ta gb.-Verl.

22 —25,E Mk . ,
suche ich auf mein Haus in der Adelheid-
strnße. Taxe 135,000 Mk.. Brandtaxe
des Gebäude« 105,000 D!k., 1. Hvvothek
76,000 Mk. Selbstrcflekt. erst Näheres
unter O. k»8 durch Tagbl .- Haupt-
Age mur , Wilhelmstraße 6. ^ 9422

40,000 Mk. als 2. Hhpothek
zu 5 Ptcoz. auf schönes neues Haus
in der Rüdeshermerstratze gesucht.
Offerten urvter D . 183 an. den
Tagibl.-Befilag. »434

28—80,000 Md. LLL
Hhpothek hinter Landcsbank auf feines
Objekt gesucht. Vcrinitltcr zwecklos.
Offert, u. «». 48 « a. d. Tag bl. -Verlag.

SÄche per sofort
2. Hypothek von 40,000 Mk. unter
80°-« der feldgerichtlichen Taxe. Näheres
Blücherstr. 46 beiA . Meyer.

ImmodiUeu-Rsriräufe.
♦♦ ♦♦♦♦ 4444444444

4 Per sofort 4
t zu verkaufen r
% in %i Hahn i. T., r
4 direkt am Walde del., reizend, kl. 4
* Villa, cnth. 6 Zimmer u. Zubeh. I
I zum Preise von Mk. 14,000. ^
4 Alles Nähere durch die Jmmo 4
* bilien-Agentur von J
J J. < Jir . (irlSSchlioli, 4
0 Wiesbaden , Wtlhelmstraße 50. 4
»444444444444444444444

Sil. Billa
in feinster Lage mit allem Komfort
billig z« verkaufen oder zu verm.
It . ( hirl ». « «>». Hotel Rei chshof. 9101

Mainzerstratze
schöne komfort. Villa, 8 Zimmer,
u. reich!. Zubeh., Zeutralb . rc.,
preiswert zu verk. oder zu verm.
«ree« Kngcl . Adolfstr. 3. 3111

GeLegenheitskanf.
Hochhcrrschaftl. Etagenhaus , feinste
Wohnlage , za. G%  reut ., nur von 4
Part , bew., sehr günstig zu verk. d.
J08. Bruns , W. Reitmeier,

Rhcinstrafie 21 6104

Riltzard-Mgim-Alilatzell.
Die Villen Siegfriedstr . 6, Tanu-

hauserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdcnkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
find unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besraitignng jederzeit.
Slrchitekt Ed. Didion , Tannhäuser¬
straße. Telephon 48. 9406

luter SeiMsleiWis
kleine neue Billa,

nahe Kuranlagen . 10 Räume , sofort
beziehbar , für dem bill. Preis von
42,000 Mk. mit kleiner Amzahlumg zu
verkaufen . Gefl . Off . nur v. Sembst-
reflekt. u. P . 447 an d. Tagbl .-Verl.

Hochyerrschaftliche moderne neue

mit 1L Rtiunien, Zentralheizung,
elektr. Anlagen , Gas , Waffer,
Terrasse, BalkonS, event. Winter¬
garten, 3 Min . v. v. elektrischen
Bahn entfernt, 12 Min . v. Kur¬
haus , für 68,000 Mark zu ver-
kanfen. Besttzer4 . li . rnörncr,
Dotzyeimerstr. 21. Telephon 2033.

Bahnhosstr. 20
m. 27,20 Met. Straßenfront
und 2V Ar 3« qm Fläche ist
preiswert unt . günstige» Be¬
dingungen z. verkaufen. An¬
tritt 1. Juli 1810.

Auf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Residenz-Theater. Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedeA geschäft¬
lich« Unter,iestrnen.

Auskunft erteilen:
RrchtSanWalt «Sr. Bickel,

Adelheidŝ . 28.
Justizrat iir . loeh.

Kirchgasse 43. F234
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- Spottbillig
»ene moderne Villa mit 11 großen
Räumen , bei Dietemnn 'hle, Zentral¬
heizung, elektrische Anlagen , f. nur
54,000 Mk. zu verkauf. Anzahl , nach
Belieben. Vermittlung verbetene Off.
unter R. 447 an den Tagjbl.-Verlag.

Reizende Billa
«n Landesdenkmal für 55,000 Mk. zu
verkaufen. Zentralheizung. Diele, schönes
Bad rc. rc. Offerten v. Seibstrcflektant.
unter L». 488 an den Tagbl .-Verlag.

Mes zu vrrkmsen.
Einige schöne Villen, kleine und große,

sind billigst znverk. Bitte dricfl. anzufrag.
u., »l. »4L an d. Wie sb. Lag bl.-Verlag.
Mitte Schwalbach erstr.

g. Wohn- u. Geschäftshaus w. Krankheit
sofort billigst v. Besitzer zu vcrk. Off. u.

448 än den Tagbl .-Verlag.
Kleines Haus

mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg¬
straße , preisw . zu verk. durch Justiz¬
rat Dr . Loeb, Kirchgaffe 43, 1. 334

■

Rent. Geschäftshaus
in Mitte der Stadt , mit Läden,
Lagerräumen, für Bäcker, Metzger
und jed. Geschäft vorzügl. pass,
billig zu verkaufen. Offertenu
4 . 45s an den Tagbl.-Verlag'

« ÄMl.SM-AeUmM
mit kleinerAnzahlungznverkaufe»
Off. « ut . »4 . 448 an Den Tagblatt-
Verlag.

«»cacli &ftsliausi . best. Kur- u.
Verkehrsl . ist preiswert z. verkauf.
Dev grössere Laden m. elog. Ein- 1
rieht , ist besonders geoig. f.Geschäfte J
d. Mode u. Bekleidungs-Branche u. |
sof. beziehb. Ev. a. Laden m. Entre=
sol. Off.u. 434 a. Tagbl.-VerlJ

Haus , im Kurviertel,
Westen Slerbefalls zu verkaufen.
Oft , ’u.  P . 450 an den Tagbl .-Verl,3iuslmuö mit Ulkerei
Sterbefalls h. weit unt . Kaufpr . zu
verk. R. Karser-Friedr .-R. 86, P . l.

Immobiitrn -Kanfgefuche.

Nisse » in Wiesbaden oder Bicb«
«Olllll rich a. Rh. gclcg., in. 7—9

Zimmern, eventuell Stallung (möglichst
Garten ), zu kaufen gesucht. Brei« zirka
Mk. 65,000.—. Offerten u. V . 88 » n
an »» Pre » i , Mainz . E 37

Hotel
mit 25 Mille zu kaufen gesucht. Off.
u. 4 . 048 au »*. BOrenz. Mainz»

Kleiner Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di«Zeile.

Aelteres gutes Pferd,
mit od. ohne Federrolle , bill. zu verk.
Klarental Nr . 1. _ ■ 301

(Sin Dobermann,
sehr schön, 11 Jahr alt , rasscrp.in,
di llift abzugeben  W -ellrtbst ra ße 9, P .

Sch. deutsch. Boxer , 1 Jahr alt,
billist  zu verk. Friedrichstraße 21, P^

Leghühner , Hasen u . Tauben
zu vevkausen Feldstvaße 12. _ .

Kauarienhähne u . Weibchen
wag. ArvfMbe der Zucht billig , zu
verk. Lud wigstraße 10, Bäckerei._
Kanarienhähne u. Weibch., h. präm .,
zu verk.  J2 engRtze  ing au erst vahe 3.

Borzügl. sp rech. G räupach ägei
mit Käfig sehr billig abzugcben
Wörthstraße 17, 2 St . l._
Ball -, Gesrllsch.- u. Strchßenkleider,

alles hochelcg., wie neu, ist gr . AuSw.
sehr bell, zu vk. Kl. Wcbergasse 9, 1.

Eleg. weißes Voilekleid,
Größe 44, billig zu verk. Gncifenau-
str-aße 33, Hth. 1 I. B718

Garderobe f. I7-jähr . Mädchen
iiic vk. Raue nthalerstr . 18, zw. 1 u.  8.

Smoking -Anzug,
wenig getr .. billig verkäuflich. Zu
erfragen im Ta gbl.-Verlag . Qs
Ganz wenig getr . Smokina -Anziia

teiit Seidenfchal -Faffon , 90 Brust¬
weite , 83 Schritt !., preiswert zu, verk.
Orcttiienstr aße 23, Part . _

Guterh . Frackanzug, sow. Hänget.
billig zu verk. llthemstraßc 63, 2.

Gehrock, fast neu,
Brr große u. kräftige Person billig zu
bert Dollgar ter  stroß e 1, 2,__

Piano,
fast neu , billig abzugebeni Sedaw-
platz 3, 1, 10—4 Uhr . _

Piano , Jugendstil , fast neu,
Mlög,  Norkstraße 4, Part . 11584

Violine , prima Instrument,
weazugshalber billig zu verk. Off.
unter S . 450 an den Tagbl .-Verlag.
; ^ -Geige «. 1 Petroleum -Heizofen
-u verk. Bismarckring 43, 1 I. B 786
L 2 Nußb .-Betten ä 85 Mk.,
Vertiko 45, Schreibtisch, Eich. 75,
kompl. Schlafzim ., Spiegclschränke,
Setr ., Bücherschr,. kpl. Küche, versch.
Ottomanen 18—36, einz. Betten 30
bis 45 Mk.. Waschkom. 12—20 Mk.,
Tische u. St . b. Scharnhor ststr. 46, H.

Menst ra ße 15, Mtb. 1 St. x.  33726
, Bollständ. Bett billig zu verk.
Kaiser-Friedrich -Ring M , Part . I.

Iläschläf . Bettstelle» g. Sprnngrl.
i Gaslüstcr , Waschkoni. m. Marmor-
platte zu bk. An der Ringkir che 8, 2.
Bcttst m. Strolimatr ., 1t. Kldschr.

zu verkaufen Scharnhorststraße 8.

Komplette
Schloffcrei mit Kundschaft

jn verkaufen. Offerten unter lV. 15 U
mt deit Tagbl .-Ve rlag._
ßltUiES aülißU. KoisimeAM
zu verkaufen . Offerten unt . Z . 451
an dein T astbl.-Verlag.

7-j.irifdj.^tl)iiiHHclnifiUafii,
tadell. ger . it. ein- u . zweisp. gefahr .,
1,81 groß, sofort zu verkaufen . Näh.
im T agbl.-Verlag . _ _ Qh

Dn altes Ardettsyserd,
2 kompl. Wagen, 2 Schneppkarrcn, ein
Jauchckarrcn mit Faß zu jedem Preis
»bzug. Zn erfr. int Tagbl.-Ver!ag._ Ql
Schöner Doppel-Pony

zu verkau fen. Näh. Herderstr. 5, Laden.
Ein lammfrommes Pferd,
1 Rolle u. 1 Halbvcrdeck umständehalber
billig zu verkaufen. Näh. Oranien-
straße 55. _
MW« Ulf. MilldhUNd.

1 Jahr alt , für 150 Mk. zu verkaufen.
Off, unter w*  M . 3 :r postlagernd.

5 Pianos 5
120 - 220 - 320 —380 - 420,

.tadellose Jnstr ., wie neu hergcrichtet.
Ikivli. Lusvk. Düöheimerltr.17. Tel. 1737.

Zwei gebe. Bettstellen
m. Matr . u. 1 fast neues Sofa wegen
Raummangels zu verkaufen Rüdes-
beiinerstraße .88 , 4 lin ks. _ _

Zwei eis. Brttst ., "Deckbetten,
Kissen u. Soegrasmatr ., alles wenig
gebraucht u. sehr gut esth., billig zu
verk. Göbens traße 9, 3 links.

Bettstelle m. Spr . 10, Kanapee 8,
Waschkonsole12, Bett 20, Nachttisch 3,
Chaisel . 10 Blüch erstraße 44, 1 St . r.

2 neue drciteil . Kapokmatrahen,
114-schläfist, ä 25 Mk., au verkaufen
Römerbcrg 35, Part .^ _

Plüsch-Sofa
uv 2 dazu passende Sessel zu verk.
Kapellenftr aße 5, Parterrc . _
Kleidorschr. 14, Waschkom. m. Marm.
22, Schreibt ., pal . 20, Kaiserbüste, m.
Säule 2*0. Dotzheimerstr. 81, Vdh^ L.

Toilettentisch . .Kinderschülbänk,
4-tei-lige span. Wand billig zu vcrk.
Näher es Richlst raßc 10, Par terrc.

Ein Nähtisch zn »erkanscii.
Schiller , E'li sabe th enstra ße 8̂ Vdh. 3.

Gute Nähmaschine, Fühüctricb,
weg. Platzmang . billist zu verk. Näh.
Lothrinsteoflr . W, V. l. Aufg. 1 r . .

Fast neue Flnrtoilette , hell Eichen,
zu vcrk. Lux em burgplatz 1, 1 !.__
Eick. LadeMeke m. 12 Schubkasten
u . Stehpult billig, zu verk. Göben»
straße 15, Mtb . 1 r ._ B 724
2 Tafelwagen , Essig- n. Oclgestell,

Speiseschränkch._ Blücherftr . 44, 1
Hobelbank mit Werkzeug,

pol. Kleiderschrank u. Konsole biffist
zu verk. Adlerstraßc_51,_S5oh. 1 I.

Zwei neue Federrollen,
ca.  25 u . 35 Ztr . Trägst , billig zu
verk. Näh. Hall garte rstraße

Schöner gutcrh . Kinderwagen
bill.  zu verk. Mb rechtstr aße 37" H. 1.

Guterh . sanü. Kinderwagen
(Brennabor ) zu verk. Albrechtstr. 46,
l rechts. Anzusehen v. 3—ß Uhr.

Weißer Kinderwagen
.zu verk aufen Marktpla tz 11, 1.

Neuer Svortliegewagen
U. gebrauchter Kinderwagen billigst
zu verk. Moritzstraße 15, Mrrt.

Fahrräder , gebr.,
sehr gut erhalt ., billig zu verkausten
E. Stößer , Hermannskr . 15. B708

Gebrauchte Regulirr -Oefen,
noch glut erhalten ., u . .einige Herde
nebst Boiler billig, zu verkaufen
Adelheidstraße^81, Parkerrst
Wegen Nnizngs spottbillig zu verk. :
20 Ga-szuglampen u . Lüster , 25 Gas-
sparkochcr mit Tischen, Gas -Badc-
ofen , 7 Zinkbadewannen , 3 emaill.
gußeiserne Badewannen , freistehende
Klosetts , 100 Wafferkrahnen und
vieles Andere . Friedrichstratze 21,
Hof rechts. Messinger._ _

7 gebe. (has -Lvrad , kompl.,
so st bill. Dotz hcimcrstr . 81, 2. B 698

(Naskrone,
4-flammig . fast Neu, preiswert ab-
zugcbeu Rüdesheimerstraße 2V, 3 I.

Schöne Petrol .-Hängelampe,
Schlittschuhe für 1Li-j., sehr billig zu
verk.  Rauestthalerstraße 8, B. 4 Äs.

tzhroßc 2-fIügcligc Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmcn , für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkaufen Metzger¬
gaffe 34/36 , im Hof. *

Drehtüre lTournique)
wagen baulicher Veränderung billig
zu verkaufen . Näheres Hotel
Grüner Wald . _ _
Erkerrahmcn , Erkcrscheibe, Nolläd »̂
Türen bill. Bismarckring 9, b. Noll.

ItMO leere Ziaarrenkistchen
zu verlaufen . Rudolf Stasson,
Bahnhosstraße 4.

Gebr . Phonolä oder, Pianola.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 450 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Guterh . Diwan und 2 Sessel,
1 Vertiko oder Spiegolschrank. und
1 großes Fahnenschild zu kauf, gest
Of f u . H. 450 an den Tagbl .-Verl.

Klubsessel, gut erhalten , gesucht.
Off , u.  C . S . postlag. Berl iner Hof.

Gebrauchter Kaifer-
oder Rohrplattenkoffer zu f.  gesucht.
Off , u . F 450 an den Tag bl. -Verlag.

Wäschcmange, gut erhalten,
zu kauf?.n gesuchit. Offerst unter
W. S . po stllag. Schützestho fstraße.

Kleiner Gasofen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
L. 448 an den Tagbl .-Verlag.

Weißer Herd , gut erhalten,
gesucht Nödcrstraße 32,  1 . __

1 gebr. trau spart . Waschkcssel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Wirtschaft
von Fachmann auf April zu pachten
gesucht. Offerten unter S . 447 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut Engl . « . Franz , spricht Jeder
i. 30 St . i. K. & 0.75, 15 Jahre in
London u . Par is stud. Reugasse 3, 1.

"Nachhilfe
im Franz , wird erteilt , Std . 70 Pfg.
Näheres im> Tagbl .-Verlag._ Qk
Französ . it. engl Unterricht erteilt

grünt )I. Esterer . Romerborg 5, 1,
Stenographie Gabelsbcrger.

Rur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erst
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit. M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Biolinlehrer für Ivjähr . Jungen
gesucht. Off . mit Preisangv unter4-49 an den Tagbl .-Verlag»

Klavicr -ttuterricht ert . gründl.
kons. geb. Musiklchrcr l«m- Kons,
tätig ). Monatspr . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Off , u . K. 182 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht erteilt
konst gelmld. Dame . Monatsprkis
8 Mk., 2 Lekk. w. Off . u . R . 183 an
Tagbl .-Zwe igst., Bismarckring 20.

in Klavier ert . ton >. gev. Lknwe n.
gl. Nachhilfe u. Beaussicht, d. Schnll-
arb eit . Gneisenaustr . 13, HP. knks.

Klavierstunde
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. O. 45l ^an den Tagbl .-Verlag ._ _

Biotin - u. Klavier -Unterricht
w. ert ., man . 8 Mk., wöch. 2 Stnnb.
Jahnstraße 17, Parterre.

Silberne Damcn -Uhr
von Röderstraße bis Hochstraße Verl.
Abzug, geg. Be lohn. Adlerstr . 53, P.

Verloren
am 1. Neujahrstag ein neuer brauner
GlacShandschuh. Gegen Belohn , ab-
zugeben Röm.-irberg 28, 2 l._,

Verloren
Medaillon mit Photographie
Abzug, »egen. Belohnung Hdllnrumd-
straße 51, Hith. 1 rechls .^

mit gelb.
ngelaufen ein Hund , schwarz

Walramftraße 21, 2.

Elut empf. Mittägs - u. Abendtisch
billig Bleichstraße 16, 1._ B 618

Uhren und Goldwaren
repariert äuß . billigst. Fritz Stoiber,
Uhrmacher, Philippso ergftr . 17/19.

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarberten v. Möbeln u>. Bütten
fn u . außer dem Hause , gut u. billig.
Fr.  Schwalbach , Nevostvaße 34.

Herren -Anzüae -Äufbüg. 1.50,
Hose 60 Pf ., Äusbess. u. dgl. Umänd.
Anz. n. Maß v. 46 M. an . Postk. g.
J osefs Pekar,  Häfnergas se 7,  2 . Et.
Erst Damenschneiderin empf. sich

z. Ans. v. Kost., Musen , nach Paris.
~ourn . Adelhcidstr. 73, 4, Türe 10.
Erf . Schneiderin empf, sich in u. a.

d. H. Dotz heim erstr . 12, 2 r . B 715
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich

in u. a. d. H. zu mäßigen Preisen.
Sadcrnstraße 12i 3._ B738

Näherin
empfiehlt sich für Wäsche, Haus¬
kleider, Kinderkleider rc. bei billiger
Bereckmung. Hirschgraben 7, 1 r.

Näh. empf. sich im Anfert . v. W..
AuAeff . v. Kleid. Tag 1.40. Luisem»
platz 2̂ Hinte rh . Mans . Frl . Trost.

Hauskleider , Hemdblusen,
Schürzen w. bill. anaef ., Zuschneiden
u. Nähen w. gut gelernt . Breuumw.
Dotzheimerstraße 69, Mtb . P . B

Damen - u. Kinderkleider werden"
schön u. girürchl. ausg .eb. Roonstr . 18
2 St . r ., bei F . S aß.

Perf . Herrfchaftsköchin empf. sich"
zu FesÄichkerton. Ne röstraße 31. 2
Nä rrfeufe nimmt noch Damen an.

_lM,dstvaße ^29,̂ '
14 Friedrichstraße

. u . Feinbügil . Schnell u . biyfz,

Part . B?L»
14,

Wäsch.
Gardinen per Fenst er 80 P f. ^

Wüsche zum Waschen u. Bügeln^
wird stets anaenomm >en, taoel-lc»̂
Lieferung , bill. Preise . Trocknen stv»,
im Freien . Feldst vaße 22. Tel.  308n

Wüsche wird zum Bügeln angele
Uork stra ße 7, 2 St . links . , j

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen Zimmermare «,
stvaße 6. Gartenhaus  Pa rt . I.

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird noch amgenominen
Zimmermannstraße 7, Hth . 1»

Verschiedenes
Eine Dame der beff. Gesellsch.

wünscht Beteiligung mit 12,000 bis
15,000 M . an Pension . Offert.
H. 451 an den T a-gÄ.-Veriag.

Eleg . Biedermeier -Kost., M- ösigs^
zu verl . Schwalbacherstraße 11, 2.

Wer lehrt Tbure -Brandt -Massage"
pr . st. th. ? Offert , mit A-ngckbe dr»«
Honorar unter F . 184 Tagbl .-Ztog» .
Bisma rckring 20._ Bßn?

Elegantes Maskenkostüm "
(Biedermeiers zu verloiherd. BahnhvL
straße 4, Zig arrenladen. _

Für 10 Jahre alten Knasten ~ ~~
w. g. Mege gest b. b., L. Off .,Z. 183
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring

Kind
besserer Herkunft wird hier im Mptn
Pslsge gemommien. Off . u . N. 184
an den  Tagbl .-Verlag ._ 5§64

Kind, 16 Monate alt,
welches laufen kann , wird in
Pflege gegeben. Offerten u. N. 44z
an den Taabl .-Verlugv __

Gebild . älteres Fräulein,
Perm., alleinsteh., sucht Bek. mch Mlj»
situiertem Herrn , zw. Heirat , Witwez
mit Kindern nicht ausgeschlossen^
Gcfl . Offerten unter M. S . Postst
Wiesbaden . _ ag.

Wittwer , 50 Jahre,
kath., mit eigenem Gesckiäft, w. zrv
Heirat mit etwas vermög. Witwe 0\
Frau , auch mit Kindern , bekannt zü
werden . Ernstgemeinte Offerten
unter F . 452 an den Tagbl .-Verlag.Anonym zwecklos.

CrsMassiqes Pianino, I
noch neu , 10 Jahre Garantie , ist
preiswert abzug. Schriftl . Anfrag . !
u . A. 385 an den Tagbl .-Verlag . !

§a !-ml-Emr!chtMg,
dunkel Mahagoni , modern und fast
neu, weg Auf lös. b. Haush . für den
halben Anschaffungspr . zu verkauf.
H»wc,  Blücher strafe 40, 3.

Seliöne.Schreibtische,
Moiisieplte, Noten-
11. AkteiiscSiränkciien
-wegen Platzmangels zu erliel »-lieli reiluiierten Preisen
sehr billig. Hermann Hein,
lth >instrasse 103.

Für Restaurateure,
Pensionen re.

Ein Kochherd, 1.85X1 .00 Mir ., m.
2 Bratöfen rc., 1 Wärmeschrank,
1.80 Mtr . hoch, 1.80 Mir . breist svw.
Warmwasserboiler billig zu verkauf.
Gefl . Off . u. W. 448 Tagbl .-Verlag.

Infolge F68

M 2-igeligeM
mit Rahmen , 2 Schultischc u. großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig , zu verkaufen Metzgcr-
gttfie 34/36, im Hof. *

mrnkm  liiiie
ist ein Posten erstklassiger neuer

weit unter dem Einkaufspreis ' unt.
Fabrik -Garantie zu verkaufen . Gefl.
Ansr . n . R. 456 an den Tagbst-Verl.
GnnstigeGelegenheit.

Verschiedene überzählige, gebrauchte,
noch sehr guterhaltene

Wagen , 2 - u . 4 -sitzig,
darunter

Docgart , Landauer , Ws a-rns,
Wktoria,

Viktoria im Winter zum Schließen,
eine schwer « Rolle sehr preiswert zu
verkaufen. Fuhrbalterei

_ . winlt , Dotzheim erstr. 18.
Gebrauchtes herrschaftliches

Kupee,
ein- u. zweispännig , billig zw vcr-
kaufen Tnun usstraße 7. Walther.ttiosk
der Wiesbadener Ausstellung,
vorikehm in Aufbau , u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrre-Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

kmniism in eennfen.
F 1. eb<*j «ieael . Schwalbacherstr . 13 »

A.Geizhals,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.NachI.,Pfandsch.,Gold, Silber
u.Brillanten .Zahng ebisfe.A.Best, k.ins H.

Frau 8L» LÄ»MLGL>
Kl .W eltcrsas »e 9 , K,I«inLad«N»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel,Gold, Silber , Nachl. Posrk.gen.

kaufe zu reellen Preisen ent erh.
Hm .-, Dam .-, Kinderkleid ., Unif
Julius Rosen feld , 29 Metzgerg . 29.

Frau Klein,
Hochststttenstr. 11, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » n .Dam «n»
«leider , Schuhe , Gold , Möbel.

Ein amerikanisches
RM-Ialoutie-KAeiWutt

zu kaufen gesucht. Off . mit Angabe
Der Größe u. des Preises u . Z. 449

Damen-Sattel,
gebr., gut erhalten , zu kaufen gef.
Off . u» A. 583 an den Tagbl .-Verl.

sür alte Herren.
m.  Damen -Kleider.
Mädchen- u. Knaben-
Anzüge. Militär -Uni.

formen, Wäsche, Stiefel, Degen, Gewehr»
Betten, Dtöbcl den höchsten Preis er*
zielen will, der bestelle M.
Biebrich , Rathausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder
wün scht en Zeit. Christi. Händle r.

Partiewaren
in Putz , Weiß , Wolle u. Mcrcerie
Restbestände und ganze Geschiist «'
to. stet» g. Kaste gekauf!. Diskretion'
Off. u. „ Particwaren " nach Fra, »»I
furt a . M », Tönges gaffe 40 , 1.'— -s»

Schöner »

AllOIlWOMk,
der sich für die N190

MWer Melt-MMmg
eignet, zu kaufen gesucht. Gefl. Off
mit genauer Beschreibungu. Preis¬
angabe u. d. •350 an Tagbl.-Verlag.

Reh- u. KllsellftUe,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft. u
holt ab 8. 8ipper , Oranienstr. 54,

Kdelett zu hänfen jcfudjT
Off. unt. G . lfi # an den Tagbl .-Berl
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Verpachtungen

WMslhasts-Nemlillilmg.
Die Restaurationslokalitäten zum
„Karlsruher Hof"

sind auf 1. April 1910 zu vermieten, ev.
ist auch das Haus zu verkaufen. Näh.
bei »leiaricl , Friedrichstr. 44.

Wirt gesucht
mit tüchtiger Frau für die Küche
zur pachtweisen Uebcrnahme eines
kl. Hotel-Restaurants. Risikofreie
Bedingungen. Anfragen mit An¬
gabe der eigenen Mittel an
B . » « 2 postlagernd.

Luisenstratze7«

Privatsdrale,
Healprogymnasiuniu. Realschule.

(Kleines Pensionat .J
Der Unterricht beginnt
Freitag , den 7. Januar 1910,

morgens 8 1/« Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn - u . Feiertagen , von
_12 Uhr entgegen . Ich bitte

dazu das letzte Schulzeugnis , so¬
wie Geburts - und Impfschein mit¬
bringen zu wollen.

C . Skalier , Hofrat,
Adellieidstrassc 59,

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen , die
spätestens am 7. Januar
1910 in meine Schule
eingetreten sind.

Erfolgreichste Sprachlehrmcthode.
lieber 350 Berlitz Schools in allen

Weltteilen.
Der Unterricht wird bei uns durch
vorzügliche diplomierte Lehrkräfte
der bstr. Länder, genau nach den
Weisungen des Herrn Berlitz

erteilt. 3122
Von der ersten Stunde an hört
und spricht der Schüler nur die

zu erlernende Sprache.
Prospekte u. Probelektion frei.

Wer erteilte. j.Kimsmim
abends nach 8 Uhr englisch. Sprach¬
unterricht ? Off . u. W. 99 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 3109

Arbeitsschule für Frauen
und Märchen

Ixieöcl Scruev
Adektzeidstraße 21.

Der Unterricht in den Kursen für
Wäicke -.'lufwueldcu , Hand - u»
Maschincn-Räheu , Weist- und
Buntsthke « beginnt am Montag,
den 10. Januar . — Neu-Aufnahmen
können jederzeit erfolgen.

Englischen Unterricht.
1'Siss Carne , Luisenplatz 7, 1.

Kapitalist
mit 60—80 Mille für rentabl. Fabrik-
gcschäft mit großer Zukunft, in Baden
gelegen, als stiller Teilhaber gesncht.
Off/ u. E . «a. 5». » 343 au Rudolf
Muffe , Frankfurt a . M.  F102

Grauer Fee-Pelz
in der Nacht von Sonntag auf
Montag von Dotzheimcrstraffe nach
Bürgst ratze verloren . Siegen . gute
Belohnung bitte abzngehen bei Gg.
Schardt , Gr . Burgstraßc 19.

Wiesbadener
Pädagogium,

staatl . konz. höh. Privatschule.
Gründliche Vorbereitung für alle

Schul- und Militärexamina.
Arbeit - und Nachhilfestunden für

Schüler höherer Lehranstalten.
TT. a. bestanden im Jahre 1909 vor
der König! Kegierung von dreizehn
Schülern der Anstalt , welche sich
der Einjähr .-Prüfung unterzogen, elf.

Dr. E. Loewenberg,
Institutsleiter

mit Oberlehrerzeugnis,
Adellieidsirassc 4 § .

Sprechstunden von 11—1 Uhr.

Engihd )*
Mr . O. Browne , Nikolasflraße 33 .

Conversation franrais
in (len Abendstunden von
9—10 Uhl* gesucht . Off. mit
Preisang . erbet , mit . TO. 419
an den Tagblatt -Verl

m . Schnell —

Schönschreiben
lernt jeder in 10—15 Std.

Einfache Meth.! Die schlechteste
Handschrift wird schön und ge¬
läufig !Einzelunterricht !Garantie
des Erfolges ! Geringes Honorar!

Offerten unter CJ. -S IN an den
Tagbl.-Verlag.

Schreibers
Koiseratorin
für alle Fächer

der

Üffiusik,
Adolfstr . 6 , II.

Anmeldungen: täglich.
Beginn des Unterrichts:

Samstag, 8. Januar.

von Dame , 10 —1
u . 3- 7 Ustr, auch

Sonntags.
Nerostraste 0» 1«

Wichtig
für

Vormünder,
Stiftungen,

Korporationen re.

zu n 0
werden

Massage.
Frau CilTer *. Friedrichstraße 47, 1.

Alle Massagen
von Dame. Dotzbeimerstraße 29, Part.

Alle Massagen
u . Maniküre von besserer Dame von
9—9 abds. ersi scli is er , Jastnstr »20.
5 Minuten vom Hauptbahnhof._

Klavier -Unterricht , .
erteilt konserv. gcb. Lehrerin für 8 Mk.
monatlich (2 Std . wöchentl.). Off. unter
M. » 8 an die Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilyclinstraße 6. 94o8

Klavierstunden
ert . konserll. gebild. Frl ., beste Empf.
Off . u . W. 445 an den Tagbl .-Verl,

erteilt unter (laruntis ^6«
Römerin rg 85, P. (Spez. Schleifwalzer.)

Tanz-Unterricht
für Köche, Kellner, sowie alle Stände ert.
in erh. 5—6 Stund , unt. Gar . z. s. Zeit,
za. väilker u . Frau , Röderstr. 9,1

Manitnre
Rh ei nstraste 48 , l .Jgtog ._ _

Phrenöloge
iir Dame « und Herren . Deutsch.

Englisch. Sprechstunden nachmitt, von
3 Uhr ab Nerostraste 30 , P art , r»

nmiitJeirid). ©iulagen
auf langjährige Dauer
bei großer städtischer
Sparkasse spesenfrei ver¬
mittelt . Offerten unter
Hs. « ! •* F 1. TO. an P152

Budoif TIossc,
Frankfurt a» M.

diskr. Angelegenh. f.
(TUQIUiI^  bess. Damen garant.

erfolgr. und gewissenh, d. absolut solide
Verbindung . Offerten uni. A. s » <v
an den Ta gbt.-Verlag._ _ _ _—
9  Kluge Kranen
Y sende Prospekt „Periodenstorung.
~ C . »Sie dler . Leipzig»

Kluge Frauen
verlangen bei Störungen und Unregel.
Mäßigkeiten Auskunft oder Prospekt.

w. »ratz , We llritzstr. 46, 2 r.Alle 4^Alle
Frauen fordern bei Störungen und
Unregelmäßigkeiten meinen GratiS-
prospekt. ^ ^7

Frau LL-t-i,
Frankfurt a . M̂ . , Schnurgaffe 59.̂
Bei Frauenleiden 'IZÜ?

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. 55J1 an den -ragbl .-^ erlag.

Dame»
erh. in dislr . Fällen gesundheitr-
schonende sichere Hilfe d. arztl.
ausgeb. Heb. Off. unt . « . » »
an die Tagbl. -Haupt - Agentur,
Wilbelmstr aße 6. _ §125

Jtau Per icxpm..Ptircuologia
Kedlili'Lrüße8, p ii 1.
Phrenologln,

Schachtstraste 23 , I St . Frau Harr,
Sprechstund eit 10—1, 4—1Ö ab ends.

Phrenölogirr
Hcllmundstra ste 15, Wor derbaust«
SeNÄMremW»

Lohuende»Erwerb
mit ca. 30 % Nutzen sichert die Ueber-
nähme des Vertriebes für Nassau,
einiger gef. gesch. prakt . Artikel an
Gastwirte u. Elsenhandler . 2—
Mark bares Betriebskapital erforder¬
lich. Ernste Reflektantzen wollen
Freitag , den 7. Januar , zwischen
10 und 3 Uhr, im Hotel Tannhauscr
in Wiesbaden durch den Portier an
Her rn Schwarz westden. _ _42°
UÄchtige Schneiderin
zur Uebernahme eines kl. Ateliers
mit feiner Kundschart gesucht. Off.
mit näheren Angaben unter O. 447
an den Taabl .-Verl ag.

12, 2.

Phrenslogin
wohnt Manritinsplat ; 3, "

Phrenologin.
Sprechft. v. morg. 9 bis abends 10 Uhr

Schachtstraste 3, Bdh . P . r._
Phrenologm l

Blücherstr . 40 . Part . l . 2 693

Mtsaiwallliicsbalicii
in allen Zweigen der Anwalts - und
Notariats - Praxis erfahren , sucht
Association mit vielbeschäftigtem An¬
walt am gleichen Platze. Gefl . Off.
unter E. 418 un den Trugstl.-Berlüg.
^tvchtHlt sucht T -ilbab. sÜr gr.

AlU ) Ut . U Mllengrunostuckz. Be¬
bauung. Off. u. TO. © postlag. B 207

König!. Theater,
Abonn. v , 2. .Hälfte , 1. od. 2 Platze
1. Ranggaterie rechts, albzugeben
Kapellenst raste 60._ __ _
Kartes-piistlarkoazartä

«ÄHlscOein -RSeft für 10 Logen¬
plätze abzugeben. Näh, i. Tagbl. -Verl,Bitte!

Weiß , strebst Junge m. Lehr« tv.
u . bittet edold. Menschen um Bei,
Hilfe. Off . u . A. 581 T agül .-Verlag.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonfortablem
Hause in bester Geschäftslass teilen?
Off , u. F . 343 an den Taabl .-Verl.

Aelterer Herr
wünscht feine englischen Sprach !, f.
eine Reise nach Amerika zu, vervoll¬
ständigen . Offerten unter L. 4o1 an
den Tagibl.-Verlag erbeten.

Franzose (28 Jahre
alt ) sucht Anschluß an

gebildeten Herrn oder Damc^ zwecks
Sprachcnaiistail icks bei Spaziergängen rc.
Offerten unter Chiffre s>. A4 « an den
Tagbl.-Verlag. _ _
" * D.-Maffage uns Kuren
beh. Dame , Gicht-, Lungen-, Magen-,
Nerven-, Darm -, sowie a. Frauenleiden,
Gallensteine. Moritzstraße 12. 1.

Wamen
«Salten Rat und ganz sichere Hilfe in
ollen diskr. Frauenangelegenheiten durch
sehr gewissenhafteu. erfahrene Dame.
Off. unt . «r . -» « « an den Tagbl .-Verl.
Disrr . Privatel !tstb . FistBetti freie hier,
Hebamme, Mainz, Gärtnerstr . 1,1 . B 51

Heiraten iÄÄ *"
Fxa « Simon , Römcrbera 39 , 1«

Reelle Heiraten
berrn. Bf. tt öiiter . Atöde rst r . 8, 1»

ÄSH Friederike Weimer,
Cb^il-rmittluna . F riedrickstraße 45, 1.

«amamesa». Herr , 35 I . alt , mit
DÄMM eig. geschästl. Betrieb,

gesund, statt!. Figur , wünscht nettes
gebildetes Fräulein oder kinderlose
Witwe zwecks Heirat kennen zu lernen.
Etwas Vermögen erwünscht. Ver¬
schwiegenheitzugcfiäiert und verlangt.
Offert, erbitte unt . E . ES «» an den
Taabl .-Verlag.

Heirat.
Witwe . 30 Jahre alt , sucht sich wieder
zu verehelichen. Vermögen ca. 12,000
m rvff . it. (M. 451 an d. Tgbl .-Verl.

Beamter,
82 Jahre alt , mit auteM festem Ge-
halt , sucht die Bekanntschaft eines
gutsituierten Burgermadchens z.weck->
Heirat zu machen. Diskretion zuge¬
sichert. Offerten unter F . 451 an
den Tagbl .-Verlag.

!ung ;e eleganteDame I
mit eigenem SSeim
witMsclr « d ie nt-
•cliaft eine » ältereii

reicheii Herrn
zwecks späterer Heirat.
«ElDT. ra. W.  Bj . P . 9SS4
au Kmlolfüfflosse , Frank¬
furt a . Ml., vnr Weiter-
«reförd . E103

3«WSvers!etzerms.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung sollen die in Bierstadt belegenen,
im Grundbuche von Bierstadt

Band 18, Blatt 521
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigerungs- Vermerkes auf den
Namen des Weinhändlcrs Hubert
Kill in Wiesbaden eingetragenen
Grundstücke:

Parzelle 12, Acker Gemcinde-
feld, 2. Gewann, groß 14 ar
66 qm, Grundsteuerrein¬
ertrag 0,80 Mark,

Parzelle 13, Acker Gemeinde¬
feld, 2. Gewann, groß6 ar
35 qm, Grundsteuerrein-
ertraa 0,35 Mark,

Parzelle 14, Acker Gemeinde
seid, 2 Gewann, groß 12 ar
31 qm, Grundsteuerrein-
ertrgg 0,68 Mark,

am 21. Januar 1810 , nach
mittags 3 Uhr,

ourch das Unterzeichnete Gericht auf
dem Nalhause zu Bierstadt versteigert
werden. Der Versteigcrungsvermerk
ist am 13. November 1909 in das
Grundbuch eingetragen. v 313

Wiesbaden , b. 22. Nov. 1909.
Kgl. Amtsgericht, Abt. S.

es
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Amtliche Bekanntmachung.
Für das Fahr 1910 strüd fol,r« i.de

Hauskollekten in hiesiger >stadt ge¬
nehmigt worden:

I . Bei derr evangelischen Ein¬
wohnern'

1. Rettungs .hausverband,
2. Evangeiltsches

Wiesbaden,
Rettungschaus in

8. Bethel , , ^ _
4. Diakonisseni-MuttLrhauis Vau-

Ilnen -Stiftung ! in Wiesbaden,
5. Diakonie/Verem,
6. Guftav -Adolf-Verein,
7. Herlborn-DMenbuvger .

Erzrehungs -Verein,
8. Protestantischer Hilfsverein zu

Wieslbaden. ,
II . Bei den katholischen Einwohnern:
1. Fürsor >g,everein Fohannlsstift zu

Wiesbaden , ^
2. Drözesan - Knaben - Erztehungs-

Anstalt m  Mattenhausen,
3. Hospiz zum Herligen Gerst z'u

Wiesbaden.
III . Bei alle» Einwohnern:

1. Jdiotenanstalt in Scheuern,
2.  BlindviEnstalt m WiLÄaden,
3. Fürsomeverein für Alkoholkrame

rn Waldernbach , „ ^ -
4. Lkrüppclsürsorge des 2 Rhein

Diakoniffen - Mutterhauses wt
KreuZmach,

5|. WaisentKollektd , .6. Beretzn zur Unterhaltung erncs
Wöchnermnen 'NsYls rn Wres^
baden. _ „ . ..

Die einzelnen Sammlungen bur>
fen nur nach folgendem Kollekten
Sammelplan und der SamMet -Be^
ziuksordnu ng stattfinden:

Bekamrtmachmtg.
Im allgemeinen Verkehrs- und

sicherheitspolizeiilichen Jntereffe wird
auf Grund des 8 2 der Poltzewer-
ordnnng vom 27. Navember d. I .,
betreffend den Rodelsport , hiermit
Folgendes bestimmt : ^ _ . ..

Der für den Fuhr - und Fußgänger,
vertehr Lestintmte Verbindungsweg,
welcher von der Platterstraße am
Adamstalerhof vorbei nach chcr Aar¬
straße führt , wird auf seiner ab¬
schüssigen Strecke zwischen der
Watterstraße und dem Adamstal,
weil Gefahr damit verbunden ist,
für ben Rodelsport hiermit verboten.

ZnwiderhandtU7l>gen gegen^ dieses
Verbot werden mit der in § 5 ge¬
nannter Verordnung angedrohten
Strafe — bis zu 80 Ddark, eventuell
entsprechender Haft — ge ahnde
~ :r Polizeipräsident . I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wahrend

der Wint -ermonate — Oktober bis
einschließlich März — um, 10 Uhr
vormittags . _ . . „

Wiesbaden , den 27. Sep.t. 1^ 9.
Stadt . Akzise-Amt.

*"
i
!
t
i

NichtonitNchr ’
«nieiiini

<OS-
0t$jii

Handtaschen , Rucksäcke,
Handkoffer , FaUenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigst- Pr -'.seA.

Faulbrunnenstraße 10. 980\

lef) habe mief) fyier als
H2cf)isanwatf

niedergelassen . TUein Bureau befindet
sieb Tlikofasflraße 15, eine Treppe.

Wiesbaden , den 6. Januar 1910.
Carf JTiommer,  J

bisher Hedyfsanwalt in Bad Ems. 4.
F230*$Hr

asdiinett
repariert und verkauft billig Philipp Kpaomer . Tel . 203 ».

Metzstergasse 23 « »»i# 141. S.-anEJsasse 5.

üessetpitte

Visiten -Karten

■X
vi Kontor

Langga8*e27.
.iTzxirr

>27.nJT ~ 1

in jeder Ausstattung
fertigt di»

L. Scheüenberg ’sche * * * *
* * * * * H ofbticfad mckerei

Wiesbadeni
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S . Guttmann L Co.
In den rückwärtigen Räumen unseres seitherigen Verkaufslokales

(Webergasse8) Eingang nur Hafnergasse1

Noch wenige Tage
Fortsetzung 1

unseres

Total -Ausverkauf es.
Die noch grossen Bestände:

Tischtücher, Servietten, Bettzeug, Blatratzenstoffe, Waschstoffe,
BalistofFe, Knaben- und Herren-Oberhemden, Damen-Hosen,

Kinder Schürzen, Taschentücher mit Buchstaben werden

zu jedem Preise jetzt abgegeben.

Q
Ktn,

Tages-Veranstaltmgen. » Vergnügungen.
Kurhaus . Nachm. 5 Uhr. im Woin-

saale : Tee - Konzert . 7.30 Uhr:
7.,Zhkkuskonzert . Dirig . : Herr Ugo
Afferni , städt. Kurkapellmeister.
Solist : Herr Leopold Godowslh
(Klavier ).

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Ali -Heidelberg.

Abends 7 Uhr:
8.1b Uhr:

Residenz - Theater.
Hohe Politik.

Volks-Theater . Abends
Trilbh.

Walhalla -Theater . Abends 8.18 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biopho» - Theater » Wilhelmstrabe 6

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Terminus -Restaurant , Kirchgaffe 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Aktuarhus ' Kunstsaion, Taünusstr . 6.
Bangers Kunftsalou , Luijenstr . 4 u. 9.
Mmstsaloir Victor , Wilheimstraste 54.

Kötnglichr ^ ^ Zichrrrlsplele.
Freitag , den 7. Januar.

0. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement B.

AlL Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm

Mcher -Förstcr.
Personen:

Karl Heinrich, Erb¬
prinz von Sachsen-
Karlsburg . . .

Staatsministcr von
Haugk. Exzellenz .

Holmarschall Freiherr
v. Passnrgc, Erzell.

Kammcrherr Baron
i von Mctzing . .
Kammcrherr Baron

von Breitenbach .
Di-, phil . Initiier .
Lutz. Kammerdiener .
Detlev Graf v. Aster¬

berg, vom Korps
„Saxonia " . . .

Herr Weinig.

Herr Schwab.

Herr Mebus.

Herr Radius a. G.

Herr Maschck.
Herr Tauber.
Herr Herrmann.

Herr Zollin.

Karl Bilz, vom Korps
„Saxonia " . . . Herr Schenk.

Kurt Engelbrecht, vom
Korps „Saxonia " . Herr Jordan,

v. Wedelt, vom Korps
„Badcnsia" . . . Herr Weyrauch"

Rüder, Gastwirt . . Herr Rchkopf.
Frau Rüder . . . Frl . Schwartz.
Frau Dörffel, deren

Tante . Frl . Koller.
Kellermann . . . . Herr Andriano.
Kätbie . . . . Frau Braun -Grosser.
Schölermann.sHerzog- Herr Spieß.
Glanz, iliche Be- Herr Litton.
Reuter, ,! diente Herr Schäfer.
Ein Regierungsrat , ein Adjutant,

Studenten , Musikanten , Diener.
Zwischen dem 2. und 8. Akte liegt ein
Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem 3. und 4,  Akte liegen
^ . ungefähr zwei Jahre.
Spielleit .: Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Obcr -Jnsp . Geyer.
Pausen : Nach dem 1. Akt 3 Min .,
nach dem 2.  Akt 5 Min ., nach dem
3. Akt 12 Min . und nach dem 4. Akt

5 Min.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag , den 8. Januar , Abvnn . A:

Häusel und Gretel . Winterzeit
(Ballett ).

Sonntag , den 9. Januar , Abonn. v
(Erhöhte Preise ) : Die Zauberflöte.

Mesldenr -Tiseatrr.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch»

Freitag, den 7. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Kotze Politik.

Schwank in 3 Akten von Richard
Srowronnek.

Spielleitung : Di-, Hermann Rauch.
Personen:

Ottomar , Herzog von

Rudolf Bartak.
Laxenburg-Wctteu-
fieiu.

von Pfundtmann,
Minister . Rud. Miltner-Schönau.

Adalgisa, Prtuzessin
Rheinfelden-Lachs-
Lachs-Klosterstein .

Di-. Billung . . .
Maria , seine Frau

“ ttfiJonas , Kommissionär

Stella Richter.
Rcinhold Hager.
Agnes Hammer.

Oeo Tachauer.
Rosa. Dienstmädchen Minna Agte.

Merck. Leibkammer¬
diener . Friedr . Degener.

Schöpfte, Bote im
Hofniarschallamt . Willy Schäfer.

Ein Lakai . . . . Max Lipski.
Die Handlung spielt in der Residenz
des Herzogtums Laxenburg . ' ‘ h
dem 1. und 2.  Akt liegen acht Tage.
Nach dem 1. und 2.  Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Samstag , den 8. Januar : Das nackte
Weib.

Sonntag , den 9. Januar , nachmittags
mm.
Uhr : Das nackte Weib

ich.
3.30 Uhr (halbe Preise ) : Der kleine
König. JDie Medaille . Abends

Uolks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraste 1b, ..Kaisersaal ".
Direktion: Hans WUHelnris.

Freitag , den 7. Januar.
Abends 8.1b Ubr:

Trildy.
Schauspiel in 4 Akten nach dem
gleichnamigen englischen Roman von

Hans Hochfeld.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Frau Bagot .' . ' . Lina Töldte.
William (Billy) ihr

Sohn . Maler . . Dir . Wilhelmy.
Taffy Wynne, Maler M. Alexander.
Sandy Mc. Allistcr

(Laird ). Maler . Willy Magier.
Prediger Bagot, Frau

Bagots Schwager . Arthur Rhode.
Dünen , Bildhauer . Anton Mclzer.
Guynot, Maler . . Otto Werner.
Victorine, ein Modell Anny Richter.
Triiby O 'Ferral . . Anny Damson.
Svengalt . Musiker . Hans Schmiedel.
Glonoli , Sänger . Alfred Heinrichs.
Martha , Ver'wandte

SvengaliS . . . Else Färber.
Ein Portier . . . . Alfons Rück.

Gäste.
Ort der Handlung : Paris . 1. und
2. Akt im Atelier Billys im Quartier
Latin , 3. Akt in einem großen Hotel,
4. Akt im Foyer des Zirkus Baschi
Bozuks. Die beiden letzten Akte
spielen 5 Jahve später als die ersten.

Samstag , den 8. Januar : Geschlossen.
Sonntag, den 9. Januar , nachm. 4Uhr.

zu kleinen Preisen: Königin Luise.
Abends8.1ö Uhr: Rosenmontag.

Kurhaus au Wiesbaden.
Freitag , den 7. .J&nuan,

abends 7y2 Uhr im grossem Sanfte:

VII. Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr Ugo Affemi , Städt.

Kurtapallme 'ister.
Söffet : Herr Leopold ! Godowaky,

K , u . K . RroSessar an der K . K . Aka¬
demie für Musik , Wien (KJa-vier ) .

Orchester : Städtisches KuronehewteT,
VortragsordraiB «.

1. Sympborme Nr . 8, F -ctur, von Lndw,
v. Beethoven.

2. Konzert für Klavier und Orchester,
F -moHl) von Fr . Chopin.

Herr Godowisky;,
3. Tüll Eöltenspiegels lustige Stneiohe,

mach alt . Schelnaenweise in Bondo-
fomn, op . 28, von Rieh . Stinauss,

4. Klavier -Vorträge:
a ) Tambourin von Ramoam.
b ) Pastorale von CoreBi,
o) Gigue vom Loeily.
d) Vcwiatiiomen v. Brahms -Paganräni,,

bearbeitet von Leop , Godowisiky,
Herr Godow.sky.

Ende etwa 9.30 Uhr.
Preise der Plätze : Logensdtz 5 Mk_.

1. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk „ 1. Par¬
kett 21.—26. Reibe und 2. Parkett
3 Mk ., Riarnggalerae 2.50 Mk „ Ramg-
gatorie Rücksitz 2 Mk.

Duitzendika.rben zu V orzugspreiisen
zur Benutzung in beliebiger Zahl zu
den einzelnen Konzerten , in Form
von Gutscteiinheftem an der Kurha *» -
Hauptkasse.

Die Därmen, werden gebeten , amf dien
Parkettplätzen ohnte Hüte eiBCherimen
zu wollen,

Skala -Theater,
Wiesbaden. Stiftstrasse 16.

Täglich 8 Klir;

Theater Schmidt,
erstklass . Kölner Possen- u. Operetten-

Ensemble. — 30 Personen.
Tränen werden gelacht ! *"| pm

„Es lebe der Reservemann.“
Näheres durch die Tageszettel.

In Vorbereitung mit prachtv .Kostümen:
Eime neue lustige Witwe.

WALHALLA
. . THEATER . . ™ " *

SensationellstesProgr. d. Saison
Täglich 8 1/, IJlurt

22 dress. Pracht-Löwi»,
drees. u. vorgef. vom Dompt. Schneide*,

Die Tänzerin im Löwenkäfig,
Produktion der schönen Mies MaroeBa

Ferner Aaftreten
der erstkl . Attrshthmen.

Sonntag , 9 . Jnnimr,

Zwei grosse Vorstßltageo
nachm. 4 u. abends 8ll* Uhr.

Naehm . 4  Illars
Familien-o.Fremd.-Vorst
IV * bei halben Preisen , - tu

Walhalla-ßestaurant.
Jeden abend ; 1908

Grosses Künstler-Konzert
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Familien-Restaurant

Täglich:
. -t-  Matinee 1 >

und abends
erstklassiges

Künstler K̂onzert
(Haus-Kapelle). 1907

„Hotel Erbprinz",
MaurMitSplatz.

Täglich Konzert des Rheinische«
Damen »OrcheverS.

Anfang 7ll-i Uhr.
Irden Sonntag Frül,schoppen» u. d»a

_4 Uhr ab Konzert ._
^tadttheater Mainz.

Samstag , den 8. Januar 1910:
Größter Lacherfolg

Der : öirnkLe Wurrkt.
Lustspiel-Novitätv .Kadelburgu. Presber.

Villettbesteü. nehni. entgeg.: D. ;
Wilhelmstr. 6. _
st raste 46, und ^
Theater-Kolonnadr

rrn„
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' Inhalt.

Antwerpener 2^ 100 Pr .-L.t .1908.
Badische 3i % Eisenbahn - Anl.
▼en 1880 und 1886.
Chinesische 6ü Gold -Anleihe
▼on 1886 (3,000,000 £ ).
Guillaume - Luxembourg - Eisen¬
bahn , Aktien.
Nassauische Landesbank , 8%{
Schuldverschreibungen.
Oesterreichisehe Nordwestbahn,
3hX konv . früher 6J Prior .-Obl.
Emission 1874.
Oestarreichische Nordwestfoähn,
6%  Prior .-Obl. Emission 1874.
■©österreichische Nordwestbahn,
S\ % Prior .-Obl. Lit . A. von 1903.
Oesterreichisehe Südbahn -Ges.,
Prioritäts -Obligationen.
Portugiesische unifizierte äuHere
&aatsschuld v. 1902 (Banchtg -).
Russische 6 * 100 Rubel -L.v. 1884.
Süddeutsche Eisenbahn - Ges.,
SVJ Prioritäts -Obligationen.
Wiesbadener Casino -Gesellsch .,
Schuldverschreibungen.

I
t,

t,

k

«/

%
9)

*
*
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f) Antwerpen« *
2% tOO Fr.- Lose von 1903.
N.Verlosung am 10. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1910.
Serien:

um 866 * 12518 14082 18792
»823 177 * 8 20198 28751 2 * 731
28722 31616 31911 32358 33105
•MIO 38012 397 * 9.

Prämien:
amt» »im Nr . 7 (200) 17 (200) 21.

um 16 (200) 12 (200) 18 16 16(200)
B, 12518 8 (2600) 10 (200) 11 17
M (200), 14052 23 (600) 26 , 15782
I BOG) 16 (200), 20198 2 (200) 3
4(1000) 10 (100,000 ) 12 (200 ) 16 (200),
13751 3 8 10 (200 ) 16, 2 * 731 6 (200)
14(200 ) 16 (200 ) 18, 26 7 2 2 8 (200) 23,
»616 18, 31911 9, 32358 24,
83105 14 (200 ) 23 , 37615 1 (600),
38012 4 (200 ) 20 24, 397 * 9 20 (200) 21.

DieNuramern,welchen kein Betrag
h ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
Me übrigen in obigen Serien ent-
Britenen Nra . mit 110 Fr . gezogen.

2)8adische 3'/z°/o Eisenbahn-
Jkaieiben von 1880 und 1886.
Wi « niM mb  1 . Deaember 1908.

Zahlbar n 1. Job 1910.
JBniösnng vom 2. Januar 1910 ab.

Anleihe von 1880.
Lit . AA,, A., B., C., D., E. ä 3000,

MOO 1000 , 500 , SOO und 200 Jt
m 86 ’16* 192 217 *04 433 446 474
U2 661 688 686 721 787 812 870 944
M08 050 160 176 260 291 367 690 613
122 783 867 886 990 2044 047 173 176
■9 204 226 306 378 424 438 644 674
Bl 630 732 740 906 962 3097 131 136
m  182 247 363 676 698 740 746 813
■6 096 *018 036 062 061 067 076 120
■I 283 311 461 487 646 661 686 617
■2669 672 694 706 873 948 5119 136
Bl 218 246 294 319 340 342 343 389
» m  416 420 432 447 449 469 609
M8 666 606 631 662 721 763 796 836
■ » 883 908 928 946 963 8049 138 226
■0 280 366 419 427 453 486 487 609
02 m 711 766 772 861 867 893 7041
«M 108 116 134 172 182 191 220 267
3K 2TC 362 *07 486 629 623 649 724
CK Kl SS3 8202 229 241 314 369 386
■■ *42 486 619 624 631 688 697 670
«4 713 927 966 »011 061 277 288 336
Oe 399 468 464 614 637 612  636 768
«I 867 888 917 10023 106 166 216
3» *03 SA» 326 368 379 431 « 6 617
m  693 680 748 749 764 791 982
AM33 036 093 106 182 222 306 319
m  602 602 611 820 896 928 963
mm  066 171 264 301 347 473.

Anleihe von 1888.
IB AA., A., B., C., D., B. i SOOO,

BOOO 1060 , 500 , SOO und SOO Jt
» 240 384 418 498 641 731 871 1018
WH 0*4 133 146 166 262 266 306
Wb  633.

3) Chinesische 6°/„ Gold-
Anleihe von 1895.

Anleihe von 8,000,600 £
(emittiert von der Hongkong &
Shanghai Banking Corporation ).

B . Verlosung am 2. November 1909.
Zahlbar am 81. Dezember 1909.
1 11 32 36 64 66 71 106 126 135

169 201 217 225 254 294 299 308 318
362 376 393 399 400 403 407 414 418
437 442 460 463 472 476 482 496 644
666 636 673 697 711 712 719 726 729
537 74g 760 761 762 769 777 823 836
863 866 887 903 907 913 920 936 943
#46 963 994 1009 023 036 061 064 066
062 063 067 077 093 096 113 144 174
*81 185 191 194 209 210 226 304 348
•66 371 403 404 406 419 447 466 470
•33 669 669 677 693 699 642 662 673
U4 766 764 777 824 839 846 867 883
#96 911 926 927 930 933 964 967 994
•014 017 020 031 038 066 062 086 093
#06 141 164 190 203 217 220 223 224
23C A3 280 283 328 363 358 369 361
M 393 418 481 486 493 496 660 676
664 671 714 715 720 733 854 890 908
MO 921 931 958 966 977 982 986 8066
•80 032 037 060 099 124 160 166 169
m  183 192 206 211 216 219 220 246
«47 273 270 286 292 323 339 343 377
■86 396 449 462 496 498 623 636 667
676 600 614 663 664 691 701 703 709
713 720 737 766 777 786 801 830 867
871 915 928 933 950 963 969 967 968
•81 991 993 *017 026 027 034 038 041
•64 098 104 110 123 129 136 140 146
TD.  16 » 181 206 207 211 212 228 246
KO 312 316 326 328 344 347 381 406
4B8 416 *64 466 468 484 496 499 601
jn l  fi28 661 661 664 668 606 612 620
|K4 636 080 697 700 710 733 761 762

764 788 810 830 849 866 876 882 966
966 963 991 999 5041 061 092 103 105
188 139 183 228 281 249 251 264 262
266 268 273 287 293 316 322 324 364
374 376 378 382 393 407 466 477 496
642 654 678 692 613 614 618 622 649
689 691 716 741 767 768 809 873 886
887 944 967 968 978 988 893 6010 020
064 067 083 087 088 109 120 126 169
209 236 269 276 278 280 281 336 336
376 396 414 439 461 466 474 476 482
484 603 618 643 663 683 599 603 627
640 662 663 666 671 681 688 692 707
713 716 744 767 766 769 790 792 869
873 916 964 971 7003 006 012 030 031
044 052 067 079 116 132 163 171 193
196 198 206 217 218 226 231 236 264
272 283 297 308 322 334 368 374 387
400 422 432 444 460 472 476 477 486
614 616 639 650 666 673 587 692 694
698 640 647 669 670 681 694 699 730
736 737 746 782 802 829 870 879 014
916 917 918 919 920 940 963 962 986
8006 038 063 105 116 161 179 181 191
193 199 208 216 240 266 277 279 297
301 317 318 366 369 376 379 464 461
464 483 488 491 610 620 624 629 636
639 664 593 603 608 626 629 662 716
738 766 766 760 762 781 793 797 818
849 862 868 867 872 901 923 928 940
961 961 970 978 9014 037 051 066 067
070 081 091 119 121 163 163 187 200
203 217 226 227 266 270 285 290 300
310 317 338 343 344 361 399 416 449
467 606 616 619 660 656 674 696 642
668 673 701 706 707 710 712 722 737
744 746 747 783 799 839 862 869 877
911 926 934 962 972 10009 020 034
036 036 096 137 143 147 148 163 172
223 238 247 261 268 273 277 294 302
326 348 364 376 387 393 416 418 426
*70 472 *81 601 620 532 640 641 545
647 649 671 674 684 634 660 663 700
717 736 768 779 790 809 819 837 876
877 883 900 908 965 960 962 971 978
996 11006 029 068 088 093 098 112
119 123 136 140 171 211 218 226 249
280 297 302 317 334 387 396 401 409
411 417 463 624 631 632 664 676 679
696 699 607 627 633 667 680 884 691
693 696 717 719 721 729 781 818 849
866 861 879 880 903 927 954 977
12011 019 027 032 044 047 094 114
123 146 147 164 166 167 178 182 189
194 200 201 206 234 240 246 280 281
282 290 299 312 314 323 339 343 347
364 373 374 388 446 463 498 619 647
667 671 681 682 690 696 611 612 614
626 671 684 686 769 764 787 800 816
818 821 828 835 841 906 916 930 933
942 971 973 978 982 991 18017 038
069 094 112 126 137 164 167 181 182
216 220 237 244 264 276 287 297 308
812 813 321 340 342 386 436 463 490
497 624 662 692 617 637 656 669 697
701 702 703 729 733 821 823 841 8*4
862 881 901 915 947 997 1*011 021
043 063 082 086 142 167 167 172 178
181 200 206 208 209 212 239 266 276
279 304 308 336 346 357 368 406 431
460 461 499 608 613 624 666 690 699
602 611 633 643 661 669 708 717 724
748 761 768 770 776 802 836 882 886
889 914 918 926 927 940 942 949 990
15000 031 049 066 066 068 078 090
098 100 104 120 126 141 161 164 170
206 212 234 236 238 272 273 302 337
347 363 369 370 398 406 410 419 429
*66 606 623 648 684 692 696 600 608
668 670 676 678 684 686 705 718 720
727 733 739 743 762 763 768 762 793
798 805 872 881 889 893 895 897 898
899 900 916 928 933 937 946 16006
009 019 039 066 066 070 097 098 160
163 167 177 191 211 217 269 270 300
306 311 316 344 358 369 375 379 380
389 392 394 431 436 443 446 449 468
461 470 480 489 497 510 517 622 669
664 666 671 677 680 590 680 703 706
708 728 760 781)826 832 926 927 967
996 17002 008 067 068 062 071 076
136 147 160 160 163 176 194 195 198
211 216 222 231 233 269 272 300 333
334 337 377 389 390 406 422 423 441
449 617 619 623 628 637 644 658 669
671 608 639 666 702 714 716 719 730
742 749 763 796 808 838 866 876 877
916 998 18016 040 068 106 113 142
162 171 174 198 287 269 281 283 292
304 310 316 336 339 368 363 374 392
401 417 429 439 449 463 467 463 490
600 514 622 639 649 567 664 592 613
627 636 638 647 680 703 729 746 767
787 789 797 820 837 876 881 896 904
916 977 984 998 999 19013 020 043
046 107 108 113 118 134 161 166 166
183 231 232 266 283 286 288 300 319
326 365 403 420 427 428 450 464 469
471 490 602 606 623 629 637 638 639
641 642 643 649 664 660 602 649 661
664 673 696 709 716 719 747 769 770
772 789 792 806 806 813 822 824 828
876 892 903 906 910 926 944 963 967
980 981 20006 013 024 041 061 066
062 064 066 073 074 076 081 084 087
123 136 142 163 202 221 223 230 237
244 267 270 274 296 304 306 323 329
408 409 416 422 426 428 430 440 486
489 600 626 666 668 606 621 626 636
656 718 719 724 729 739 760 763 767
771 777 786 788 796 816 821 822 834
839 841 848 882 906 909 921 923 932
940 960 968 21007 022 037 043 048
064 069 101 134 148 156 167 180 192
215 227 230 263 267 281 303 368 366
384 386 387 396 424 466 466 487 489
606 607 630 631 635 661 676 697 640
649 652 667 668 660 671 682 683 686
717 724 743 761 762 773 787 792 813
837 862 870 898 910 919 924 937 960 '
961 964 968 992 22011 032 046 062
078 079 083 086 101 110 111 121 126
136 149 160 190 222 236 262 266 299
804 306 308 329 386 422 434 439 441
466 482 488 492 607 615 623 631 565
666 670 676 686 687 612 643 646 664
687 697 702 716 723 729 732 742 766
843 849 889 893 909 922 932 961 982
887 ** 000 013 016 026 061 066 081
087 096 114 118 121 127 167 180 193
227 233 236 249 261 262 266 270 281
317 346 347 348 349 360 369 443 449

465 473 488 620 626 628 638 642 660
669 663 583 621 622 659 662 669 674
678 688 694 719 766 810 826 831 836
849 906 922 962 972 986 989 24010
016 037 045 061 064 091 123 139 141
146 148 198 199 211 213 266 267 270
329 344 366 374 382 399 401 449 460
471 472 474 478 482 489 600 609 631
636 638 578 576 677 606 617 686 682
703 732 738 746 748 766 791 80i 824
834 844 860 900 918 960 972 25002
012 019 023 043 067 071 096 101 103
113 129 163 169 164 166 206 211
213 217 234 267 264 266 282 329
360 366 411 416 430 462 463 466
472 479 488 494 499 636 666 677 691
614 616 636 646 661 667 666 676 704
724 800 809 816 817 822 836 840 888
889 944 960 86013 016 016 019 036
064 081 093 100 107 116 118 128 201
246 254 266 263 273 274 276 279 287
299 326 846 364 368 379 380 402 408
421 424 448 466 467 471 473 483 484
604 611 621 626 630 632 679 607 613
636 663 673 678 683 699 700 702 707
720 726 730 746 764 762 767 777 787
791 804 832 839 841 864 878 881 886
924 964 971 87007 066 074 111 122
126 136 147 176 194 203 204 207 210
213 214 260 268 316 322 339 362 361
368 369 376 378 399 422 444 460 483
489 511 626 629 663 678 583 688 646
666 668 681 684 691 697 700 702 703
710 717 724 726 737 760 798 816 842
869 860 870 880 899 88001 068 093
110 120 139 141 198 217 221 242 266
268 262 268 286 291 294 313 316 337
368 366 381 382 392 396 424 426 446
460 480 482 488 490 660 666 692 601
616 622 626 661 666 662 680 686 691
697 698 716 726 734 749 786 810 843
863 877 911 957 966 967 986 20013
016 028 032 046 048 096 096 119 124
134 247 263 338 363 360 378 879 394
403 432 446 472 490 604 616 630 633
637 640 660 661 663 666 672 676 684
688 696 696 602 614 644 668 673 674
678 709 726 736 760 768 782 796 809
812 884 887 897 933 978 999 ä 100 £.

4) Guillaume-Luxembourg-
Eisenbahn, Aktien.

Verlosung am 29. November 1909.
Zahlbar am 3. Januar 1910.

Aeltere Aktien.
L 500 Fr . 1181—187 301—820

13521—640 14101—120 27401—420
35921—940 *0541—643 646—660
*1721—740 921—929 932—940 43021
-028 030- 040 46302 - 304 306- 820
261—780.

Privilegierte Aktien.
ä 150 Fr . 34 286 327.

5) Nassauische Landesbank,
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 2. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Buchstabe P.
Buchst . F . a. ä 200 Jt  142 240

242 269 276 470 628 686 840 879 1019
068 366 448 629 817 849 866 944 976
2031 160 162 327 340 371 49* 676 698
930 966.

Buchst . F .b . ä 500 70 91 10*
168 189 194 368 610 616 1122 261 262
666 694 696 744 769 804 884 970 8061
276 467 473 620 721 806 816 821 866
879 889 3024 084 167 167 264 293 370
411 426 676 692 719 928 996 * 168 297
401 6*7 614 630 814 846 847 896 968
5178 186 189 261 320 349 538 968
«167 296 446 480.

Buchst . F. c. ä 1000 Jt  132 101
163 187 188 196 347 441 601 597 641
696 722 746 749 833 861 1031 601 662
638 717 782 832 839 2067 166 261 269
338 538 700 769 774 843 903 3064 360
316 339 373 643 704.

Buchst . F. d. ä 2000 Jt  1 29 82
119 267 632 637 667 956 983 986.

Buchstabe G.
Buchst . G. a. ä 200 Jt  146 200

686 762 871 936 1066 111 364 460 600
637 626 778 810 933 2138 201 206 309
431 640 667 698 876 963 8079 123 166
386 468 491 497 616 678 603 708 710
760 839 * 166 219 237 401 406 414 480
732 997.

Buchst . G. h . ä 500 Jt  188 168
206 246 477 487 643 633 664 673 779
824 1076 239 390 466 698 631 712 726
760 961 2079 200 206 236 399 476 629
764 770 799 845 872 SOOO 064 079 109
140 349 432 816 4014 165 189 324 403
602 618 577 898 5068 260 663 873 883
6226 683 606 933.

Buchst . G. c. ä 100 « Jt  29 48 67
287 281 683 719 721 774 1008 142 169
746 922 2141 276 678 689 666 743 766
936 968 3133 162 316 346 363 366 498
666 660 772.

Buchst . G. d. ä 2000 Jt  1 29 130
198 218 733.

Buchstabe H.
Buchst . H. a. ä 200 Jt  100 224

290 324 434 449 603 630 740 741 782
944 1072 124 237 289 301 338 363 440
484 630 633 737 748 800 822 863 893
943 2028 078 089 092 09* 208 263 513
662 667 740 853 864.

Buchst . H. b. ä 500 Jt  8 268 806
328 349 428 463 487 496 641 642 662
687 647 738 748 826 828 1147 169 226
229 283 286 300 374 647 776 784 818
939 2006 069 299 306 349 860 428 609
632 743 788 821 831 886 962 3009 064
071 160 412 428 464 499 649 658 689
576 716 888 961 *042 108 112.

Suchst . H. c. ä 1004» Jt  19 *7
189 208 266 426 468 608 618 683 736
761 966 1001 144 166 348 361 368 401
419 437 481 526 677 707 733 777 866
SSb 2021 086 110. _

Buchst . H. d. ä SOOO Jt  73 32
160 161 304 342.

Buchstabe K.
Buchet . K. a. ä 200 Jt  3 * 48 169

»86 4*8 460 452 610 660 667 732 906
976 1006 040 007 » 8 184 21* 466 4SI

482 66k 677 637 773 866 2168 224 243
269 366 524 576 613 649 761.

Buchst . K. b. ä 500 Jt  61 82 104
114 199 289 290 697 632 646 762 864
873 986 1016 153 261 366 493 603 609
767 2013 101 177 197 404 490 636 661
696 673 713 8056 067 073 098 106 107
127 129 292 368 369 379.

Buchst . IC. c. ä lOOO Jt.  127 290
268 319 609 641 699 636 668 683 761
776 778 798 847 891 963 987 1099 179
629 662 693 613 644 770 2024 041.

Buchst . K. d. ä 2000 Jt  163 171
176 186 334 466 482 572 704 717.

Buchstabe L.
Buchst . L. a. ä 200 Jt  109 114

138 170 207 246 260 303 460 613 629
789 802 963 973 1601 649 603 714 797
864 963 8016 036 276 361 392 461 484
640 614 621 636 718 747 758 787 789
908 933 868 3043 086 132 204.

Buchst . L.b. ä 500 Jt  90 296 8H
631 633 672 682 717 833 846 1163 274
292 304 348 362 392 612 644 742 766
838 972 2018 070 081 146 168 202 206
211 217 269 261 293 344 348 360 368
406 637 616 621 675 794 810 821 3030
128 226 610 620 668 722 742 779 863
*393 394 447 692 704 726 731 739 778
914 948 5237 604 664 680 723 817
909 943.

Buchst . L. c. ü 1000 Jt  117 141
142 246 282 333 370 388 608 626 636
669 684 690 681 762 768 933 966 967
983 984 1236 493 681 692 734 786 912
937 981 2220 643 666 669 708 923 928
3081 141 660 690 647 676 731 739 783.

Buchst . L. d. ä 2000 Jt  10 41 61
169 206 619 629 787 791 891 997 1027
094 097.

Bnchsfohe M.
(3. Verlosung .)

Buchst . M. a. ä 200 Jt  44 74 92
108 109 138 141 144 174 196 199 216
268 263 266 276 296 299 380 392 406
441 442 444 476 603 507 622 626 642
646 666 672 686 687 688 614 640 661
663 666 672 682 683 686 712 766 768
776 790 840 844 876 899 906 917 936
936 991 996 1023 031 036 042 069 074
093 099 122 180 183 185 196 200 220
239 244 261 263 274 308 316 330 331
363 376 421 448 460 486 600 604 609
666 662 603 608 619 644 663 666 676
695 704 713 746 748 765 772 777 786
868 887 888 898 960 964 991 995 2034
036 038 071 080 120 162 167 184 258
270 282 319 324 326 337 364 378 379
397 460 476 486 601 630 666 698 600
692 616 640 647 660 666 689 697 709
727 730 731 774 798 813 822 843 880
881 906 964 968 973 996 3010 023 036
042 064 063 101 131 138 142 160 162
190 218 266 289 308 332 364 369 394
416 417 462 482 486.

Buchet . M. b. ä 500 Jt  5 16 27
31 66 66 77 79 90 96 102 121 128
127 152 164 206 221 222 223 227 248
261 291 810 329 372 398 401 436 440
441 464 497 645 660 602 603 631 639
666 670 681 684 696 717 724 783 760
766 763 778 791 799 841 842 861 878
931 942 943 964 961 976 1011 038 063
062 090 092 130 164 166 167 178 179
186 206 233 236 284 296 297 298 299
320 346 360 360 380 391 397 430 462
499 626 641 663 666 667 664 577 699
617 620 762 768 806 817 861 893 894
903 913 949 999 8026 074 097 126 136
142 162 184 264 266 275 277 394 449
452 466 481 486 489 490 493 644 681
684 606 626 628 666 667 680 710 720
721 724 776 811 813 868 890 906 908
917 936 962 993 994 3023 031 128 129
182 240 266 280 281 282 366 377
478 494 618 620 646 648 650 664 686
662 706 713 721 742 746 749 768 823
868 883 893 986 4008 013 048 066 060
090 101 167 184 207 221 233 237 240
243 245 296 300 316 334 335 336 362
367 374 406 446 469 477 499 629 631
644 666 597 698 608 612 628 640 724
783 786 831 898 902 979 5009 033 064
078 103 121 136 171 182 200 202 219
229 266 269 282 299 321 327 332 340
341 343 347 348 363 357 378 447 449
463 469 481 490 611 642 666 681 699
610 640 641 666 670 686 687 698 720
789 746 762 769 770 779 793 798 843
867 876 877 878 879 897 934 936 948
»49 967 969 971.

Buchst . M. c. ä 1000 Jt  16 30 32
46 67 97 108 168 198 221 226 261
293 316 344 366 371 412 433 487 666
692 662 669 722 727 744 791 800 863
880 899 910 942 991 1094 107 122 188
204 226 262 253 270 271 274 303 334
384 401 600 608 640 646 666 661 668
699 620 675 697 716 724 769 789 817
818 877 901 932 946 969 971 980 994
996 998 2048 058 071 086 101 166 262
301 319 366 430 498 628 660 673 728
761 800 824 914 964 971 983 SOOO 007
016 023 078 108 244 269 296 368 378
386 476 479 480 482 492 529 631 636
663 600 648 688 718 721 746 762 776
791 800.

Buchst . M.d. ä 2000 Jt  16 49 67
86 114 163 159 186 214 218 270 390
412 417 467 491 497 699 621 624 662
738 799 852 899 900 918 968 970 987
989 1010 114 147 174 178 189 208
218 222.

6) Oestarreichische Nord-
westbahn, 37 2%konv. früher
5°/0Prior .-Obl. Emission 1874.
7. Verlosung am 1. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Juni 1910.
2041—060 3881—890 6661—560

7661—660 8841—860 12461—470
13841—860 14671—680 16071—080
17951—960 19641—660 23291—300
611—620 25161—160 26061—060
221—230 321—330 27241—260
661—660 30611—620 31431—440
3* 231—240 991—38000 291—300
8* 271—280 35991 —36000 37771—
780 * 8431—440 39791—800 951—960
41361- 360 42031 - 040 631- 640
861—870.

7) OesterreleMsebo K«r4-
westbahn, 5°/0 PrioritÄs-

Obligationen Emission 1374.
30. Verlosung am 1. Dezember 1368.

Zahlbar am 1. Juni 1910.
403 613 1276 278 477 2026 2M 665

672 604 726 3043 610 709 *040 638
882 5256 621 «563 667 768 816 840
7066 277 307 423 822 8007 308 34*
489 906 9309 710 809 902 10411 70*
11380 12073 099 192 13383 414 44»
482 649 676 699 749 14062 063 079
370 634 918 16686 16368 17021
492 990 18072 803 19721 728
795 23838 981 24042 047 329 361
25048 066 796 893 914 921 äeo &6 20*
631 27488 610 630 629 28366 2®9S»
30876 38766 *0003 068 108 481 861
41092 660 *3184 738 48119 347 4tt
611 4 *300 446 826 46094 216 463 464
474 606 664 *6061 062 607 660.

8) Oesterreichisehe Nord¬
westbahn, 31/2°/o  Prioritäts-
Obligationen Lit. A. von I903.
1.  Verlosung am 1. Dezember 1909*

Zahlbar am 1. März 1910.
*10,000 Kr. 10467 609 637 664 622.
ä 2000 Kr . 12976—980 13111—

116 661- 666 896- 900 1*066- « »
166- 170 15716—720 17331—336
921—926 971—976 18096—MO 296
—300 18181—186. _

ä 200 Kr . 3361—« 0
7601—660 0461—600 901—960.

9) Oesterreichisehe Südbahn«
Gesellschaft, Prioritäte -Obk
3 * Prioritäto -OSUgMtoMM
Im Jahre 1909 hat keine Verlos «»®

«tattgefunde ».
4$ Prioritäts -Obligationen.

Verlosung am 1. Dezember 1909.
Zahlbar am 2. Mai 1910.
Serie H. (25. Vertarangk

A 9000 X  50601 - 6« .
*400 Jt  22606 —700 3840 1 MS.

Serie W. (10. Verlosung ).
11201 —300 19801—900 21161-

200 33801 —900 4*201—300 78801
-300 »7801- 316 114*901- 1110«
187001 —100.

10) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Yerzlnaliclie und naversinsüeh*

Titel der Sorta Hl»
(Berichtigung .)

Laut nachträglicher Berichtigung
der offiziellen Liste muß es inde«
Verlosung vom 27. November 19JB
statt Nr. 30141—146 richtig 30 * 11
—* 15 heißen . _ _

11)  Rassische 5°/0 100 Bubet»
Lose von 1864.

Me Lose sind mit Ta» » am
Umtausch gegen neue Staate Mt
Coupons bet der Stastrimnk in
St . Peter,
müssen
die Bn- — —
tragen , wobei die Nummern
hortest werden dürfen.

12) Süddeutsche Eisenbalm.
Gesellschaft, 3K% Prior.-Obl.

Verlosung am 3. Dezember 1999.
Zahlbar am 1. April 1SUL

PrleritiUs -Anlehen ven
Lit . A. A2000 Jt  115 204

476 481 692 709 1130 192
Lit . B. i lOOO Jt  1670 711 *041 (

131 253 498 606 006 616 671 865 8*5.
Lit . C. A 500 JK 3010 039 1«

380 406 706 723 864 936 4231 27*
383 421 628 763 867 921 5131 2»
307 618 630 532 586 642 696.

Priorität « Anlehen von 1I5L
Lit . A. A 2000 Jt «140 345 33»

604 696 766 872 »54 »87 7433 OM
819 437 030 992.

Lit . B. ä lOOO Jt  8003 MS 103
213 260 676 792 946 993 999 »0*7
126 169 694 798.

Lit . C. ä 500 Jt  10219 506 11173
231 622 «23 846 901 926 331 948 9»
12079 146 233 322 342 804 847 983.

Prioritäts -Anlehen von ISO*.
Lit . A. ä SOOO Jt  13285 293 883

433 697 876 14436 437.
Lit . B. ä lOOO Jt  14786 808 830

970 15069 346 447 680 622 900 913
16030 060 072 206 419 961.

Lit . C. ä 500 Jt  17653 588 690 035»
907 18068 636 996 19020 260 422 423.

13) Wiesbadener Casino-
Gesellschaft, Schuldverschr.
Verlosung am 7. Dezember 190».

5%  Haus -Aul . v. 1. Januar 187S
(GeneraLVersammlg . v. 30.Mai 1874).

Zahlbar am 1. Januar 1910.
Nr . 39 96 102 109 110 112 122 131

164 166 196 210 239 246 249 ä 500 Jt
4%konv. Haus-Anl.v. l . April 1S81
(General -Versammlg .v. l .Dzbr .l880A

Zahlbar am 1. Mai 1910.
Nr . 106 ä 500 Jt

4%Kellorbau-AnI.v. l .Oktbr.l888
(General -Veraammlg .v.6.März 1888L

Zahlbar am 1. April 1910.
Nr . 26 A 500 Jt
4 % kouv . Kellerbetriebs -Anl»

(6 eneral -Versammlg .v.lü.Sept .1876).
Zahlbar am 1. Mai 1910.

Nr . 33 Lit . B. ä 500 Jt
konv . Kellerbetrlebs -Ank

(Gencral -Versammlg .v. 2.Aug . 1879).
Zahlbar am 1. Mai 1910.

Nr. 64 Lit . B. ä 500 Jt
4 j  Kellorbetrlftbs -AnlchOT»

(General -Versammlung v.Apriil
Zahlbar am 1. Mai 191fl,

Nr . 38 ä BOO Jt

pons bei der Staatsbank in
Petersburg einzureichen . M»
neu am Kopfe der Vorderem «»

Unterschritt des Beeteen»
Mm wobei die Nummern nie «»
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Hausrvirtschastliche Rundschau.
Wildpret in der Küche.

Von A. Becker.
Zwischen die Fleischgerichte, die sonst aus der Küche

deS modernen Kulturmenschen yervorgehen, bringt das
Wilderet eine überaus angenehme Abwechselung. Es ist
schmackhaft, der Gesundheit zuträglich und leicht verdaulich
— vorausgesetzt immer, daß man die richtigen Wildarten
»der doch deren Teile wühlt, und vor allem, daß »tan sie
L» behandeln versteht.

Was das Haarwild betrifft, so dürfte weirigstens ein
Vertreter dieser großen Familie , Meister Lampe,
Wohl schon auf den Tisch eines jeden gelangt sein. Mer
den Wohlgeschmack, den ein gut gespickter und in Butter
^bratener Hasenrücken auf die Zunge zaubert, sind die
Wersen der Kochkunst unter sich vollkommen einig. Zumal,
wenn er von einem junge,t Tier herrührt, also von einem
»Dreiläufer", wie ein solches in dem Jargon der Küchen¬
sprache genannt wird. Leider verstehen die wenigsten
Hausfrauen, aus Meister Lampe wirtschaftlich das heraus-
Zuschlägen, was er eigentlich bietet. Denn außer Rücken
und Läufen, die zum Braten verwendet werden, betrachten
sie alles andere als Abfall, höchstens gut genug, dem Hundals Futter zu dienen.
. Man bringe Kopf, Hals , Brust, Lunge, Herz und die
vom Rucken abfallenden Lenden- und Rippenstücke aufs
Feuer, schütte etwas Essig und Wein zu dem nötigen Wasser,
gebe allerhand Gewürze in das Kochgerät, besonders
^beerblatt , weißen ganzen Pfeffer, einige Nelken und
vielleicht auch Tomaten und binde das alles durch eine
Butterschwitze, in der zuvor einige Zwiebelstückchen leicht
Mbraunt wurden. Recht langsam gedünstet und dabei nach
Geschmack gesüßt, kommt aus diese Welse ein sogenannter

» Pfeffer  zustande , der, mit Kartoffeln oder
Knode-n, Nudeln oder Reis verabreicht, vorzüglich mundet.
Genau so verwertet man auch die entsprechendenTeile
bx>M1H * oder  R e h, nur daß sie, zumal vom erstge¬
nannten ^ ild, länger auf dem Feuer bleiben müssen. Aus
dem Blatt schneide man Rouladen, das Schulterfleisch gibt
ein prächtiges Gulasch. Der Rehleber gegeniiber stehen die
mersten Hausfrauen völlig ratlos da. Man lege sie einige
Stunden in Milch, häute sie dann vorsichtig, indem man
sie gleichzeitig von Adern und Sehnen befreit, spicke sie mit
ftinen Speckstreifchen und dünste sie darauf langsam in
Butter weich.

Noch mannigfacher gestaltet sich womöglich der Reichtum
E ^.Federwild  für die Hausfrau , die auf diesem
Gebiete hinreichend Umsicht und Erfahrung besitzt. Das
heute sehr selten gewordene Steinhuhn und das Schnee-
huhn weisen, richtig zubereitet, alle Eigenschaften auf, die
der Feinschmecker am Rebhuhn zu schätzen versteht. Beide
werden in der Küche am besten genau so wie Rebhühner
behandelt; auf den Tisch gebracht, dürfen sie aber größeres
Ansehen beanspruchen, iveil sie hier verhältnismäßig selten
anzutreffcn sind. Der Kenner schätzt an diesem Federwild
zumal die Leber wegen ihres herzhaften Wohlgeschmacks
der geradezu einen Stich ins Bittere hat.
J ift  r °boch das Haselhuhn zu stellen. Es mundet
^shalb so vorzüglich, weil es selber in bezug auf die
^ene Kost lecker ist. Diese bildet nämlich zumeist der
würzige Sauerklee, wozu als Kompot allerhand Beeren
And Knospen der Waldvegetation kommen. Selbst ältere
Vogel sind eine Delikatesse. Man muß sie allerdings etliche
Tage m Essig oder, noch besser, in Wein legen, damit das
«“ 'W mürbe wird ; dann werden sie gespickt, langsam mit
etwas Wurzelwerk gedämpft und schließlich in Sahnen-

serviert. Auerwild verlangt ein für allemal eine
'echnge, längere Zeit angewandte Beize, wenn es von den
menschlichen Kauwerkzeugenbewältigt werden soll. Nach¬
her ist es im günstigsten Falle stets nur nach ausdauerndem
Impfen weich und demgemäß eßbar. Ähnlich verhält es
sich mrt dem Birkhuhn, zumal wenn es schon einige Lenze zählt

<^ um Schluß noch einige allgemeine Regeln über die
Behandlung von Wild. Vor allem darf es niemals ge-
wassert werden, auch dann nicht, wenn es ganz und gar
zerschossen ist. Dadurch entzieht man ihm ja den so Herz-
haften Geschmack, also den Hauptwert beim Genuß
Höchstens soll man die „schweißigen" Stellen vermittels
emes Schwammes, der in lauwarmes Salzwasser getaucht
worden, abwaschen und dann das ganze Stück in aller Eile

nachsptilen. Bei Fleisch, das bereits mit Hautgout
»ehastet ist, kann freilich an dieser Grundregel nicht fest-
gehalten werden. Hier ist langdauerndes Wässern von
selbst geboten, unter Umständen sogar in Kamillentee oder
tn erner Losung von übermangansaurem Kali. Sehr lange
halt man Wildpret frei von jedem Hautgout, wenn man
zwilchen die Haare oder Federn frisch gerösteten, fein qc-
mahlenen Kaffee streut. Natürlich muß cs vorher aus¬
genommen und in der soeben geschilderten Weise von dem
ihm etwa anhaftenden Blut gesäubert sein. Wer Wildpret
versendet, schlage jedes einzelne Stück in einen Bogen
Lertungspapicr und fülle alsdann die Kiste möglichst voll-
standrg mit zerstoßener Holzkohle aus . Der desinfizierende
Einfluß der letzteren hält jeden Zersetzungsprozcß fern.
Übrigens ist auch der Frost ein sehr beachtenswertes Kon¬
servierungsmittel. Als Beize für Wild, das frisch den
zahnen einen zu hartnäckigen Widerstand bieten würde
tst saure Milch sehr zu empfehlen, weil sie dcnr Fleisch nicht
^ » . charakteristischen, so hoch geschätzten Gcschnrack raubt.
Notig ist nur, daß sie nach einigen Tagen erneuert wird
Wildpret, das sogar durch andauernde Beize nicht genügend
zermürbt werden kann, leistet immer noch zerhackt prächtigeDienste. "

Ueue Idee » fiir gnmmbcmtfg.
Eine Londoner Dampswaschanstalthat in jüngster Zeit

emr Einrichtung ins Leben gerufen, die.sich außerordeMlich
gut kur urtternetzmende Frauen eignet, und jedenfalls auch

•^iô etts des Kanals bei der unverheirateten feineren
Männerwelt denselben Anklang finden tvürde, den sie drüben
tatsächlich findet.

So wie es bei uns schon große Herrenbefleidnngsfirmen
gibt, die ihren Kunden gegen ein festes Jahresabonnement
so und -so viele neue Anzüge pro Jahr liefern, die von ihnen
getragenen aber zurücknehmen und bei minder begüterten
Kunden weiter verwerten, so hat jene Dampfwäscherei gegen
ein jährliches Fixum von 35 Schilling (d. h. nach unserem
Geldc 35 Mark) und einem wöchentlichen Waschgelde von
2 Schwing die Verpflichtung übernommen, ihre Kunden
stets in sauberer und unbeschädigterWäsche zu erhalten.

Sie liefert ihnen einen Tag um den anderen ein reines
Oberhemd, jeden Tag einen frischen Kragen. Sobald an
den Kragen oder Manschetten die Ränder zu brechen(auszu-
fransen) anfangen, werden sie durch andere ersetzt, so daß
die Wäsche nie schadhaft und abgetragen airssieht. Schlitzt
ein Vorhemdchen, so wird ein neues eingesetzt. Ist das
Hemd auf diese Weise nicht länger zu halten, so wird dem
Kunden ein anderes nach seiner Wahl verabfolgt, ohne daß
er ettvas dafür zu zahlen hätte. Natürlich ist das aus¬
rangierte noch Eigentum der Firma , so gut wie das neue
es bleibt. Der Abonnent hat nur den Nießbrauch davon
Da aber die Firma ihren Bedarf selbstverständlich im großen
crnkaust, kommt ihr das einzelne Stück nicht so teuer zu
stehen, wie es dem Kunden käme.
^Eine tatkräftige Frau könnte sich das noch anders ein-

riEen . Nehmen wir an, sie sei eine Witwe mit mehreren
Tonern . Sind ihr einige derselben beim Waschen und
Matten behilflich, so hätte eine genug zu tun und machte
sich sehr nützlich damit, wenn sie mit der Nähmaschine die
Reparaturen an der Abonncmentswäsche besorgte, und nach
gutsitzenden Schnitten die erforderlichenneuen Hemden an-
fertlgte. Wird der Stoff dazu stückweise aus der Fabrik ge¬
kauft, so gibt das einen nennenswerten Profit.

übrigens könnte der Konttakt auch auf Nachthemden
ausgedehnt werden, eventuell auch auf Unterbcinllcider.
Wenigstens zahlreiche Kunden würden der Unternebmerin
für diese Erweiterung Dank wissen.

Auf einen ähnlichen Gedanken ist eine alleinstehende
r̂ rau in einer Provinzialstadt gekommen, die jüngst ein
Amtsgericht bekommen hat. Sie nahm Rücksprache mit dem
obersten Beamten desselben, und schaffte, da ihr Vorschlag
ihm geftel, auf eigene Rechnung einen ordentlichen Posten
Handmcher an — natürlich auch ohne Zwischenhändler direkt
aus enter Fabrik. Nun versorgt sie sämtliche Bureaus in
dem wettlauftgen Hause mit den nöttgen Handtüchern, und
E , Herren sind entzückt, denn sie haben Wetter keinerlei
Weitläufigkeiten davon, sie bezahlen monatlich eine halbe
Mark und bekommen mit der größten Pünktlichkeit jeden
Montag früh ihr reines Handtuch.

Die Sache sprach sich hemm, und es dauerte nicht lange
da stellte sich der Bureauborsteher eines Rechtsanwalts bet
der Unternehmerin ein und forderte sie auf, auch seine
Schreibstuben so zu bedienen wie die der Herren vom Ge¬
richt. Es gesellten sich zu dem einen bald noch ein zweiter
und em dritter Bureauvorsteher, so daß die Handttrch-
besitzerln schon fitzt tatsächlich ihre kühnsten Erwartungen
ubertroffen geht, und in ettttger Zeit, wenn ihr Geschäft sich
derarttg weiter entwickelt, ihren Lebensunterhalt durch die
bloße Handtuchwäfche zu finden hofft.

Das ist aber ganz enffchieden ein Untemehmen, das
sich auch an sehr vielen anderen Orten unseres Vaterlandes
rentieren würde, und damit wäre die Zahl der empfehlens¬
werten Frauenbemfe um einen vermehrt. C. D ü st er h o sf

Einfache Desserts.
Auch bei einfachen Mittagsesse,r darf in vielen Häusem

das Dessert nicht fehlen. Und vielgestaltig genug und doch
größere Kosten lassen sich da allerlei wohlschnreckende

Süßigkeiten Herstellen. Wir wollen herrte kurz einige Winke
für diese Gerichte geben: Weingläser Me man z B mit
eingemachten Früchten zur Hälfte voll und decke eine leichte
kalte Creme aus Gelbei, Zucker und ettvas Rum, die mit
ein paar Blatt aufgelöster Gelatine vermischt wurde
darüber. Körbchen aus Orangeschalen, in die eingezuckerte,
klemgeschnittene Apfolflnenscheiben geschichtet werden oder
Mit Gelee geMte Schalen aus Südfrüchten sehen zierlich
aus und der Inhalt ist stets angenehm und erfrischend

Zuckergurken in Blätterteigpastetchen, mit Eiweißschnee
überpinselt und hellgelb gebacken, Bananen en croüte aus¬
gestochene Kürbtskugeln in Ausbacketeig, dazu eine gesüßte
Zttroncnsauce wären hier noch zu nennen Die ver¬
schiedenen Arten Eingemachtes auf Tartelettes geschichtet
und als Obstkügelchen gereicht, können ebenfalls als Nach¬
tisch dienen. — Für einen einfachen Mittagsiisch reichen
Kakes, Pfefferkuchen mit frischem Obst oder getrockneten
Südfrüchten und Marzipan oft völlig aus . Pasten von
Fmchtmark in Papierkästen, mit Mandelmasse ausgestrichen
entkernten Datteln, Feigen im Schokoladenmantel. als
„schwarze Kapuziner" bekannt, kann man auf zierlichen Kon-
fekffchalen bunt zurcchtstellen. Scheibenhonig nebst abge¬
zogenen Nußkemen oder Haselnüssen bilden eine gesunde
Nachspeise. Eine große Abwechflung läßt sich mit all den-
erwähnten Speisen schaffen, ohne daß diese Kosten im Wirt¬
schaftsetat wesentlich mitsprechen; in vielen Häusern wird
sogar die Suppe weggelassen und das Dessert angefüat da
rm gesnndheitttchcn Interesse letzteres vorzuziehen ist wenn
es aus Früchten oder Fruchtgelee besteht. '

Eis in seinen vielerlei Zusammenstellungen ist nach einer
Reihe schwerer, warmer Gerichte oft schwer zu vertragen
sedoch nach einer leichten Mahlzett nicht-unbeköiumlicher als
andere kalte Speisen. q ß

nidjt rannten. Wir Hausfrauen mrserer Tage weiche» *
Hülsensrüchte du  itttfr geben fte morgens tnit bei
selben Wasser kalt zum Feuer, ohne Salz und jede 'toerk
•putat Die guten, breiten Teller- oder Hellerlinsen find

Stunde weich und die Erbsen brauchen auch m,
viel langer Zeit. Bei Bohnen kommt es auf titaafe
an, ob sie diesjährig sind, ob sie im Saft gepflückt »
getrocknet wurden, oder ob sie an den Sträuchern «i
dorrten. Hauptbeding»mg ist weiches Wasser, sonst m
«ine Kleinigkeit Natron zugesetzt werden, übrigens i,
Zucker dieselben Dienste tun . Das Kochen muß ohne 11«,-
brechung geschehen, etwa verdampftes Wasser durch rockende
ersetzt werden und das Salz erst, wenn die Hnlsensrücb»
weich sind, zugegeben werden. ^

Das Ausbrffern der Regenschirme. Der Regenschirmü
in diesem Winter außergewöhnlich aktuell. Man
tim mehr als sonst, und es kommt in vielen Familien vot
daß er von dem osten Gebrauch schadhaft wird. Da w
c§ denn darauf an, daß man den Regenschirm entstn-e-sieck
ausbessert. Ein Stück gleichartigen Stoffes wird unter«
klebt und mcht untergenäht. Zum Ankleben cmirfieM+>r
Chromleim und auch Kollodium. Das Kollodiums
man aber nur anwenden, wenn der Stoff vollständig
ift.  Um die Geschmeidigkeit des Kollodiums zu
muß man einige Tropfen Rizinusöl beimischen. q

Etwas über Beleuchtung. Ost klagt man, da » u,
2ant))en nicht gut und hell brennen. Die Hausftau soll h>e>
auf achten, daß das Reinigen derselben sorgfältta uha
wissenhaft ausgeführt wird . Mit einer Men
Sodabrühe  sollten die Bassins ausgewascheninrb Z,
>am ausgetrocknet werden. Der Docht muß gewasck̂ tt^
trocknet und dann eine Stunde lang in Essig gelegtu ^ ,
dann wrrd der Docht abermals getrocknet und in bie vllL
gezogen. Alle Luftlöcher an der Lampe sind mit einer»
fen Würstchen gründlich zu reinigen. Man wird dann^ W
hellbrennendeLampen haben. Die Petrolenmkannen
ebensogereinigt und an der Lust gänzlich getrocknet
nicht die geringste Feuchtigkett darin bleibt. '

Nassanifcher gMitnwtUL
Für einen einfacheren Haushalt

' ■ÄiS ® _ » r - * *** *
Ä & JSKXit - — » * ■* *

D̂ en  swaa . Apfelweinsuppe. — Kalbsaekrüse.
. wertze Bohnen m saurer Eiersaure, Salzkartoffeln

Mrttwoch.  Dicke Linsensuppe von den üprigenLM ^ . >*,

Freitag.  Gebrannte Mehl suppe. — Gebackene . -
^ H^ inge, warmer Specksalat von Kartoffeln. oaa
w« mstag . Menchbruhe nnt Reis. — SupperffleÄckröstete Karwffeln, Senfsauce.

Holl ä n dische S -a u ce.
Eidotter in  einem Glase leichten Weißwein,
^ter, , % .Liter Flenchbrübe (aufgelöster ^Bouillom ^ Ä!R. 5 -tps.) uixifill 'Unb iMhjai  bt -P. wonrp impr Kp-m- ^ 9 ®!f 5 ff .) hinzu und" Äi die STrbcmahe zum Kochen, scharst sie mit dem Safte einer
ab- Mbt nach Beliciben einige Kapern hinzu und legt öS
surecht̂ schnlitenen und von der Haut befreiten
des weich gekochten Suppenhuhnes hinein. *«« 9«!

b. Für einen feineren Hanshalt.
Sonntag.  Jülienne -Suppe.Sauce. — Schinken i

brei oder Ältakkaroni uiua^u. — ibtcck
Montag.  Makkaronisuppe (Restverwendung). —

Schnike« Erbsen in Pasteten oder Rührei rn
, — Gefüllte Tauben, Salat Und Kompott. Trc irf)a t,

D - enstag.  Braune Bouillon aus Suppenwürfeln —
Blumenkohl — Beeffteaks mrt Prinzeß-KartoffL ***. Warm«: Biskutt-Pudving mrt Weinsauce.

Mrttwoch.  Hachrssuppe . — Endiviengemüse mtt
koieletten. — Hasenbraten, Aepfel und Kastanien

Donnerstag.  Broffuppe mit Wein. — Kakbini« «- .
braten, Pre ^el!beeren°Kompott, italienischer SalatBratkartofsein. — Äpfelbettelmann. - -----

* * du « » -
©antgias.  Fleischsllppe mit Reis. — Rindfleisä

Selleriesalat und .Preiselbeeren, BrattastofselZimmefftrudel.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlichcRundfibai, . .

Wiesbadener Tagblattz.- zu richten. ^ " de,
C. S . Wie entfernt nran aus Kleidern, Decken usw „•

sehr intensiven, mutmaßlich von der Krankheit eines
herrrchrenden Geruch?  Einfaches chemisches Reiniĥ Ebereits erfolglos versucht worden. ist

Svau 3 . 59. in. SJS. (Antwort.) Um Ihren loeu.^rlzhut  zu rermgen, müssen Sie denselben erst
Das geschieht so: Em nasser Lappen wird auf den Rand
und so lange auf derselben Stelle gebügelt, bis sie fast
fit. So mutz der Rand rmgsum gebügelt werden. Nachdê w
Zand schon grad und steif geworden ist, nehmen SieGlaspapier, ziemlich grob, und reiben damit den Hut ^
wchtig ab.  Dmin nehmen Sie für 10 bis 20  Pf . Puder .
m.hprn hon csni Mit einer weitzen Bürste. Wird der Hut

wird er schöner, als wenn er in einer Wai^wng
gereinigt wird. G. B.. Modistin

Mirstre.
Noch einmal Hülscnfrüchte. Unsere heutigen Hülsen¬

fruchte, namentlich die geschälten Erbsen, bedürfen zum
Werchwerden weder Natron noch Regenwasser Das
machten unsere Großmütter, welche geschälte HAseufrüchte

Frau E. (Antwort.) Ich würde die weihe
bluse  einfach in warmem Seifenwasser waschen, aber ^ .t-
reiben, sondern immer leicht drücken. Es ist ia alles worLM
an der Bluse. Nachdem sic gut ausgcspült ist hängen
Bluse auf cmen Kleiderbügel, sie darf aber nicht ganz
frttPrbPTT. Mstf ptrrrrrt nicht  Ätt fxoi&a +y t-„werden. Mit einem nicht zu 'heitzen Eisen mutz man sie
bugein. G sQ° tttrn

. I - F- (Antwort.) .Weiße Strautzfedern  ren -̂
wir immer mit Benzm und Magnesia. Man leat
Weihes remes Papier oder e.nen Lappen auf den Tisch, te»
Benzm, so viel man eben, für nötig hält, tu ein Gefäßein Weißes Läppchen hinein und reibt den Schmuk dasniffUchtcm wehes Läppchen hinein und reibt den Schmutz damit

.. ^ mmer nach außen streichen! Tüchtig reibe,i ist dabei A-
.Hauptsache. Dann mmmt man Magnesia und verfährt a*' so, bis die Federn ttocken sind rmd man sie kräuselnbrs btc Federn trocken fmb̂ imb man sie kräuseln kann
Kffrde. das einmal. anstam Straußfedernfächerprobieren 22
Material,,st genau dasselbe, nur -zu einem Fächer verarbê^ FencrschlagsteinausOuarzttvonlänglicherForniauf,,trogenunderhobgegenSurrydieKlage.Dieserjedoch
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Kbend-Ausgabe.
1. Wb'crtt.

Wetterdienst.
Es hat letzten Sommer kein geringes Aufsehen

verursacht, als der General der Kavallerie
». Bernhards  nach einem Konflikt mit einem seiner

! Regimentskommandeure intt Urlaub von seiner Tienst-
stellung abging und nachher den Abschied nahm.
General v. Bernhardt war einer der glänzendsten Retter-

I iührer der preußischen Armee und iminer da zugezogen,
wo es sich um die Redaktion wichtiger kavalleristischer
Vorschriften handelte . An dem neuen Exerzierreglement

I für die Kavallerie , das erst vor kurzem erschienen ist,
>var er hervorragend beieiligi , und er galt in der Armee
als einer der wissenschaftlich am meisten befähigten
Offiziere , wie er auch iui praktischen Dienste sich alle
lfert in hervorrragender Art zu betätigen gewußt hat.
Run ergreift der verdiente General in einem Buche,
„R e i t e r d i e n st,, kritische Betracht  n n g e n
über Kriegstätigkcit , Taktik , Ausbildung und Organi¬
sation unserer Kavallerie " (E. S . Mittler und Sohn,
Berlin ) das Wort , um seine Anschauungen über Reiter-
Wesen und über die Verwendung der Kavallerie im
Kriege darzutun . „Ter Jugend in der deutschen
Reiterei " ist das Buch gewidmet, das an sehr vielen

! stellen sich in Widerspruch setzt zu der an den offiziellen
stellen der Armee augenblicklich herrschenden Meinung
über diese Waffe und ihre Verwendung im Ernstfälle.

Die großen Veränderungen , die seit deni Jahre 1866-
wn Kriegswesen eiugetreten sind, haben allen Waffen

I eine veränderte Kampfweise aufgezwungen . Alle Waffen
l haben die Evolutionen initgeinacht, sich ihnen angepaßt.
! die eine neue Art der Taktik ihnen aufgedrängt haben,
l Nur die Kavallerie kann diese Evolution nicht mit¬

machen, die Zeiten für glanzvolle und auch wirkungs-
I volle Kavallerieattacken sind Wohl im Hinblick auf die

Maßnahmen der neuen Zeit endgültig vorüber , aber
! die Reiterei hat doch auf dem Gebiete der Aufklärung

in hohem Maße au Bedeutung gewonnen. Es gibt zwar
Leute, die im Geiste die Kavallerie auf diesem Gebiete
schon durch die Luftflotte ersetzt sehen. Solche Voraus¬
setzungen sind aber in der Tat nicht ernst zu nehmen.
Noch können die Luftkreuzer nicht für alle Fälle als

I kriegsbrauchbar bezeichnet werden. Nicht allen Truppen¬
teilen kann man Luftkreuzer mitgeben , weil sie bei

! großen Kosten einen ungeheuren Apparat erfordern.I Endlich wird die eine oder die andere, Luftflotte aus
dem Felde oder vielmehr aus der Luft geschlagen wer-

! den, und die Partei , der das begegnet, würde dann vonI allen Aufklärungsorganen entblößt sein, wenn sie sich
nicht all ' ihre Reiter verlassen könnte. So bleibt die
Kavallerie auch im modernsten Kriege das hauptsäch-

I lichste Mittel der Aufklärung . Ihre Tätigkeit wird
durch die Luftschiffe Wohl ergänzt , aber niemals ersetzt
werden können. Diese Verhältnisse aber bedingen zit-
gleich eine, neue Gefechtstätigkeit für die Kavallerie,
sowohl in den Kriegen Friedrichs des Großen . wie
Napoleons , als auch in den Deutschen Einigungskriegen
-ehlt es völlig an Analogien , ans bcitcit man praktisch
verwendbare Schlüsse ziehen könnte. Die Kriege in

Feuilleton.
Mächdruck verboten .)

Frauen, die nichts nt tun haken.
Am meisten beschäftigt sind, so paradox es klingen

mag , die Frauen , die nichts zu tun haben. Der Wunsch
nach Betätigung ist bei ihnen größer als die Möglich¬
keit einer Arbeit . Sie betätigen sich allenthalben , und
dieses Bestreben nach Beschäftigung hat einen Frauen-
rypus entwickelt, den man ebensogut als das Produkt
ües Modernen bezeichnen kann, wie die Vertreterin der
akademischen und künstlerischen Berufe : die Ärztin,
die Bildbauerin , die Malerin , wie die Künstlerin und
Akademikerin überhaupt im allgemeinen . Es gibt ganz
verschiedene Typen von Frauen , die nichts zu tun haben
und die aus dem Grunde stark beschäftigt .sind.

Ta trifft man in der Gesellschaft die „literarische
Frau ". Es ick aber absolut nicht gesagt, daß diese lite¬
rarische Frau sich mit der Literatur in irgend ein Ver¬
hältnis stellt. Es genügt , daß sie alle Bücher, die auf
den Büchermarkt geworfen werden, wenigstens vom
Hörensagen kennt. Ihr Urteil gilt in der Gesellschaft
und sie mutz arifs eifrigste darauf bedacht sein, dieses
Urteil als rechtskräftig und wichtig bestehen zu lassen.
Daher muß sie in die, Theater sagen, sie darf keine Erst¬
aufführung versäumen , die Tees werdest von den lite¬
rarischen Soupers abgelöst. Und wenn die literarische
Frau abgespannt, und erschöpft nach Hause, kommt, dann
bleibt ihr zur Zeit der gesellschaftlichen Hochsaison auch

Südafrika und der Mandschurei ihrerseits zeigen Ver¬
hältnisse , die mit einem europäischen Kriege , wie ihn
die deutsche Kavallerie wird durchkämpfen müssen, nur
sehr wenig gemein haben. Nirgends kann man die
wenigen , aus reiterlichem Gebiet in diesen Kriegen ge¬
machten Erfahrungen unmittelbar verwenden, nur ein¬
zelne Anhaltspunkte gewähren sie für das Urteil dar¬
über , was unter heutigen Verhältnissen praktisch und
möglich ist. Das gleiche gilt von dem russisch-türkischen
Kriege . Am interessantesten und lehrreichsten für den
Dienst moderner Kavallerie ist wohl der amerikanische
Sezessionskrieg ; der aber ist in Deutschland so gilt wie
unbekannt , und es mangelt an Mitteln ihn zu studieren

So fehlt e? unserer Kavallerie an jeglicher Tradi-
tioii für die Tätigkeit , die ihr in einem kommenden
Kriege bevorsteht, und dieser Mangel wird noch dadurch
bedeutend gesteigert, daß sie in Zukunft mit einer An-
zahl technischer Mittel des Nachrichtenwesens rechnen
muß , die ihr in ihrer Gesamtheit praktisch noch so gut
wie imbekannt sind, und über deren tatsächlichen Kriegs¬
wert ein abschließendes Urteil überhaupt noch nicht ge¬
fällt werden kann. Auch die bisherige Ausbildung , wie
sie seit dem Kriege 1870/71 üblich gewesen ist, Hai eine
gesunde Grundlage für ben Krieg nicht schaffen können.
Sie hat sich in Bahnen bewegt, die durch die Verhält¬
nisse des modernen Krieges längst überholt waren . Auf
taktischem Gebiet wie auf dem der Aufklärung hat sie
sogar in mancher Richtung auf Abwege geführt , die im
Ernstfall zu erheblichen Rückschlägen. führen können.
Noch haben wir uns flicht völlig voii ihnen abgewendet.
So befindet sich unsere Kavallerie augenblicklich in
einem Übergangsstadium . Tie neuen Anforderungen,
die der heutige Krieg stellt, sind ihr noch nicht in Fleisch
und Blut übergegangen ; ja cs herrscht noch ittefjt ein¬
mal überall in der Waffe volle Klarheit über deren Um¬
fang und Tragweite . Andererseits aber ist es auch
noch keineswegs gelungen , sich völlig aus den Banden
des Vergangenen zu befreien. Vielfach leben die auf
veralteten Voraussetzungen beruhenden Anschauungen
noch fort und beherrschen die Ausbildung wie die
Führung.

Dieser Zustand aber muß als ein schwerwiegendes
Übel empfunden, werden, denn bei Ausbruch eines
Krieges bleibt keine Zeit mehr , um Erfahrungen zu
sammeln . Ta wird gleich vom ersten Tage an das
höchste von der Kavallerie gefordert ; nicht nur der
gute Wille, sondern das .Können, Von dem, was die
Truppe in den allerersten Tagen leistet, wird zum mch!
geringen Teil der Erfolg der ersten großen Wasfen-
entscheidungen abhängen.

Zu den wichtigsten Mitteln , durch die die Kavallerie,
im Kriege große Erfolge erringen kann, rechnet General
b Bernhards , die „Raids ". Der Begriff des „Raids"
ist aus dem ainemkanischen Sezessionskrieg nbernom-
men ; unser neues ^Kavalleriereglement bezeichnet der¬
artige Unternehmungen als „Streifzüge " und scheint
ihnen feine allzu erhebliche Bedeutung beizumessen.
Sic werden als angebracht nur dann bezeichnet, wenn
ein Überschuß an Kavallerie vorhanden ist. Sie dürfen,
heißt es, die Kavallerie nicht von ihren Gefechtsanfgaben
abziehM, also doch wobl von ihrer Mitwirkimg in der
Schlacht. Ob man dieser Bewertung derartiger Unter¬
nehmungen beipflichtet. hängt naturgemäß davon ab.

keine Minute Zeit , sich auf ihr eigenes Ich zu besinnen,
denn die literarische Frau hat immer etwas vor . Sie
läuft von dem Vortrag in ein Konzert , sie geht auf einen
Rout , auf dem sie die bedeutendsten Männer des Zeit¬
alters trifft , sie kennt alle Größen der Literatur , im
Theater grüßeri die Sterne der Bühne und Oper in
ihre Loge hinein , sie verabredet stets für kn nächsten
Tag eine Zusammenkunft , verspricht Besuche zu machen,
sagt aber aus Mangel au Zeit in letzter Sekunde tele¬
phonisch ab. Die literarische Frau ist so beschäftigt, daß
sie ans ihre Nebenmenschen lischt die geringste Rücksicht
nehmen kann. Sie kümmert sich nicht darum , ob ihret¬
wegen andere Menschen die Vorbereitungen für den
Tag , die Zeiteinteilung voii gewissen Gesichtspunkten
aus bestimmen. Sie hat keine Zeit , Verpflichtungen
inne zu halten , und wer sich nicht daran gewöhnen will -
von ihr Absage zu bekommen, der muß den Verkehr mit
ihr aufgeben, denn sie interessiert sich für alles , was es
auf der Welt an Fortschritt gibt . Sie kennt Bayreuth,
zitiert Nietzsche, sie ist weit gereift und sie muß die Er¬
innerungen , die sich aii ihre Reise knüpfen, anffrischen,
damit sie sie nicht vergißt . Auch im Typus ist die lite¬
rarische Frau schoii äußerlich zu erkennen. Ihre Ĝe¬
wänder allsten Stil . Sie richten sich nach der Modo,
aber sie haben doch eigenes Gepräge . Als schmuck trägt
sie nicht das , was das Hirn des Juweliers ersonnen,
sondern sie hat ihre eigenen Gedanken, die in die Ta;
umgesetzt werden. Ihr Schmuck besteht aus einem an¬
tiken Gegenstände oder aus dein typischen Schmuckstuck
eines fremden Landes . Zu einem Familienverkehr
fehlt der literarischen Frau die Zeit und die Lust. Sie

wie hoch man die Mitwirkung der Kavallerie in der
Schlacht einschätzt, und wie man überhaupt über die
Verhältnisse des modernen Krieges denkt. V. Bernhard:
meint , daß in gleichem Maße , in deni der Schlachten¬
wert der Kavallerie sich vermindert , die Bedeutung der¬
artiger Unternehmungen zugenommen hat . Tie Größe
der heutigen Heere macht es im allgemeinen unmöglich,
aus dem Lande zu leben. In weit höherem Maße als
je bisher werden die Armeen auf den Nachschub ange¬
wiesen sein, mehr sogar als zur Zeit Friedrich de§
Großen . Blieben hier die Brotwagen aus , so konnte
man sich int Notfall an das Land halten . Tie Armeen
waren nicht so groß, daß das nicht möglich gewesen wäre.
Tie Kavallerie war überhaupt fast ganz auf Furagie-
rungen angewiesen, und außer dem Brote kaufte der
Soldat seine Verpflegung vielfach am Ort und Stelle.
Heute liegen die Verhältnisse anders . Daß der Pferde¬
bestand eines modernen Heeres die nötigen Futter¬
mittel im Lande selbst finden könnte, ist ganz ausge¬
schlossen, und daß bei den heutigen Massenarmeen die
Mannschaften sich ernähren können, wenn der Nachschub
ausbleibt , das muß zunächst noch erwiesen werden. Au»
dem Papier ist es ja vielfach möglich, wenn man mit
den nachweislich im Frieden vorhandenen Lebensmitteln
rechnet; auf einem wirklchen Kriegstheater , wo schon
der Aufmarsch alle Hilfsmittel in Anspruch nimmt,
dürften sich die Verhältnisse ganz anders gestalten.
Welche Notlage aber eintreten kann, wenn in einer
großen Armee die Verpflegung wirklich versagt , das
hat wohl zur Genüge der Feldzug 1812 in Rußland b̂e¬
wiesen, bei dem schoii ans dem Hinmarsch nach Moskau
Napoleons Armee sich aus Mangel an Verpflegung zum
größten Teile auflöste. Man studiere überhaupt , wie
entsetzlich die Napoleonischen Armeen unter mangelnder
Verpflegung gelitten haben und zusammengeschmolzen
sind. Bet den Millionenarmeen der Neuzeit würden
sich solche Verhältnisse noch viel verderblicher geltend
machen.

Ganz ähnlich liegen die Dinge bezüglich der Muni¬
tion . Ungeheure Massen von Artillerie führen die
modernen Armeen n.iit sich; alle Geschütze sind auf einen
Massenverbrauch von Munition eingerichtet, und auch
die moderne Infanterie ist in einer Weise bewaffnet , die
einen außerordentlichen Verbrauch voll Patroneii vor¬
aussehen läßt . Der Ersatz der verschossenen Mengen ist
von äußerster Wichtigkeit. Eisenbahnen müssen hinter
den Armeen gebaut werden, um ihnen beit Bedarf nach-
zuschaffen; lange Automobil - und Wagenkolonneii pen¬
deln hinter ihnen her ; an allen Hauptstraßen und
Bahnhöfen entstehen Magazine , und jede operative Be¬
wegung muß stocken und versagen, sobald dieser ganze
Organismus nicht einwandfrei funktioniert.

General v. Bernhardt hält angesichts solcher Verhält¬
nisse eine Störung der rückwärtigen Verbindungen einer
Armee für äußerst wichtig. Sie wird den Gegner oft
schwerer schädigen und mehr zur günstigen Waffen-
entscheidung beitragen können als die Teilnahme eini¬
ger Kavallerie -Divisionen an dieser Schlachten-Cnt-
scheidung selbst. Eines schließt übrigens das andere
lischt aus . General Stuart ritt im amerikanischen
Sezessionskrieg hinter der feindlichen Armee herum,
unterbrach alle ihre Verbindungen , zog feindliche
Truppen vom Entscheidungsfelde ab niid war doch am

kennt nur die eine Verwandtschaft, und das ist bie
Seelenverwandtschaft , lind neben dem Kult , den sie
mit sich, mit ihrem Geist treibt , vergißt sie ganz die
Menschen ihrer nächsten Umgebung . Der Mann ist
nichts weiter als der Hintergrund für ihre eigene Per¬
son. Tie Kinder — ach nein , sie hat gar keine Kinder:
Es bleibt ihr überhaupt keine Zeit zu „Kindereien ".

Und neben der literarischen Frau gibt es die Taute
der Gesellschaft, die gar nichts zu tun hak und aus die¬
sem Grunde für nichts Zeit findet . Sie will ihrem
Namen als schöne Frau Ehre machen und deswegen
muß sie sich mit den Fragen der Mode, mit dem be¬
schäftigen, was man als „dernier cri " bezeichnet.
Morgens iveckt sie die Modistin , erscheint sie am Früh¬
stückstisch, dann weiß sie gar nicht, was sie zuerst tun
soll, so groß ist die Liste der Bestellungen . Sie kann
weder beim Schneider pünktlich sein, noch jemals b̂tc
Zeit innehalten , die sie zur Modistin bestellt hat . sie
kommt stets zu spät zu Tisch, und noch ehe sie anfge-
gessen Hai, muß sie wieder fort . Lieferanten , die ihr
alles bringen , was sie zur Toilette nötig hat , rennen ihr
das Haus ein, ohne sie jemals zu treffen . Denn woher
soll sie nur die ganze Zeit nehmen, um fertig zu werden?

Der angenehmste Typus jener Frauen , die nichts zu
tun haben,' sind die „wohltätigen Frauen ".̂ Sie wid¬
men wenigstens ihren Geist einer guten Sache, sie
ntachen Fest auf Fest mit , sie sind immer da, wenn es
gilt , etwas vorzutragen , man kann sie die „tanzende
Nächstenliebe" nennen . Sie haben kaum Zeit , emlge
Stunden des Tages sich selbst zu widmen, sie geboren
ganz und gar der Wohltätigkeit . R u t h G o e tz.
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mgentlichen Schlachttage auf dem Flügel der Armee zur
Stelle . Wenn man die Leistungen dieses Mannes auf
moderne Verhältnisse überträgt , so wird man gewiss
davor bewahr : bleiben, den Wert solcher Streifzüge zu
unterschätzen. Man vergleiche damit das , was die
Kavallerie in den letzten Kriegen aus Schlachtfeldern
geleistet hat , und man wird einen richtigen Maßstab ge¬
winnen ^ für die moderne Bedeutung kavalleristischer
Tätigkeit . Es werden sonach derartige Streifzüge in
einem künftigen Kriege von ganz außerordentlicher
Wichtigkeit sein. Am wenigsten vielleicht bei den ersten
sich aus dem Aufmarsch ergebenden Kämpfen ; da wird
es schwer sein, die feindlichen Flügel zu umfassen ; um
so. mehr aber im Verlauf des späteren Operations¬
krieges. Regelst für ihre Ausführung lassen sich aller¬
dings nicht geben. Unbedingt nötig aber ist es, daß die
den Raid ausführende Truppe über die nötige Gefechts¬
kraft verfügt , um rasch jeden Widerstand des Gegners
erfolgreich brechen zu können. J . 0 . L.

Deutsches Peich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nahm

gestern vormittag im Berliner Schloß die Vorträge des Krregs-
ministers nnd des Chefs des Militärkabinetts entgegen.

Zum Eisenbahndirektionspräsidenten in Cassel sst der Ober-
regierunosrat B o l l g o. l d in Magdeburg ernannt worden,
während der bisherige Eisenbahndirektionspräsident in Cassel,
Martini,  in gleicher Amtseigenschaft nach Cöln versetzt
worden ist.

§ Vorlagen des Kultusministeriums für den Landtag.
Dem Vernehmen nach werden von seiten des Kultus¬
ministeriums zwei Vorlagen bestimmt in dieser Session dem
Landtag unterbreitet werden können. Der Gesetzentwurf
zum Schutz frühgeschichtlicher Denkmäler usw., in dessen
Förderung durch Einholung von Gutachten bei den Ober-
prästdenten eine Verzögerung eingetreten war , ist soweit
scrtiggestellt , daß die Vorlage das Parlament wird beschäf¬
tigen können. Das gleiche gilt von dem Entwurf über die
gesetzliche Schulpflicht Taubstummer . Er wird demnächst
dem Staatsministerium vorgelcgt werden , und man kann
annehmen , daß seine Erledigung im Landtag glatt erfolgen
wird.

* Die belgische Königsfamilic . An maßgebender Stelle
in München wird mitgeteilt , daß bei der Vermählung des
Prinzen Albert mit der Prinzessin Elisabeth in Bayern
durchaus korrekt verfahren worden ist und alle Punkte er¬
wogen wurden , die versassungsgemäß in Frage zu ziehen
waren . Die neuerlichen Erörterungen der belgischen ultra¬
montanen Presse über vermeintliche Unterlassungen bei der
Vermählung scheinen auf Quertreibereien von der könig¬
lichen Familie feindlich gesinnten Personen zurückzuführen
zu sein.

* Die Angriffe auf das Auswärtige Amt . Die „Tägl.
Rundschau " sagt , nachdem sie die Erklärung der „Rordd.
Mg . Zig ." zum Fall Haß als völlig unzureichend hinge¬
stellt hat : „Unser Rat , den wir zum letzten Male  im
Interesse des deutschen Namens wiederholen , lautet : „Das
Auswärtige Amt vernimmt noch vor Zusammentritt
des Reichstags den unglücklichen Haß in Gegenwart seines
Anwalts  zu Protokoll . Wir wissen, daß wir ganz
anders sprechen können. Aber dieses Mindestmaß nationaler
Forderung , das wir von vornherein gewählt haben , soll
gerade beweisen, daß cs uns nur um die Sache , nur um
den vaterländischen Schutz für einen vergewaltigten deut¬
schen Reichsangehörigen zu tun ist, nicht aber um sen¬
sationelle Anklagen gegen deuische Behörden ." Im übrigen
wird bekannt, daß über den Fall Haß von nationalliberalen
Abgeordneten im Haushaltsausschuß eine Besprechung
herbeigefiihrt werden wird.

* Graf Posadowsky über die Wohnungsfrage . Graf
Posadows -kh hat in einer öffentlichen Versanimlung des
Bayerischen Landcsvercins zur Förderung des Wohnungs¬
wesens in München eine Rede über die Wohnungsfrage als
Kulturproblem gehalten . Er führte aus , die Kulturhöhe
eines Volkes würde nicht durch die Lebenshaltung der
oberen Schichten, sondern durch die wirtschaftlichen Be¬

dingungen seiner großen Maffen bedingt . Deutschland
leide nun nicht etwa an einer Übervölkerung , sondern viel¬
mehr an ungleichmäßiger , ungesunder Verteilung der Be¬
völkerung , deren Wohnungsverhältnisse oft nicht den ein¬
fachsten Forderungen der Gesundheit und Sittlichkeit ent¬
sprächen, und namentlich in den Großstädten die Wider¬
standsfähigkeit des Individuums und die Wehrfähigkeit
beeinträchtigten . Schuld daran sei die teils gänzlich unter¬
bliebene , teils verfehlte Bodenpolitik der
Städte,  die auch die Gehalts - und Einkommensverbesse¬
rungen von Beamten und Arbeitern wieder paralysiere.
Zur Beschaffung gesunder , billiger Wohnungen nahe  den
Arbeitsstätten sei vor allen Dingen das Erbbaurecht
heranzuziehen . Auch eine kräftige Anstedelungspolitik ln
dünnbevölkerten ländlichen Gegenden und die Ersetzung
ausländischer Arbeiter durch einheimische, bodenbeständige
Landarbeiter müsse einsetzen.

*  Die Eostnschweinc . Bekanntlich schweben beim Kaiser¬
lichen Gesundheirsantt Untersuchungen über die Frage der
Gesundheitsschädlichkeit des E o s i n s für Schweine . Die
Versuche bestehen einerseits in der Versütterung von teil¬
weise oder vollständig gefärbter Gerste, andererseits in der
Verabreichung sehr großer Mengen von Eostn, um auch die
akute Wirkung dieses Stoffes aus den tierischen Organismus
festznstellcn. Während die Fütterung sich selbstverständlich
auf einen längeren Zeitraum erstrecken muß , läßt sich aus
anderen Versuchen schon jetzt Mitteilen , daß es nicht gelungen
ist, selbst mit einer an ein und demselben Tage vom
Schweine aufgenommenen Menge von 300 Gramm Eosin,
also mit weit mehr als dem Tausendfachen  dessen, was
einem Schweine bei normaler Fütterung  mit ge¬
färbter Gerste zugeführt wird , eine Krankheit  oder gar
tödliche  Wirkung zu erzielen.

*  Zur liberalen Einigung . Der wütttembergische
Landestag der Deutschen Volkspartei sprach sich ein¬
stimmig für die Vereinigung der drei liniksliberalen Par¬
teien aus.

* Zu der Ermordung der deutschen und italienischen
Forscher in der Türkei . Ein Berliner Telegramm der „Köln.
Ztg ." erklärt die Behaupttlng der „Tribuna ", Deutschland
habe es abgelehnt , in Sachen des ermordeten deutschen
Reisenden Burckhardt Schritte in Konstantinopel zu unter¬
nehmen , für unrichtig . Der italienische Konsul in Hodeida
soll jetzt zur Bergung der Leiche Bcnzonis sich ins Innere
begeben, um , dem Wunsche der Angehörigen Burckhardts ent¬
sprechend, auch deffen Leiche an die Küste zu bringen , Frei¬
herr Marschall v. Bieberstein sei zur Unterstützung der
Schritte des italienischen Kollegen auch seinerseits bei der
Pforte vorstellig geworden , um für die Reise des italienischen
Generalkonftfls Erleichterungen und Sicherheit zu schaffen.
Die Leichen Burckhardts und Benzonis wurden zwischen
Jbund und Sian aufgesundcn . Das Grab wurde unter Be-
schützung und das Gepäck der Ermordeten vom Walt unter
Verwahrung genommen.

*  Das deutsche Hilfskomitee für Süditalien . In der
bereits erwähnten gestrigen Schlußsitzung im Reichstags-
gcbäude zu Berlin teilte Kammerherr v. Gersdorff  mit,
daß um die Trümmer von Messina herum eitle neue
Barackenftadt im Entstehen begriffen ist, die schon wieder
60 000 Einwohner zähle . Staatssekretär v. Schoen führte
dann in einer Ansprache aus , als die deutsche Hilfsaktion
zusammentrat , habe er sich beeilt , diese auch seinerseits nach
Kräften zu fördern . Es gereiche ihm zur besonderen Genug¬
tuung , aus den Aussührringen der Vorredner entnehmen zu
dürfen , daß seine Mitarbeit freundliche Anerkemmng ge¬
sunden habe . Durch die reichen, von Deutschland aufge¬
brachten Mittel und die vortreffliche Organisation des
Komitees sei es möglich geworden , im weitesten Maße
unserer Schutzpflicht gegenüber unseren verunglückten Lands¬
leuten zu genügen und darüber hinaus dem Mitgefühl gegen¬
über der schwcrbctrofsenen Bevölkerung tatkräftig Ausdruck
zu verleihen . Der Redner sprach dann der Kaiserin den
Dank für das Interesse und die Förderung , welche sie als
Protettorin dem Unternehmen angedeihen ließ , aus . Der
Staatssekretär dankte dann dem Komitee sowie den Lokal-
konntees und ließ feine Worte ausklingerr in einem warmen
Dank an das deuische Volk für die werktätige Hilfe. Gehermrat
Schöll er erstattete sodann den Kassenbericht, nach wel-

Aus Kunst und Leben.
* Der deutsche Kaiser über die modernen Dramatiker.

Das „B . T ." schreibt : Der Kaiser hat sich mit der Kaiserin
Sndermanns „Strandlinder " zum zweiten Male angesehen
und während der Pause längere Zeit mit dem Autor geplau¬
dert. Der Kaiser zeigte sich für das Stück eingenommen
und meinte ungefähr , er begreife die Einwände der Presse
gegen das Werk nicht, da es doch eine der wirksamsten Ar¬
beiten sei. Das Gespräch soll dann auch aus moderne Dra¬
matiker gekommen sein, und der Kaiser soll gesagt haben,
die Geschichte des deutschen Volkes sei doch auch etwas , das
derdierre, häufiger dramatisch gestaltet zu werden als bis¬
her. Sudermarm soll dann von der Notwendigkeit der moder¬
nen Dramatiker gesprochen haben , bie vielleicht nur einen
Umweg darstellen , um wieder zu der großen Traditton
Schillers zu gelangen . Der Kaiser meinte aber , ihm sei die
Traditton Schillers lieber als dieser Umweg . Am charakte-
risttschesterr für den Kaiser war , daß er auch hier wieder so
nachdrücklich für historische Stoffe aus der deutschen Ge¬
schichte und die klassische Tradition eintrat.

* Shacklctons erster Vortrag in Deutschland . In der
Gesellschaft für Erdkunde in Berlin sprach der Südpolar-
forscher Shackleton  zum ersten Male in Deutschland
über seine mttatttische Expedition . Dem Vortrag wohnte
der Kronprinz und die Kronprinzessin bei, welche nebst zahl¬
reichen Vertretern der Reichs - und Staatsbehörden und her¬
vorragenden Repräsentanten der Wissenschaften von dem
Vorsitzenden der Gesellschaft, Geheimrat Professor Ponck.
begrüßt wurden . Dann hielt Leutnant Shackleton in
englischer Sprache  seinen von zahlreichen Lichtbildern
und ttnematographischen Ausnahmen begleiteten Vortrag,
der überall beifällig ausgenommen wurde . Nachdem er ge¬
endet , wies Gehermrat Professor Ponck auf die hervorragen¬
den Verdienste hin , die sich Leutnant Shackleton erworben
habe und verlieh ihm die Nachtigall -Medaille , die größte
Auszeichnung , welche die Gesellschaft für Erdkunde zu ver¬
geben habe. Der Kronprinz und die Kronprinzessin unter¬
sten Mläirgwe .Zeit llütchWELorscher.

* Grimmige Satiren , in künstlerischer Vollendung , mit
großem Erfassen des Stoffes dargcboten , liegen uns in
einem Album mit Reproduktionen von Bildern und Zeich¬
nungen des in Paris lebenden , bedeutenden böhmischen
Malers Fr . Kupka  vor . Der Kunstverlag von B. Koci
in Prag gibt sie in 28 wöchentlichen Lieferungen heraus.
Kupka ist ein vielseitiger Künstler von großem technischen
Können , aber seine größte Bedeutung liegt in der Kraft
seiner Phantasie , in der Wucht seiner Darstellung und in
der Größe seiner Lebensauffassung . Diese dokumentiert er
gleich in einem Bilde , welches als erstes dieses L eferungs-
wcrk ziert . Einsam , ratlos wandert ein Mensch die unend¬
lich öde Straße zwischen riesigen Sphinxgestalten dahin . Das
zweite aber jauchzt geradezu von Lebensfreude , zwei nackte
Mädchen, eine üpp ge Brünette und eine schlanke Blonde,
tanzen in toller Lust, eine Orgie von Linienschönheit und
Daseinsfreude . Dann aber kommt der ätzende Trunk der
Satire . Da ist das Blatt : Religionen : Ein inbrünstig
Betender mit stumpfem Ausdruck. Die Rechte eines Priesters
legt sich ihm segnend aufs Haupt , während die Linke gierig
die Goldstücke ausfängt , die deni Munde des Frommen ent¬
quellen. So geißelt er die Habsucht jeglicher Klerisei , wäh¬
rend er in dem grausigen Blatte : „Und das habt ihr um
Christi willen getan ", zu Füßen des Gekreuzigten einige
Jesuiten an nackten Leibern schreiender Ketzer entsetzliche
Folterungen begehen läßt . In dem Blatt „Einträgliches
Gewerbe " lauert ein dicker Geistlicher hinter einem mit
Gottvater geschmücktenGobelin mit dem gefüllten Klingel¬
beutel . Bis jetzt liegen nur diese fünf Lieferungen vor.
Politische Satiren werden sich anschließen ; nach diesen anti¬
klerikalen Kostproben , die Wilhelm von Kaulbachs bekanntes
furchtbares Bild : „Peter Arbucs , Ketzer verurteilend ", an
eindringlicher Wirkung noch übertrcffen , werden sie gewiß
das Schärfste bedmten , was cm Künstlerstist auf diesem
Gebiete schaffen kann. Der außerordentlich billige Preis
der Aufsehen machenden Blätter (30 Pf . für die Lieferung)
wird zweifellos zu ihrer großen Verbreitung beitragen . **

* Pearys und Cooks Nordpol . Per Bericht über seine
Nordpolfahrt , den Peary in „Hampstons Magazine " zu
verrMrulichLN beginnt. LMtnM eilt besonderes Interesse

Abend -Ausgabe , 1 » Blatt - Nr . 10,
chem die Gesamteinnahmen zirka 2 700000 M . in bar urck
2 300 060 M . in Materialien betrugen . Im weiteren Bei'
lauf der Sitzung sprach der italienische Botschafter Pans:
den Dank des italienischen Volkes und der italienische »!
Negierung aus.

* Der Gesamtvorstand des Bundes der Industrielle»
beschloß in seiner Sitzung vom 4. Januar , daß die ordern
liche Generalversammlung des Bundes Montag , der
24. Januar 1910, zur Berlin stattsindet . Auf der Tagesord!
nung stehen außer dem Geschäftsbericht des Generalsekretäre
De . Wendlandt ein Vortrag von Herrn Dr . G. Stresernan«
über „Industrie und Hansa -Bund ", sowie ein Referat dtt
Herrn Fabrikbesitzers Arno Luboldt -Gera über die Reichs:
verficherungsordnung.

* Die Berliner Stadtverordnetenvorsteher . Die Stadt'
verordnetenversamnrlung von Berlin wählte Michelet zur»!
Stadtverordnetenvorsteher und Cassel zum Stadtverordneten¬
vorsteher -Vertreter wieder , und zwar den elfteren eirrstirn-
mig , während aus den letzteren 80 Stimmen entfielen , wo
gegen 45 Stimmen für Singer  abgegeben wurden.

* Zur Rückenstärkung für die sächsische Regierung . Dir
sämtlichen  sächsischen Handelskammern richteten etw
gemeinsame Erklärung gegen die Einführung von Schiß
fahrtsabgaben an die Regiemng.

* Zwangsenkeignung polnischer Güter ? Die „Täglich
Rundschau " schreibt : „Im „Dziermik Poznanske " war vo:
kurzem an eine Notiz der „Frankfurter Zeitung ", wonach dir
preußische Regierung die Absicht habe , demnächst mit de:
Zwangsenteignung polnischer Güter vorzugehen , die Be.
merkung geknüpft worden , daß es sich hierbei möglicherweis.
nur um eine Marmnachricht handle . Wie wir aus gut unter¬
richteter Quelle erfahren , entspricht die obige Meldurrg de:
„Franksutter Zeitung " den Taffachen . Die am 19. Januar
d. I . in Polen zusammentretende Ansiedlungskonrrnissio»
wird , wie wir hören , die Zwangsenteignung einer Reih
von polnischen Gütern , insbesondere solcher, deren Ei g en-
tümer  sich im Aus lau de  anfhalten , beschließen."

* Die internationale Kommission für die Rheinregulie
rung beschloß nach einer Meldung aus St . Gallen den Bar
von drei großen Brücken  über den oberen Rheindurchstüh.

* Die chinesische Marine -Studienkoimnissionist gastett
abend niit der Direktion des Vulkans im Sonderzug uack
Hamburg abgereist.

SR . Dienstaltersprämien an staatliche Arbeiter in Hesse»
Der hessische Finanzminister hat angekündigt, daß beabsichtig
sei, an Arbeiter und Bedienstete im Staatsbetriebe , die barini
eine bestimmte Zeit beschäftigt seien. Dienstalterspramien z»!
verleihen. Die Prämien sollen gewahrt werden an Arbeit -:
und sonstige Bedienstete, deren Vergütung nicht mit der Läng:
der Dienstzeit  steigt . Auch weibliche Arbeiter, schch,
Saisonarbeiter (Personen , die innerhalb eines Jahres wenige:
als 40, aber länger als 20 Wochen beschäftigt waren ) solle»
bedacht werden, doch wird den letzteren jedes Beschartigungsjap
nur mit % in Ansatz gebracht. Die Prämien steigen je na£j
der Beschäftigungsdauer. Voraussetzung „für die Gewührum
der Dienstaltersprämie ist neben der Beschäftigung im Staats'
dienst während der vorgeschriebenen Zeit nur die einwandfreie!
Führung . Die Prämiengewährung ist zweifellos geeignet , de:
Staatsverwaltung ältere Arbeiter zu gewinnen und zu erhalte »!
Ihre Auszahlung zu Weihnachten  wirkte insbesondere in
diesem Jahre schon wegen der Neuheit der Einrichtung 6
stärkerem Maße erfreulich.

XX Der Verband Deutscher Bureauveamten (Leivzia
hat an Reichstag und Bundesrat im Dezember drei Eingaben
um Einführung der für Handlungsgehilfen geltenden Kunde!
gungsfristen für die Bureaubeamten , sowie um Fortzahluu:
des Gehaltes in Krankheitsfällen auf die Dauer von 6 Woche»
sowie Unzulässigkeit von Gehaltsabzügen gemacht.

Arer rn ;Ä Flotte.
Die Hochseeflotte wird dem Vernehmen nach die dies-

jährige Frühjahrsreise nach Vigo aussühren.
Deittsche Kolonie »».

* Die zweite Expeditton des Herzogs Adolf Friedrick
von Mecklenburg . Wie die „B . N. N." hören , wird die ge
plante zweite Expedition des Herzogs Adolf Friedrich von
Mecklenburg bestimmt in diesem Frühjahr beginnen . ^
seiner Begleitung werden sich sieben Europäer befinden , Cjn
Arzt , ein Zoologe , ein Geologe , ein Kartograph , ein Maler,
ein Präparator , ein Expeditionsleiter , vermutlich er»
Offizier . Voraussichtlich wird man von Kamerun aus über
den Tschadsee nach dem Osten durchzudringen suchen.

durch die Beigabe einer Abbildung , die den N o r d p o x in
einer photographischen Aufnahme Peary;
zeigt . Das Bild , das sich hier bietet , ist wesentlich von dem
verschieden, das Dt . Cook als Aufnahme des Nordpols aus¬
gab . Man sieht hier nämlich nicht die flache Eiswüste,
bei Cook, sondern Pearys Nordpol ist durch Spalten tief
zerklüftet und überragt von hohen Eisblöcken . Aus einer
hohen , schneebedeckten Eisbergspitze hat denn auch Peary
nach Ausweis des Bildes das Sternenbanner gepftanzt '

* Das Gericht über den „Nordpolentdecker" Cook. D -,
Leiter des Arctic -Clubs beschlossen, Cook aus dem Kftrb
zu stoßen, da seine Berichte grober Betrug gewesen
— Die öffentliche Bibliothek in Boston lehnte eine An¬
regung , die Schriften Cooks aus der Büchersammlung
entfernen , ab, beschloß aber , die Bücher in der Abteiluna
„Literarische Fälschungen"  unterzubringen.

* Die Budapester Artisten sind empört darüber , daß w
Polizeipräsidium einen Erlaß herausgegeben hat , nach
nur noch solche Attisten austreten dürfen , die einen Bv >!
fähigungsnachweis erbringen . Da dieser Nachweis nur von
den Konkurrenten ausgestellt werden könnte, wehren sich y -.
Artisten natürlich mit Händen nnd Füßen . Eine gleichzeitig.
Verordnung verlangt von den Büsettmädchen und Blurrren-
verkäuferinnen ein Sittlichkeitszeugnis . Auf diesen Erlaß
hin haben die Artisten eine Versammlung einberufen , in w
sie einstimmig den Streik beschlossen. Die Folgen sind uichl
abzuschen . . .

Theater und Literatur.
Der Direktor des Thöätre de la Potte Saint Martin

hat gegen die Zeitungen „Eclair " und „Patts Journal«
die nach dem Mailänder „Secolo " die Inhaltsangabe von
Nostands Chanteclcr  abgedruckt haben , e'.ne
schädigungsklage in der Höhe von je 100 000 Frank eirr-
gercicht. Eine gleiche Entschädigungsklage droht den
chen Zeitungen von dem Hcrausgeber der „Illustration^
Herrn Laschet. Der erste dieser für das Theater und di,'
Journale gleich intercflanten Prozesse wird am nächst« ,
Mittwoch zur Verhandlung kommen. Eine gltte Rekh ^ .
für das Stück Rostands , aber mit den 100 000 M . Entsck»̂
digmtg wrrd 'K wohl „Essig" Werder»,
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Ausiand.
Italie ».

Die Gehorsamsverweigerung in der Marine Wird jetzt
in einem Commuiriqu « des Marineministeriums als
wesentlich geringfügiger dargestellt . Es sind disziplinarische
Maßnahmen gegen den Kommandanten , die Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften des Dampfers getroffen
Worden : sie werden gruppenweise auf Kriegsschiffe verteilt.

Rußland.
Der Ursprung des russisch-japanischen Krieges.

Der „Monde JllustrZ " veröffentlicht von Burzcw
mttgeteilte Aufklärungen über den Ursprung des russisch¬
japanischen Krieges , die durch drei nicht uninteressante ge¬
heime Dokumente unterstützt werden . Nach dieser Dar¬
stellung drängte die russische Ho spart ei  seit Mitte der
neunziger Jahre aus Angst vor der Revolution  zum
Krieg . Kuropatkin , Wiiie und Lambsdorff , die Japans
Stärke kannten , wollten den gefährlichen Krieg verhindern,
aber die Intimen des Zaren . Plehwe , Besobrazow und
Albaza , gaben im Namen des Zaren Instruktionen an die
russischen Vertreter in der Mandschurei und Japan , von
denen die offizielle Regierung nichts wußte . Die drei mit-
geteilten Dokumente stellen Instruktionen des Zaren an
Älexejew dar , die darauf schließen lassen, daß die Um¬
gebung des Zaren ein Zurückiveichcn vor den Javanern
empfahl , um diese im kritischen Augenblick der Verhand¬
lungen zum Angriff zu reizen . So telegraphierte der Zar
mlterrn 14. Januar 1904 die persönliche Instruktion an
Älexejew, Rußland würde selbst bei einer Landung der
Japaner int Süden oder Osten Koreas durch die Finger
sehen. Es könnte die japanische Besetzung Koreas bis zur
Wasserscheide des Yalu hinnehmen , ohne den Krieg zu er¬
klären. Am 26. Januar gibt der Zar die Instruktion , es sei
wünschenswert, daß die Japaner  die Feindseligkeiten
beginnen und daß ihnen deshalb die Landung an der Süd-
osWste Koreas bis Hensah nicht abgeschnitten werden solle;
nur wenn die Japaner , von Westen kommend, den 38.
Barallelgrad überschreiten sollten , sei es Älexejew erlaubt,
zuerst anzugreifen . Diese Instruktion des Zaren wurde so
gut befolgt , daß die Japaner bis in den Hasen von Port
Arthur Vordringen konnten.

Die „Times " melden aus Petersburg , daß de Plancon,
der Chef der Abteilung des fernen Ostens im Auswärtigen
Amt entlassen  worden sei, weil er dem Kriegsministcr
ein Memorandum unterbreitet habe , in dem ausgeführt
wurde , daß Japan einen neuen Angriff ans Rußland vor
bereite.

Frau Kretas.
Clemenceau zieht sich zurück.

Clemenceau teilt in einem Pariser Blatte mit , daß er
der Politik Valet gesagt habe . Er glaube nicht, daß
irgendwelche politischen Ereignisse eintreten könnten , die
ihn bestimmen würden , wieder ans Ruder zurückzukehren.
Er werde sich jetzt ausschließlich der Literatur und der
Journalistik  widmen.

Die Juwelen Abd ul Asis'.
Der Pfandschein über die vom früheren Sultan Abd

ul Asis verpfändeten Juwelen ist wiedergefunden . Dem
Maghzen wurde daher anheimgegeben , die Juwelen für
die Snimne von lV-j Millionen Frank einzulösen.
die er vor einem Monat deponiert hatte , um einen Anffchub
ver Versteigerung  zu erreichen.

England«
Der Wahlkampf und das Spiel mit der „deutschen Gefahr ".

Schatzkanzler Lloyd George bezeichnet-: in einer Rede,
di« er in Peekhcmt hielt , die kürzlich von Lord Balfour ge¬
haltene Rede als die letzte Zuflucht eines Verzweifelten,
der seine Sache verloren gibt . Balfour habe gesehen, daß
die Tarifrefornr keinen Anklang finde und alle Hoffnung
insgegeben , das Budget angreffen zu können. Deshalb ver¬
suche er nun , Furcht vor Deutschland zu erwecken. Es sei
dies für den Frieden Europas ein gefährliches Spiel , und
es diskredttiere den Führer einer großen Partei , in dieser
Weffe vorzugehen . So wie Balfour über eine große
europäische Macht zu sprechen, sei gefährlich für den Frieden
der Wett und schmachvoll für die britischen Politiker.

Hrttlsch-Indien.
Au der Ermordung des englischen Richters Jackson.
In Puna , in der Provinz Dekkan, wurden drei

Brahmtnen verhaftet . Sie werden beschuldigt , an der Ver --
schwörung zur Ermordung des Richters Jackson teilgc-
nommen zu haben . Bei den Beschuldigten , die Beamte des
Departements der öffentliche Arbeiten sind, wurden vier
Browningpistolen mit Munition vorgefunden.

Rumänien.
Ministerpräsident Bratiano  trat eine Urlaubsreife

tns Ausland an . Vor seiner Abreise wurde er vom
König empfangen , der ihm das Großkreuz des Sterns von
Rumänien überreichte.

Afrika.
Der türkisch-tunesische Zwischenfall.

In der Nähe des Forts Dehibet sind, wie bereits kurz
erwähnt , reguläre türkische Soldaten aus Tripolis in ein
Gebiet eingerückt, das Tunis als ihm gehörig betrachtet.
Zwischen den türkischen und den tunesischen Soldaten , wur¬
den Schüsse gewechselt, doch wurde niemand verletzt . Da
die Grenze zwischen Tunis und Tripolis nicht genau be¬
stimmt ist, sind ähnliche Zwischenfälle zwischen türkischen
und tunesischen Soldaten schon mehrmals vorgekommen.
Die französische Regierung beauftragte nunmehr ihren Bot¬
schafter in Konstantinopel , an die türkische Regierung das
Srsuchen zu richten, sie möge den tripolitanischen Behörden
unverzüglich die notwendigen Anweisungen zugehen laffen,
um dadurch die Bewegung der türkischen Soldaten zum
Stillstand zu bringen . Auch der türkische Boffchafter in
Poris richtete ein in diesenr Sinne gehaltenes Schreiben an
sitne Regierung . Man ist in Paris der Ansicht, daß dieser
bed»uMict >e ..'lwisLeiffsll -keinê weiteren. Folg en haben wird,

Wiesbadener TagdLalt.

da die türkische Regierung umgehend habe wissen lassen, i
daß sie im Prinzip mit Verhandlungen über eine endgültige
Feststellung der tuncsisch-tripolitanischen Grenze einver¬
standen sei.

China.
- Reue Frcmdenhctze.

Der „Morningpost " wird aus Schanghai gekabelt, daß
dort hartnäckige Gerüchte von der Vorbereitung einer neuen
Fremdenhetze im nördlichen Teil der Provinz Kiangsu im
Umlauf sind. Auch aus allen Teilen Schantungs hört man
von fremdenfeindlichen Umtrieben der Studenten und
buddhistischen Priester , die sogenannte patriotische Ver¬
eine gründen und die Austreibung der Fremden predigen.

Luftschiffe und Aeruplane.
Die Abnahmefahrt des „P . 3".

wb. B -tterfeld , 6. Januar . Heute mittag um 12 Uhr
45 Minuten unternahm der Ballon „P . 3" (der auf der
Frankfurter „Jla " stationiert war und auch den Wies¬
badenern gut bekannt ist) seinen ersten diesjährigen Auf¬
stieg zwecks Abnahme durch die Militärverwaltung . Führer
war Oberleutnant Stelling . Außerdem befanden sich in der
Gondel die Vertreter der Militärverwaltung Oberst Messing,
die Majore Groß , Sperling und de la Rot , Oberingenicur
Basenach , Major Parseval , Oberingenieur Kiefer , ein
Steuermann und zwei Monteure . Die Fahrt erstreckte sich
bis nach dem Dessauer Wald ; die Geschwindigkeit des Luft¬
schiffes betrug 14,2 Meter . Um 2 Uhr 15 Minuten landete
der Ballon glatt aus dem Felde vor der Ballonhalle.

Unfall eines Aviatikers.
sich Paris , 7. Januar . Auf dem Lagcrfelde von

Chälons ist gestern ein deutscher Schüler Formans , der
Badenser Frey,  abgestürzt . Sein Zweidecker fiel alsbald
nach dem Ausstieg infolge eines falschen Manövers aus
einer Höhe von 4 Meter wieder zur Erde nieder und prallte
so heftig auf , daß der rechte Flügel , das Vorderteil und die
Schraube zerbrachen. Der Aviatiker selbst nahm keinen
Schaden.

Aus Stadt nnd Fand»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Januar.

Itnentgcltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in Nassau.
Nach dem Bericht der unentgeltlichen Rechtsauskunft für

Unbemittelte in Nassau an die Kgl . Regierung wurden im
Jahre 1909 erledigt : inWiesbaden  2597, auswärts aus
186 Reifen an 35 Orten in Nassau und brieflich 2857, zusam¬
men 5454 Rechtsfragen gegen 5533 im Jahre 1908 und 3724
im Jahre 1907. In Wiesbaden  wurde , wie bisher , an
allen Werktagen im Rathaus von Fräulein Zizold  Mon¬
tags und Mittwochs , von Frau Di-. Rosenthal  Donners¬
tags , von Frl . Heuser  Dienstags und Freitags und von
dem Geh. Justizrat Meyer  SamZtags von 6 Uhr abends
ab Rechtsauskunft erteilt , während die 35 auswärtigen
Stellen auf 186 Reffen an 105 Sprechtagen von dem Letzt¬
genannten allein  versehen wurden . Außerdem erledigte
derselbe mündlich in seiner Wohnung hier und brieflich
viele Rechtsfragen , in Summa 2857.

Zu großem Bedauern der Auskunftsstellc leidet diese an
einem chronischen M a n g c l von Arbeitskräf¬
ten.  Der Appell um Mithilfe an mehrere Wiesbadener
pensionierte  Juristen hat völlig versagt , was um so
mehr zu bedauern ist, als Geh. Justizrat Meyer mit seinen
73 Jahren die vielen Reisen , namentlich im Winter , sowie
einen das erste Tausend weit übersteigenden , jährlichen
Briefwechsel nur unter großer Anstrengung allein bewäl¬
tigen kann.

In Wiesbaden  waren Schuldvcrhältnissc,
namentlich Miete , Darlehen  usw ., überwiegend , wäh¬
rend in den kleinen Städten und auf dem Lande Sachen¬
recht , Familienrecht und Erbrecht  die Haupt¬
rolle spielten . Überall aber bildeten die Fälle aus den
vier Versicherung s gebieten (Invalidität , Alter,
Unfall , Krankengeld ) einen hohen Prozentsatz aller Fälle,
namentlich seit 1. April 1609, seit welchem Zeitpunkt zirka
68 Versicherungssälle fortlaufend bearbeitet und zahlreiche
Versicherte in 27 mündlichen Verhandlungen vor dem
Schiedsgericht in Wiesbaden  und einmal auch in
D a r m st a d t vertreten wurden , und zwar zum Teil mit
grttem Erfolg.

Diese Neueinrichtung  für Nassau, die nach den
Beschlüssen unserer Verbandstagung in Koburg am 16.
Oktober 1909 über Prozeßvertretung bei allen Rechtsaus¬
kunftsstellen in Deutschland eingeführt werden soll, hat sich
in Nassau vorzüglich bewährt und in dem Rechtsauskunsts¬
wesen eine große Lücke ausgefüllt , was von den Versicherten
meist recht dankbar empfunden wird . Ein großes Arbeits¬
feld boten auch A r m e n r e cht , Ehesachen und T e st a-
mente.  Betreffend des A r m e tt r e cht s müssen noch
immer die Rechtsauskunfisuchenden eingehend darauf hin¬
gewiesen werden , daß es nur teilweise und vorläufig von
den Kosten befreit . Im übrigen sind die Gememdevor-
ständc mit Erteilung des Prozeß -Armutszeugnisses meist
sehr freigebig . Auch die hiesigen Gerichte gewähren ziem- '
lich oft das Armenrecht , so daß ein von auswärts hierher¬
gezogener Rechtsanwalt geäußert haben soll, „eine solche
häufige Erteilung des Armenrechts , wie hier , sei ihm noch
nicht vorgekommen !" Testamente dürften im Berichtsjahr
gegen fünfzig entworfen worden sein. Das handschriftliche,
kostenlose Testament des Bürgerlichen Gesetzbuchs erweist
sich geradezu als eine Wohltat für Minderbemittelte , aber
nur dann , wenn es formell von Rechtskundigen geprüft ist,
da ein dem Laien oft unverständlicher , geringer Formen-
Verstoß leicht die Ungültigkeit des Testaments nach sich
ziehen kann. — Die Beratungen in Ehewirren und
Alimentensachen  waren ebenfalls sehr häufig . Von
dem sehr wohltätigen ß 716 BGB . (einstweilige Verfügung
vor der außerehelichen Geburt ) konnte verschiedentlich zu¬
gunsten der Mütter und Kinder Gebrauch gemacht werden.
Die LtzLK .8L.er » « « der E h -e scheid uns durch das
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Bürgerliche Gesetzbuch zeigte sich in mehreren Fällen deut¬
lich darin , daß jetzt bei böswilliger Verlassung , im Gegen¬
satz zu früher , zwei  Prozesse , der erste auf Wiederher¬
stellung der ehelichen , Gemeinschaft , der zweite aus Ehe¬
scheidung, zur Trennung der Ehe nötig sind. Schließlich
sind zu erwähnen die zahlreichen Fälle in Wiesbaden , in
denen Zimmer vermiete rinnen und Pen-
f i on s i nh a b e rinne  n sozusagen bankrott wurden.
Einzelne Damen kommen oft mit geringen Mitteln hierher;
sie glauben , daß hier das Geld auf der Straße liege , mieten
teure Wohflungen zur Errichtung von Fremdenpensionen
unter Zusetzung ihres kleinen Vermögens und geraten dann,
wenn ihnen die Zimmer leer stehen, in Vermögensverfall.
Ebenso bedauerlich ist der sogenannte Winzerkrach im
R h e i n g a u, bctr . dessen die Auskunstsstelle vielfach von
den unbemittelten Winzern um Rat angegangen wurde.
Infolgedessen hielt sie einen öffentlichen Sprechtag dafür zu
Eltville ab, an der sich 14 Vertreter von Winzervercinen im
Rheingan beteiligten . Die Sachlage wurde besprochen und
von dem Unterzeichneten die veffchiedenen Gesichtspunkte
nach dem Genossenschaftsgesetz erörtert , sowie sonstige
Rechtsbelehrungerr erteilt , wobei sich leider herausstellte , daß
die meisten Vereine und ihre Mitglieder infolge der ein¬
gegangenen unbeschränkten Haftpflicht mit ihrem ganzen
Vermögen für den Ausfall von fast einer Million Mark
haftbar sind.

Unter den Rechtsauskunftsuchenden waren zwei Lehre¬
rinnen aus Funchal aus Madeira , eine englische Miß , ferner
ein blinder Klavierstimmer und viele Schwerhörige . Auch
Irrsinnige und Querulanten suchten die Auskunftsstelle auf.

Erfolge  haben auch im Jahre 1909 nicht gefehlt.
Da in erster Linie das Ziel auf gütliche Vermitt¬
lung  gerichtet ist, so glückte es , eine Menge Vergleiche
zustande zu bringen , darunter einige mit ganz erheblichen
Summen . Der Gesamtbetrag der verglichenen Summen
beläuft sich auf mehrere tausend Mark . Auch in einigen
Ehewirren  gelang es , Versöhnung der Ehegatten her¬
beizuführen , Die auswärtigen Rechtsaus¬
kunft s st ell en im einzelnen  haben sich mehrfach
geändert , indem mehrere eingegangen und dafür neue ge¬
gründet sind. Leider mußten die Stellen in Braubach,
Nicderlahnstein , Limburg , Hadamar , Westerburg , Braun¬
fels und Wetzlar eingehen, weil die dortigen Gemeinden
jeden Geldbeitrag zur Deckung der Kosten ablehnten . Am
meisten wurde dabei das Eingehen der Stelle in Limburg
bedauert , welche namentlich von der Landbevölkerung fast
immer gut besucht wurde . Neu sind entstanden die Stellen
in St . Goarshausen , sowie versuchsweise in Zollhaus,
Katzenelnbogen , Usingen, Weilmünster , Runkel und Gries¬
heim. Am lebhaftesten besucht wurden die Stellen in
Homburg , Ems und Langonschwalbach, vor allem aber in
Montabaur , wo am ersten Sprechtag an 30. und an den
späteren fast immer an 20 Rechtssuchende, meist Landleute,
erschienen. Die Stelle in Montabaur entstand auf Wunsch
des dortigen Gewcrbevereins . Die Stellen in Hachenburg
und Biedenkopf waren leider wegen des durch die wette
Entfernung nötig werdenden übernachtens nicht aufrecht zu
erhalten , so daß die Bewohner des Westerwalds auf münd¬
liche Rechtsauskunft in den Sprechstunden zu Montabaur,
Herborn und Haiger angewiesen sind. Der Besuch der
Rechtsauskunftsstelle richtet sich im allgemeinen nach dem
Grad der Publikation der Sprechstunde.

Auch im Jahre 1909 hatte sich die Auskunftsstelle in
reichem Maße des wohlwollenden Entgegenkommens der
Staats - und Gemeindebehörden zu erfreuen gehabt . Fast
alle beteiligten Gemeinden gewährten Lokale mit Heizung
und Beleuchtung sowie Publikation der Sprechstunden
kostenlos. Gegen st röm ungen  wurden nur in Rüdes-
heim , Limburg , Königstein und Braubach wahrgenommen.

Während die finanzielle Lage des Vereins in Wies¬
baden,  abgesehen von den seit 1907 angegliederten aus¬
wärtigen Stellen , ziemlich günstig ist und auf festen Füßen
steht, sieht leider der Etat der auswärtigen Stellen im Jahre
1910 einem Defizit von mindestens 600 M . entgegen . Die
Einnahmen , die sich aus dem Rest von 1909 mit 300 M.
und aus sicheren Ortsbeiträgen mit 400 M . zusammeufetzen,
betragen insgesamt 700 M .; die Ausgaben betragen:
Reisen 1000 M ., Portounkosten 150 M ., Drucksachen 150 M .,
zusammen 1300 M . Nach Abzug der Einnahmen verbleibt
demnach ein Defizit von 600 M.

Die auswärtigen Stellen , für welche der Verein nichts
hergibt , sollen sich aus den Jahresbeiträgen der Stellenorte
selbst erhalten . Dieselben sind sicher für 1910 nur auf zirka
400 M. zu schätzen, während sich die Jahresausgabe aus
mindestens 1300 M . belaufen wird , so daß das Defizit für
1910 bei Hinzurechnung von 300 M . als Einnahmerest der
im Juni 1908 gewährten Staatsbeihilfe von 1000 M . 600 M.
betragen dürfte.

Geh. Justizrat M e y c r hat seit 1907 seiner Lieblings¬
idee : „Ausbreitung der unentgeltlichen Rechtsauskunft für
Unbemittelte in kleineren Städten und auf dem Lande"
800 bis 900 M . zum Opfer gebracht, ist aber nunmehr an
der Grenze seiner pekuniären Leistungsfähigkeit angelangt.
Er würde es sehr bedauern , wenn das von ihm ins Leben
gerufene bescheidene Werk für Nassau , welches jetzt auf ein
dreijähriges Bestehen mit gutem Erfolg zurückblicken darf,
aus finanziellen Gründen zusammenbräche , während er
selbst, trotz seines hohen Alters , noch genügende Geistes¬
und Körperkraft zur Aufrechterhaltung besitzt. Er hat in den
drei Jahren des Bestehens von 1907 bis 1909 in Nassau,
Wiesbaden ausgenommen , an 36 Orten , auf 530 Reisen und
brieflich 6514 Rechtsauskünfte erteilt . Der Handelsminister,
sowie der Regierungspräsident werden am Schluß des Be¬
richts um Gewährung , bezw. Befürwortung einer wetteren
staatlichen Beihilfe von etwa 600 M . gebeten.

— Die Literarische Gesellschaft veranstaltete nach der
Weihnachtspause gestern wieder ihren ersten Vortragsabend.
Die Lübecker Schriftstellerin Leonore Niessen -Deiters
las eigene Dichtturgen vor . Die Vortragende ist den Lesern
des „Wiesbadener Tagblatts " bekannt durch zahlreiche mit
Humor und feiner Empfindung geschriebene elegante
Feuilletons . Es war um so interessanter , sic nunmehr auch
als Interpretin ihrer Werke kennen zu lernen . Frau Niessen-
Deiters , eine schlanke, elegante und schöne Frau , war auch
als Vorleserin Feuilletonistin . Ihr sonores , sympathisches
Organ unterstützte den vornehmen und fesselnden Vortrag.
Ln den drei Skizzen, die die .GLriftstMerut zxjgte
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sie alle Vorzüge ihres Stils ; die etwas sentimentale Emp¬
findung, eine lyrische Naturschilderung, leichte, aber nicht
uninteressante Charakterisierung der Menschen und eine an¬
genehme, nicht verletzende Satire , die warmer, aus dem

-Herzen quellender Situationshumor mildert. Es war ein
recht gemütliches Verdauungsstündlein, das die „Literari¬
sche Gesellschaft" nach den Strapazen der letzten Tage bot.

— Hetmatpflege. Im hiesigen Gewerbeverein sprach
gestern abend Herr Kunsthistoriker Dr . Hensler  von hier
Wer unsere nassauische Heimat. Die reichen Kulturschätze
unserer engeren Heimat wurden in trefflich gelungenen
'Lichtbildern vorgeführt, ländliche und städtische Gebäude
Ws den verschiedenen Epochen, stattliche Burgen und
Schlösser, Kirchen, Kapellen, Straßen - und Landschafts¬
bilder, Friedhöfe u. v. m. In lichtvollen Ausführungen
verstand es Redner, das zahlreich erschienene Publikum zu
fesseln und ein sicherlich tiefergehendes und nachhaltiges
Interesse Kr die Bestrebungen des Heimatschutzes zu
erweckem

— Neujahrswctter . Fehlt schon an Weihnachten etwas,
wenn es kein winterliches Gepräge ausweist, so ist Neujahr
ohne Kälte säst undenkbar. Der beste Punsch oder Grog
verliert an Wert, wenn er nicht „Wärme" erzeugen soll und
muß. In der Regel herrscht denn auch an Neujahr Frost-
Wetter und nur wenige Jahre machen wie heuer eine Aus-
!nahme. Seit 1881 lag nur fünsmal das Temperatur-
Minimum nicht unter Null, das Maximum dagegen sechzehn-
mal. Das kälteste Neujahr in obiger Reihe war 1888 mit
— 18 Grad Kälte; selbst untertags stieg die Temperatur
stricht über — 11 Grad Celsius. Das wärmste Neujahr war
'1883, an dem die höchste Temperatur säst 11 Grad Celsius
betrug und auch der niedrigste Wert nicht unter -st 8 Grad
Celsius sank. Trotzdem also anr Neujahr in den weitaus
meisten Jahren Frost herrschte, trat seit 1881 doch achtmal
Regen ein; in den letzten 10 Jahren war solcher fünfmal zu
verzeichnen.

— Handwerksausstchtenim neuen Jahr . Das amtliche
?Organ der Berliner Handwerkskammer stellt dem Handwerk
tfiir das neue Fahr günstige Aussichten. Das abgelaufene
'Jahr hat, so wird festgestellt, dem Handwerk die Erfüllung
Zweier wichtiger Wünsche gebracht: das Gesetz gegen den
,unlauteren Wettbewerb und das Gesetz zur Sicherung der
Bauforderrmgen. Dazu kommen die ersten Ansätze zu einem
zallgemeinen, neuen gewerblichen Aufschwung, so daß das
ideutsche Handwerk frohgemut dem neuen Jahr entgegensetzen
kann. — Nichts wäre dringlicher zu wünschen, als daß diese
ffchöne Prophezeiung in ErKllung gehe.

— Die Beausite, das bekannte Restaurant nrit Garten¬
anlagen im Nerotal, am Fuß des Nerobergs, dürste nun
bald ein Opfer der Neuzeit werden. Sie ist bekanntlich
Eigentum der Stadt und seit einigen Jahren an den Nero¬
bergwirt Crnziger verpachtet. Dessen Vertrag läuft in nicht
ferner Zeit ab und soll, dem Vernehmen nach, nicht erneuert
werden. Es besteht vielmehr die Absicht, das alte Gebäude
niederzulegen und auf dem ausgedehnten, schön gelegenen
Gelände an der Südseite, also nach der Platter Straße hin,
ein modernes Gasthaus in einsach-vornehmenr Stil zu er¬
bauen, das , ähnlich dem Neroberghotel, betrieben werden,
also auch fiir Wohnzwecke eingerichtet werden soll. Ein sol¬
ches Projekt würde einen neuen Schmuck für das Neroial
bilden, der nicht ohne Zugkraft bliebe, vor allem aber einen
!Znstand beseitigte, dessen Fortbestand in keiner Weise zu
wünschen wäre. Die „Beausite" gehört dem alten Wies¬
baden an, einer Zeit, da unsere Stadt noch mehr ein „Städt¬
chen" war , und man die Entfernung bis zum Wald, wo die
ehemalige Walkmühle stand, noch als eine recht große ansah.
Damals , vor mehr als 50 Jahren , war Besitzer der jetzigen
„Beausite" der Walk- und Schrotmühlenbesitzer August Herz,
der dort eine Kur- und Badeanstalt nebst Restauration unter
dem Namen „Nerotalmühle" betrieb. Etwa zehn Jahre
später erhielt sie den Namen „Beausite", aber auch damals
war sie noch Walkmühle für Teppichremigung und der¬
gleichen. Diese Eigenschaft hörte auf, als das Etablisse¬
ment späterhin aus den Händen der Familie Herz-Massen¬
bach in anderen Besitz (Kimpel, Schramm, Stück) überge¬
gangen war und mit mehr oder weniger Erfolg nur als
Restaurant sortbestand.

— Eine fette Erbschaft machte nach der „Schierst. Ztg."
der etwa 50 Jahre alte, auf dem „Nürnberger Hof" beschäf¬
tigte Taglöhncr Peter Bauer aus Frauenstein.  Die
Mütter des B. hatte einst in ihrer bayerischen Heimat mit
einem junge« Mann ein Verhältnis , aus dem B. stammt.
Der ungetreue Liebhaber verschwand aber nach Amerika und
die Mutter heiratete dann einen anderen. Die aus dieser
!Ehe hervorgegangenen beiden Mädchen sind in und bei
Kaiserslautern verheiratet, ohne daß ihnen bekannt war,
wo ihr Bruder sich aufhielt. Vor ca. 8 Jahren wurden
die beiden Mädchen von der Nachricht überrascht, der frühere
Liebhaber ihrer Mutter, der ein angesehener Großschlächter¬
meister in Amerika geworden sei, habe jedem Kind testamen¬
tarisch 90000 Dollar vermacht. Das Geld wurde damals
ausgezahlt, soweit dies möglich war , denn der Aufenthalt
des Bruders war ja unbekannt. Jetzt hat sich die Sache
durch eine Frauensteiner Frau , die aus dem Heimatdorf
des B. stammt und unlängst dortselbst weilte, aufgeklärt.
Der kinderreiche glückliche Erbe begibt sich nun demnächst
nach Amerika, um die deponierte Erbschaft in Empfang zu
nehmen.

— Eine neue Flugmaschine. Der Maschinenbauvolontär
Karl Schauß dahier, Bismarckring 30, hat bereits im
Frühjahr 1909 eine als Eindecker ausgearbeitete Flug-
»mschine konstruiert, deren Eigenschaft darin besteht, daß
durch automatisch sich verstellende Tragflächen die Möglich¬
keit eines' beschleunigten und glatten Anflugs unter auto¬
matischer Regulierung der erforderlichen Tragkraft, sowie
eines sanften Landens und leichter Transportsähigkeit des
Apparats auf dem Gelände, insbesondere auf Verkehrs¬
straßen, erreicht werden soll. Der Apparat zeichnet sich ins¬
besondere durch vorteilhafte, niedrige Bauart aus . Die An¬
meldung des Patents liegt seit dem 10. November 1909 dem
Kaiserlichen Patentamt in Berlin vor.

— Die Errichtung eines alkoholfreien Restaurants anr
Hcmptbahnhof auf dem Gelände von Karl Strohs Erben
war beabsichtigt, namentlich auch in: Interesse der zahl¬
reichen Arbeiter, Droschkenkutscher usw., welche dort durch
Wert BeM M  vftmerem oder kürzerem Aufenthalt im
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Freien bei jeder Witterung veranlaßt sind. Sowohl die
Eisenbahn- als auch die Polizeibehörde hatten dem Plan
zugestimmt, der Magistrat jedoch-, obwohl gern bereit, dem
anzuerkenmenden Bedürftris entgegenzukommen, nahm elne
ablehnende Stellung ein, da er andererseits verhüten muß,
daß an der fraglichen Stelle aus unabsehbare Zeiten bauliche
Mißstände geschaffen werden. Wie wir an zuständiger
Stelle -erfahren, ist eine nochmalige Prüfung der ganzen
Angelegenheit von dem Herrn Oberbürgermeister ange--
ordn-et, um womöglich zu einer positiven Lösung zu gelangen.
Hoffen wir , daß cs hierzu bald kommt, damit berechtigte
Wünsche, die seit langen! schon bestehen, endlich erfüllt
werden.

— Taubstumme. In Preußen wurde am 1. Januar
1909 in 46 Taubstunimenanstalten und -schulen Taubstum-
mcnunterricht erteilt . Von diesen Unterrichtsanstalten be¬
fanden sich in den Provinzen Ostpreußen 4, Westpreußen 3,
Berlin 2, Brandenburg 3, Pommeni 3, Posen 3, Schlesien 3,
Sachsen 5, Schleswig-Holstein 1, Hannover 4, Westfalen 4,
Hessen-Nassau 3 und Rheinprovinz 8. Im Besitz des
Staates war nur eine Anstalt (in Berlin), während den
Provinzen 35, den Bczirksverbänden 2, Städten 4 und
Wohltätigkeitsvereinen 4 Anstalten angehörten. Internate
wurden 16 gezählt, darunter 10, die zugleich mit einem
Externat verbunden waren ; Externate waren außerdem 27
vorhanden, und 3 städtische Schulen für Taubstumme befan¬
den sich in Berlin, Danzig und Insterburg . Die Zahl der
Lehrkräfte mit Einschluß der Direktoren dieser Anstalten
betrug am 1. Januar 1903 510 (426 nt., 84 w.) und stieg auf
550 (448 nt., 102 w.) am 1. Januar 1909. Unter den letzte¬
ren befanden sich 399 ordentliche Lehrer und 38 Lehrerinnen,
33 Hilfslehrer und 19 Hilfslehrerinnen, 7 technische Lehrer
und 37 technische Lehrerinnen, sowie 9 männliche und
8 weibliche Aufseher. Die Zahl der von diesen Lehrkräften
unterrichteten Schüler stellte sich aus 4633 (2536m., 2097 w.).
Soweit Angaben gemacht waren, wollten von den ausschei¬
denden Knaben je ein Fünftel der Gesamtzahl Tischler,
bezw. Schneider oder Schuhmacher werden, so daß man diese
Handwerke Wohl als die Hauptberufe der männlichen Taub¬
stummen ansehen muß. Die Mädchen hatten sich zu drei
Viertel für den Beruf einer Schneiderin entschieden.

— Päckereiverkehr. Während der Weihnachtszeit 1909
sind bei der Kaiserl. Post Hierselbst eingegangen 69 610
Pakete, aufgeliefert 54 715 Pakete, zusammen 124325 Pakete,
gegen das Vorjahr mehr  6956 Pakete.

— Ein Jubiläumsschriftchen. Die Einführung
der Reformation in der Kurpsalz  im Jahre
1560 behandelt Lehrer Karl Hahn  zu Caub in einem dem
dortigen evangelischen Pfarrer Kopfermann gewidmeten
und in der L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei zu Wies¬
baden gedruckten Schriftchen, das Geschichtssreundcn empfoh¬
len werden kann. Für die drei ehemalig kurpfälzischen Ort¬
schaften Nassaus: Caub, Dörscheid tmd Weisel, hak das
Büchelchen auch lokales Interesse. Jtr übersichtlicher Weise
werden die Kurfürsten und Gelehrten aufgesührt, die auf
die Reformation der Kurpfalz Einfluß ausübten ; zum
Schluß wird die fernere kurpfälzische Geschichte kurz skizziert.
Der Reinertrag des im Buchhandel 20 Ps. kostenden Heft--
chens ist zum Besten der Kirche bestimmt.

— Das blutige Rasiermesser. Die Untersuchung über
den geheimnisvollen Fund im Taunus ist, wie wir hören,
noch nicht abgeschlossen. Neuerdings hat sich gezeigt, daß die
Hälfte des Rasiermesseretuis, in dem das Rasiermesser cin-
geliesert wurde, einen mit Bleistift geschriebenen Namen
enthielt. Durch photographische Vergrößerung wurde der
Name festgestellt. Man weiß nicht, ob das der Name des
Inhabers des Messers oder des Verkäufers ist. Die hiesige
Staatsanwaltschaft stellte die weiteren Ermittelungen an
und macht folgende Mitteilungen : Am 25. Dezember wurde
von drei Touristen, die angeblich aus Frankfurt a. M. stam¬
men, aber noch nicht ermittelt worden sind, in einer Blut¬
lache auf der Strenghütte ein Rasiermesser gefunden. Sie
gaben es in der Wirtschaft aus dem Fuchstanz ab. Leider
versäumte der Wirt, sich ihre Namen angeben zu lassen.
Gertchtschemiker Dt . Popp fand an dem Rasiermesser Men-
schenblnt und Wollfasern, sowie ein Menschenhaar, das nach
der Struktur einem Kind gehört, und zwar, da es geschnitten
ist, nur einem Knaben. Die Besichtigung der Blutlache er¬
gab das Vorhandensein mehrerer Liter Blut , das von der
Bank auf den hölzernen Fußboden geflossen und durch die
Diele in das Erdreich gesickert ist. Die Blutmengc ist so
groß, daß, wenn es sich wirklich um einen Kindesmord han¬
delt, das Kind sich hier hat verbluten müssen, worauf es
spurlos weggeschafft sein dürfte. Auf einen Kampf zwischen
Erwachsenen deuten die Spuren absolut nicht hin. Auch die
Polizeihunde haben gut gearbeitet, denn der eine hat sofort
zur linken Seite auf einem Steinhaufen blutiges Papier
entdeckt, an dem sich der eventuelle Täter die Hände abge¬
wischt hat. Die Ansicht, es handle sich um einen Selbstmord-
versuch eines Erwachsenen, wurde dadurch erweckt, daß am
23. Dezember, also zwei Tage vor dem Fund, ein auswär¬
tiger Ingenieur sich erschossen hat, und daß am Arm der
Leiche später Schnittwunden gefunden wurden. Als weite¬
res Moment kam hinzu, daß auf dem Futteral des Rasier¬
messers ein Name geschrieben ist, der als der des Ingenieurs
gelesen werden konnte. Gegen die Annahme eines Selbst¬
mordversuchs spricht aber vor allem die Tatsache, daß bei der
Auffindung der Blutlache am 25. früh das Blut noch warm
gewesen ist, daß ferner die Bluttnenge so groß ist, daß sie
aus oberflächlichen Schnittwunden nicht herrühren konnte.
Ein Erwachsener wäre nach solchem Blutverltist nicht mehr
imstande gewesen, sich noch fortzubewegen.

— Kellereinbrüche. In den letzten Tagen haben hier
verschiedene Kellereinbrüche stattgesunden, wobei die Diebe
außer Wein und Likör auch Fleisch- und Wurstwaren er¬
beutet haben. Es dürste nur im Interesse der Mieter sein
und diese vor weiterem Schaden bewahren, wenn die hierzu
beauftragten Personen mehr darauf acht geben, daß die vom
Treppenhaus zunt Keller führende Tür stets unter Verschluß
gehalten wird.

— Eine Fußmattcndicbin. Eine bis jetzt unbekannte
Frauensperson im Alter von etwa 50 Jahren von mittlerer
Größe und kräftiger Gestalt, mit einem Kopftuch bekleidet,
verlegt sich auf den Diebstahl von Fußmatten . Vor einigen
Tagen, als sie bei einem derartigen Diebstahl ertappt wurde,
wars sie zwei gestohlene Matten und einen Korb, den ge bei
sich trug. fort, und entkam.

— Der Volkstümliche Richard-Wagner -Abend im Kurhaus
mit dem Hosopernsänger Heinrich Hensel (Tenor ) als
Solist ist nunmehr auf nächsten Montag anberaumt . Wie mau
uns mitteilt , sind die Eintrittskarten hierzu bereits aus.
verkauft. --

Theater, Kunst, Vorträge.
* Stistungssest des Damenklubs , E. B. Tannengrürr utt&

glitzernder Weihnachtsschmuck zierten die Wände der Klübrsiume,
unter deren strahlenden Kronen sich am Montag , den 3. Jcrnuar,
ein distinguierter Kreis versammelt hatte , frohgestimmte eie-
gante Frauengestalten , zwischen welchen sich diesmal als seltene
Gäste auch Vertreter der Herrenwelt bewegten. Galt es doch,
das 10jährige Bestehen des Damenklubs zu feiern , der als
zweiter in Deutschland mit dem Beginn des Jahrhunderts ins
Leben getreten war als Gründung des Vereins Frcruen-
bildung—Frauenstudium . Das vielversprechende Programm,
von ersten Kräften ausgesührt , gab dem Fest erhöhte Be¬
deutung. Friederike Rohrbeck,  die schon so manchesmal
ihre warmherzige Poesie in die Dienste des Klubs gestellt, hatte
auch diesmal den Prolog gedichtet, der von Fräulein Duden-
h ö s f e r mit Verve vorgetragen wurde. In schwungvollen,
formvollendeten Versen preist die Dichterin das zielbewusste
Streben der Frauenbewegung , wodurch auch dieses Herrn, ge¬
gründet , und gedenkt dann der unermüdlichen und opferwilligen
Tätigkeit der Borstandsdamen , welchen der Klub seine heutige
Bedeutung verdankt. Als zweite Rnmmer des Programm^
folgte ein Violinvortrag : Carmcnphantasie von Hubah, van
Herrn Konzertmeister Kaufmann  in bekannter Meisterschaft
vorgetragen. In seiner Begleiterin Fräulein Kanzenbach
lernten wir eine vorzügliche Pianistin kennen. Auch in ihrer
zweiten Nummer , den Zigeunerweisen von Sarasate , erfreuten
beide Künstler durch eurheitliche Auffassung, feinschattierten
Vortrag und flottes Zusammenspiel und ernteten lebhaften
Beifall . Für den gesanglichen Teil hatte der Klub das Glsich
in Frau Schlar - Brodmann  einen Stern unserer Oper
zu gewinnen, dessen Vorzüge und Bedeutung zu bekannt sind,
um einer besonderen Hervorhebung zu bedürfen^ Unter den
Liedern, mit deren Vortrag die Künstlerin entzückte, gefielen
besonders „Meine Mutter " von Kienzl, „Lockruf" von Rsickauf
und die nach stürmischem Applaus gespendete Zugabe von Wade.
Herrn Professor S chl a r s vorzügliche Begleitung kairr den
Vorträgen noch besonders zustatten . Das opulente Feftmabl
dehnte sich lange aus infolge zahlreicher Trinksprüche, worunter
ein humoristischer (Verfasser Fräulein Rohrbeck) und . ein
Rundgesang (Verfasser Frau Alosf) , die mit lebhaftem Beifall:
ausgenommen wurden , aber schließlich kam doch die tanzlustige
Jugend zu ihrem Recht und amüsierte sich bis zu später Stunde.

#

* Königliche Schausviele. Im Interesse einer geregelten
Abfertigung des Publikums bittet die Intendantur , die zweite
Rate des Abonnementsgeldes _ unter Vorlage der
Abonnementskarten in nachstehender Reihenfolge vorrnittagö
von 9 bis 11 Uhr am Billettschaller des Königlichen Theater-
einzuzahlen : Die Anmeldenummern 1 bis 1200 am 8. Jcruuar.

* Kurhaus . An Bord des Ozeandampfers „President
Grant " richtet der amerikanische Schriftsteller Rudolf
Cronan  folgende Zellen an die hiesige Kurverwaltung : „Wiel
ich aus den Mitteilungen meines Vertreters ersehe, haben" Si:
sich zu meinem Vortrag am 25. Januar für das Thema über!
den Nordpol entschieden. .Da ich in demselben selbstverständlich
die Ergebnisse der von der Universität zu Kopen¬
hagen an ge st eilten Prüfung des Cooksche«
Berichtes  berücksichtigen werde, so möchte ich Sie höfliche
bitten , den Titel meines Borttags in der Anzeige wie folgt ab¬
zuändern : „Der Kampf um den Nordpol.  Mit beson¬
derer Berücksichtigung der Reisen des Commander E. «Wr«
und der Ansprüche des Or . Fred . Cook. Illustriert durch iooj
farbige Lichtbilder". — Wir sehen also einem besonders intcr-
essanten Abend entgegen, auf den wir schon heute aufmerksam -machen.

* Populäre Kammcrmusikabende. Der dritte diestvintc---
liche Kammermusikabend der Quartett -Vereinigung : Karruncr-
virtuos L i n d n e r , Kammermusiker Kiesel , Weimer ur?
Backhaus,  findet nicht, wie irrtümlich berichtet, am Mon-'
tag, den 10. d. M., sondern Montag , den 17. Januar , iu der
Loge Plato statt.

* Skala -Theater . „Es lebe der Reservemann ", die
stattungsvosse des Theater Schmidt, übt nach wie vor seine An.
ziehungskraft aus . Allabendlich werden tatsächlich Tränen ae<
lacht über die nicht zu übertreffende Komik und Schlagfemm-
keit des „Tünnes ". Nur noch Freitag und Samstag wird diese
Posse ausgeführt . Am Sonntag erscheint als Premiere Nur
neue lustige Witwe" auf dem Spielplan . Sonrrtagnachrrsittac
findet wieder eine Familien -Borstellung zu halben Preisen [tut:

* Die „ Bereinigung für zwanglose Geselligkeit " ( Kl » ,,,
heim „Wiesbadener Hof") besichtigte dieser Tage die Neuan¬
lagen der Sektfirma Henkell  u . Ko.  in Biebrich-Wiesbaden
wo den Besuchern der aufmerksamste Empfang zuteil wurde
Der Gang durch das Riesenwerk machte auf die Besucher grossen
Eindruck und wird allen Teilnehmern eine angenehme fc.
innerung bleiben.

Ans dem Kandkreis Wiesbaden.
v. Sonnenberg , 6. Januar . Dem Diakonissen-Mutterbam

Paulinenstift in Wiesbaden wurde vom Gemeindepg,!
stand  ein jährlicher Beitrag von 5 M . bewilligt. Zu der am
29. v. M. stattgesundenen Rutzholzversteigerung wurde fsir do:
Gesamtgebot für die Fichtenjtämme und ebenfalls fsir bit
Stangen der Zuschlag erteilt . Ein erneutes Schreiben del
hiesigen Turnvereins wegen Hergabe eines Platzes zum Turr-
hallenneubau wurde einer eingehenden Beratung in der letzte«
Gemeindevorstandssitzung unterzogen . Dem Turnverein
anheimgestellt werden, mit entsprechenden Vorschlägen hinsicbi-
lich des Kaufpreises und der zu erfüllenden strasseutzch,.
statutarischen Verpflichtungen an die Gemeinde heranzutrer .»,
Ein Gesuch um Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier (iw
tränke im Hause Bierstadter Straße 63 rourde abgelehnt we-
ein Bedürfnis für eine zweite derartige Anlage nicht anerkan,"
wird. Ein Gesuch um Bauschein-Vertängerung für die Crriib-
tung eines Vorder- und Hinterhauses an der Wiesbadener
Straße 7 soll befürwortet werden. Durch einen Anlieger wuri >!
bei der Gemeinde die käufliche Überlassung eines Teiles des dc>
Gemeinde gehörigen Feldweges im Distrikt Jungferng ^^-.i
beanttagt , weil durch die fortschreitende Bebauung eine weiten
Offenhaltung des Feldweges nicht erforderlich erscheint.
Gemeindevorstand beschließt, diesem Angebot zur eegeßeneii
Zeit näher zu tteten . Die Verhandlungen mit der Psilen-
Eigenheim-Baugesellschaft sind nun soweit gediehen, daß ^
Zustandekommen des Projekt? gesichert erscheint. Wege,, ser
noch offenen Fragen hinsichtlich des Sttatzenausbaues und h.-t
Wasserleitung ist nun eine Übereinstimmung erzielt , f0 . -
nunmehr dem Vertragsabschluß keine Bedenken mehr ensiT ,.er¬
stehen. Die Vergebung des Steinebrechens ans dem Geuwsiwe,
steinbruch Bierstadter Stall auf mehrere Jahre wurde angereali
um eine rationelle und sachgemäße Ausnutzung herbeizufft ., ",
Es sollen jedoch erst noch Feststellungen über die in den nächste«
Jahren aus diesem Bruch nöttgen S ^ inmengen gemacht wer¬
den. Da die Aufsichtsbehörde gegen den Fluchtlmienplau s,--
den Distrikt Jungferngarten , Strasse N. brsO .. Bedenken
geltend zu machen hatte , wurde die förmliche Feststellung
die nochmalige achttägige Offenlage beschlossen. Eine »„z..
malige Anfrage hinsichtlich eines Platzes für etne wohrw .>,.
Stiftung soll dahin beantwortet werden, daß das Heim in
Distrikt „Vorm Wald" zur Ausführung gelangen kann. ^
das Militärersatzgesch aft  für 1910 haben sich ®D(
hier aufhaltenden männlichen Personen , welche im Jahre i «qs
geboren sind, diejenigen, über deren Militarverhaltmsse »Z
keine Entscheidung getroffen ist. in der Zeit vom 15. Jcrnua
bis 1. Febraur d. I . unter Vorlegung ihres Geburts - obfl
Losungsscheines auf dem , hiesigen Bürgermeisteramt
Stammrolle zu melden. Die hier geborerren Meldevflrchti?,et
bedürfen keines Geburtsscheines. — D,e zur Herstellung de!
Ausrollung des von der Kaiser-Wilhelm-Straße nach
Dienstbachschen Besitzung an der Wiesbadener Straße führende«
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Flutgrabens erforderlichenArbeiten sollen an den Mindest-
fordernden d e r g e b e n werden. Bedingungen und Offert¬
formularen können vom Bürgermeisteramtbezogen werden.

Aus der Umgebung.
Ein Bahnwärter als Eisenbahndicb?

ö. Mainz , 7. Januar . Bedeutenden Eisenbahndieb-
stählen ist die Polizei auf die Spur gekommen. Bisher
wurde häufig geklagt, daß viele Eisenbahngüter gestohlen
würden , es gelang aber niemals , die Diebe oder Hehler
ausfindig zu machen. Gestern wurde bei dem Eisenbahn¬
brückenwärter Krummeck,  der schon seit 40 Jahren auf
der alten Eisenbahnbrücke den Bahnwärterdienst versieht
und dort mit seiner Familie in dem großen Landbrücken¬
pfeiler wohnt , eine Haussuchung vorgenommen und ein
Ballen Tuch, enthaltend Damen - und Herrenstoffe im Werte
von 500 M., vorgefunden. Krummeck behauptet, das Tuch
bei dem Trödler Leopold Heu mann  gekauft zu haben,
was dieser bestätigte. Heumann konnte sich aber über den
Erwerb des Tuches nicht ausweisen . Da die Polizei ver¬
mutet, daß K. und H. unter einer Decke stecken, wurden
beide wegen Hehlerei in Haft  genommen . Wahrscheinlich
handelt es sich bei K. um jahrelang verübte Diebstähle bei
der Eisenbahn. Entweder wurden die Güterzüge, die in
langsamem Tempo über die Rheinbrücke fahren, bestiegen
und beraubt, oder es wurden von Mittätern die Güter auf
der Brücke aus den Wagen geworfen

*

* Mainz, 6. Januar. Rheinvegel:  1 m 68 cm gegen
1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer

Schwere Prügel.
Der Pferdeknecht Johann T., sowie der Schweizer

Joseph M. hatten am 16. Oktober v. I . eine Bierreise nach
Frauen  st ein  gemacht , und sich dabei an Spirituosen
etwas übernommen. Nach Mitternacht traten sie den Heim¬
weg an und kollidierten dabei mit dem Nachtwächter. Die¬
ser vermahnte sie zur Ruhe, sah sich jedoch gleich von den
Leuten bedroht und tätlich angegriffen. Ein Passant , wel¬
cher im Interesse des Nachtwächters intervenierte, wurde
dafür gleich „nach Noten-" verprügelt. Er retirierte vor
ihnen in ein benachbartes Gehöft, sie aber folgten ihnr,
schlugen mit Knüppeln auf das Haus los , beschädigten die
Haustür , rissen dem Mann die Kleider vom Leib, bombar¬
dierten das Haus , rcsp. seine Insassen mit Holzscheiten und
versohlten endlich noch auf dem Nachhauseweg einem Mann
ganz gehörig „das Kamisol". Die Leute sind zwei Tage
später in Haft genommen worden. M. wurde auf seinen
Antrag wieder aus freien Fuß gesetzt, und er hatte denn
nichts Eiligeres zu tun, als sich davon zu machen. Zurzeit
wird er steckbrieflich verfolgt . T. seinerseits soll sich nach
acht verschiedenen Richtungen wider das Gesetz vergangen
haben. Er will schwer betrunken gewesen sein und sich der
Vorgänge nicht mehr entsinnen. Die Situation war zeit¬
weilig eine für die Beteiligten hoch bedrohliche. Ein junger
Mann wurde mit einem Holzscheit niedergestreckt. Er ver¬
lor das Bewußtsein , und wurde, als er nach etwa einer
halben Stunde noch nicht wieder zu sich gekommen war, für
tot nach Hause getragen. T. erhielt heute 4 Monate 10 Tage
Gefängnis , sowie 1 Woche Haft mit der Maßgabe , daß die
Haftstrafe, sowie 1 Monat Gefängnis als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt anzusehen sei.

Ein Bilanzfälschcr.
sick. Magdeburg . 6. Januar . Der Kaufmann Richard

Gl eu e von hier, welcher seit vier Jahren Bilanzen sälschte,
um sich dadurch in betrügerischer Weise bei einem Bank¬
institut Kredit zu verschaffen, wurde von der Strafkammer
wegen Betrugs und Konkursvergehens zu 3030 M., bezw
M Tagen Gefängnis , verurteilt.*

hd Görlitz, 6. Januar . Wegen Herausforderung zum
Zweikampf verurteilte die Strafkammer den Studenten
Zeiske  zu 4 Monaten Festungshaft . Das Pistolcuducll
fand anfangs Oktober zwischen ihm und einem Offizier in
Zivil statt.

kleine Chronik.
Radium -Preise . In der staatlichen Verkaufsstelle für

Radium in Wien, wegen deren Errichtung im österreichischen
Arbeitsmirristerium wiederholte Besprechungen staitfandcn,
soll aus dem 1 Gr. Radiumsalz , das zum Verkauf gelangt,
ein Erlös von 380000 Kronen erzielt werden. Zahlreiche
Kaufmsldungen liegen , nach der „Ehemiker-Ztg .", bereits
vor. Inzwischen ist in Joachimstal fast wieder ein Grainm
Radinmsalz hergestellt worden, das gleichfalls in Wien zum
Verkauf gelangen soll. Ferner hofft man, in Joachimsta!
außer Radium noch Aktinium und Polonium darstellcn zukönnen.

Ein Brand des königlichen Schlosses in Athen. Im
königlichen Schloß brach nachts Feuer aus . Das Schloß
steht in Hellen Flammen . Es ist noch nicht festge-
stcllt, ob es sich bei dem Brand um ein zufälliges Unglück
oder um eine verbrecherischeantidynastische Tat handelt.
Das Schloß ist in der Regel unbewohnt, da König Georg
gewöhnlich auf seinem ländlichen Schloß Taioy , einige
Meilen von Athen, residiert. Auch augenblicklich befindet
sich die königliche Familie daselbst. Das Schloß wurde
1834 nach den Plänen des Münchener Architekten Gärtner
erbaut. Nach einer weiteren Drahtmeldung entstand der
Brand , wie vermutet wird, auf den Röhren der Heizanlage.
Starker Wind begünstigte den Ausbruch des Feuers . Hilfe¬
leistung wurde durch die Besatzungen englischer Schiffe ge¬
währt.

Srrandtzng eines Hamburger Perfonendampfers Der
Dampfer „Fürst Bismarck" der Hamburg-Amerrka-Lmie.
von Mexiko nach Hamburg nnterwegs , ist bei seiner Ein¬
fahrt nach Havre bei Octcville gestrandet. Das Leben der
Passagiere und der Besatzung ist nicht gefährdet. Schlepper
leisten Hilfe. Bes günstigem Wrfter besteht Aussicht auf
baldige Abbrmguna des Damv 'ers Es wird noch gemeldet.

daß sämtliche Passagiere wohlbehalten in Havre angekommcn
siild, von wo sie die Weiterreise mit der Eisenbahn antreten.
Sie verließen bereits mit den Abendzügen die Stadt . Der
Kapitän hat einen Teil der Ladung ins Meer Wersen lassen.
Von Passagiergut wird nichts vermißt. Der Dampfer „Bel-
gravia " der nämlichen Gesellschaft ist auf der Strandungs-
stelle eingetrossen und arbeitet an der Flottmachung des
„Bismarck".

Opfer seines Berufes . In Marburg starb der Arzt Dr.
Happel an einer Blutvergiftung , die er sich bei einer Opera¬
tion zugczogen hatte.

Eine schwere Explosion. Im Walzwerk in Langesche in
Westfalen erfolgte eine schwere Explosion. Vier Arbeiter
wurden verbrannt, zwei sind schon gestorben, die anderen
beiden liegen hoffnungslos darnieder.

Bon ihrem Diener überfallen. In ihrem Schloß am
Nemisce (Italien ) wurde die Fürstin Ruspoli von ihrem
Diener überfallen. Während die Kammerzofe und die
Lakaien den Diener festhielten, gelang es der Fürstin, zu
entfliehen. Der Attentäter wurde verhaftet. Was diesen
zu der Tat verleitet hat, ist unbekannt.

Ein Überfall auf einen englischen Minister. Ms Minister
Burns das Stadthaus von Wedncsburh verließ, um seinen
Kraftwagen zu besteigen, wurde er von einem Mann ange¬
griffen. Burns versuchte vergebens, den viel kräftigeren
Gegner abzuschütteln. Die beiden wurden im Kraftwagen
handgemein, bis Schutzleute den Angreifer fortrissen. Es
gelang ihm indes , zu entkommen.

Panik in Petersburg . Aus Petersburg wird gemeldet,
daß bei der feierlichen Überführung der Leiche des Groß¬
fürsten Nikolaus Nikolajewitsch eine Panik im Publikum
durchs eine kleine Zylinderexplosion am Automobil des
Ministerpräsidenten Stolypin entstand. Die Panik wurde
jedoch rasch beschwichtigt.

Eine Bombe. In Marseille explodierte abends ans dem
Boulevard Poissons eine Bombe, wodurch zwei benachbarte
Häuser schwer und mehrere andere minder schwer beschädigt
wurden. Man glaubt , daß Diebe, die im Begrifft waren,
e'ncn Hühnerhof auszurauben und dabei durch die zufällige
Ankunft von Bäckergesellengestört wurden, die Bombe ge¬
worfen haben, um ihre Verfolgung unmöglich zu machen.
tp’ra
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Banken und Börse.

*  Dirkontermäiögung der Bank von England . Die Bank
von England, hat , wie bereits in der Morgen-Ausgabe mitge¬
teilt, ihren Diskont um Vz Proz . auf 4 Proz. ermäßigt. Zu
dieser Maßnahme konnte sich das Institut um so eher ver¬
stehen, da es in den letzten Tagen sehr bedeutende Geldmengen
bezog und überhaupt die Verhältnisse auf dem Internationalen
Geldmarkt sich wesentlich leichter gestalteten. Der Londoner
Geldmarkt war in den letzten Tagen überaus flüssig, so daß
der Satz für tägliches Geld auf 2 bis 3 Proz. zurückging. Auch
die Wec’hselsätze sind bedeutend1 zurückgegangen und unter
diesen Umständen bestand bei der Bank die Gefahr, die Kon¬
trolle über den Markt wieder einzubüßen , und deshalb hat sie
ihre Rate herabgesetzt. Die gegenwärtig geltende Diskontrate
von 4V& Proz . steht seit dem 9. Dezember des Vorjahres in
Kraft. Im vorigen Jahr um die jetzige Zeit hat der englische
Bankdiskont nur 2Vz  Proz . betragen. Am 14. Januar aber hat
eine Heraufsetzung von 3 Proz. stattgefunden, als die Bank
von Frankreich ohne ersichtlichen Grund, aber doch wohl un
Zusammenhang mit den damaligen Kriegsbefürcbtungen Gold
in erheblichen Mengen an sich zog.

* Der Berliner Kacsenverein schlägt 4% Proz . Dividende
gegen 6/s Proz . kn Vorjahr vor.

f&nleilicn.
* Dar Preisstand der Reichsanleihen. Wie schon so

manchmal , wenn eine neue Reichsanleihe in näherer oder
fernerer Sicht ist, werden an den zuständigen reichsbehörd¬
lichen Stellen Erwägungen angestellt, wie der Kursstand der
Reichsanleihen aufgebessert werden könnte. Dabei kommen
Maßnahmen mit in Frage, wie sie der preußische Finanz-
minister schon einmal dem Landtag vorschlug und die darauf
ausgehen, daß öffentliche Korporationen, Sparkassen , Ver¬
sicherungsgesellschaften usw. durch Gesetz gezwungen
werden, einen bestimmten Teil ihres Vermögens in Reichs- und
Staatspapieren anzulegen. Hauptsächlich aber erörtert inan
die Angelegenheit unter einem neuen Gesichtswinkel. Der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes hat schon in der Rede,
mit der er die erste Etatslesung im Reichstag eiöffnete , ange¬
deutet, daß Maßnahmen getroffen werden müßten , die der
Überschwemmung des Geldmarktes mit festverzinslichen
Papieren entgegen zu treten geeignet wären. Diese Maßnahmen
sollen sich namentlich auf die kommunalen Anleihen beziehen,
durch die gerade in den letzten Jahren der Geldmarkt stark in
Anspruch genommen worden ist. Zu besonderen Einzelvor¬
schlägen ist man in den bisherigen Erörterungen noch nicht
gekommen.

* Hamburger Anleihe. 25 Millionen Mark 4proz. Ham¬
burger Anleihen sind von einem Konsortium unter der Führung
der Kommerz- und Diskontobank in Hamburg zum Kurse von
101.60 Proz. übernommen worden. Die Anleihe wird nicht
aufgelegt, sondern freihändig verkauft.

wb. Zwei griechische Anleihen. (Drahtbericlht.) In der
griechischen Deputiertenkammer brachte der Finanzminister
eine Gesetzesvorlage ein, nach welcher die Regierung zur Auf¬
nahme von zwei Anleihen  ermächtigt wird. Die eine
Anleihe im Betrage von 150 Millionen Drachmen ist für Eisen¬
bahnbauten bestimmt, die andere Anleihe soll zur Beseitigung
des Zwangskurses  dienen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Kohlensyndikat . Am Montag, den 17. Januar , nach¬

mittags 3Va  Uhr , findet im Geschäftsgebäude des rheinisch¬
westfälischen Kohlensyndikats in Essen  eine Versammlung
der Zechen besitz er  statt mit folgender Tagesordnung:
1. Ernennung des Beirats, 2. Walil der Mitglieder der Kom¬
mission C, der Kokskommission und der Brikettkommission,
3. Entgegennahme der Anmeldungen der Verkauf—creme'
4. Feststellung der Abgabe der Entschädigung für Mi und'
Minderabsatz, 5. Feststellung der Höhe der Strafe für jede
Tonne der von den Beteiligten nicht gelieferten Mengen,
6. Rechtfertigung der für Januar in Anspruch genommenen 'Be¬
teiligungsanteile an Kohlen. Koks und Briketts, Festsetzung
der Beteiligungsanteile für Februar und März d. J„ 7. Bericht
des Vorstandes und 8. Geschäftliches. An demselben Tage,
nachmittags 4 Uhr, findet eine Sitzung des Beirats  statt mit
der Tagesordnung : 1. Wahl des Vorsitzenden und seiner Stell¬

vertreter , 2. Neuwahl der ständigen Ausschüsse, 3. Festsetzung
der Umlagen für Köhlen, Koks und Briketts für das erst/
Vierteljahr 1910, 4. Geschäftliches.

* Kalisyndikat . Die Aufsichtsratssitzung des Kalisyndikals
nahm den geplanten Verlauf. Bei den Kalkulationen wurde
beaohtet, daß die amerikanischen Preise in gewissem Abstand
zu denen für die deutsche Landwirtschaft bleiben sollen. Die
gestern abgegangenen Telegramme tragen zum Teil schon ab-
stimmenden Charakter ; gleiches wird von der amerikanischen
Antwort, die der versammelte Aufsichtsrat heute abend ent¬
gegennimmt, erwartet . Von ihrem sonstigen Inhalt wird es
abhänigen, ob und zu wann die Gesellschafter-Versammlung
zur Ratifizierung der Übereinkünfte berufen werden kann.
Innerhalb des Aufsichtsrats hält man es in Anbetracht der
Schwerfälligkeit des Meinungsaustausches mit New York für
möglich, daß nodh die Zeit bis 8. d. M. verstreicht , bevor ein
wirkliches Definifivum vorgelegt werden kann.

* Zur amerikanischen Kupferstatistik. Das „Boston News
Bureau “ schätzt die amerikanische Kupferproduktion im Jahre
1909 auf 1317.39 Mill. Pfd. (im Vorjahre ,1065.50 Mill. Pfd.).
Bemerkenswert ist das gewaltige Anwachsen der Produktion
im Staate Nevada. Vor zwei Jahren wurde er in der Kupfer¬
statistik noch nicht aufgeführt , jetzt erscheint er bereits mit
53.70 Mill. (7.50 Mill.) Pfd. Arizona ist von 262.20 Mill. Pld.
im Vorjahre auf 325.62 Mill. Pfd. gekommen. Dort, wie auch
in Nevada, werden beständig neue Kupferadem erschlossen.

Industrie und Handel.
* Vom Stahlwerksverband. Die nächste Versammlungdes

Stahlwerksverbandes wird in der 4. Januar -Woche sattfinden;
ein genauer Tag ist noch nicht festgesetzt worden. Die Ver¬
sammlung wird in der Hauptsache über die Freigabe des Ver¬
kaufes für das zweite Quartal und die Festsetzung der Preise
für Halbzeug und Foimeisen zu beschließen haben . Wie die
„Frkf. Ztig.“ dazu erfährt , ist in Aussicht genommen, eine Er¬
höhung der Halbzeugspreise  um etwa 5 M. vor¬
zunehmen ; in Händlerkreisen rechnet man indessen auch mit
einer Hinaufsetzung der Trägerpreise um den gleichen Satz.
Der Dezemberversand'  hat . in Halbzeug befriedigt, in
Formeisen und Eisenbahnmaterial kann durch die Wiederholt
erörterten ungünstigen Einwirkungen der Absatz zurzeit nicht
befriedigen. Im übrigen ist die Gesamtziffer auch durch die
Feiertage beeinflußt worden.

Deutsches Drahtstiftesyndikat. Der Ausschuß für die
Errichtung eines deutschen Drahtstiftesynjdikats tagte gestern
und vorgestern in Cöln, hauptsächlich um den Satzungsent¬
wurf festzulegen. Die Arbeit ist fertiggestellt worden, der Ent¬
wurf der Satzungen soll jetzt den einzelnen Drahtstiftfabriken
zur Kenntnisnahme übersandt werden. Von der Entscheidung
einer demnächst stattfindenden Versammlung sämtlicher
deutschen Drahtstiftfabrikanten wird cs dann abhängen , ob die
Bildung eines Syndikats nunmehr erfolgen kann . Inzwischen
ist der Ausschuß bemüht , die noch vorhandenen Differenzen
zu 'beseitigen. Sie werden mir von unterrichteter Seite als nicht
derart schwerwiegend bezeichnet, daß daran die ganze Syndi¬
katsfrage zu scheitern drohe.

Eia neues Hefesyndikat. Aus beteiligten Kreisen ver¬
lautet , däß das Zustandekommen eines neuen Hefesyndikates
nunmehr doch gesichert  sei . Alle Fabriken , bis auf eine
im Rheinland-Westfalen, hätten ihr Einverständhis ausgedrückt,
und es sei die Konstituierung bereits in den nächsten Tagen
zu erwarten. Die endgültigen Verhandlungen werden "in
Berlin geführt.

Aktiengesellschaft für Luftstickstoffverwertung, Wies,
baden. Obwohl das Unternehmenerst seit 2Va  Jahren bestellt,
hat sich bei ihm schon die Notwendigkeit einer dritten
Sanierung  ergeben . Zur Beschlußfassung darüber war,
wie wir gestern schon kurz mitteilten , die Generalversamm¬
lung nach Cöln einberufen worden. Vertreten waren 16 Aktio¬
näre mit 824 Vorzugs- und 51 Stammaktien. Über den Ver¬
lauf der Generalversammlung entnehmen wir der „Köln. Ztg."
noch folgendes: Nach den einleitenden Ausführungen des Vor¬
sitzenden handelt es sich für die Gesellschaft darum, Anschluß
zu suchen an eine größere Finanzgruppe , um aus den
Schwierigkeiten herauszukommen . Dies sei gelungen, jedoch
werde sich dabei der maßgebende Einfluß in der Gesellschaft
nach Frankreich  verschieben . Die Bestrebungen seien
dahin gegangen, sowohl mit der Salpeter-Industrie -Geseli-
schaft in. b. 11. wie mit dem Elektrizitätswerk Innsbruck einen
neuen günstigeren Vertrag zu erzielen, was gelungen sei, und
die Erzeugung zu vergrößern . Letzteres soll geschehen durch
den Ausbau der bestehenden Anlage und einer weiteren Wasser¬
kraft in Innsbruck , sowie durch den Ausbau von Wasserkräften
in den spanischen Pyrenäen . Hierdurch sei jedoch eine Ver¬
änderung und Vergrößerung des Aktienkapitals nötig gemacht.
Die Aktionäre müßten zwar noch Opfer bringen, aber die Zu¬
kunft zeige Lichtblicke. Der Kern des Verfahrens, das bei
anderen Gesellschaften sich gut bewähre , sei gut. Die Schwierig¬
keiten lägen nicht im Verfahren, sondern auf Neben gebieten.
Die Versammlung genehmigte die vorgeschlagene Erwerbung
von Wasserrechten in den spanischen Pyrenäen , die von der
französischen Gruppe gegen Hergabe von als vollhezahlt gelten¬
den 400 000 M. neuen Aktien eingebracht weiden. Der normale
Ausbau, für den eine besondere Gesellschaft gegründet werden
soll, ist gedacht auf 25 000 PK. Er ist einschließlich Erwerbs¬
kosten gewährleistet für 5 Millionen Frank . Ferner sind ge¬
währleistet 130 Millionen Kilowattstunden, wobei sich die
Kilowattstunde auf 0.35c stellen werde, ein Preis, der bisher
noch nicht erzielt sei. Zu der zu gründenden Gesellschaft will
das Unternehmen dann in ein Pachtverhältnis  treten
gegen eine jährliche Zahlung von 500000 Frank . Um ein ein¬
heitliches Aktienkapital zu schaffen, wurde bei den Sanierungs¬
vorschlägen ferner beschlossen, die nach der Zusammenlegung
verbleibenden Stammaktien den Vorzugsaktien gleichzustellen,
jedoch soll ihnen die seinerzeit nicht geleistete Zuzählung von
25 Proz. in der Weise gekürzt werden, daß für jede durch die
Zusammenlegung entfallende Stammaktie anstatt 1000 M mir
500 M. in Schuldverschreibungen gewährt weiden . Nach dieser
Kapitalsherabsetzung soll das Grundkapital um 1600 000 M.
neue Aktien auf 2 100 000 M. erhöht werden. Von den
1600 000 M. neuen Aktien werden zunächst 400 000 M„ wie
erwähnt , gegen die zu erwerbenden Wasserrechte hingegeben.
Diese Aktien sind im Dividendenbezuge auf höchstens 5 Proz."
beschränkt bis zum nächsten auf die Inbetriebsetzung dds Kraft¬
werks folgenden 1. Januar oder 1. Juli . Von den restlicnen
bar einzuzahlenden 1200000 M. Aktien übernimmt die fran¬
zösische Gruppe 1000 000 M„ wobei ihr eine Option auf
weitere 100 000 M. bis zum 1. Juli 1910 eingeräumt wird. Die
Einzahlung von 25 Proz . auf diese 1000 000 M. Aktien ist
bereits erfolgt. Die weiteren Einzahlungen werden vom Auf¬
sichtsrat nach Bedarf ein,gefordert. Die verbleibenden 100 000
Mark sind bei den alten Aktionären unterzubringen ; sie werden
von der Salpeter -Industrie-Gesellschaft übernommen. In der
Versammlung wurde ferner beschlossen, die Zahl der Auf-
sichtsratsmitglieder auf 8 bis 16 zu erhöhen. Von den bis¬
herigen Aufsichtsratsmitgliedern haben ' ihr Amt niedergelegt
Bergwerksdirektor a. D. Starck in Düsseldorf und Bankier
Herrn. Küster in Gladbeck. Es verbleiben somit noch im Auf¬
sichtsrat Landrichter a. D. Küster, Fabrikbesitzer Gerstäcker
und Direktor Spilker. Hinzugewählt wurden Ingenieur Harry
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iPauling in Gelsenkirchen, ferner drei Direktoren von der Firma
Ganz u. Ko. in Budapest und sieben Franzosen , zum größten
Teil Herren aus Lyon. Letztere haben somit künftig im Auf-
siohtsrat die Mehrheit. Wie hierzu mitgeteilt wurde , geben die
Franzosen von den 1 100 000 M. neuen Mitteln 800 000 M.,
während die Gruppe Ganz u. Ko. 300 000 M. zahlt . Das Unter¬
nehmen gelangt somit — so kommentiert das genannte Blatt
den Bericht — nunmehr fast ganz unter ausländischen Em-
Ifluß, jetzt, wo sich, wie der Vorsitzende in der Generalver¬
sammlung betonte, für die Zukunft „Lichtblicke“ zeigen. An¬
gesichts dier früheren optimistischen Auslassungen der Ver¬
waltung, die sich nicht verwirklichten, erscheint es angebracht,
auch diesen neuen Zukunftserwartungen gegenüber recht skep¬
tisch zu bleiben, um so mehr , als sich die Gesellschaft in den
fern äbliegenden spanisdhen Pyrenäen mit einem neuen Unter¬
nehmen bepackt, über dessen Rentabilität und Entwickelungs-
möglichkeit vorerst jeglicher Anhalt fehlt . Anscheinend handelt
es sich dabei um eine Elektrizitäts - Gesellschaft,
einem Geschäftszweig also, der mit dem ursprünglichen Zweck
der Muttergesellschaft, der Herstellung von Salpetersäure und
Nitrat, redht wenig zu tun hat.

* Aus der Lederindustrie . Die Lederwerke L. Nedinger,
G, m. b. H. in Backnang, und die Lederfabrik Graubner und
Scholl in H ö c h s t (Main) sind, wie mehrere Blätter melden,
zu einem Unternehmen auf genossenschaftlicher Basis ver¬
einigt worden. Das Kapital der zusammen gelegten Firm en
beträgt 2 Millionen Mark.

* Die Hofbierbranerei Schöiferhof und Frankfurter Biirger-
brauerei, Aktiengesellschaft, teilt mit, diaß Herr Emil Vogel
aus der Direktion ihrer Mainzer Abteilung ausgeschieden ist,
um in den Vorstand der Germania - Brauerei in
Wiesbaden  einzutreten.

* Motorenfabrik Dannstadt. Die Gesellschaft weist, für
1908/09 einen Fabrikationsgewinn von 40 325 M. (i. V. 85 460
Marie) aus . Es ergibt sich ein Verlust  von 45 598 M. (i. V.
ein Gewinn von 10 151 M.). In der Bilanz erscheinen bei
600 000 M. (wie i. V.) Grundkapital, Hypotheken und Darlehen
mit 163 752 M. (113 000 M.)> Akzeptverbindlichkeiten mit
25 681 M. (9754 M.) und Kreditoren mit 91190 M. (65 877 M.).
Der im Vorjahr vorhanden gewesene Delkrederefonds von
30 536 M. wird nicht mehr ausgewiesen, ist somit zur Ab¬
buchung gelangt. Unter den Aktiven figurieren Ganz- und
Halbfabrikate einschließlich Materialien mit 176 365 M.
(184 248 M.), Debitoren mit 245 687 M. (256 249 M.), Wechesl
mit 41 020 M. (52 210 M.). In der Generalversammlung wurde
eine Sanierung dahin beschlossen , daß denjenigen Aktionären,
welche je drei Aktien einreichen und hiervon je eine Aktie der
Gesellschaft unentgeltlich überlassen , die übrigen zwei Aktien
als Vorzugsaktien zurückgegeben werden sollen. Die Vorzugs¬
aktien sollen eine 6proz., nicht kumulative Vorrechtsdividende
erhalten und mit 125 Proz. aus dem Liquidationserlös vor-
zu^ berechtigt sein. Die Stammaktien erhalten nach der
6proz. Vorzugsdividende 4 Proz . ; der Rest wird gleichmäßig

* Zahlungsschwierigkeiten . Über die Holzfirma K u r t
Va Ile nt in , Kommanditgesellschaft, Berlin, ist nunmehr
der Konkurs eröffnet worden, doch glaubt man , daß er nicht
mehr die früher befürchteten weitgreifenden Nachwirkungen
haben wird. — Über die Hamburger Fischhandels¬
gesellschaft  m . b. H. ist der Konkurs verhängt worden.

Versicherungswesen.
* Versichernugsgesellschaffsfnsion . Die Generalversamm¬

lung der Bremer Lebensversioherungsbank genehmigte per
Akklamation den Fusionsvertrag mit der Hannoverschen
Lebensversicherungsanstalt.

Handelsregister Wiesbaden.
— Kioaenhiauerei Wiesbaden . In das Handelsregister,

Abteilung B., ist bei der Firma Wiesbadener Kronenbrauerei,
Aktiengesellschaft, eingetragen worden : Den Kaufleuten Adolf
Grantzow, Wilhelm Haas, Heinrich Möltgen, sämtlich in Wies¬
baden, ist Prokura in. der Weise erteilt, daß je zwei der Ge¬
nannten zusammen zur Vertretung befugt sind. Mit Ge¬
nehmigung des Aufsichtsrats und nach den Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrages sind die Prokuristen berechtigt, Grund¬
stücke zu veräußern und zu belasten.

Berliner ÜÜB *S @-
Letzte Notierungen vom 7. Januar.

(Eigener Drahtberioht des WiesbadenerTagblatts.)
Di v . % Vorletzte letzteNotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . « 182.60 182.80
5‘/» Commerz- u. Discontobank » . , 116.<5
6 Darmstädter . Bank , « , « . , 1 >7.50 138

12 Deutsche Bank . 249.30 249.90
8 Deutsch-Asiatische Bank » . 154.90 152.75
4»/« Deutsche Effekten- u. Wechselbank 106.75 106.90
9 Disconto-Commandit ■ > , 195.60 198
7'/, Dresdener Bank . . , . * S 163 163.50
6 Nationalbank für Deutschland 130.20 130.10
93/s Oesterreichisehe Kreditanstalt a — —

7.77 Reichsbank * . > M - 149.50 151
7 SehaafKausener Bankverein 148.25 148.75
77« Wiener Bankverein . . » 138.60 139.50
4 Hamburger Hvp.-Bank-Pfandbr , , 148.40 148
8 Berliner Grosse Strassenbahn. . . 186.75 186.80
57« Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 119 119.75
o" Hamburg-Amerik. Paketfahrt 135 135.10
4*/i Norddeutsche Lloyd-Actien K * 103.30 103.50
87- Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . -- 160.60
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 23.90 23.75
7 Gotthard . * * v k «' u • . — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . * « 132 133
6 118.75 118.25
67* — —
6 Lux. Prinz Henri * * v -* . * 135.70 135.50
87» Neue Bodengesellschaft Berlin • 155.50 156.25
4 Südd. Immobilien 60 % * « • » 100.75 100
4‘/t Schöfferhof Bürgerbräu » » * 1 81.50 83.75
9 Cementw. Lothringen . » K ¥ 110.75 112
30 Farbwerke Höchst » . , n 4 45175 453
32 Chem. Albert * « « * » v » . 466 4 2.75
9‘/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. < 182.20 132

10 Felten & Guilleaume Lahm* it 4 141 110.50
7 Lahmteyer > . 107.50 107
5 140.50 in
77« Rhein.-Westfäl. Kalkwerke « V . 150.10 150.25

25 ' Adler Kleyer - . » » ,» , > 375.75 332.75
25 Zellstoff Waldhof * * * » • I 289.25 989
15 Bochumer Guss. > * t . ■ s * 250.00 232.25
8 Buderus , £ • 115.50 Ui

10 Deutsch-Luxemburg E , , , 218.60 220.60
12 Eschweiler Bergw. . > » . e ü 200.50 215

8 Friedrichshütte , , , . . X K 14150 143.60
12 Gelsenkirchener Berg . , , . ) 221.40 2 )2.10
. 0 do.: Guss S S . * * 100 101.50
11 Harpener , 21120 213.75
u Phönix , * * 220.60 222.40
10 Laurahütte , 200.10 201.60

Ahgem , iülektr , Gesellsch , . a » 262.75 252.25

Ketztr Nachrichten.
Die chinesische Marinesindienkonnniffionin Hamburg.
Hamburg, 7. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die

chinesische Marinestudienkommiffion, begleitet von den
Herren der Direktion des Stettiner Vulkan, ist heute vor¬
mittag hier angekommen und Wurde im Aufträge des
Kaisers vonr Kommandierenden General des 9. Armee-
Korps, sowie von derr Senatoren Sthamer und Westphal
empfangen. Die Herren besichtigten nach einer Hafenrund¬
fahrt die Werft von Blohm und Voß.

Die angebliche„deutsche Gefahr" im englischen Wahlkampf.
wh. Portsmouth . 7. Januar . Der Staatssekretär für

die Kolonien Earl os Erewe  sühtte hier in einer Rede
aus : Die Eigenschaften, aus die wir stolz sind, sind: Patrio¬
tismus , Kraft bei unseren Taten, die Größe unserer Mission
in der Welt, alles das kann nicht das Monopol irgend einer
einzigen Natton sein. Es wäre nicht vernünftig, das , was
tvir bei uns selbst als ehrenhaften Ehrgeiz betrachten,
brutale Gier zu nennen, wenn andere tun , was wir tun.
Es gibt viele Leute in Europa , die uns für die habsüch¬
tigste  Nation der Welt ansehen. Folglich gibt es auch in
Deutschland,  wie bei uns , furchtsame Menschen, die
glauben, die britische Flotte  sei bereit, einen Angriff
auf die deutsche Küste zu machen. Die beiden Völker
wünschen in Freundschaft  zu leben. Wir merken uns
aber die Tatsache, daß die Ideale zweier großen Nationen
einander widersprechen und in Konflikt geraten können.
Deshalb ist es für uns nötig, völlig vorbereitet zu sein
laßt uns aber nicht uns selbst zum Gegenstand des
Spottes  der Welt machen. Was das Budget für das
kommende Jahr betrifft, so kann ich nur sagen, daß es nicht
leicht fein wird. Was der Schiffbau betrifft, so sühtte seine
Eile zu Schäden, denn jedes Schiff der Dreadnought-Klasse
war besser als sein Vorgänger. Es würde ein Verbrechen
gegen die Steuerzahler sein, über das nötige Maß der
Sicherheit hinaus zu bauen, denn es müssen nicht nur die
Kosten für den Bau, sondern auch für die Unterhaltung der
Mannschaften in Betracht gezogen werden.

wb. London, 7. Januar . In einer Rede in Bath sagte
Premierminister A s q u i t h gestern abend, alle An¬
strengungen. die gemacht worden seien, nm Schrecken wegen
Deutschland und dessen Marine herauszubeschwören, seien
recht matt  ausgefallen . Balfour schildette in Hanleh mit
gewohnter Naivität die Zunahme dieser Furcht, ohne jedoch
selbst die Verantwottung zu übernehmen. Was die Be¬
hauptungen Balfours , betreffend die Meinung der Diplo¬
maten der kleineren Mächte über die Unvermeidlich¬
keit eines Krieges  angehe , sei es sehr vorsichtig von
Balfour gewesen, daß er diesen Ansichten nicht zusttmme.
Warum betonte er dies ? Er , Asquith, versichere ohne Be¬
denken. daß, soweit er unterrichtet sei, keine solche überein¬
stimmende Meinung unter den europäischen Staatsmännern
und Diplomaten herrsche. Nicht eine einzige Macht, weder
eine große, noch eine kleine, rechne in ihrer Politik mit der
Annahme, daß ein Krieg  zwischen Großbritannien und
Deutschland unverrneidlich oder auch nur wahrscheinlich sei.
Auch könne er nirgends am politischen Horizont irgend
etwas finden, das direkt oder indirett zu einem Streife
zwischen England und einer großen befreundeten Nation
Anlaß geben könnte. Asquith kam dann aus Balfours Be¬
hauptung zu sprechen, Deutsche — nicht Männer der
Regierung, aber Leute an der Spitze bedeutender Unter¬
nehmungen — hätten gesagt: Glaubt ihr, daß wir je zu¬
lassen werden, daß England die Tarisreform  annimmt?
Wemk wirklich, fuhr Asquith fort, solche Unterhaltungen
mit Balfour selbst stattgefunden haben, so ist es seltsam,
daß sein Sinn für Humor so völlig eingeschlasen sein sollte,
daß er nicht bemerkt hätte, daß seine deutschen Freunde
ihm einen Bären aufbanden. Warum sollte die öffent¬
liche Meinung  der beiden Länder, die eifrig und auf¬
richtig bestrebt seien, ein besseres gegenseitiges
Verstehen  zustande zu bringen, dadurch erregt werden,
daß ein hervorragender Staatsmann öffentlich aller Welt
Kenntnis von albernen Drohungen gab, die, ob sie im
Scherz oder Ernst getan, nicht wert waren, auch nur einen
Augenblick beachtet zu werdend Offenbar wird die Furcht
vor Deutschland erregt zu Wahlzwecken. Die Regierung tat
aber wirksame Schtttte, der neuen Lage zu begegnen, nicht
in irgend einem Sinne der Feindseligkeit, sondern zur Auf¬
rechterhaltung unserer eigenen, tatsächlichen Snperiorität.

Das neue türkische Ministerium.
litt. Konstantinopel , 7. Januar . Der „Jkdan " ver¬

öffentlicht einen bemerkenswerten Artikel , worin aus-
geführt wird , es sei zu hoffen, daß das neue Ministe¬
rium seine patriotische Pflicht erfüllen werde, indem es
die persönlichen Interessen dem öffentlichen Wohte
opfere. Sollte es seine Sendung diesmal schlecht auf*
fassen, so würde nicht das Ministerium allein fallen.
Seine Niederlage würde den Zusammenbruch
des gesamten Osmanentums  nach sich ziehen.
Zusammenstoß zwischen einem Auto-Ontnibus und einer

Straßenbahn.
Berlin, 7. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der

vergangenen Nacht stieß in der Müllerstraße ein Kraft¬
omnibus mit einem Straßenbahnwagen zusammen. Vor
dem Fahrgästen des Omnibus wurde einer Frau das linke
Bein fast vollständig vom Körper getrennt. Ein Tapezierer
erlitt einen Beckenbruch; zwei weitere Personen wurden
leichter verletzt.

Der Mord französischer Soldaten.
wb. Paris , 7. Januar . Ms sich herausgestellt hatte,

daß der Urlaub der beiden Mörder der Frau Gouin ein
regelmäßiger war , wurde von der Gerichtsbehörde be¬
schlossen, die weitere Verhandlung der Angelegenheit dem
Kriegsgericht zu überweisen. Die Staatsanwaltschaft sor-
dette deshalb den UntersuchungsrichterGridel von Corbeil
auf, die Untersuchung aus der Hand zu geben. Dieser wei¬
gerte sich jedoch, dem Auftrag nachzukommen und verlangte,
daß die beiden Beschuldigtensofott nach Corbeil gebracht
werden. Der Oberstaatsanwalt hat über den Zwilt an den *

Justizminister berichtet, der von dem Untersuchungsrichter
Gridel unverzüglich Aufklärung über sein Verhalten ver°>
langt hat, um über den Fall endgültig zu entscheiden.

Zum Brande des Athener Königsschlosses,
lick. Athen, 7. Januar . Soweit bei der allgemeiner.

Verwirrung die Tatsachen festzustellen sind, kam das
Feuer in der 10. Stunde in der Königlichen Schloß¬
kapelle auf der Südseite des Schlosses, wo die deutschen
Gottesdienste abgehalten werden, zum Ausbruch.
Wahrscheinlich ist eine Kerze  nicht ausgelöscht wor¬
den. Nach einer anderen , schon mitgeteilten Version.
verursachte die Dampfheizung den Brand . Mit uner¬
klärlicher Schnelligkeit griff das Feuer eine halbe Stunde
später auf die Nordseite des Palais zum großen Schlosi-
hof hinüber , ebenso auf den Ostflügel . Tie zw e i t e u
Stockwerke  in diesen drei Flügeln sind vollständ :,q
zerstört . Aus dem Trophäensaal konnten die wertvoll¬
sten Stücke gerettet werden, ebenso das Archiv nsit
der Königlichen Korrespondenz und Staatspapieren , die
unter starker Bedeckung in die Kammer und datz
Ministerium des Auswärtigen geschafft wurden . . Ter
König begab sich sofort nach Athen , stand aber nur cinern
Hoff 'n nn  g s I o s en  F eu er  m c e r gegenüber . Tick
elenden  hiesigen Feuerwehr - und Wasserverhältnisse
zeigten sich dabei in erschreckender Deutlichkeit. Man
stand dem gewaltigen Brande fasst hilflos  gegen¬
über . Militär und Matrosen englischer und russischer
Schiffe, die in Phaleron liegen, leisteten Hilfe . Das
auf der Höhe des herrlichen Verfassungsplatzes gelegene
brennende Schloß erleuchtete die Umgebung in weitem
Umkreise taghell . Eine gewaltige Menschenmenge um¬
lagerte die Stätte . Um 1 Uhr morgens war das Feuer
gelöscht.

Strenger Winter in Spanien,
wb. Patts , 7. Januar . Aus Madrid  wird gemeldet

daß eine Strecke der Meeresküste von Fcrrol bis Vigo nm
Ufer zugefroren und mit einer 3 Zentimeter starken Eis¬
decke bedeckt ist. _

wb. Patts , 7. Januar . Die Fischereigesellschafi von
Wesffrankreich hat infolge des Ausstandes der einge¬
schriebenen Seeleute in Lorient beschlossen, ihren Sitz und
ihre Schiffe nach Saint Nazaires zu verlegen und dort ihre
Expeditionslager zu errichten. Falls das Beispiel von
Ederen Reedern nachgeahmt werden sollte, werde das den
vollständigen Verfall des Handelshafens von Lorient herbei-
führen.

Toulon, 7. Januar . (Eigener Drahibericht.) Wegen
Beschädigung des Schiffsbodens ist das Linienschiff
„Liberin" zur Feststellung des Schadens und Vornahme
einer vorläufigen Reparatur aus Strand gesetzt worden.

Letzte gj airdelsn achrffchtrn.
TelegraphischerKursbericht

(Mitgetcilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., nanggasse 16.)
Frankfurter Börse, 7. Januar , mittags 12K Uhr. Kredit-

Akiten 212, Diskonto-Kommaudit 196.60, Dresdner Ban!
18350, Deutsche Bank 250, Handelsgesellschaft 183, Stäatsbcrbn
160.60, Lombarden 23.60, Baltimore und Öhio 118.80, Gelsen¬
kirchen 222.75, Bochumer 253.25, Harpener 215.25, Türkenlose
181.80, Norddeutscher Lloyd 103.80, Hambura -Amerika-Vakel
135.25, 4proz. Rußen 91.80, Edison 268.20, Phönix 223, über,
see 182.75.

Wiener Börse, 7. Januar . Österreichische Kredit-Aktftn
674. Staatsbahn -Aktien 752.50, Lombarden 126.70, Mark - jnoten 187.65.
. . . —— - >■■■■■ - —— __ '

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 32&
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Nort : 8. 1. Postdampfer „President
Lincoln". 13. 1. „Cincinnati ". 18. 1. „President Grant"
22. 1. „Amerika". 29. 1. „Pennsylvania ". 5. 2. „Graf Walder-
see". 12. 2. „Kaiserin Auguste Viktoria" . Nach Boston: 14. i
Postdampfer „Bethania ". 24. 1. „Bulgaria ". Nach Baltimore-
14. 1. Postdampfer „Bethania ". 24. 1. „Bulgaria ". Nack,
Philadelphia : 8. 1. Postdainpfer „Arcadia". 18. 1. „Pisa ". Nack
New Orleans : 27. 1. Postdainpfer „Dortmund ". Nach West¬
indien : 20. 1. Postdampfer „Niederwald". 22. 1. „Christiania"
27. 1. „Constantia ". Nach Mexiko: 14. 1. Postdampfer „Prsns'
Oskar ". 18. 1. „Sardinia ". 28. 1. „Albingia". Nach Ostasie^ -
10. 1. Postdampfer „C. Ferd . Laeisz". 20. 1. „Liberia". 4 A
„Alesia". 11. 2. „Belgravia ". Nach Wladiwostok: 10. 1. Post -' I
dumpfer „Ambria". 31. 1. „Oriel ". Arabisch-Persischer Dienst -
24. 1. Postdampfer „Lydia".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für Wb» -
badener Nachrichten: C Rötherdt ; für Feuilleton, NassauischeNachrick,ren, Au«
Umgebung und Gerichts'aal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und 93r̂ .
kästen: C. Losacker ; für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornaus ; tämtliLin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in SSJie&fcafee*

S- rechstmwr der Redattivn: U bi# i Ute.
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Ad . Lange
Langgasse 29.

Beachten Sie die Schaufenster.

nhir -AiBveM
Nur wenige Tage dauernd.

Die günstigste Kaufgelegenheif für wirklich gute
Wäsche und Leinenwaren.

Restposten in: BamenwSsche , färb . Herreniiesnden , Gardinen etc.
mit 20 und 25 % Nachlass.

Auf sämtl . anderen Artikel JLO% Rabatt.
41

vonYereinf.Handlungs-Commis
Hamburg, Bez. Wiesbaden.

(Kaufmännischer Verein.)
Zu dem am Samstag , - den 8. Januar , im grossen Festsaale der

„Wartburg“, Schwalbaeherstr . 36, stattfindenden F476

W eihnachts -SBall
(Beginn 8Vs Vlir)

erlauben wir uns alle Freunde und Gönner des Vereins herzlich ein¬
zuladen . — Eintrittskarten sind durch die Mitglieder und am Büfett des
Rest . Wartburg oder bei der Geschäftsstelle Fa . Aug. Engel , Friedrich-
Bfcrasse 33 . zu erhalten , f B9 er  Vorstand.

Die interessanteste IKrsclie iaaungr auf dem Büchermarkt
ist das soeben erschienene Buch:

»Zurück zur heiligen Kirche“
von Dr . Albert von I* iiville,

Universitatsprofestor in Halle.
Broschiert 2 Mk., gebunden 3 Mk., vorrätig in

K. IWoIziber 'ger‘ i's Bigchhamllung , Luisenstr. 27.

AlhkW!Alle üclftcti diese MMje Atzd.1.20!
Lille Rosen Dtzd. 1 Mk. Alle Margeritteu Dtzd. 25 Pf . Alle Narzissen

Dtzd. 30 Pf. Größte Originalbund Veilchen 35 Pf. Mimosa Stiel 10—2» Pf.
Traucrkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 Mk. an.

Lnremburgstt . 13 : Grober Blumenkohl 20—35 Pf . Aepfel 10 Pfund
90 Pf . Zwiebeln 10 Pfund 60 Pf . Sauerkraut 8 Pf . Apfelsinen6 Stck. 20 Pf.
HT ' l &tfitm hflÜA .« «rbecfUmfie 5 , Eurembnrststratze 13,

viltltTz , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring. Teleph. 6554.

LönersI Lien Gold Bonds
fällig am 1. Mai 1037.

Zeichnungen auf obige Bonds nehmen wir zum Preise von
©o%

his Dienstag , den 11. d., kostenfrei entgegen. 8006

Carl Kalb Sohn Nachfolger,
Bankhaus , gegr . 1840.

Wilhelnistrasse O, gegenüber der Luisenstrasse.

5 % Genera! Lien Gold Bonds
der

St. Louis and San Francisco Railroad Company.
Zeichnungspreis : 90 % .

Zeichnungstag : Mlttwocta , 12 . «faiai &ap.

Wir besorgen Zeichnungen
and erbitten uns solche baldmöglichst.

Pfeiffer & Co .,
Langgasse 16, I . f489

Lefieitlicher Sarfrog
von H . » Irkse « (Amerika):

Was kommt nach der Bibel,
WkllftredklioS . Mewrlkg?
Sonntag , den S. Januar,

abends 8 1/, Uhr,
im Vortraassaale Moritzstr . 12.

Eintritt frei für Jedermann. 3650

Würger A. !l. L. C.
Wiesbaden.

borgen $ ainst » gl

Mneipe
bei Langgasse. F 377

Ml
Die KteuvsrWe-Mule Gubelslrerger,

Wiesbaden (staatlich genehmigt) be»
ginnt einen

Anfänger - Rursus® ...—L' . .. ... .... .. . .. ... ...... ä. .. .für Damen und Herr n am DienSra
18. Januar , abends 87» t
der Mittelfüiule , Luisenstr .. 2« ,

Zimmer 26 . Honorar8 Mk. Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts.
Der Borst,,,td deS Stenostraphcu -BeicinS KabclSberger . G. B»

Die Gabelsbergerlche Stenographie iü die älteste, verbreitetesteu. bewährteste
Deutsche Kurzschrift mit der grossen Anhängerzah!, in vielen Staaten allein amt¬
lich eingeführt. ebenso bei vielen Behörden, u. a. auch bei der Könistl . Re¬
gierung zu Wiesbaden.

Rersekoffer,
Rohrvl .«, Kaiser -, Kupee» Schiffs»
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Wevergasse 3, H. P.

Waren-Abschlaa!
E - Ilm zu räumen : - NA

Zunge Schnittbohne,l 2-Pfd .-Dos. 0.32
„ ErSfen L-Pfd.-D. v. 38 b. 70 Pf.

Zirka 20 Zentner prima Kern -Ssife-
hellgelb per Pfd . 26 Pf ., weiße per Pfd.
27 Pf . Schmierseife dunkel Pfd. 18 Pf .,
weihe 20 Pf. Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Putztücher von 15 Pf . an. Gemischte
Marmelade Pfd .24 Pf . Mobrrübenkrant
Pfd . 18 Pf . Kaisergclee Pfd. 22 Pf.

Zucker Pfd. 23 Pf.
Rollmöpse Stück 5 Pf.. 10 Stück 45 Pf.

Karl hirchner , B569
Rhtinganerstr . 2. Teleph . 479«

Hasen.
Hasenbraten . . 3.36—3.8« Mk.
Hasenrücken . . 1.86 —8.06 Mk.
Hasenragout . . . Pfd . 75 Pf.

Geh. Umsonst,
8 Mauerst affe 8 . Telephon 3749.

T . I
Junges

Pferdefleisch
(nur allerbeste Qualität)

empfiehlt
M rWc+P Inhaber:» Ul Cölüj Hji " o 84essler,

17 Helimundstrasze 17,
6 Metzgergaffe 6.

MM- Telephon 2612 . - Mil
Wenn Sie von hartnäckigem F100

Hautjucken
befallen sind, so daß Sie durch den über¬
mäßigen Reiz gepeinigt, Arme u. Berne
mit den Nägeln bearbeiten müssen und
keinen Schlaf finden, verschafft Ihnen

K»r . 1*0 dl ’s Hiililsalbs:
sofort Erleichterung. Topf ä 3 Mk.

Wiesbaden : Taunns -Apotheke.
Ad. Mit. co. 100, Born. acet. 10, Muc.

Maid. 25, Glyzer. 15, Pb. acet. 2.

Akademische Znschneide- Schule
von Ioh. Stein, Kirchgasse 17, 2,

erste und älteste Fachschule am Platze,
für d. sämtl. Damen- u. Kinder-Garderobe u. Wäsche nach einfachster Methode der
Jetztzeit. Vorzug!. praktischer Unterricht. Lerarbcitung nur eigener Garderobe
Monatl . für 10 Mark gründliche Ausbildung im Znschneidcn für Schneiderinnen
und Direktricen. Verkauf a. Arten Schnittmuster nach Matz. Stoffbüsten jeder
Größe u. Form von 8 Mark an. auch solche nach Maß . Damen k. auch in ein;
Stunden ihre Garderobe in meiner Schule anfertigen.

sowie alle andern
Heilkräuter

und Gesuridheitö
TeesPfefferminz-

Kamillen-
frisch und bester

•uiiminu ,mo. wie ,,c ,oichc durch flotten Absatz und 10-jähr.
prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Lneipp-u.Reformhaus„Zungborn",
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege,

Rhei, »strotze 59 (Telephon 130), 54 »rirchgasse 54.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 1861

59

^ Gaskoks. ^
Wir empfehlen unseren Gaskoks aus besten

englischen (Durham-) und deutschen (Ruhr-)
Kohlen , in 4 verschiedenen Grossen ge¬
brochen und gesiebt , vorzüglich geeignet für

Zentralheizungen
sowohl, wie für

Herd- und Ofenfenerungen.
Preislisten sind an der Kokskasse,

Friedriclistrasse 9 , unentgeltlich zu haben,
woselbst auch die Bestellungen entgegengenommen
werden. F 289

Die Verwaltung
der Stadt, Wasser- u. Lichtwerke.

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: LanggäSSC 16 , F. und II. St.
von 9 —1 1 jj,  Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 U
und 3 —6 J ' Sonntags geschlossen.

Geöffnet

Telefon 51 und 706.

Pfeiffer tz Co,
BanKgeschäft
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| | | ä| H Nur kurze Zeit

fieopold Cohn ZuventurAuserksus
Ismen Konfektion

Gr. Suruste. Z. ==
zu fabelhaft billigen Preisen.

AnssergewShnlicli günstige Kaufgelegenlieit.

Grosser Inventur -Ausverkauf
in sämtlichen Gebranschs « und Luxus - ArtSKeln. |

20 bis 50 Prozent Prciscrmässigung
Tür Vereine , Verlosungen etc . besonders geeignet

Bitte unsere Schaufenster zu beachten.

Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
EcKe Langgasse und Bärenstrasse.

K 128

reellste Qualitäten des Handels,
die ihre B' reislaaeu in voll¬
stem Masse repräsentieren.
jeden Konsumenten befriedigen und
für deren Reinheit ich jede Garantie

übernehme.
Samos Muskat . . . RI. —.86
Moscato, rotgolden . > . „ —.95
Portwein . Douro . . „ 1.25

„ extra superior „ 1.50
„ fine old . . „ 2.—
„ Particular old,

extra Duro
Madeira . . . . .

. fine . . . .
» old . . . .
„ old Superior .
„ old Reserve .

Malaga , rotgolden

»
„ 1.2o
, 1.50: t:=
»
Fl . 1.50

l  1 .50

l t-
„ 1.50

, feinster alter .
„ dunkel, sehr alt

Marsala . .
„ Marea Italia .
„ old Virgia . .

Slierry , extra superior .
„ old . 2.—
„ old pale superior „ 3.—
„ fine Oloroso . . „ 5.—

Vino Vermutli . . . „ 1.50
„ „ di Torino

Francesco Cinzano . . „ 2.—
Gleiche Preise per Liter im Fass¬

bezug. Die Preise sind so vorteil¬
haft , dass ein direkter Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K 75

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Rasiermesser nT™.
Schleifen schnell und billig,

j Pli . Mraeiner , Metzgergasso 27.

Für Ski -und Rodelsport
empfehle ich!

Sweater, Grolfjacken,
Rodelmützen,

Gestrickte Sportjacken.
Praktische Neuheit für Herren und Damen.

Sportstrümpfe, Gamaschen, Handschuhe.

Shawls , Reformbeinkleider.
Grösste Auswahl . :: Billigste Preise.

£. Sehwenck,
Mttlilgasse 11 — 13 .

K83

MtM MM -  Ifll ! » M. N
Nur noch diesen Monat fertige ich Kostüme zu 8l > ME ., auf

Seide gefüttert, unter Garantie für tadellosen Sitz u. feinste Ausführung.
JLeo Xägele , Damen -Schnsider.

Za. 10© .Äellner-
Frrck-, Smoking - »nd Geyrock-
« nziige » einzelne Hose » u . Weste»
werden bi ft.  wert . sNitt ' alvacher-
ftrnftc 30 , 1. Stock (StUcefeit«).

6 - MWrflr . 46.
Pa . juges Rindfleisch Pfd. 60 Pf.
Pa . Schweinefleisch . „ 85 „
Pa . Kalbfleisch . . . „ 70 „

Metzgerei Wetiier.

Unschöne u. lästige

IGls*peö *f !iiie
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. ! «ik.,
5 Pak. 4 .5Ü M . — tJur

Kiieipp-u.Rcforiiiliaiis
Jungborn,SSÄÄ

1624

BaDWumen,
fertige Garnituren , eleg. Ausführuna
in Kartons mit 25 °/» Rabatt verkauf
sr . vo » Santen , KunstblumengeschüstMauritiuSstratze8.

'Polenta,
stets frisch, sowie la Iran «. (

Elageoletshohnen
zu haben bei

Heinr . Zimmermann i
Vaclif . ,

===== Neugasse 15.

= Brot.
Weißbrot, frisch
Gemischtes, frisch

Wenzel,
£741

o2  Pf . '

Bäckerei, Yorkstr. 19.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

In iren tur -A.usverka uf
bietet der grosse

im Spezialgeschäft

Eine Partie Jacketts u . Mäntel
weit unter Preis. jLlbert Offszanka,

Eochbrunnenplatz — 2Palast - Motel.
^=3

LuämmLSü
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Sport.
Sportliche Übersicht.

Ebenso Wie an den W-eihnachtsf-eiertagen fanden auch an
Jen beiden Neujahrstac,cn interessante Fußballwcttspi -ele statt.
Besonders erfreulich sind -die Erbegnisse des Nordkreises für
Wiesbaden .^ Der Sport -Verein " chatte die Frankfurter
„Britannia " zu Gast , die er nach scannendem Kampfe mit
7: 0 Toren schlagen konnte. Die Gäste, die besonders durch
ihr flinkes Stürmerspiel gefielen , konnten bis zur Pause dem
Wiesbadener Tor wiederholt recht nahe kommen, ohne jedoch
einen Erfolg zu erzielen . Der Hauptridale des Sport -Vereins
um di§ Krcismeisterschaft , der Hanauer Fußballklub
»Viktoria ", kannte gegen die Bockenbeimer „Germania " nur
rin unentschiedenes Resultat 1 : 1 erzwingen , womit er einen
Gutpunkt verlor . An der Spitze der Tabelle stocht nunmehr
der Sportverein mit einem Punkte Vorsprung , den er sich
hoffentlich beivahren kann.- Es wird allerdings noch sehr harte
Kampfe ,uvd die Anspannung aller Kräfte erfordern , um
dieses Ziel zu erreichen. — Eine Aufklärung über die Spiel¬
starke der bayerischen, und speziell der Mannschaften
Münchens , ergab der Besuch des Fußballklubs Bachern und
des Männer -Turnvererns München in Stuttgart , wo bei-de
von den einheimischen Mannschaften , Sportfreunde und
Kickers, überlegen geschlagen wurden . Der auch hier bekannte
Karlsruher Fußballverein siegte in Cöln gegen den dortigen
Fußballklub mit 7: 1, womit er wieder seine hohe Klasse be¬
wies. — Em spannender Rugbch-Fnßball -Länderwettkampf
fand in Swensen , England , stati , wo sich die repräsentativen
Mannschasten Frankreichs und Wales gegenüber traten.
Trotz der hervorragenden Spielstarke der Franzosen mußten
sie mit 40 zu 14 Punkten geschlagen das Feld verlassen. —
Die große Überlegenheit der Engländer im Fußballsport
wird wohl noch lange Jahre bestehen bleiben, was einen bei
der Begeisterung für diesen Sportzweig , die in allen Kreisen
in England herrscht, nicht wundernehmen kann. So waren
bei einem Wettspiel zwischen zwei BerufsspieberklnbZ, Che-lsen
und Newcastle-United , nicht weniger als 8V 000 Zuschauer
anwesend, die, als einer der Eingänge zu spät geöffnet wurde,
zum großen Teil mit Gewalt einorangen . Der Londoner
Klub Chelsea konnte mit 2: 1 Toren den Sieg davontragen . —
Daß diese Sportbegeisterung auch vor Heer und Marine nicht
Hali ma-ck>t, ist selbstverständlich, und die Engländer schreiben
einen großen Teil der Ausdauer und Zähigkeit ihrer Truppen
dem fleißigen Sportbetriebe zu. Sowohl die Armee als auch
die Marine besitzen große Fußball - und Hockev-Sportder 'bände,
die alljährlich ihre Pokal - und Meisterschaftsspiele aus-
icchten. — In Frankreich nimmt der Racing -Klub mit seiner
Fußballmannschaft die führende Stelle ein . Der Cercle
Athletique de Paris , der seinerzeit hier gegen den Sport¬
verein spielte , hat sich von einer Schtvächeperiode erholt und
eilt setzt von Sieg zu Sieg.

Das von dem Bonner Hockeh-KIüb veranstaltete natio¬
nale Hockey-Turnier ist nach mehrtägigen Kämpfen zu Ende
»--gangen . Die von Belgien gesandte kombinierte Mann¬

schaft enttäuschte allgemein und mußte sich verschiedene
Niederlagen gefallen lassen; von dem Bonner Hockey-Klub

'mit 3 : 2. von einer deutschen Mannschaft mit 5 0 und von
dem Berliner Hockey-Klnb sogar mit 11: 1 Toren . End¬
gültiger Sieger des Turniers wurde der Berliner Hockey-
Klub, der den Bremer Klub zur Vahr , den Inhaber des
Frankfurter Silberschildes . mit 1: 0 schlagen konnte. Die
Berliner gewannen durch ihren Sieg den Pokal der Prinzessin
zu Schanmburg -Lippe und den Banner Pokal . Der Berliner
sowie der Uhkenhorster Hockey-Klub werden im Laufe des
Monats größere Wettspielreisen mit ihren Eishockey-Mann¬
schaften ii: Die Schweiz unternehmen , um sich an den Europa¬
meisterschaften und anderen Turnieren zu beteiligen.

Das Interesse der deutschen Schwimmer war in , den
letzten Tagen allein durch den Länderwettkampf in Anspruch
genommen worden , der in Magdeburg zwischen Deutschland
und Ungarn stattsand . Trotz der Siegeszuversicht der Ungarn,
die aus ihre Überlegenheit aus allen Strecken bauten , ent¬
sprach das Resultat "durchaus den schon im Herbste des ver¬
flossenen Jahres festgestellten Stärkeverhätlnissen . Auf den
kurzen Strecken waren die deutschen Schwimmer siegreich,
während die Ungarn aus den langen Strecken nicht zu schlagen
waren . Ihrer großen Geschicklichkeit beim Wenden haben sie
den größten Teil ihres Vorsprungs zu verdanken. Sehr an-
zuerkennen und den deutschen Schwimmern zur Nach¬
eiferung zu empfehlen ist der sportliche Geist, mrt dem die
Ungarn diesen Kampf betrieben . Auch nicht einer der be¬
deutenderen Sckiwimmcr fehlte und eine große Anzahl von
Tagen wurde drm Training in dem fremden Lande gewidmet.
— Wie alljährlich fand auch wieder am letzten Weihnachts¬
tage ein Schwimmen quer durch die Seine in Paris statt,
an dem sich 12 Konkurrenten beteiligten . Bei 6 Grad Wasser-
Wärme und sehr starker Strömung hatten die Schwimmer
einen ziemlich harten Kampf . Der Franzose Meister siegte
in der Rekordzeit von 1 Min . 39 Sekunden mit 2 Sekunden
Vorsprung vor dem Engländer Bignell . Meister hat diese
Konkurrenz setzt zum dritten Male gewonnen.

Eine interessante Veranstaltung plant der Verkehrsverein
in Magdeburg . Nach dem Vorbilde der Breslauer Festwoche
soll eine Magdeburger Sportwoche geschaffen werden , womit
die Absicht verfolgt wird , Magdeburg zu einem Sportzentrum
Mitteldeutschlands zu machen. Alle Zweige des Sports sollen
während der Sportwoche dem Publikum in interessanten
Wettkämpfen vorgesührt und dem Sport damit neue
Anhänger gewonnen werben . Daß ein -erhöhter Fremden¬
verkehr für Magdeburg damit geschaffen wird , ist eine natür¬
liche Folg,-. — Ob eine derartige Veranstaltung , besonders
nach Fertigstellung der Rennbahn bei Erbenheim , nicht auch
für Wiesbaden äußerst empfehlenswert wäre ? Die Kur-
vcrwaltnng sollte nicht verfehlen , ein derartiges Zugmittel in
ernste Erwägung zu ziehen und sich mit Wiesbadener Sport¬
leuten über Möglichkeit und Ausführung einer solchen Sport-
Woche ins Benehmen zu setzen. Sch.

* Die Deutsche Motorfahrer -Bereinigung (D . M .-V.), die
mit über 14,000 Mitgliedern ganz Deutschland und große
Teile des Auslandes umfaßt und sich die Pflege und vor '

allem wirtschaftliche Förderung des Motorrades und kleine«
Wagens zur Aufgabe gestellt hat , hielt kürzlich zu Leipzig
ihre Herbst-Gesamtvorstands -S -itzung ab (26 von der je»
welligen Hauptversammlung gewählte Herren ). Die Tages¬
ordnung d"r Sitzung umfaßte folgende Punkte : 1. Sportliche
Veranstaltungen für das Jahr 1910. ES wurde vereinbart,
wie alljährlich , eine Sternfahrt zur Generalversammlung rmi
Mai 1910 (Nothenibuvg o. T .) zu veranstalten .^ Weiterhmi
wird die D . M.-V., zusammen mit dem K. A.-C., die schon
für 1609 geplante , aus Wuiisch der Industrie aber verschoben«
Fahrt für kleine Wagen abhalten , die zeitlich so gelegt wird,
daß der letzte Tag mit der Hauptversammlung (4. und 5. Mar
in Rothenburg o. T .) zusainmenfällt . Diese Prüfungsfahrt
soll der einschlägigen Industrie , welche selbst die Veran¬
staltung - -auf das lebhafteste verlangte , Gelegenheit geben, zu
zeigen, was sie auf dem Gebiete des sog. kleinen Wagens , be®
eigentlichen Gebrauchs - und Berufs -Wagens , bisher ge¬
schaffen hat. Auch dem Gebiete der Aeronautik und Aviatik
wendet die" D . M.-V. ihre vollste Aufmerksamkeit zug eins
zur besonderen Bearbeitung aller hier einschlägigen Fragen
erwählte Kommission wird in den ersten Tagen des tommenben
Jahres tu Berlin zusammentreten . Der Rechnungsabschlutz
pro erstes Halbjahr 1909/10 schließt mit einem Bar -Saldo
von M. 43712.26 und zeigt , daß sich di-e Bar -Ve-rlnögens-
verhältnisse der D . M .-V. in den Jahren 1606. 1907, 1908 uin
über M. 75,000 gebessert haben . Die mutmaßliche Übersicht
über Einnahmen und Ausgaben pro 2. Halbjahr ergibt einen
Barüberschuß , von zirka M . 28,000. Im ersten Halbjahr
(April bis September ) wurden 2633 neue Mitglieder aus¬
genommen und belief sich der Gesamtmitgliederstand am
1. Oktober 1909 auf 14024 und hat bis heute wieder um
mehrere Hundert zua-enommen . Den 4. Punkt -der Tages,
ordnung bildete die Betätigung der D . M . V. -bei den mili¬
tärischen Übungen im Frieden und die bevorstehende Grün¬
dung des freiwilligen Motorsahrer -Korp's für den Kriegsfall,
Hierbei wurde konstatiert , daß 161 Mitglieder als S . F . SU
militärischen Übungen (Kaisermanöver usw.) einberusen
wurden und den gestellten Anforderungen in jeder Be«
ziehung sich gewachsen zeigten . Die Gründung des Deutschen
Freiwilligen Motorfahrer -KIubs ist nach langwierigen Ver¬
handlungen nunmehr definitiv beschlossen und hat sich bereits
eine große Anzahl von Mitgliedern zum Eintritt in dasselbebereit erklärt.

A Motorbootwettfahrten 1910. Die Zahl der Motorboot»
Wettfahrten ist für 1910 erheblich verringert worden und außer
anderen fällt die Rheinwoche, welche in den Jahren 1907 uni
1908 das Hauptereignis bildete, ganz aus . Dafür wird dis
Bodenseewoche, welche in den Tagen vom 27. bis 30. Juli statt,
findet , die wichtigste Veranstaltung sein. Gelegentlich der
Frankfurter Sportausstellung beabsichtigt jedoch der Motor»
Jachtklub von Deutschland, vom 8. bis 12. Juni einen Besuck
derselben und einen Blumenkorso auf dem Main . Da als neu»
Veranstaltung vom 22. bis 29. Mai eine Dauerfahrt von Regens«
bürg nach Wien stattfindet , so dürfte auf der Rückreise vor
Wien die Frankfurter Ausstellung zahlreichen Besuch zu er«
warten haben. Als weitere neue Veranstaltung ist vom 1. bis
12. Juli noch eine Ostsee-Tourenfahrt für Seekreuzer geplant«

Echl Chevreaux, mit Lackkappe,
8*5 Verspätet

eingetroffene Winlerschnhe Boxkalb ohne Naht, moderne Form,
S°°

geben wir jetzt ohne Rücksicht auf den normalen Preis ab.

Knabcn-Boxkalf

Wir bieten deshalb gerade in den nächsten Tagen
ganz erstaunliches an Preiswürdigkeit bei hervorragender Qualität.

Wir empfehlen Besichtigung unserer Schaufenster, da wir einige Posten zu Preisen offerieren, wie solche wohl selten geboten werden.

Wiesbadener Schuhwaren - Consum,
Telephon 3010 . nahe der Luisenstraße. 19 Kirchgasse 19 , nahe der Luisenstraße. Telephon 3010.

Unsere einzige Ver¬
kaufsstelle in Wiesbaden

befindet sich

Kirchgasse 19
zwischen Friedrichstraße

und Luisenstraße.

Unsere einzige Ver¬
kaufsstelle in Wiesbaden

befindet sich

Kirchgasse 19
zwischen Friedrichstraße

und Luisenstraße.

Mk.

mit Ledersohle
von 75 Pf.

Herren-Hausschuhe,
mit Absatz, warm gefüttert,

Mk. 1 .25. Damen braune Chevreaux Damen-Lcderschuhe, weiß Fries¬
futter, mit Absatz, Mk. 2 .75«

Chromm.Lacttappe
Mk. 5 75

von 35 Pf. an.

Inventur ^ Verkauf!

Mehrere Tausend Meter
Wollmousseline , Zephyr , Shantung -Leinen , Organdy etc.

sind zu Einheitspreisena Mk. 0 .75 , Mk. 0 .95 , Mk. 8.15 auf besonderen Tischen ansgelegt.

J . Hertz, Langgasse 20.

kih



Seite lü. Freitag , 7. Januar 1910. WiesbadsrreV TagdlE Absud -Ausgabe , 3 . BI an. Nr . W ».

Umwandlung Seäden-Bazars
in ein S. Malhi ■ ,

Ecke Weber - und Spiegelgasse.

Die damit verbundene Umgestaltung der Geschäftsräume erfordert eine

rationelle Bänmnng sämtlicher liagperbestHnde«
In Berücksichtigung der vielseitigen Angebote und der Zeit entsprechend sind die Preise aller Waren »mssergewohnlich niedrig gestellt.

Oberiörfterei Sonnenberg.
Die Holzversteigerung aus dem Forst¬

orte Helleubcrg findet Montag » den
10 . d . Mts . , statt . l7 271

Bekanntmachung.
Samstag . den 8. Januar 1910,

mittags 12 Uhr . versteigere ich im
Hause Helcncnstrafic 5 hier:

1 Vertiko , 1 Diwan , 1 Papier-
schnsidiiiaschinc

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 3 751

Lonsdorfcr , Gcrichtsvollzi -echer,
__ Schavnhorststraffe 7, _ _

Geschäfts-
Zeige hiermit ergebenst an

WlkikrMssKkll- unö
Anstalt , in diesem Jahre
eröffnet habe. Bemerke, dah ich
heilen zu auhergewöhnl . billigen

das; ich mein Geschäft,

Hptrc-fiiütiffl-ffiil-
Langgaffe 37 hier am Platze
in dicserSniion großartige Ren-
Preisen am Lager halte.

Madame fcmiiie BeliaU.

Samotag . den 8. Januar 1010,
mittags 12 Uhr , versteigere ich im

' . - - ' “ -‘- ttnftt . 24 zwamgs-Pfandlokale Helenennr
weise : 111243

1 Teppich , 1 Bücherschrank , ein
Klügel lBlnthners , 40 Paar Re»
form -Schühe u. Stiefel , 40 Psaar
Sandalen , 1 Grammophon , ein
Banerniti 'schchen, 1 Etagere , ein
Spiegel , 2 Sack Erbsen , 2 Sack
Linsen , 1 Ladenschrank , 1 Laden-
kaffe . 360 Büchsen Konserven,
20 Kisten Zigarren , 1 Nckbtvsch,
1 Billard mit Zubehör , 1 Grps-
figur , 1 Spiegelschrauk , 1 Vertiko,
1 Waschtisch , 1 elekir . Ovchestrion,
1 Cha -ilelonguc , 1 Schreibtisch.
1 elektr . Motor , 1 Schraubstock,
1 Diwan , 1 Kleiderschrank , eine
Kommode nfw . nfw.

FffentRch meistbietend gegen Bar¬
zahlung , 71 4343

Wiesbaden , den 7. Januar 1910.
S iclaff , Ger ichksvoll che her,

Worl 'bstraffe 11, 2._
Bekanntmachung.

Samstag , den 8. Januar 1910,
nachmittags 3 Uhr , werden nn
Hanfe Heleuenstrafte 24:

1 Pferd , 1 Büfett , 1 Spiegel --
fchrank , l Nurtoilettc , 2 Diwans,
1 Sofa mit Umbau , I Schreibe
tisch, 1 Vertiko , 1 Nähmaschine.
1 Teppich u . a , m. H 1342

öffentlich zwanoKweisc gegen Bar
Fühlung versteigert.

Wiesbaden , den 7. Jan . 1910.
Habcrman », Gerichtsvollzieher,

__ __ Schiersteinerstraste 24 ._
Freibank . Sam St., morg . 8 Ubr.

Mindern ' . Fleisch v. 2 Ochsen (50),
S Rind . (50 ), 1 Kuh (25), 3 Schwein.
(55),. 2 Kälb . (35) . gek. Rindfl . (25).

iMeifchh .. Metzg.., Wurstber . ist d. Er-
fterb v. Freibanksl . verbot ., Gastw.
n . Kostg . nur mit Gen . d. Pol .-Beb
gestatt . Stadt . Schlachthof -Berwalt

iZ.VSWr-iJrt CZKKjSBi

Für Aerzte, Zahnärzten
Im „ Tagblatt - Haus " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten auSgestattcte

-Zimer-MiülW im 2. Siorß
sofort zu vermieten . Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

KormrLLaLions-MKmNesr

r Wiesbadener Meischhalle 1
Ul  3 Herruauustruffe 3 N!

Prima jg. zartes Rind fl. z. Kochen 48 Pf.
dito zum Braten . . . . 43 Pf.

.Hüfte »Lenden u.Noaftdeeknur 5V Pr.
Ferner nur prima Kalbfleisch von l en

best . u . fchwerst . Kälb . Pfd . nur 7V Pt.
Mettwurst . KV Pf.
Nrudswürstchen . 08 M -
py nur 3 Hermannstr. 3

bei A .ston Siefrr,

für Acrztc , Zahnärzte 2c.  Näheres im Tagvlatt -Koutor » Schalter¬
halle rechts.

Irische kleine

Eier
Stück6  Psg.

Empfehle

prima Ze rvelalwnrft
p. Pfd . i  u . 1 . 1V Mk . » gar . Schweine-
und Rindfleisch, sowie ave Fleisch - n»
Wurstwaren zu den billigsten Preisen.

Blncherstratze 44.
Ein Versuch ist jedem gestattet . 8 747

abend gesucht Uorkffraße 33, 2 r.

Laden

Hirsch hat'§ erreicht!
Jetzt kommt zum Verkauf kein Kuhfleisch,

ein Rindfleisch mehr für 60 Pf ., sondern
nur pr . Ochsenflrisch auch nnr80Pf . ,
sämtl . Ochsen -Bratenstück « auch nnr
68 Pf . ; ferner nur pr « Mast -Kalb»

kfleisch (alle Stücke ) nur 64 Pf . »
1. Qual . Schweinebraten nnr 80 u.
68 Pf « ; ferner nur pr . junges , zartes
Rindfleisch , Hüfte , Lense » und
Roastbrate » nur 50 Pf . , Hackfleisch
mit Schweine nur 68 Pf . » sow. Haus»
wacher Prcffkopf , Mettwurst , Leber- n.
Blutwurst zu bek. bill . Preisen , sein-
ödveisefett pr . Pfd . 38 Pf . empfiehlt
Metzgerei SLii -8« «». Helencnstr . 24.

Die billigen Preise verstehen sich nur
durch den kolossalen Umsatz.

Wrabenstratze6 sfff.
Kst4N . 81 «der 1. April zu türm,
cvt. mit hübsch. 8-Zim .-Wohn . u . Zup'
sstäb. Drog . SSoos . Mekgeraafsx

Sch . Laden mit kl. Wohnung,
für Schuhmacher , Gemüse , Butter,

Eier u . dergl . paff ., sof , bill . ^
Dotzhe imers tr . 47,  bei Feilba ctz.

Schöner gr . Ecklnden , |
passend für f. Kolonialw .-, Bntter»

nnd EreuGeschäft oder dcrgl ., sof.
zu vermieiten Dotzheimerstraffv 47,
bei Feilbach.

lerer
zuKl», gr. WerMIte

^ verm . D otzh eiwe rstr . 47. ' ei
Hermannstr . 21, Part ., möbl . Z/m.

mit Kla vier zu vermieten , ft 5ny
Zu mieten gesucht

auf einige Jahre ein Landhaus -,^ j.
1— 2 Morgen Feld . Gef !. Off . a -
P . Kraus ?,Dambachtal 2t_

erteilt gewissenhaft und mit sicherem
Erfolg Aers - Hlcm , Klavier -Lxhxer
und -S tim mer, P hilippsberg ftraffe z.

54empfiehlt

EiergVosZtzKNdlmlg Lelsr-
Estenbogengaffe 4 . Telephon 138

Prima Rnhrkohlen.

gr . Fleischabschlag.
Rindfieisch z. Koch . » . Br . 4 » Pf.
Kalbfleisch , alle Stücke . , . 64 Ps.
Kalbskeule . . nur 7« Pf.
Schweinefleisch zu n Braten 68 Pf.
Rur Walramstr . 18 , oberh . Wellritzffr.
Ueberzenge sich jedermann , es kommt z irteß
miges Rindfleisch zum Verkauf . 020349

Nnff sil « per Ztr . l . 33 Mk . Mindestavnahme
Nnff B » . H|! per Zrr . 1. 85 Mk « Vott  5 Zentnern an
Nnff -Eierkol,len per Ztr . I . tn Mk . frei Hau «.
Belg . Slnthrazit p . Ztr . 2. 18 Mk . . > ® nr

Union -Briketts , beim Slnslade » beschädigt , per Zentner Mk . 1. 05.
AM - Verkauf nur gegen bar . B568

Rheingauerstraffe 2»
Telephon 478»Karl Kirclisaer,

+ Sruchbmöer 4-
. :. :_ an . -?ri,24(.. ., rtttüpff*!*!t (lwerden von mir in meinen Werkstätten solid und zweckentiprechcnd anaeseriiat . so

das; ich für guten Sitz und Schluff der Bruchpsorte in jedem einzelnen Falle
garantieren kann.
HUIUIVH.Uuiuu.
Leibbinde ; xu  Gnmmistrümpse aller Systeme.

Gehen Sie bei Bedarf von Bandaaen nur zum pf " Fach »rann , „
beim mir beim Fachmann werden Sie gut und richtig bedient.

Für Damen auf Wunsch weibliche Bedienung.
Max SyaBiaitfe , Prakt. Banda gist,

— - Webcrgasse 26 , Part . ,. . . , j Mcvcrgaste v « iu , > Oei« ««fcc’i 1
| .Me llt Lade « , j Tel . 0836 . Wiesbaden . ' ^

{ ‘K ® .)
Die diesuionatliche

Gencralversanimlnug
ist auf Samstag , Sen 18 . d. Mts . »
verlegt , ivas wir unseren Mitgliedern
hierniit zur Kenntnis bringen . 4' 409

Der Borstand.

^idiiicofeol
durch Verlegung von Veranstaltungen
»och frei am 29. ». 00. Januar 1910.

Kegelbah » an einem Abend noch frei.
Wiesbadener F360

Mänuergesang-Tlerein, E. Lk.
L>ausverw altnng._

Restauration zu n Güterbahnhof.
Morgen SamStag:

Grotz - s Schlachtfest,
wozu höflichst cinladet

ianen
(Siiit >feilte selb stgek elterten Apfelwein.

' Junges

krisv'r vinxetrollsn sm ;>bsult

liirch gass « 42 ._

Bei Mk . 5 .— Einkänfen
koste: stets

1 Pfd . Zucker . 28 Pf.
Kräuterienf . . Pfd . L5Pf .,5Pfd . 1 Mk.
G -br. Java -Perlkaffee . . Pfd . 1 .38
Feini . Salatöl . Schoppen 48n . 58P (.
Nuudcs Kornbrot . . Laib 48 Pf.
Sauerkraut. Pjd . 8u . 8Pf.

Fleischabschlag!
Nur 1. Qnal . Rtndfl . Pfd . 88Pf . ,
nnr 1. Lual . Kalbflersa , „ 70Pf . »
Lende » » nr 1 Mk . u » Roastbraten

60 und 80 Pf . per Pfd.
fortwä rcnd zu babe » Herderftraffe 3.
jiilam ilcminliarilt . II1341

Zirka 1500
pr . jung . Rindfleisch , ohne PLH
Unterschied d . Stücke , Pfd « Pi.
Hackfleisch Pfd . CS Pf ., sowie
pr . Kalbfleisch Pfd . ©5 Pf.

kommen jum Verkauf»
nur 18  L elenenstr. 18,

Metzgerei Wralt.

Billig ! Billig!
Eier von 7 Pf . an , Landvntter 1. 28»

pr . Blumenkohl von 30 Pi . an ; bei
Einkauf von 'VI.  1.50 erhält jed. Kunde bis
einschl.Soniitag einpr .Weiffkrauk gratis.
Wynier , Blü ckerpl atz 4.  B 651

Aepsel Koch - n . Tafelüpfcl
, , . . 10 Pfd . 50. 80 u. 1 Mk.
io . Miäiiep . Sierostr. 35(37.

Verkäuferin
sofort gesucht, Sprachkenvtn . erwiruschp
Knnstairstalt V -iktor , Milhelmstr . 54
Borswll en 1—2, oder abends 7^

Ein tüchtiges Zimmcr '.'iädche,»
für Hotel und ein sauberes Küchen»
Mädchen per sofort oder iS. Januar
gesucht, llkäb. Lanoaaffe 81,. . Näh . Langgasse 31. Korjeti-
Geschäft Nenman » .
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Lehr Li na
mit Berecht . z. Eins , von hiesiger Wein-
großbandlung mit Export per 1. April

Nie

d. I . gesucht." Gcfl. Off. unt . «». g S3
Tagbi .-Vertag.

^Irrfrvrrtt am Dienstag abend ein
Vl4 .tv1l . ll fchwariesStrumpr.
aud mit fflberner Schnalle zwischenba nb

Nafjaner. . Hof und König !. Theater
Abzugeven gegen oute Belohnung beim"
Portier im biaffaner -Hof.

j . 'Januar , abends , Kapellen,q r
weißes Spilsentuch verl . Oeg.
absug . Kapellenßraß e 12, 2 h ,,h<

Mittwoch auf Donnerstag nacht
schwarzer ^Rock verloren . ^ Belohn.
abzu >g. Rhoinganerstr . 10, Stb . 8

Verloren eine golb . Ahr
an si'llb. Kette . Mzugoben gegoir Be.
iohnu n«' Larmaasse 6, 2 S t ._ )

Wenn Deirrcrs . die ItelbT bröf^
Wunscheu. Gr., dann innig
Dank ! Gr . Schns . z. Dir,
Licbl., dah. wiedcrh. m. l. Bitte.
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M. Tu  ffib.
schw.

1 Doitca neue dem.Konserven
(crfKI. Favr .1 umständeh . unter Preis
abzugeben . Offerten unter J>. 4öS an
den Tagbl .-Verlag erbeten ._
^Em viertel Jahr alte Teckelrüse,
prämiierte Abstammung , sofort b. zn
ver kaufen Jahnstraffe  2 2, 1 St.

Ein gut erh . ar . Doppel,tehpult
wird zu kaufen gesucht . O,f . unter
S . 100  postlagernd Bismarck -Ring .̂ .

Erfahrener Kürschner
empfiehlt sich zum Mmarvei ea und
Waderuiflere « aff . Sorten stdelzwaren
zu äufferst billigen Preisen , Offerte » u.
M . » 84l an T agbl .-Zw st. B ismarckring,

Fvl ., gestr . Mantel u . schw. 33,^
bitte ich höflich , wenn , «ngertvW
um Adresse . T . Friedrich , hanpjl
postlagernd.
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Willy VopSsberger
Therese ¥oge!sberger

geb . Wengenroth

V ermählte.

Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 28 , I. J

Die
schr
unt
R»,
iun

Wasch -Anstait . .« » aymKd 1
Gavdineu -Spaunere t

Tel . 4310. <!' . ESoltea -, Oraniknstr . 35.
Ga rantiert chlorfrci.

10 Heringe 28—38 Pf.

I21  nur la € vUniität ?
empfiehlt

IE. Ullntaim,
Telephon 3244 . Mauergafse 12.

Slltstadt -Konsnm , Metzgergaffe 31.

ve. Guradze.

Eine Dame der bess. Gesellsch.
wünscht Bsteili «nrng mtt 12,000 bis
15,000 Mk . an Pension . Offert , u.
&.  451 an den  Tagbl .-Verla g.

fiistscliein - äBcft f.10 Logenplätze
it Xachl abzag . Niih . i. Tagbl. -Verl.mit

Neues Tirolerin -Kostüm
billig zn ve ril. Stettelbeckstr . 2, Hp . l.

Zum Alpenfcst . 8 749
1 sch. Tiroleo Kostüm m . Geschnnr

b. zn verleihen ' Blncherstr . 8, H . 1 l.

Krieger-
nnd Militürliamerdschnft

„Kutfer Wilstrlm as . »
(Mitglied des Preuff . Landes-

Krieger -VcrbandeS.
v« « Die Frau nusercs
wjLjt*  MitgliedeSPoiizei.

sWMMi Wachtmeisters tum
l̂ mf “ MsssairoMsiri ist

A gestorben . Die Be¬
erdigung findet am SamStag,
den ' 8. d. M . nachm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle des atle»
Fri dhofs aus auf dem Nord¬
friedhofstatt . Der Uorstaud.
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